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Itfachfolgende wohl ziemlich vollständige Literatur sammtli-' 
eher Todtentänze, so weit dieselben (auch die öffentlichen 
Gemälde der Art) der Literatur anheim gefallen sind^ war 
zu einer äussern und Innern Geschichte des Gegenstandes 
angelegt und bestimmt gewesen. 

Die freundliche Aufforderung der kunstliebenden und kunst** 
kennenden Gebrüder fFeigel^ dieselbe dem Serapeum einzn- 
yerleiben, lost dieselbe von jenem Verbände ab. So wenig 
es nun hergehört haben würde , die für jene Darstellung be* 
stimmten Beweise oder Unterscheidungen ausführlich daran 
zu kniipfen, so musste um so mehr manche Andeutung zur 
Kennzeichnung und Sonderung des oft und bisher meist Ver-> 
wechselten in gedrungene Anmerkungen verwiesen werden. 

Um jene bisher mannigfach (durch bequeme Weglassung 
des s. g. „Literarischen" der Titel) verwirrten Ausgaben be- 
sonders des holbeinischen Todtentanzes endlich zu scheiden, 
war es nöthig, ihre Titel und Kehrseiten , so 'wie ihre 
Sclilussangaben nicht nur ausführlich , sondern Zeilen- und so 
viid möglich letterngetreu wiederzugeben. Wie nöthig dieses 
sey, zeigt sich z. B. bey den Lyon er Ausgaben von l&4x 
47. und den Kölner Nachschnitten von 1555. 

Bey den meisten Ausgaben konnte ich dieses aus eigener 
Anschauung thun : die K. Hof- und Staatsbibliothek hier zu 
München (so wie die der Hohen Schule) bot mir in ihrer 
reichen Sammlung auch von Imagines mortis (ein eignes 
Fach!) eine schöne Grundlage der Anschauung und manche 
Unica. Freundesmittheilung, oft von weit her, half weiter. 
Ich unternahm endlich und scheute nicht weitwendige, kost- 
spielige Reisen für die Sache, namentlich nach Basel, Bern, 
Berlin, Wien etc. Denn ich mochte bey Dingen, die mir 
irgendwie, namentlich durch Reisen, erreichbar, waren, durch 
eigene Schuld nicht einmal bekennen müssen „habe ich für 
jetzt nicht ermitteln können" o. dgl. Das hiesse bequemer 
gesprochen, als wahr und würdig. 

Wenige Ausgaben dieser reichverzweigten Literatur, voran 
des holbeinischen TT., blieben mir durch solch Verfahren 
unerreichbar und nur bey diesen wenigen konnte ich die 
Titel nicht in jeder Beziehung vollständig wiedergeben. Aber 
selbst bey den zweifelhaften wies ich wenigstens nach , woher 
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sie ihr Scheindaseyn erhielten. Bey den wirklieh vorhande- 
nen und selbstgesehenen , namentlich bey seltenen , gab icli 
genau die mir. belcannt gewordenen Besitzer und Aufbewah- 
rungsorte * ) an ; reichlich auch y wo dieselben früher bespro- 
chen worden sind. 

So kann fortan jeder Theilnehmende oder Besitzer seine 
Ausgaben richtig ein - oder fernere Bemerkungen anreihen, 
und ich hoffe durch diese Arbeit Bibliothekaren und An- 
tiquaren, Kunstliebhabern und Kunsthändlern kei- 
nen üblen Dienst geleistet zu haben« ^} 

Der Holhemhchü Todtentanz, der eine ganze Literatur 
von Naclischnitten , Nachstichen und Nachahmungen^) nach 
sich führte, wurde billig vorangestellt,' obschon ihm, 
ausser Xylographien (zu München und Heidelberg etc.), 
ein Deutscher Üoäen dantz (wie die Dance Macabre^ mit 
welcher jener zusammenhängt) im Dnicke voranging* 

HolbeiWs Todtentanz hebt an I) mit den einseitigen 
(„Probe-^^) Abdrucken des Jahres „1530^^ (Basel); ihnen 
folgen die L y o n e r eigentlichen und ächten Ausgaben seit 
1538 bis 1562 (1574) , erst bey den deutschen Brüdern Mel- 
chior und Gaspar Trechsel (1538), dann in derselben Drucke- 
rey (Sub Scnto Coloniensi) bey den Gebrüdern Johann und 



1) Hiebey bemerke ich, dass, obschon ich weiM, rlass die v. Nag- 
/mschen Sammlungen der K. Kiipferstichsammlang: zu Berlin einverleibt 
sind, ich aus nahe liegenden Gründen doch die Bezeichnung nach dem 
friihern Besitzer und ursprünglichen Sammler vorzog. — Die Kenntniss 
der Werke eines Dihdin, Douce, Oitle^y Perignott PapUhn^ Brunei^ 
iiilschery Heller^ Ebert^ Falhensiein (warum war dieser gar zu kurz ?) Ueyner^ 
Morillo^ BruUiot^ Weiael, ^. Rnmohr o. s. w. setze ich voraus, and gab 
daher und gehe ihre Titel nicht des Breiten an. 

2) Die verehrliche Verlagshandlung wird am Schlnsse eine Anzalil 
selbständiger Abdrucke mit besondrem Titel besorgen lassen. 

3) Selbst Künstler entnahmen frühe Holbeins T.T. Gestalten. 
Franz FrancTt in einem grossen Bilde der Miinchener Pinakothek (Kampf 
aller Stände gegen den Tod) stellte mitten inne Holbeins kämpfenden 
Kdelmann (Bl. 16). Albrecht Glockendon zu Nürnberg entnimmt in einem 
sehr schönen Gebetbuche für die Herzöge von Bayern 1535 (Wiener 
Hofbibtiothek Cod. 1880. 4.) Bl. M den Priester sammt dem Tode alt 
Mesner (Bl. 22), wie sie zum Sterbenden eilen, und Bl. 84a. Holbeins 
Wappen des Todes, statt Mahler und Gemahlinn zwey Todte (Mann und 
Weib) stellend. — Der neuerdings in den Schriften der Leipziger 
Deutschen Gesellschaft bekannt gewordene Holzbecher mit Klfenbeinge- 
schnitz (von MtS) zeigt Holbeins Pabst mit Kaiser und Tod. — 
Seli>st Stimmer (Neue künstliche Figuren biblischer Historien gründlich 
von Tobias Stimmer gerissen. Basel« bey Thoma Gwarin. 1576. 4.) 
ahmte Holbein't TT. nach (Bl. 2. 3.4). Von Ald»grever pp. zu ge- 
sell wdig^n. Wie neuerdings Heidf^/o/f und Andere den holbeinischen TT, 
ausgebeutet haben, ist in Dullers Phönix 1835. No. 16. und der 
Presse 1840. zu lesen. Dasselbe thaten aber auch die Künstler zu 
Dullers Deutscher Geschichte selber (bey Heiniich \V,), Da mnsste 
Kaiser Mtx'a Bikl herhalten , wie bey Heideloff König Frans 1. 



Franz Frellon (1542— 1545)9 zuletzt bey Johann Freiion 
aUein (1547 — 1574).') Hiernachfolgen 11) die Nach- 
schnitte (In Holz): a) von 1542 (1544) durch die de 
Necker in Augsburg (nachgestochen wieder in St. Gallen 
1591) ; b) zu Venedig (von 1545 — 46 etc.) ; c) zu Strassburg 
(von 154tt); d) zu liasel (von 157Ö durch GSy ausgegeben 
von 1588 — 1796!); e) zu Köln — Antwerpen (durch -4, Ton 
1555—75; Antwerpen 1654); f) zu Lübeclc — Wittenberg 
(1590 etc.); g) zu London {durch Bewyck 1789. 1825, durch 
Bonner imdBsßeld 10^); h) zuNewhaven (1810).^) Weiter 
UI) die Nachstiche (in Kupfer), zugleich mit Umbildung 
der Einzelheiten : a) zu Frankfurt a. M. (durch Eberhard 
Kieser : 1617 — 1623) ; b) zu Nürnberg (durch Georg Strauch 
oder A. Khoh: 1647); c) zu Laybach- Salzburg (durch 
ßVeichard FalvaBor : 1682); d) zu Zürich -Hamburg (durch 
Konrad und Rudolf Mayer: 1650—1759); e) zu Augsburg 
(^dxxrch L. RedeUus : 1704); f) zu Linz — Passau — Wien — 
Prag (durch Michael Rantz: 1753 — 1767); g) zu Amsterdam 
— Nürnberg (durch Salomon v. Rusting: 1707 — 1741); h) zu 
London (getreuer durch W. Hollar: 1647 — 1804; durch Ä. 
Ficcard: 1720; durch D. Deuchar: 1788. 1803. 1813; etc.); 
i) zu Basel (durch Christ, f. Mechel: 1780); \i) zu Venedig 
(1699); 1) zu Leipzig. Dresden (durch Fremeli 1831). 
Endlich IV) Nachdrucke (in Steindruck): a) zu Miinchen 
(durch Schlotthauer : 1832) ; b) zu Magdeburg (durch L. H. : 
1835). Daran reihen sich V) noch die iramermehr verwa- 
sehenden Nachahmungen (von •/• R» Schellenberg 1788. 
1803, Chodowiecki 1792, Thomas RoUmdson 1815, Dagky 
1826. 27, Grandville 1830, van Assen u. s. w.) 

An HolAeins Todtentanz schliessen sich durch die 
ersten vier Blätter seine Bilder des Alten Bundes 
(Icones Feteris Instrumenti oder Testamenti) seit 1530.. 1538. 
39. (bey TrechseCs), 1543 (bey Frc/Zo»*«), 1547 (bey J. 
Frellon)^ auch mit spanischem (1543) und englischem Texte 
(1549); weiter in Lyoner Bibeln (1538) und Nachdrucken 
derselben a) von Zürich (bey Froschauer: 1531 — 1638), 
b) von Frankfurt a. M . (bey Gülfferich: 1551—1554), c) von 
Paris (bey Guülardu» Desboysi 1552. 53, bey J. Foucher : 
1558); d) von Antwerpen (bey J. Sieelsius: 1541. 61; bey 
Jacob V. Liesuelt: 1535); e) von Löwen (1550); f) von Basel 



1) „Mit oder ohne IL" bezeichnet diese ächten Lyoner Ansgaben 
darchaas nicht, da die schönen Venediger Nachschnitte von t545. 46. 
(worüber die ächte Lyoner Ausgabe von 1549 klagt) mit jenem Mono- 
gramme gleichfalls plattiert sind. 

2) Einzelner Nacliscbnitte bei SHbdin oder von Ltihordt nicht zn 
erwähnen. 





(1552); endlich 1830 in Holz wieder schön nachgeahmt su 
London (bey Pickemey). 

Dieser holbeinischen Literatur wird sich] die des 
eigentliclien Baseler Todtentanses (oder vielmehr der 
beiden) anreihen, da dieser seit 1588—1608 (durch H. Frö- 
Ueh) und seit 1715 — 1796 (durch die Mechets) stets verwech- 
selt und verwirrt worden ist mit Holbein's Zeichnimffen. Jener 
erschien in Meriana Kupferstichen seit 1621 — 1733, von 
Chmoin wieder aufgefrischt 1774—1830. 

Dem Baseler Todtentanze wird folgen der Bern er und 
die übrigen Schweizer Todtentanze (zuFriburg, Constanz, 
Lucem) , ihnen die übrigen Deutschen (zu Strassbiirg, Lübeck, 
Dresden, Landshut, Straubingen, Erfurt, KucliuclLsbad , Gan- 
dersheim, Minden u. s. w«), die zu Paris — London u«s.w«, 
so weit über dieselben Literarisches bereits erschienen ist« 

Ihnen soll sich jener oben erwähnte Doien Daniz (um, 
vielleicht vor 1470) anschliessen , woran sich von selber die 
französischen Dance Macabre (seit 14S5), mehr als Peignoi 
kannte, so wie endlich die französischen Gebetbücher (Heures, 
Horae) und einige spanische Darstellungen anknüpfen werden. 

Ich will hier zum Schlüsse eine fruchtbarere Betrachtung 
noch anregen , die HolbeMs Todtentanz mit sich führt. Man 
beachte einmal genauer, welche Männer sich um denselben 
bewegen und vereinen: Erasmus — Frobenius^ Trechsel — 
Freiton 9 Jodocus Badius Ascensius — Corrozet^ Serveto — 
Oemmter {AemiUu») — Frasineus, Nicolaus Borboniua — 
Thomas Morus \u s. w. Welclie bunte Reihe merkwürdiger 
Männer, welche alle auf die verschiedenste Weise in ihrer 
Zeit für Ausbreitung der Wissenschaft und der wunderbaren 
schwarzen Kunst gewirkt haben, deren Jubelfeyer in diesem 
Jahre alle deutsche Welt zu begehen sich so eben anschickt. 

München, am 10. May (am Tage da 
Tilly Magdeburg eroberte) 1840. 



I. 

Hol b ein 's Tod ten tanz. 



A. Aeclite Abdrficke nnd Anfiigaben 

(Holzschnitte in 8®«) 

1. 

Erste Abdrücke auf einer Seite: su BaseL 

a) 1530'): mit deutschen lieber- oder Unterschriften — 40 
Bilder (ohne den Sterndeuter oder Nn 27 der späteren 
Folge ^ und j^Bedenk das Ende^^ oder die spätere Nr. 41) 
2 Z. 4| L. hoch 2), 1 Z. 10 L. hreit. 
Vorhanden oder bel^^nnt sind'): 
1) unvollständige Folgen. 
%. a) 1 Blatt — zu Erlangen (Universitäts-Bibliothele). 

i) Dieses ohne alten Beweis bisher iiberlieferte Jahr bekräftigt sieb 
(^oreh folgende Thatsachen : a) Die AVicftsvAnifte der loones V. T. (mit 
den wer ersten Blättern dee Todtenitinzes) in des Zürchers Froechauer 
Bibeln beginnen 153t! b) Andre Nachschnitte erscheinen bey Jacob von 
Lieavelt zu Antwerpen — 1535. c) Im Vorworte (oben S. 4) sahen 
wir aber^ dass Glockendon zwey Bilder des helbeinischen TT. im selben 
Jahre 1535 nachahmte; derselbe ihm abo damals schon bekannt war, 
während in Frankreich bia 1538 noch nicht. Denn Nicoh BorhoniuSj 
der in den Ausgaben seiner Nogae l538. 1540. Holbein (Hansum HoU 
biam) lobpreist, hat diese Epigramme in der Ansgabe 1533 noch nicht, 
eben so wenig wie in der Ausgabe der Icones V. T. 1538 noch sein 
Carmen ad Lectorem fehlt, in dem er 1539" Holbein eben so preist. 
153.^. 1536 war Bourbon in Tracis-, 1536 in Vandeovre und Lyon (auch 
1536), 1535 in London, wo er wohl Holbein kennen lernte. Sollte bey- 
läufig der Ton Borbonias neben Holbein (in Britannia) gelobte Künstler 
Heperdius (Lagdano ab urbe Galliae) der Holländer Riperda Herzog, 
erster Minister von Spanien seyn, der nach England fluchtete, Englisch 
lernte, nach Marokko ging, Mohamedaner wurde und daselbst arm nnd 
verachtet starb? Doch wird nirgends gesagt, dass er Künstler, Mahler 
war. 

2) V. Rumohr sagt S. 44 nur „ungefähr 2 Zolle hoch'*; Peignot 
S. 52 nicht viel genauer 2Z. ftL. Genaue Angabe fordern aber 
schon die Yenediger sehr schönen Nachschnitte, die um Weniges ab- 
weichen. 

3) Vgr. Rumokr S 99 and Heyner S. 317. — Falkenstem (Dresdner 
Bibliothek S. 806) schildert ein Dresdner Exemplar der „Imagines mor- 
tis o. O. n. J. 8.", das Ceberschriften habe Bapst — Keyser etc., und 
wozu eine Hand des 17. Jahib. deutsche Uebersetznngen der lateinischen 
Verse gefertigt habe. Was soll solche ungenaue Beschreibung?? 
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b) 1 Blatt (die Kaiserinn) — sii München (Professor 
Langer): leider innschnitten ; um 3 fl. erkauft. 

c) 2 Blatt — zu Berlin (y. Sotzman): Wappen des 
Todes, und Tod und Kind. 

fß.i) 12 Blatt — zu Berlin (v. Rumohr): Rumohr- 
Weigel S. 99. (2 gleichzeitig mit jenem Langer- 
sehen Blatte erstanden«) 

e) 21 Blatt — zu Leipzig (Otto Clauss'sche Samm- 
lung). 

Vgl. Rost u. Huber Manuel des curieux et des amateors 
de l'art 1797. 8. S. 155. — Peignot S. 54, 
Douce 1833. S. 84, Rumohr S. 99. 

f) 23 Blatt — zu (Graf Rigaly dessen 

Sammlung im Dezember 1617 verkauft wurde), 
um 40 Fr. verkauft. Es waren Bl. 1—4. ö— 9. 
12-15. 17. 21-23. 25—26. 29-29. 32. 34. 39 
der seit 1538 gewöhnlichen Folge. 

Vgl. Catalogue raisonne des Estampes da cabmet de 
M. Le Comte Rigal parF. L. Regnault de la Lande, 
peintre et graveur. Paris, b. Vf. 1817. 577 n. 
XI S. 8. Tb. V, S. 175. Nr. 386.«) — Jouberi 
' Manuel de Tamateur d'estampes. Paris 1821. 8. 
II, 130. — Brufiet III, 345. 

g) 31 Blatt — zu Schaffhausen (Kaufmann Keller, 
zum grossen Engel) : aus Conrad Meyer's Besitze. 

h) 35 Blatt 2) — zu Nürnberg (P[anzerJ in Litera- 
rischen Blättern 1803. 8. II, 293. Es fehlten 
ihm Nr. 2. 8. 9. 12. 40 [der späteren Folge]). 

i) 30 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 
der Mappe Holbeins und der beiden Manuel 
Deutsch, von bl. 18 — 22), ohne weissen Rand, 
daher ohne Inschrift (ganz wie 2C, b), dazu ein 
emiachtes Exemplar 3); denn auf Bl. 19 sind 
BiM, auf Bl. 20: 2 B., auf ßl. 21 : 2 B., auf 
Bl. 22: 5 B. aus Doppeldrucken der späteren 
Ausgaben ergänzt. 

k) 39 Blatt — in ^ten (Erzherzog JTarl). 

2) vollständige Folgen: 

6. 1) 40 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 
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1) Peignot scbliesst aus H. 175. Nr. 385 ein zweites Exemplar „der* 
selben ersten Ausgabe*^ von 69 Holzschnitten auf 32 BL, also aaf beiden 
Seiten gedrackt , von denen 53 „de la premidre Edition**, 9 ,,des edi- ^ 
tions post^rieores'* seyen. Aber die ernte ,,Aasgabe'' bat nur 40 Bl. 
and 53 treten erst von 1545 , b. ein ; 60 aber erst in sehr spaten Nach- 
stieben (1617). Jene 62 Bl, wurden um 33 Franken 5 Cent, verkauft« 

2) Nicht, wie v. Rumohr sagt, 40 Blatt 

3) Bl. 19. 20 sind verbanden and sollten 20. 19 folgen. 







Holbein's Mappe, auf BL 14—17, in der Folge 
der Ausgaben von 1538). 
Vgl. Heyner S. 317 u. Peter Fischer im Kunstblatt 
1823, S.235. 

in) 40 Blatt — in England (besass William Yonng 
Ottley) mit U e b e r Schriften. Die Folge der Bilder 
wie L 

Ottley gab Auskunft in An inquiry into the origin and 
early of Engraving. London , 1816. 4. Tb. II, 
763. (mit Nachbildung der Nonne und dem Gra- 
fen , wie Dihdin Decameron 1 * 39. aus Ottley's 
Abdrücken die Edelfrau nachschneiden Hess). Vgl. 
/^ottcel833, S. 85. 

n) 40 Blatt — in England (Francis Douce -^ jetzt 
wohl im brittisdien Museum)» 
Douce \^Z^ S«84.85. 

25. o) 40 Blatt — in Äertei (v. Nagler — jetat im K. 
Kunst -Cabinete) in eigenthümlicher Folge der 
Bilder (geistliche und weltliche Reihe geschieden), 
die hier nach ihren altgedruckten lieber Schrif- 
ten mitgetheilt wird« 



1. Die wapen defz Thotlz. 

2. Die fchöpffung aller ding. * ) 

3. Adam Ena im Paradyfz. 

4. Vfztribung Ade Eue. 

5. Adam bawgt die erden. 

6. Der Bapll. 

7. Der Cardinal. 

8. Der ßischoff. 

9. Der Apt. 

10. Die Aptifzinn. 

11. Der Thumber. 

12. Der Pfarrberr. 

13. Der Predicant. 

14. Der Mflncb. 

15. Die Nunne. 

16. Der Keyfer. 

17. Die Keyferinn. 

18. Der Kunig. 

19. Die Küniginn. 

20. Der Hertzog. 



21. Die Hertzoginn. 

22. Der Groff. 

23. Die Greffinn. 

24. Der Edelmann (.) 

25. Die Edelfraw. 

26. Der Ritter. 

27. Der Richter. 

28. Dt Furfprach. 

29. Der Ratfzherr. 

30. Der Artzet. 

31. Der Rych mann. 

32. Der KaufTman. 

33. Der Schiffman. 

34. Der Kramer. 

35. Der Acherman. 

36. Der Alt mann. 

37. Da£z Alt weyb. 

38. Dafz lung kint. 

39. Gebeyn aller menfchen. 

40. Dafz lungft gericht. 



1) Noch ohne allen Riss! 
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Eigentliche ächte Ausgaben (von 1 538 — „15 7 4'') 
zu Ityon (und „Basel^* 1554):') 

v) 41 Bilder (Nr. 27. der Sterndeuter kommt hinzu) : 
I) bey TreehseVs (in 4.):*) 

1) lä3S. M^eM ßmulachrcM 4* HISTORIEES 

FACES I DE LA MORT, AVTAIVT ELE | gammet 
pourtraictes ) qiie artili- | ciellemenf^imagin^es. || Höh» 
schnitt. 8) A LYON | Soiibz. Tefcu de C0L0I6NE. (| 

M.D.XXXVIII. «) — kL4., die 41 Holzschn. natürlich 
8. (oder 12.) wie 1530, mit lateinischen Bibeltexten 
oben, und französischen Yierversen (von Corrozety der 
auch solche Verse zu den Icones Veteris Instrument! 
oder Testamenti fiigte) unten« Darnach Text bis Bl« 
N« 4. — Widmung an Jehanne de Touszele. ^) 

Schluss hinten (in eine Holzschnittverzierung einge- 
druckt): EXCVDEBANT LVGDV | NI. MELCHiOR 
ET I GASPAR TRECHSEL | FRATRES. 1538 1| . 

Vorhanden: 
1) im Besitz von v. Lepel (Fiorillo IV, 151, f.). 



1) Peignoi (Recherches S. 55j redet nach' P/ipt77ofi f, 168 und Murr 
XVI, 17 von einer Ao8g:abe Her „Icones mortis'* o. J. a. O. 8. vor 
1538 (f^peu posierieure h ta precedente^* d. i. der Abzüge von I5H0) und 
setzt hinzu ^^Les verSy qüi accompagnent Us gravures^ sont en fiamand,^^ 
was nach der ganzen Art, wie P. von den Holbeinischen Ausgaben 
handelt, kaum anders als Ton einem spätem Cöln-Antwerpner Nach- 
schnitt oder gar nur von einem Fröhlich- MecheUchen Baseler Todten- 
tanze gelten kann. 

2) Johnnn Trechsel (druckte zu Lyon von 1487—1498) hatte zwey 
Söhne Melchior und Oatpar und eine Tochter ThüHe, welche den Jo- 
docus Badim von Assa im Gebiete von Brüssel (Ascensius) heyrathete, 
der erst beym Schwiegervater corrigirte, dann nach Paris ging, als 
eigner Drnckherr und Gelehrter. Dieser hatte zwey Töchter, deren eine 
er an den gleichfalls gelehrten Druckherrn Robert Slfphan (Estienne), 
des berühmten Henricus Stephanus Sohn, die andre an Michael Vaacoaon 
verheyrathete. — Gagpar Trechsel druckte 1542 allein die BIBLf A | sa> 
cra Lugduni, | Apud Hvgonem h, Porta., l54l aber in Vienne des 
Mich. Villanovani {^Serveti) Ausgabe des Ptoleroäus, die 1535 schon bey 
TrechseVs zu Lyon erschienen war. 

3) Auf Untersatz 3 gekrönte Jannsköpfe mit 2 Pfanenflügeln, davor 
ein aufgeschlagen Buch mit derAuficIirift r.VI £l9f | 2:E\\ AY \ TO \ N\ 
Untersärift V/im me | Oenuit. (Das Trechsehche BuchdrucJterschild), 

4) Fiorillo (II, 400, 150), Ebert (Nr. 21290), Heyner (S, 312), 
Rumohr (Kunstblatt 1823. Nr. 31. und selbst auch 1836. S. 43), natur- 
lich auch Peigtwt (S. 53) geben den Titel mehr oder minder ungenau. 

5) Ob das Wortspiel zwischen Tout-Zele und Vray-Zeie = Frexel 
(Fraxineus?) oder I'res-Zele (Tressel — Drestel, Trechsel)! 
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2) zu Berlin, v. Rumohr (Kiinstbl. 1823. S. 123, Rii- 
mohr-Weigel S. 99. 44; FioriUo IV, 151. f.). 

3) zu H^interthur , Heyner sei. (H. Holb. d. J. S. 313). 

4) zu Hamburg^ Hr. J. M. Kommeter (Rumohr-Wei- 
gel S. 8. 4h. 

b) zu Leipzig, Rudolf fFeigel (Rumohr - Weigel S. 
45. 99). 

6) zu Schaffhausen, Kaufmann Keller zum grogsen En- 
gel (aus Conrad Meyer's Besitz, zu Folge der Ein- 
schrift „Hort Conrad Meyer kostet mich 5 fl., an 
Arbeit verdienet"). 

7) zu Nürnberg, Panzer (Bibliotli. III, 269. Nr. 15948). 

8) zu München, in der Hof bibliothek (Im. mort, Nr. 11.4.). 
9; zu menj in der Hof bibliothek (4 F. 42 x. und 

XVIII. X. 18; letztes Exemplar mit den Icones Vet. 
Testam.). 

Besprochen auch in Literar. Blatt. 1803. II, 294. — 
Oberdeutsch. Literat Zeit. 1809, Sp. 367. — FüeasU 
Künsüer-Lexik. II, 559. — Ebert Nr. 21290. — Peignot 
S. 55—56 [wonach es La Valliere besass und es 1784 
um 3 llvr. verkauft wurde, wie bey Lamy 1807 um 3 fr. 
80 Cent. , bey M^on 1809 um 3 fr. ; — 1775 um -3 livr. 
im Catalogue des dessins et estampes de M. Mariette. 
Paris. 8. Nr. 1132.»)] — Bounet III, 345. — Oitley 
II, 758. — ßibdin Decam. 1 , 41. — Pouce 1833, S. 
103. — Rumohr ^ Weigel S. 45. 99. — Weigel'e lU. 
Catalog S. 42. Nr. 3622 (24 Thaler). 

11) bey Fr e Hon' 8 (in 8.) 2) 

2) 1542, a: LES Simulachree, <f. hi | STORIEES FA-' 
CES I DE LA MORT , | contenant | LA MEDECINE 
DE L'AME, vtile & | neceffaire non feulement aux 
Malades, j mais k tous qui fönt en bonne difpofi- | tion 



1) Der hier angegebene Titel „Ijes Fiyuref de la Mort des hons et 
des mauvais de Vancien et »ouvcau T, gravees en hois d^aftrds Holhein, 
Lyon 153d^' ist aas dem nachfolgenden Texte ,.Les diuerfes Mors des 
hons et des tnamMis du uiel, & nouuenu Teßament*^ gestellt, 

2) Beide Brader (Franz und Johann FreUonü) drucken bis 1547 
vereint, dann Joh. Frellomus allein, dem Konrad Oesner 1548 anch das 
I6te Bach seiner Pandectae widmet. Nicolaus Borhonius (Boarbon), Ton 
dem aoch Disticha dem Todtentanze Holbeins beygerdgt sind , nennt sie 
in seinen Nogae „Jolianni et Francisco Frellaeis Germanis fratribas'* 
and in den holbeinischen Icones Veteris Instramenti Lyon 1538 bey 
Trechsels ist die lateinische Vorrede Yon Franciscas FreXlaeus\ eben so 
nennt sie OUbert Ducherius 1538 (in s. Epigrammaton libri doo: Lyon, 
Sebast. Gryphins) De Joanne et Francisco Frellaeis, and sie selber 
geben des Borbonius Tabellae | elementariae | pveris ingenvis | perne- 
ceffariae | 1539« LVGDVNI ( Sub fcuto Colonienfi, | Apad Joannem & 
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corporeUe. || D'AVANTAGB, | La Forme et maniere de 
confoler les Malades. || Serraon de'fainct CECILE CY- 
PRIAN, in- I titnle, de MORTALITE. || Sermon de S. 
Jan CHRYSOSTOIME, ponr | noiis exhorter k palience : 
traictant aiifsi de la | consommation de ce siecle y & 
du fecond Adiie | neraent de iesys chriA^ de la loye 
eternel- | le des iiiiles, de la peine & Damnation des 
mau- I iiais. & antres chofes necelTaires k vn cliafcun 
chreilien, poiir bien viiire & bien moiirir. || A LYON, 
A Tefcii de C0L0I6NE , chez Jan & | Fran9oi8 Fre 
Ion , freres. | 1542 || . — 8. 

Holzschnitte 41, Text bis Bl. O 3. BI. 1. (Schö- 
pfung) unverletzt; nur rechts unten der Rand ein we- 
nig ausgebrochen. Nach den Holzschnitten Rom. 5. 
(franzosisch in 9 Zeilen). 

Schluss: Imprime k Lyon | k Pefcu de Coloi- | gne, par 
Jan & Fra | cois frellon , freres. | lä42« || 

Vorhanden: 

1) zu München j in der Hofbibliotheic (Im. mort. Nr. 
20. 8.). 

Besprochen : 

1) Angeführt in Konrad Gesner^s Pandect. (Zürich, 
Froschauer 154S) Buch XVi, Bl. 261a. als „Imagi- 
nes mortis 1542. 8. gallice^^y welche Angabe Feignot 
niclit kannte und darum S. 56. 57 die Ausgabe nicht 
nannte. Douce (1833. S. 104) gab vollständigen Ti- 
tel, daher ^reigel (in Rumohr -Weigel S. 99, 4) 
ungefähr, während v. Rumohr (vorn S. 46) davon 
spricht, als hab' er sie nie gesehen. ') 



FranGifcnin Frellaeos Fratres. — Im Französischen Frellon, Vielleicht 
y^Oermani fratres*', wie die Trechsel? (Doch steht am Schlnss riort In 
aedib. geminorum wie in der Vorrede von 1538 fratrum coniunclissimo- 
rum). Und gleichfalls von CöUn? Sie drucken 1544 die Canones con- 
cilii provincialis Coloniensis ^ anno 1356 8., und 1556 Joaclnm. Fortii 
Ringelbergii antwerfnani opera. — Jn Paris druckte ein Joh* Frellon 
(mit dem Wappenschilde zweyer Fiichse) schon 1508. Der Lyoner noch 
1562. 1568. Sein Neife Paul Frellon druckte (mit dem alten Krebszei* 
eben) bis 1626. 1576 erscheint dasselbe Zeichen Lyon bey Anton. 
Hany. 

1) Dass aber gerade diese fr/iftsömcfttf Ausgabe. Aerv.Rmnohr die fol- 
gende lateinische (S. 46) voranstellt (weil er nämlich letztere besitzt, 
erstere in München, wo er doch öfter war, gar nicht zu kennen d. h. 
eingesehen zu haben scheint) , dieser vorausging ond der ersten fran» 
sösischen folgte, zeigt der Titel der nächsten lateinischen von 1545, in 
welcher die französischen Verse (von Oilles Corrozci)^ welche schon der 
(lateinischen) Ausgabe von 1538 einverleibt waren , durch Georg Oenimler 
CAemtlios) , Luthers Schwager, in's Lateinische äbersetzt worden. 
Oemmletf geboren 1517, war Superintendent zu Stollberg im Harz, and 
starb am 22. May 1569. Kr dichtete viel Lateinisches und Biblisches. 



IS 

3) 1542, b: IMAGINES I DE MORTE, ET EPI- | gra- 
mata, ^ Gallico^) idiomate i GEOR- I 610 AEMYLIO 
in Ladnü tranalata | « | HIS ACCESSER VNT, | ME- 

DICINA AJVIMiE, tarn iis qiii firnia, | quam qiii adiierfa 
corporis valetndine | praediti funt, maxime neceifaria. || 
RATIO confolandi ob morbi graiiitatem | periciilofc 
decumbentes. || D. Csecilii CYPRfANI episcopi Cartha- 
gl I nenfis, fermo de MORTALITATE. || D. CIIRYSO: 
STOMl Patriarchsß CSstan | tinopolitani , de Patietia, 
& Confiimraa | tione hiiiiis fecnli, de fecnndo Adnen- 
tii I Domini, deq; setemis Juilorü gaiidiis, & | Maloru 
poenis, de Siletio 8s aliis homl- | ni chrifliano valde 
neceffariis, fermo | * || LVGDVNf, i Siib fciito COLO- 
NIEIVSI, apiid Joannem | & Francifcum Frellonios, 
fratres | 1542 || — 8. Kehrseite des Titels leer. 
Holzschnitte 4L 

Schliiss: Lugduniy \ Excudebant Joan- | nes & Fran- 
cifcns I Frellonii , fratres. | 1542 | "» || 

Vorhanden: 

1) zu AUdorfy in der Schwarzischen Bibliothek (Li- 
terar. Blätter II , 204. No. 3). 

2) zu Basels im BeslU von Peter TMcAer (Knnstbl. 1823, 
S. 235 b.). 

3) zu Basels im Besitz der Fräulein Linder (Nr. 51. 
nach dem Cataloge ilires Oheims Dienast, S. 186). 

4) zu Berlin 9 im Besitz von v. Rumohr (Kunstbl. 1823, 
S. 123 ; Rumohr - Weigel S. 46. 49 , mit sehr un- 
genau wiedergegebenem Titel). 

5) zu Leipzigs, im Besitz von fFeigel (Catalog von 
Kunstsachen u. Büchern Abth. II, 64. Nr. 35; II. 
Nr. 2136). 

6) besass GalUard 1764. Nr. 77 J. 

Besprochen: Catalogne von Marieite Nr. 1131 (um 
10 Livr. verkauft). — Baunet lil, 345 (um 5 fr.). — 
HiUeher S. 57. — Peignot S. 56. — Dibdin Decam. I, 
41. — FioriOo IV, 147. 151. I, 400. — Fehlt bei 
Douce 1833. S. 104, wird aber S. 105 aus der Ausgabe 
vom J. 1545.a. richtig vermuthet. 

[?) 1544. „Imagines mortis.^^] 8.? als Lugdum?^ soll und 
will Panzer (Bibliothek III, 255. Nr. 15783) besessen 
haben; wonach Literar. Blatt. II, 291. Nr. 2, HiUcher 
S. 7, Meintel Vorr. , und v. Rumohr S. 47 („Ich finde 
eine Ausgabe vom J. 1544 angezeigt^^) u. 100. 

Diess sind sicherlich die De Neckerischen Nsch« 
schnitte von 1544 (1542), Augsburg (folio!). 



1) Peignot hat S. 56 falsch ^ gdlliciSf wie es erst von 1547 an heisst. 



i 



14 



4) 1545, a : IMAGINES I MORTfS | V I "^S ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Qallico idiomaie ä 
GEOR I GIO AEMYLIO in Latinum iramlata. || AD 
HAEC, II MEDICINA AJVIMAE, tarn ij$ qnißrma, quam \ 
qui aduerfa corporis ualetudine praeditifunt^ ma \ xime 
neceffaria. II RATIO confolandi ob morbi grauiiaiem 
pericu- \ loje decumbenies. || QVAE his addiU fnnt, fe- 
qiiens pagina | commo nstrab it, || Holzschnitt« * ) jj Lugduni 

Sub fcuto I Colonienfi 1545. ||— 8. — 41 Holzschnitte. >) 

Schluss: Lugduni \ ExciidebantJoan- | nes &Francifcus j 
Frellonii, fratres. || 1545. || 

Die Titel-Kehrseite: IIVDEX eohtmquae hisMORTlS 
Imagi' I nibu9 accefferuni.W D. CAii^ClLII CYPRIAM 
epifcopi Cariha- \ ginenßs Sermo MORTALITATE. || 
ORATIO ad DEVM, apud aegroium dum inm- Ißiur 
dicenda. \\ ORATIO ad CHRIST VM in graui morbo 
di' I cenda. \\ D. CHRYS08T0MI PairiarcAae Con- 
MtantinO' i politani^ de Faiieniiaj ^ Con/ummaiione 
huius I feculi, de fecundo Aduentu Yiomini^ deq; 
aeiernii \ \u9iorum gaudijs, cf* Malorum poenis, de 
Silen- I tio^ <f alijs iomini Qhristiano ualde necef- 
farijs , I Sermo. 1 1 
(14 Zeilen im Ganzen) ganz wie in der folgenden Aus- 
gabe. Sonst ist diese Ausgabe (1545, a) in Folge 
und Inhalt ganz gleich mit der lateinisclien von 1542, 
in welclier die Kehrseite des Titels noch leer ist. — 
Rl. 1. senkrecht quer durchbroclien und rechts unten 
der Rand ausgebrochen. 

Vorhanden: 

1) zu Basel j im Resitz von Peter Fischer (Kunstbl. 
1823, S. 235).3) 

2) zu Stuttgart, öifentliche Bibliothek. 

3) zu ffien^ im Besitz von Antiquar Kuppitsch. 

4) zu München^ Universitäts-Bibliothek, früher im Be- 
sitz von Joachim Hunger. 

5) zu Göttingen ^ Universitäts-Bibliothek. 

6) zu Lo;2//o7i, Brittisch. Museum. Gt\\oTiaVr\nz Eduard^ 
geschenkt am 19. July 1546 von Dr. WilUam Bill 
zu Cambridge. 

Douce 1833. S. 106. 



1) Seekrebs fFrelon, Hornisse?), der einen Schmetterling: an seinen 
Flügeln bält, mit dem Worte MATVRA (der FreUon's Bochdracker- 
Schild). Das Ganze hier in Umrandang. 

2) Dmee 1833, S. J04. 5. zäblt 42 Bilder. 

3) Und doch sind v. Rumohr (S. 47) diese Aasgaben fon 1545 nur 
„literarisch bekannt*«. 
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Besprochen: Dibdin Decam. I, 41. — Darnach Peignot 
S. 57. — Fionllo IV, 151. ~ Douce 1833, S. 105. — 
Rumohr ' fVeigel S. 4/. 

b) 53 BUder (also 12 mehr). >) 

5) 1545, b: IMAGIJVES | MORTIS || VII ™S ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idiomale ä 
GEOR I GIO AEMYLIO in Latinum iranslata. \\ AD 
HAEC, I MEDICL\A AMMAE, tarn ij9 quißrma, quam \ 
qui aduerfa corporis ualetudine praedüi Junt, | maxime 
neceffaria, || RATIO confolandi ob morbi grauiiaiem pe- 
ricu- I loß decumbentes. \\ QUAE his addita fnnt, fe- 
quens pagina | commonfirabit || Holzschn. (=r 1545, a)|| 

LVGDVNl, SVB SCVTO COLONIENSI. 154^ || — 8. — 
53 Holzschnitte. (Der erste senkrecht mitten durchbro- 
chen durch Gott den Vater und Adam's Schenkel und 
rechts unten am Rande ausgebrochen.) Nach den Holz- 
schnitten (Kehrseite vom Wappen des Todts) MJTTH. 

XFI. I QviD PROBEST HOMIIKI SI TOTVM | HVNDVM LVCRATVS 
FVERIT, I ANIMAE VERO SV'AE lA- | CTVRAM PECB | RIT? 



Kehrseite des Titels: INDEX eorum quae his MORTIS 
Imagini' \ nibus accefferunt.\\D. CAECILII CVPRIA- 
NI epifcopi Cartha- | ginenßi , Sermo de MORTALI- 
TATE. II ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum 
inui- \ßtur dicenda. || ORATIO ad CHRIST VM in 
graui morbo di- \ cenda. || D. CHRYSOSTOIVII Fa- 
triarchae Conftantino- I poliiatii de Faiientia^ 4* 
Cofifummaiione huius \Jecu/i9 de fecu^do Aduentu 
Domini j deq; aeternis \ lußorum gaudifs, ^ Malo- 



1) 1823 (KanstbL S. 123 b.) meinte v. Rumohr und ihm nach Heyner 
S. 319, erst die Aasgaben Ton 1547 (die zuerst auf dem Titel die Aus- 
sage setzen „duodecim praeter priores'') führten 53 Holzschnitte, ob- 
schon bereits Fiorülo (IV, 152) vom J. l545 spricht. Neuerdings glaubt 
i;. JRumoAr (R. W. S. 47. 48), man liabe obiger Ausgabe von 1545 aas 
der folgenden „die neue Zugabe (von 1547) nur beygeheftet /< um 
jene Krebse (von 1543; besser abzusetzen. Aber erstlich war die Zu- 
gabe nicht auf dem Titel bemerkt, sodann ist unwahrscheinlich, 
dass man bey solcher Manipulation „zwey Stöcke aufgeopfert*' haben 
würde. Dass das Holbein^scbe Werk Sberdiess keine Krebse erlitt, zei* 
gen g«rade die rasch folgenden Ausgaben (wie viele mit abweichen- 
dem Titel 1547!!) und Nachschnitte desselben an allen Knden (CÖln, 
Venedig etc."^« Beachtenswerth ist freylich, dass die Nachschnitte von 
Venedig (1545 n. 1546) nur 4l Blatt gewähren , aber der wahrlich nicht 
schnell fertigen Arbeit mochte leicht eine Ausgabe von 1542 zu Grunde 
liegen, wie de Neckers Aasgabe von 1544 audh die Jahrzahi 1542 trägt 
und selbst (was seine Ordnung oder Reihenfolge und Anzahl 
der Bilder (40) betrifft) mit den einseitigen Drucken von 1530 stimmt 
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forum poeniij de SäeU' tio^ <f al^'s homin4 CArt- 



stiano ualde neceffarys. 



&ermo.\\ 



Schliiss : Lugdunif \ Exciidebant Joan- | nes & Franci- 
fciis I FreUonii, fratres.|| 1545|| 

Vorhanden: 

1) zu MtincAeit , in der Flof bibliothek {Inumort. 20 m.), 
stammt aus Breslau (vorn eingeklebt ein Kupfer- 
stich, gestochen von «/. 2f. Strachowaky zu Berlin, 
verschlungen HS^ drüber geschrieben Vratislavi« ad 
aedem S. Elisabetre Diaconus 1775). 

2) zu London j im Brittischen Museum? (FioriUo IV, 
151. 152.) Doch siehe 1545, a. 

3) zu Jjeipzig? H^eigel (Gatalog IV, LH. Nr^ 5000) 
führt auf: Imagines mortis ... Lugduno fub fcuto 
Colonienü 1545. Schluss: Lugduni Excudebant Jo« 
annes et Francifcus Frellonii, fratres 1545. 8. — 
Ob diese oder die erste Ausgabe? Wie viel Holz- 
schnitte?? (Die beiden ersten fehlen.) 

6) 1547, a: IMAGINES | MORTIS, || Dvodecim Imagini- 
bus praeter priores, | totidemque infcriptionibus,^) praeter 
epi- I grammata e Gallicis''^) k Georgio AEmy-|iio in 
Latinum versa, cumulat9e,||QvAG his addita funt, fequens 
pagina commonflrabit. || (Holzscb n. in Umrandung) || LVG- 

DVNI, I Sub Seiito Colonienfi. i 1547, || 8. 

Schluss : LVGDVNI, | Excudebant Joan- | nes et Fran- 
cifcus I FreUonii, fratres. | 1547. || 8. 

Vorhanden: 

1) zu München^ im Besitz von Professor Eberhard 
(mangelhaft). 

2) zu Basels im Besitz von Fräulein Linder (Nr. 40. 
S. 183 des Cataloges ihres Oheims Dienast) ^ ohne 
Titel und Text; auch die Holzschnitte imvollstän- 
dig; Blatt 1. aber ohne Riss und Ausbruch. 

3) zu Berlin^ im Besitz r. Nagler's (früher Pafuer 
Biblioth. S. 302 u. Literär. Blätter 1803. U, 294). 

4) besass Antiquar Stöger in München. 

5) besass M^on ~ 1^ verkauft um 5 liv. 17 s« 
(Peignot S. 57). 

Besprochen: Dibdm Decam. I, 41. — Hüscher S. 57, 
Nr. 3. ~ Brunei III, 345. — Anomf (1716) Nr. 290. 
— Solger (1762) Nr. 375. — Fehlt Douce (1833) 
S. 106. 



1) Zam ersten Male aaf dem Titel die Angabe der Vennehmng. 

2) Zorn ersten Male statt i Gättieo idiomate. 
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ffl) bey J. Prellon:^) 

7) 1547, b : IMAGINES | Mortis, | Dvooecim Imagiiii- 
bus praeter priores, | totidemqiie infcriptionibus, praeter 
epi- I grammata e Gallicis ^) k 6eorg[io ÄGinj- | lio in 
Latinum verfa, cumiiIataß«||QvAE bis addita ftint, fequens 
pa^na | commonifarabit* || (Frellons Krebs, in eine r Um- 
randung;) |iLV6DVNI, I SubScutoColonienfi | 1547. ||~^« 

Kehrseite: 

Index eorum, qnae his mortis Ima- | ginibus accelTe- 
rnnt«||J\lBDiciNA animae, tamijs qui firma, qukm | qui 
aduersa corporis valetudlne praediti Amt, ma- | xime 
neceiraria.||pARACLESis ad periculofö decumbentes. || D* 
cAEciLii cTPKiANi epifcopi Cartha- | ginenfis Sermo de 
muHORTALiTATE. || ORATIO ad BETU, apud aegrotum, dum 
inuifi- I tur, dicifnda« || Oratio ad christvm in graui 
morbo di- | cenda. || D, chrtsostomi Patriarchae Con- 
fianti- I nopolitani, de Patientia, & confummatione 
hn- I ius feculi, de fecundo Aduentn Domini, d^que | 
aeternis lustonim gandiis, & Malorum poenis, de | Si- 
lentio, & aliis homini Chriiliano valde necef- | fariis, 
Sermo, II 

Sch luss ; LVGDVM, | Excudebat Joannes | Frellonius, j 

1547. IM) 
Unter besonderem Titel, schliesst die Medicina animae 
eijermones mit der erneuten Angabe Lugdnni •excu« 
debat Joannes Frellonius. 1547. 

Vorhanden: 

1) in München f imBesitse des Herrn Bibliotheks-Custos 
Fökrmger, der es am 8. Juny 1833 um 1 fl. er- 
kaufte, Ex libris M. Koerner, der es 1829 besass. 
Ein früherer Besitzer des Buches war ^^Josephus 
Ignatius Thanner^^. Holzschn. 1. ist senkrecht ge- 
spalten, und rechts unten am Rande ausgebrochen« 

2) zu München^ im Besitze des Herrn Professor Zander, 
ohne Text, bloss die Bilder, die ausgeschnitten sind, 
daher auch der Titel beschnitten, erst mit dem 
Holzschnitt und auf der Kehrseite mit | ginienfis 



1) 1554 erscheint bey ihm allein Pedacii | Dio/corulis \ Anazarbei, 
ile I materia medica | libri sex|| (Holzschn. Seehrehs^ Schmeiterling, MA« 
TVRA) LrODVm, I Afmd Joamem Freltonium. | MO.L.IIII. || kl. 8. 
(Am Schlnit sieht aber LuffdmUj \ Kxcudebat Balüiazar | ArnoUetns.) 

2) Siehe vorher S. 16, Anmerk. 2. 

d> Nach den Biidern Sddluss mit Sprach Rom 5 1] Sictif per vnum etc. 
(6 Zeilen caniy). 
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Sermo de IMMORTALITATB || kegbmend. Nadi 
den Bildern Schliigg mit Born, 5. 

3) in Berlin 9 im Besitze v. Rumohr's: 2 mal (R. W. 
S. 4B u. 100, 7« Das Kunstbl. 1823 (S. 123, b.) 
schon beschriebene Exemplar ist wohl diese , nicht 
die vorige Ausgabe). 

4) in Basel y im Besitze fieter Vischers: unvonständig 
(Kunstblatt 1823, S. 235% 

5) in Bern (Bibliothek: C, 366). 

6) in Frankfurt y im Besitze von Dr. ii7o8S (noch? oder 
in England). 

7) jyin Göttingen'' {Fiorilh U, 400. IV, 148.152.158). 

Besprochen: Douce (1833) S. 106. lY. — Bumobr^ 
tVeigel S. 100^ 7. 48. 

8) 1547, c: ICONES | MORTIS, | Dvodecim Imaginibu» 
pr»ter priores, | totidemque infcriptionibiis, praeter epi- | 
grammata ^ Gallicis i Georgio AEmyUo in Latinum verfa, 
cnmulat»*!!^ II QVAE bis addita funt, feqaens pagina | 
commonftrabit. || (Frellon's Kreb s mit Umrandung) || LYG- 

DVNI, I Sub Scuto Colonienii | 1547 i| — 8. 

Kehrseite: 

Inhex eonim, qu« his mortis Imaginibtts acceiTerunt. | 
Medicina anihae, tam ys etc. 

Sch lnss: LVGDYNI, | Excudebat Joannes | Frellonius, j 
1547. 11 

Vorhanden : 

1) lu Berlin y im Besitz v» Naghre. 

2) Dauee (1833) S. 106—107, Y giebt Am Schluss 
(Excudebat | Lugduni Johannes Frellonius, 1547) und 
den Unterschied des Titels mit Icones (welches Wort 
bey den Bildern des Alten Testamentes ?on 1538 
an gilt, und beym Todtentanz nur noch in der Aus- 
gabe ^^Bqfileae^' 1554 und in Kiteer^e Frankfurter 
iVachstichen 1623 und {Fogets) Nürnberger Mach- 
stichen 1648 wieder vorkommt). 

0) 1547, d: Les Mm,ageM de la Mort. Auxquelles 

fönt adioust^es douze iigures. Davantage, la medecine 
de Pame p la confolation des malades , un fermon de mor- 
talit^^), par Sainct Cyprian, un fermon de patience, par 

Sainot Jehau Chryfoilome (Frellons Schild.) A 

Lyon, a Tefcn de Cologae, ches Jehan Frellon, 1547 1|. 



1) Also nicht der Fehkr der swei voransgehenden Aatgaben des^ 
selben Jahres. 



1» 

— 8. Alit den Venen Corro^Cs und ibnlichen fiir die 
12 zugefügten Blätter« ^ 

Schluss : Imprim^ k Lyon äl'efcu de Coloigne. par Jehan 
FreUon. 1547. 

Vorhanden: 

1) zu Göttingen ^ in der Bibliothek (besass Langer in 
Wolfeöbüttel : FioriUo IV, 153). 

2) KU BerUn, bey v. Rumohr (KunstbL 1823, S. 123; 
R,W. S. 100, 7). 

3) zu Dresden y in der Bibliothek (FaUcenstein S. 806). 

Besprochen? Doüce (1833) 107. VI. — Rumohr-ffeigel 
S. 100, 7. — H'eigel Catalog 1 , S. 27, Nr. 881. — 
Ebert Nr. 10075. — DiMin Decam. 1 , 41. — Peignot 
S.57. — JVeflftt/me(1765) Nr. 2796. — GaÜlard illüt) 
Nr. 810. -- Brunei 111^ 345. 

10) 1549: SIMOLACHRI,«) | HISTORIE, E FI- j GVRE 
DE LA I MORTE. |) La medecina de L'anima. | U modo, 
e Ja via di confolor g? inferibi. | Vn fermone di San Ci«- 
priano, de la mortaliti.^) Due orMiooi, l'una k Dio, e 
Taltra k CHRISTO. | Vn fermone di S. Giouan Chrlfo- 
ftomo, che ei effor* | ta k patienea. || Ainntoui di nuoiio 
molte fig^ure 1 mal piu ftampate. ] (Frellons Krebs) || IN 
LYONE APPRESSO|GIOVAN FRELL0NE,|MJ>.XL1X. || 
8.-53 Holzschnitte — 83 Blatt Text. Ein Bktt Vor- 
rede (di Ljone aUi VH. d' Aprile M.D.XL1X.) 3) 

Schluss: a) nach den Bildern Spruch Bom.b. (in 9 Zei- 
len breit gedruckt), b) nach dem Texte bloss das 
Krebsschild (MAT VBA) gross In' einer Krelsumran- 
dnng. 

Vorhanden: 

1) zu Maylandy in der Brera (CD. 126. S.)« 

2) zu London^ im Brittischen Museum (i%»rt/2o IV, 1S3. 
159. 2; Douee 1833: 107, VH.). 

3) zu Schweinfurt ^ beym Antiquar Joh. Martin Sehnudt 
(der 1835 nicht mehr als 44 fl. dafür verlangte). 



1) Alto nach den beiden enten üranzötischen Ausgaben Lyon*s 
(1538. 1542). 

2) Also aach hierin nicht naeh der Antgabe ton 1647, k 

3) In derselben klagt Fretlon über die Naebstiobe in Ven^ig 
bey dem Franzosen Vau^a Ton 1545 (itaUe«iscK)\ weshalb PrelUm Bei- 
nen italienischen Titel genau wie jenen begann; mit dem Zvsatse 
iftonfofit de nuouo molte fgwrt mni piu ftnmpnte^ was in der Vor- 
rede wiederholt wird „Aa faUö defigimre ei intaglafe motte aUre ßgwte 
ehe per U paffato (doeh t<4ion seit 1547! aber es gilt füs Italien, 
wo Vaugrie Nachschnitte 1545 erschienen waren) non furow mtti 
ßampate, 

2» 



4) SU Zürich, von Fumsly einst besetsen« 

5) besessen von Papillon {Peignot 8* 56}. 

Besprochen: von Huber u. Bost Hdb. I, 151« — Pa- 
pillon I, 68, darnach von Murr Journal XVI, 19. — 
Fiorillo IV, 153. 159. 2. — Heyner S. 314. — Ebert 
Nr. 21290. — Brunei III, 345. — Douce (1833) 107, 
VII. — Dibdm 1 , 41. — BIbl. Smith. Venet. (1755) 
S. 444. — Weigel Catalog I, 27. Nr. 382; 111, 42. 
Nr. 3623 (8 Thaler, mit Mangel von 2 Holzschnitten) ; 
Rufnohr-Weigel S. 53. 100, 9. 

?) ri551: Simulachre^ hiftorie ej^re de lamarie •«.. 
LyonCy 1551. 8,] 

(WUoschte y.^. G. JVeigel lo Leipzig in einem gedruckten 
Umlaufzettel [Holbenical zu kaufen.) 

?) [1552. heB image» de la mort .... Lyon SJ] 

(Oberdeutsche Literatur-Zeitung 1805, Sp. 368; dar- 
nach Peignot S. 59 [o. J. u. O.].) 

11) 1554 1): IGONES | MORTIS, | Dvobbcim Imaginibut 
praeter priores, | totid^mque infca'iptionibus, praster epi- | 
grammata & Galileis k Georgio AEmy | lio in LatinuiA. 
verfa, cumulate. | Qvae his addita funt, fequens pagi- 
na I commonih*abit. || Basilsae, 1554, i| — 8. 53 Holz- 
schnitte. 2) « 
Ohne Verleger vom und hinten, und ohne Seitenzah- 
len; d^für Signatur von A— L8 (jeder Buchstabe au 
8 Blatt); Text cursiv. 

Kehrseite des Titels: Index eorum^ quae hü mortis 
Imu" I gintbu$ accejfferunt. || Mbdicina animae, tarn 
ißi quifirma .... Paraclesis ad perteulose decum^ 
oentei. — D. Caecilii ctpriani g?. Carth. Sermo de 
Morialüate^) — ORATIO ad UEVM. — ORATIO 
Md CHRISTVM. — D. CHRYSOSTOMI Patriarchae 
Conß. de Paiientia etc. 
Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothek (Im. mort. Nr. 
22. 8. aus Jos. Desbillon^s Vermächtnisse an die 
Mannheimer Bibliothek; und Im. mort. Nr. 32« 8.). 



1) Holbeina Todetjahrl — Zu „ITim^P* aafgelegt, als ^,Icone9** nach 
der Ausgabe Lyon 1547, c, in 3fortaHt»te nach 1545, mit allen Ac- 
centen der Lyoner Ausgabe. Nach Vmiduren (1772) Nr. 478 war zu- 
aamraengebanden feones mortis. Basil. 1554 and Bellum grammaticale. 
Xftt^d. 1549. 8. Also wohl in Lyon zusammengebunden? — Blatt 1. 
naturlich g a n z durchbrochen (also ans Lyon)» 

2yMemiel (Schauplatz des Todes , Vorrede) sagt hrrthiimlich y^nur 

3) So wieder statt des Lyoner Immortalitate. 



2} zu München y im Besits tod Herrn HoUer. 

3) zu Wien , in def Hofbibliothek (71. A. a. 80). 

4) zu Berlin > bey o. Rumohr (Kunstblatt 1823, S. 123, 
9; R.W. S. 53. 101, 10). 

5) zu Berlin 9 v. Nagler (yom Basler Kunsthändler 
Biermann). 

6) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe K, KI, 112). 
Vgl. Heyner S. 315. 

7^ zu Slultgarij öffentliche Bibliothek. 

8) zu Frankfurt a. M.^ bey Dr. Klose (England?). 
Besprochen: Douce (1833) S. 108, Viil. ~ mdinDe-' 
cam. I, 41. — Brunei 111, 345. — Feignot S. 59. — 
Fiorillo IV, 147. 153. 11 , 400. — v. Murr Journal 
XVI, 18. — Beyner S. 315, Rumohr- Weigel S. 53; 
101 , 10. — Georgi Ledcon IV, 222. — Fanduren 
(1772) Nr. 478. — Marek (1712) Nr. 194. — ^eor 
giue (1742) unter Aemylius. 

c) 58 BUdert 

12) 1562: LES | IMAGES DE | LAMORT, | Aux queUes 
fönt adiouilees | dix fept figures.^) | DAVANTAGE, | La 
Medecine de TAine. | La Confolation des Malades. | Vn 
fermon de Mortalit^, par faint Cyprian. | Vn fermon de 
Patience, par faint Jehan Chryfoiionie||(Frellon8 Krebs 
[MATVRAJ) II A LYON, PJR JEHAN FRELLON, | 
1562.11 

Schluss: A LYON^ Par Symphorien | Barbier. || 

Vorhanden : 

1) zu Wien , in der Hof bibliothek (XVlil, J. 23). 3) 

2) zu Dresden (Falkenstein S. 806). 

3) zu Paris y in der Zeughaus-Bibliothek (Peignot S. 61). 

4) zu London, im Brittischen Museum (Douce 1833, 
S. 108. — Dibdin Decara. l, 41. — FioHUoWy 155, 
9. 159, 2. 111, 147, X). 

5) war in der Bibliothek La ValUdre (Catalogue de la 
Biblioth^que du Duc de La Valli^re par J. L. Nvon : 
IV. 2, 176. Nr. 14116), bey Lamy verkauft 1818 
um 7 fr. 65 c. {Peignot S. 60—61). Vgl. Papillon, 
Du Ferdier Biblioth^que Francaise 11, 559^ ed. Pa- 
vigny IV, 559. 

1) Es kommen hinza : Die NenTermShlten (Nr. 35) — Jüngling and 
Jongfrau (Nr. 40) — Jnngting und Tod (41) — Kinderspiele (kriegeri- 
sche and singerische Kinder, Nr. 39. 42). FwriMo nannte 34-38. Vgl. 
Jkmce S. 108. 

2) Statt der froheren douzei 17, nämlich zn den arspriinglicheren 41. 

3) Blatt 1. qaer durchbrochen and rechts unten Ausbruch.— 
Nach der Preface de la Medecine de Tarne ein Knabenholzschnitt 
(1 Pauker, 1 Posauner)., 



V 
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Besprochen: Heyner S. 325. — Bheri Nr. 10475. — 
JDouce (1833) S. 106, IX. — Rum^hr (Kunstbl. 1823, 
S. 123, 10) „sah sie me<<; doch spftter (R.W. S. 53, 
10. 101, 11). — Weigel Catalog Vfl, 28. Nr. 7882.— 
FapOlon 1 , 182. — Brunei III , 345. — Hoym (1738) 
Nr. 487. — Brochard (1729) Nr. 403. 

?) [1574: „Imagines mortis: item Epigrammata £ gallic. k 
G. AEmilio in latinum verfa .... Lugdani, Frellon. 
1574. 12.«] 

Vorhanden: „in der Bibliothek von Courtoü^^ {Peignot 
S. 62). Vgl. Literar« Blätter 1806, S. 235. Douee 
sah sie nie (S. 109, X), und ist diese Ausgabe wohl 
Verwediaelung mit 15^. Siehe auch CöUner Nach- 
schnitt Ton 1574. 

?) [1654 : Icones mortis - - Bafileae (nach Fiorilh IV, 158).] 
Ist wohl Verwechselung mit Basel 1554 oder der Nach- 
stich „De Doodt vermaskert« (Antwerpen, 1654) gab 
Anlass. 



B» BTacliiseluiitte and JüTaelisticlie« 

1. 

Nachschnitte (in Holz). 

TL, a) Bu Augsliuri^ (durch De Necker) : 40 Bl. holbeinisch ') 

und 2. 

1) 1544 (1542): von Jobst de Necker ^): Zobttntan1i.\\ 
^Tii nienfc^lidl)^ leben anberd nic^t | X)ann nur ain lauf 
jum Sob I SSnb &ot ain naä) fetm glauben rtc^t | 2)efS 
finbftu Haren bfd^aib | SD 3Senf(|) hierin mit anbackt lt{i | 
83nb faff ju l^eri^en ba^ | @o wirbßu 6n)igS l^aplö ^t^ 
wtf I ^anji jierben befier ha^.\\ 

M.D.XL1III.3) II Define longaeuos expofcere fedulus*) 
annos, | Inq3 bonis midtos annumerare dies. | Atq' hodie, 
fatale velit ü rumpere filum | Atropos, impauido pectore 
difce mori. || gr. foL 42 Hobschnitte (7'' 3'^^ hoch, 5 
3'" breit), s) 
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1) Holbeins Sterndenter (Nr. 27. der Lyotier Dracke seit 1538) ond 
Kriegsmann oder Bedenk das End (Nr. 41) fehlen. JDe Netkers Nach- 
schnitte (nmgekehrt) sind nach einseitigen Abdrucken ?on 1530 geüer- 
tigti was auch die Folge dtr Bilder kund giebt 

2) Siehe meinen Aufsatz Kunstblatt 1831 , Nr. 76. 

3) Auf Bild 32 steht (statt des orsprünglichen IL) die Jahrzahl 1542. 

4) Sic. 

5) Bl. 27 («yder Eebrecher*0 nichtholbeinische Zugabe : der Tod 

'halt die im Bett mit dem Buhlen unzüchtige Frau bey den Haaren, der 

hinzukommende Mann durchsticht den Ehebrecher vom Riehen herab 

und der Tod stösst auf den Knauf nach. •— Nioirt «ander ORicbl ist 

die Nr. 40 „das Krocifix^. 
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Schill Bt (auf BI. S.vilj oder 50a): 

I6t[d)lu^. I 2(t)ff erb fotn 8t6frer ti)Oxf)a\t ijl | T)an wer 
»il fein ain rechter ßrtjl | Si er fld) furd^t feineö enb^ 
t)n tob« I ©0 er bo^ ablf)ulfft alle« latbS | 25em mens 
fd^en , t)nb bringt frib t>nb rbw k. * ) | ©a werben fp 

ben Snalen gletdb i| Viuere feniitinm efty libera vita 

morilt @ebru(ft tnn bet ^atferlicben Stepdi^flatt Xugf^ 
Ipurg, I bur^ Sobjl £)cnetfer, gormfd^nepber. | ^) 

Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hofbibliothek (Im. mort, 4. 
fol* [das Ehebrecher Blatt verletzt und in einer 
Holzschnittmappe noch 3 Blatt]). 

2) zu WolfenbtUtel {Bbert Nr. 230009^. «) 

3) zu Nürnberg f in Panzers Besitz früher (Literar* 
Blatt. ]@03: II, 294). 

4) zu men , in der hof bibliothek (XIX. R. 12) : ohne 
Titelblatt 9 42 Holzschn. 

Besprochen: FlorülolVj 151. ^ FüeuU U , 559. — 
Georgi Lexikon IV, 222. — HaUer Bibliothek jder 
Schweizer Gesch. IV , 391. Nr. 760 (nach BibL Tho- 
mas, il, 314. Nr. 2187). — Ebert 23010—17, darnach 
Brunei Noiivelles recherches , Paris 1834 111, 345. 6. — 
Douce (1833) S. 117. 118. Nr. IX« 

2) 15??: Jobat de Necker: aobtentanfe. 1 ©Ä« fBttn\d)'^ 

lieb l^I>^n anber« ni^t ) ^ann nur tauff*) i^nm Zob, | ^nb 
©Ott ein nadf fetm glauben nd)t, | l)efl \inbft £)u flaren 
bf4)a9b. I £) ^enfc^ hierin mit aniaäft li^, | SSnb fafi ju 



1) Wird hier abgekürzt. Die deaUoben Texte so jedem Bilde sind 
gleichfalls sehr lang (je achtzeilig). 

2) In dieser Aasgabe hat das Pabstbild den schwebenden Teu- 
fel oben, nnd Holbeins Kritzel auf der Tafel ausgeschrieben in die 
Worte Te tibi coro- t na Bupex* | bia mea. || Kben so angreifend 
sind die Worte des Todes : ,,S)u Sapft am marer 2(ntid)nft | f&iVtt fftn 
ber ircbtfd) ®ot \\ eo tu ain fd)ndber menfc^ nur btfl tc." Die folgende 
zweite Ausgabe hat beide Teufel entfernt (rechts daf&r die Gardine 
ausgeflickt) und giebt andere Verse: ,/Gt^e 93abft, ber ttft bu btlQcb 
U^ I Vm tobtentan|. fSitC bir || 2)te ttft t>nb b&cbfic tt^tb jumift/ 1 ^ie 
bocb gebürct mir. | it/' Der St, OaUer Nachschnitt dieser Ausgabe lässt 
aoch die Teufel weg. ändert den Thron oben und die Verse aber- 
mals „^n $Bap^ ^üft bid) in Tempel gfe^t, | 3r t>tel bi<b für ein ®ott 
'^n dfdjett. 2C/' — Auf dem Blatt „Der Fürsprech*^ steht rechts unten 

am Manerrande 3VI » wohl eins mit xtE, das z. B. vorkommt 1546 in 
Mudimentorum cosmographicorum Joannis Uonteri Coronenjis liM 3 cum 
tabelUi geographicis eleganti/ßmu Tigmi^ Froschouer. 1S52. 6., wo unter 

einer Brdhalbkugel steht TIGVRI. M.D.XL VI. und £Mf. 1546. Nach 
Mruiliot II, 223: Heinrich Togtherr Elterer; nach Heller nicht. 

3) Dr. Scftönemafin"« briefliche Mittheilung schrieb mir ^,1543. 4 maj.<* 
• 4) Sic. 
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l^eti^en bai. \ @o mrtft bu emg6 l^a^lS gemf ; | Manft 
jierben bester ba§. ||Define longseuos expofcere fedulus an- 
nos, I Inqs bonis miiltos annumerare dies* | Atq3 hodie^ 
fatale velit ii rumpere filiim | Atropos^ impauido pectore ') 
mori. II fol* 42. Holzschn« in Umrandungen«^) 

Schliiss: 

«ef d^ lu ß- II 2Ct)ff erb Uin gtöjfer t^or^ait ift 1 1S>an mx toiU 
fein ein n(i)tix S^rtjl | — | 2)a werben fie bett ßnglen 
©leic^.JI— Ohne J. u. O. auf der Kelirseite. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hofbibliothek (P. O. Germ. 
37. fol. Th. IL Beyband). Folge der Bilder wie 1. 
und derselbe Text. 

3) lb..'i (Jo8t De Necker?) i ohne Titel und Schluss 
(40 BL) 

Mit andern Ueberschriften, z.B*(BL]. @rfd[^affung 

aller btng — 5. £)e{l SEobten banl^ @))illeut; 6. ein 
9)abfi (ohne die Teufel); 37. @in IBuletep (der 
Ehebrecher der folgenden Ausgabe, mit ^); 40. 
S)efl STobt^ 9Baip))en.) Das Crucifix fehlt. £ben so 
andere Ordnung der Bilder; endlich nur Tierzeilige 
Reimspruche unter den BUdem. So zu 1: 

Xtö ©Ott ber ^err erfdj^offen %ttt, 

ttmel t>nb 6rb, wie e§ nod^ jlel&t> 
rfd^uff er aui) l&eilig »nb rein, 
S)en vkta\^txi nai) ber IBUbenufi fein ; 

Zum Pabst 6: 

jDb bu gleidf^ trdgji brepfadj^e Sron, 
3d() beiner barumb nid^t t)erfclf)on; 
SBBeil aufgeloffen iji bein ©tunb, 
®o mufit bu a\x6) inS S£obe§ bunbt. 

Vorhanden: 

1) zu Wien, Hofbibliothek (B.E.v.Q.33, Beyband). 

4) 1561 (Dauidt Denecker): Sobtentanfe» || 2)a8 menfdS^s 
lid[)§ leben anber$ nidj^t | t>ann nur ein lauf jum S£ob | S3nb 
©Ott eim nacl^ feim glauben ric^t j 2)efi jinbjl bu flareit 
bfc^apb I £) 9Renfd() |)terinn mit anbad^t Itß | SSnb fa^ ju 
\)ix%tn baS 1 ©0 wirbjl bu ©wigö ]()a9l8 gewiß | Äanfl 



1) Hier fehlt difce. 

2) Folge der Holzsclinitte wie in 1, aber das grässHcIie Bhebre- 
cherbild ersetzt durcli ein anderes Blatt (die Bohlenden sitzen am Bett, 
der Tod mit Sandahr und Spiegel, worin jene erscheinen. Am Bett- 

gestell unten <ü'd. i. J(ost) D(enecker). « 



fletben itfttx bai \\ M.D.LXL || Defioe long^uos expofcere 
fediilos ^) annoSy | Inq^ bonis muUos anniimeinre dies. | 
Atque hodie, fatale velit fi rnmpere filiim | Atropos, im- 
paiiido peciore ') mori || — foL 42 Holzschnitte mit dem 
Ehebrecher von 2« 

Schlnss : 

SBef4>luf. SlSJff (?tb fattt oröjfer t^iorl^apt tjl | 2)an wer 
n)tl fein am recpter Sriji | $)ai et fid^ f&r^^t fetnd enbS 
ton tob§ I @o er boc^ abl()u(fft aOed lapba | i>tm mens 
fc^en, tonb bringt frib t)nb r^u | ♦..• Da »erben f^ ben 
Snglen gleid^ | ®ttx\x(St inn ber Üblichen ») dJepdl^fiatt 
JCugfipurg — I burd{> ©auibt ©enecf er — gormfdjinepber | . 

Vorhanden: 

1) zu München, im Besitz von Professor Eberhard 
(Titel nnd Nr. 27. 10. 2. fehlen ; eben so der Ehe- 
brecher. Beym Pabst die beiden Teufel und 
die Bulle Fe tibi etc. mit den Worten „X>\X S3apji 

ein warer tKntid^rijl | SBilt fein ber irrbifdb ®ott k.")» 

2) zu Frankfurt y bey Dr. JETom. (England?) 

Besprochen: Husgen Artist. Magazin S. 604. — FioriUo 
rVj 151. fehlt diese Ausgabe 1820. 

b) üelpslff« 

5) 1572: „Äobtentanfe bnxd) alle ©tenbe ber 2Renf4>en k. 
i^iWif burc^ 2)at>ib 2)e Sletfer, gormfdS^neiber", 4. — 

42 Holzschnitte in Randeinfassungen. ^) 

Vorhanden: 

1) besass Panxer (Bibliothek IH. 269. Nr. 15949. — 
Literar. Blatt. 1803: 11^ 295. 8. — Fiorillo IV, 156. 
— Heller S. 128. — Douce (1833) S. 40. 42). 

c) Si. C^allen. 

6) 1581: Äobtentanife; | T>nx6) alle @tenbt | berSWen* 
iAtn, barinen i\)x berfont:; | mtn mb enbt; nic^^tigfeit ^n 
jlerbltgleit, als | in einem f))iegel ju befc^awen, f&rgebilbet, 
t)n mit fcl^6 [ nen St^uren m ^uten ^Reimen gejieret, 
nots I wenbtg; aud^ lufita aUermenntglid^en ju | lefen, \)ixm 
t)nb wiffen.^) 1| ©ebruot ju @. ©allen, be9 | Seon^art 

1) Sic 

2) difoe fehlt hiernach. 

3) Siehe 1. 

4) Phritlo IV, 156. sagt, et sejen 40 EL ohne Ehebrecher and 
Krodfix (8. Nr. 5). Vgl. das Wiener Bxemplar (anter Nr. 2). 

5) Zeile 2. 3. 9. 11. roth gedrockt. Der Text wici bey Denecker^ 
daher aa£Bl.2: jDTCö fRcnfd^lic^ö Üben anbcrd md|)t iu\ der Titel nach 



@traub. ||i|>D»LXXXI. ||4. 4D HolflidinlUe (ohneEhe- 
lirecher und Knidfix) mit RandTeriieniagen ^ auch um 
Titd und Text. BL 2. ZoiUntan^. || ^Tt^ Sftenf^lic^^ 
leben anbete nxö^t, \ £)enn nur ein laujf jum Xtbt , ic. 

Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hof bibliothek (/m. mof^. 10. 4.) . 

Besprochen: von Dibdinly 42, wohl nach v. MurrWb 
20 (mschlich für Kupferstich erklärt). — Peignot S* 
67 (unklar, wie S. 61 die „Augsburger^^ Ausgabe mit 
60 Holzschn.). — Douce (1833) S. 117, VIII. (nach 
Janssen Essai sur Torlgine de la gravure 1 , 122), ohne 
die Beziehung zu De ffecker zu ahnen. 

d) ]!Iagde1>arff. 

1635: nach De Neckern Ausgabe von 1544 (in Wolfenbüt- 
tel) im Steindruck (bloss im Umriss! und als ächte hol- 
beinische Holzschnitte ! !) nachgeahmt von L. H[ellmuth) 
unter dem Titel ^^Der Todtentanz oder der Triumpf des 
Todes nach den Original- Holzschnitten des Hans Hol- 
bein.^^ 6 Lieferungen (46 BL)« fol. bey Robrahn &Co. 

Vgl. Weigere Catalog III, 42. Nr. 3625; und Böttiger 
im Artistischen Notizenblatt 1835. Nr. 12. 

JB. Bu VenediiT» durch V. Vaugris (41 Bilder, 1' 10" br., 
2' 5" hoch») U. 8. oder 12.;: 

1) 1545: SIMOLACHRI, | HISTORIE, E FIGVRE | DE 
LA MORTE. I oueß contiene, | LA MEDICINA DE L'A- 
NIMA .VTILE , I e neceiTaria, non folo k gli ammalati, ma 
k tiitti i fani.||ET APPRESSO, | IL MODO, e la i^a di 
confolar g? infermi. | vn fermone di S. CIPRIANO, de 
la mortalitk. | Due orationi, Pirna k DIO, e Paltra k 
CHRISTO I da dire appreHo l'ammalato oppreflb da | graue 
infermit4. || vn fermone di S. 610 VAN CHRISOSTO- 
MO, I che ci eiforta k patienza; e che tratta de la con- 

, fuma- I tione del fecolo prefente , e del fecondo auenie- 
mento di lESV CHRISTO, de la eterna felicitä de 
giuiti, de la pena, e danatione de rei; & altre cofe 



Caspar Scheyfs „Cölner" deutschen Aasgaben, so dass Nr. 4. (1572) 
'wahrscheinlich sich eben so verhält und Nr. 5. (St. Gallen) naeh dieser 
(Leipziger) Ausgabe gemacht worde. Beym Pabst fehlt der fliegende 
Ten fei; andere Aendernngen beym König undKaiser, in den Trach- 
ten (Jüngling bey der Nonne etc.)) in den Hintergründen. 

1) Diese Nachschnitte fuhren das Ua (doch das h etwas kleiner). 
DoiMe kannte Probeabdrücke y deren sich auch anf der Wiener Hofbiblio- 
thek mit lateinischen Üeber- nnd kleinen Unterschriften In Versen be- 
finden (Mufnohr-Weigd S. 101). 
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neceifarie | k d«£ciin Chriflltno^ per ben uiiiere. e ben 
morife» || (Holzschnitt)^) |t Con gratis , e priidlegio de 
rUliiilrifs. Senato | Tinitiano, per anni dieci. || Appreffo 
Vincenzo Vaiigris«) ^1 fegno d'Erafmo.3) 1 MDXLV. H kl. 8. 
Text bis Bl. O 4. 

41 Holzschnitte, recht schön (1 Z. 10 L. breit, 2 Z. 

5 L« hoch, also etwas höher als die holbeinlscliea)« 

Keine Kehrschnitte. Der Bettler fehlt. 
Schluss: Bloss das Buchhändlerzeichen wiederholt«^) 
Vorhanden: 

1) zu München f in derHofbibliothek (Im* mor^. 21. 8.)* 

2) zu London y im Brittischen Museum (Fiorülo IV, 
151» 159. 2, der sie fälschlich für I/^oner und 
ächte Ausgabe erklärt, wozu die Schönheit des 
Nachstichs Terleitete. Siehe ü.-iTetfe/ S. 48. 100, 5). 

3) unweit Fulda, LotichmB von Schlichtem. 

Besprochen: von Rumohr- Weigel S. 48. 100, 5. — Douce 
(1833) S. 111, L — Havm de' Libri rari italiani: 
1771 , S. 618. 

2) 1546: IMAGINES I MORTIS.*) | HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPI6RAMMATA ö GaUico idiomate k GEOR- 
GIO I AEMYLIO in Latinum translata. || AD HAEC, | ME- 

DICINA ANIMAE, tarn ijs, qni profpera, qu^m | qui 
aduerfa corporis ualetudine affecti funt, | maxime Jiecef- 



1) Zwey Hände in Wolken halten das Kreaz mit der Schlange, hin- 
ten grösser wiederholt j(hier aber die Hände neben einander)« 

2) Vincent Vaugris ( Valgdsiui) , ein Franzose, Bncbdraofcer zu 
Venedig, wo von 1525 an schon Daniel Bomberg von Antwerpen ge- 
druckt hatte. Bey Faugris erschien 1545 auch des Mich. Vitlanovani 
(d. i. Serveto) Syryporvm vniversa ratio und eine italische üebersetzung 
des Aristophanes durch P. Rositini (Mmttaire Ann. Typ. III, i, 249j. 
Später 1561 Pedro de CoTarinoia Rimedio de* Giuocatori (aus deoiSpa- 
machen von Alfonm ülhtt). 1569. 1570. 1578 erschienen bey ihm noch 
Secreti diversi, 1574 le medicine, 8. Dagegen 1557 schon bey seinem 
Sohne (?) Pierre Vaugris: Contemplatio Totivs Vitae Et Passionis Do- 
mini Nostri Jesu Christi. Venetiis apnd Joannem Osiaeunif et Petrum 
ViUgrisium. MDL Vi I. In Oflicina Erasmiana (wie der Todtentanz) 
^enandantur. 8. mit fielen Holzschnitten ohne Zeichen« 

3) Man sieht aus Erasmus Bilde (auch Ex oißcina Eranninna unter 
jener Syruporum nni versa ratio), das« Vmugris der Franzose mit Baaei 
in nahem Verkehre stehen mochte. Nach einer Lyoner Assgabe voa 
1545 aber hatte er di« Nachschnitte nicht fertigen lassen , sondern vom 
J. 1542, dessen französische Ausgabe nur den Titel für Vaugris weU 
sehe hergeben konnte, wie diese der Lyoner Gegenausgabe von 1549, 
in welcher (s. oben S. 19) sich J. FreUon über den venediscfaen Naoh« 
stich und Nachdruck beklagt, welchen Vaugris dem Jnloiito Calergi 
(einem Griechen?) widmet. 

4) Dieser Titel stimmt besser zur Lyoner Ausgabe 1545 (1542 ha4 
de »Off«). E ffäUko idionmt^ (s. i>ben S. 16) bnben beide Ausgaben 
noch* 



faria« | RATIO CONSOLANDI ob morbi graiiitatem | pe- 
riculosö decumbentes« || QVAE his addita funt, feqiiena 
pa^na | commonftrabit. 1 1 (Holzschnitt, wie oben) ||VEN£- 
TIIS I APVD VINCENTIVM VALGRISIVM. | MDXLVL | 
8. (41 Holzschnitte«) Text ohne Seitenzahlen, Si^a- 
tur A— M (der Buchstabe je 8 Blatt, nur M 4 Blatt;. 

Schluss: der grosse Buchhändlerstock. 

Vorhanden: 

1) zu Berün, v. N agier (Kunstbl. 1833, S. 124; Fio- 
riüo IV, 152. h.). 

2) zu München j H. F. Massmann (Geschenk von v» 
Sot%mann in Berlin), früher Besitz von „S(amuel) 
W(ilhebn) J(oachim) Annisius 1749<<; unvoUständig. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 112. — Rumohr- 
fFeigel S. 53; fFeigel Catalog ID, 42. Nr. 3624. 
(4 Thlr. 16 Gr.) 

3) 1506: 24 der Faiigm'schen Nachschnitte, dazu 5 andere 

nur nachgeahmte Stöcke (2 davon verkehrt') finden 

sich verwendet I m 
a) DISCORSI MO RA LI \ DELL'ECCELLENTE | S.Fabio 
GMenti. || CONTRA IL DISPIACER DEL MORIRE, | 
Detto Athanatophilia. II Diuiii in cinque Dialoghi, occoiiß 
in cinque giomate. || etc. | ^) IN VENETIA, ApprefiTo 
Domenico Farri. M.D.XGVL 4. 

Bl. 12 b. Sterndeuter (umgekehrt), wiederholt 106 b. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothek {Mor. 205. 4.). 

4) 1609: b) DISCORSI | MORALI | DELL' ECCELL. 
SIG. FABIO GUSSENTI. | CONTRA IL DISPIA^ 
CER DEL MORIRE. \\ Detto Athanatophilia.||6tc. | IN 
VENETIA, AppreiTo Bartolomeo de gllAlberti. M.DCIX. j 
Con licenza de' Superiori. 4. ^) 

1) Nebst lehr vielen andern (meist schlechten) Todesbildern. 

2) Der Teufel oben beym Pabst nnnmehr weggekratzt, wie oben 
S. 262 (de Necker , St. Gallen !) Diese Darstellung tiolheins gab anch 
kirchlichen Anstoss: in einem Exemplar der Icones m. Basel 1554, 
welches HoUar gehörte , war Torn von einer Hand des 17. Jahrhundert» 
geschrieben Jße Itber eft prohtbüiu. Im Jahre 1588 hatte es dem Probst 
zum heiligen Kreuz zu Augsburg Wolf gang Andreas Rem aKetz gehört. 

3) Gewidmet Alla molto Mag, Mad, Olisseniia Olissentis (o.s. w.) | 
CON PRIYILEiGIO. II Buchhändler-Stock (Baum auf 3 Felsen, links die 
Sonne. Randverzierung: Mitte oben: Todtenkopf, rechts und links ein 
sitzend Geripp mit Posaune oder nicht brennender Fackel, tiefer unten 
redits und links ein Obergeripp). 

4) Von 1608 wird angeführt (mit jenem Todtentanze) La Morte 
inamorata von GliffentU Yenetia. 8. 



Vorhanden: 

1) III Manchen, in der Hofbibliothek (Abc. 390. 4.). 

2) zu BerHn, v. Nagler (KunstbL 1623, S. 124; i^- 
rillo IV, 152 h). 

3) zu Frankfurt a. Bf., Dr. Khsn^ in einzelnen Bllt- 
tem (z. B. Holbeins Sterndeuter, Kurfürst, Herzog 
und Herzoginn, Mutter und Kind). 

Besprochen: von ^et^e/ Catalog IH , S.42. Nr. 3624.— 
Douee (1633) S. 112. 

5) 1670: 6 Blatt von Vaugrü (und andere Holzschnitte) in : 
Dromba Jbnora per richiamar i morti viventi dalla tomba 
della colpa alla Tita della gratia« Venetia, 1670. 6. 
{Dauee 1633: 112, U.) 

6) 1677: 25 Faugna^sche Schnitte der Simolachri (mit ei- 
nigen anderen) in II non plus ultra di tutte le fcienze 
ricchezzehonori, e dilettl del mondo. Venetia 1677. 24.') 

6. Bu Strassburg (1l1. 6. oder 12. , gleich breit, aber ve- 
niger hoch, und viel grober als die Urschnitte). 

1546. Stadtrath Wilhelm Haas zu Basel besass 11 Bux- 
bauitistöcke (hinten zum Ton- oder Rothdruck ausge* 
schnitzt), enthaltend von Holbem's Todtentanze fil. 
6. 7. 13. 14. 16. 23. 31. 34. 37. 36. 39 (der Ausgaben 
seit 1536 oder 1542). Bild 31 (Ritter ) enthält auf einem 

holbeinischen Steine die Zahl 1546 • Sie stammen von 



Strassburg und waren wohl zu einem Nachdrucke be- 
stimmt. Der sei. Haas liess die Stöcke wieder abziehen : 
solche Abzüge 

Vorhanden: 

1) zu Basely in der Bibliothek (Mappe Holbein, Bl. 23). 

2) zu München f H. F. Massmann. 

3) Douee (1633), S. 113. IV. führt a set of 36 cuts 
an , von denen das Blatt der Herzoginn statt HL 
ein S im Schilde führe, der Mönch (23) abgefin- 
dert sey zum Kapuziner mit der ^Schellenkappe , der 
Ritter von des Todes Lanze durchbohrt (ol) die 
Zahl 1546 wie oben führe. 

Besprochen: ausser von Douee (a. a« 0.) von Hemer 
S. 315. 



1) Knpfenticha Venedig 1769 (nach der Baseler Aasgabe von 1769) 
s. Qiiien, 



S). SU Basel (von GS etc.) in 6. 
a) durch HuUrekh FroUch (1576: i) — 44 Holsschnitte). 

1) 1588: Sw en SEobtenti nfe: IIDetenbcr eine ju 1 gjetn 
bem anbeten Srt Aod^loblic^^er Spbtgno^ | \d)afft ju 
0ant JBarfüffern: Der 2inber aber ju | »afcl bem 9ceunbs 
ten iprt gemelter | ^pbtgnofcbajft auf @. ^rebtgerS 
Aird^s I l^of mit Xeutfcben SSetfen , | barju and) bie £as | tet» 
ntfc^en fornmen, orbenlid^ | flnb t>eriei(|^net.||Dtbnung ^nb 
Snn^att btefeg S3u(I^S belangenbe, xoixb nad) bev Satetnu 
\d)m SBor- tebe fürl^ltc^ erje^let j| 5SÄtt fc^onen ünb ju 
be^ben 3^0bentdn^en | bienftli^^en Stguren; aUetlep @tanbt 
t)nb I S36l(fer gebreu4)lt(l()e JKlepbung obViU | benbe^ geite^ 
ret||2CUeti &)x\^ t>nb @mgen Sren)b4tebetiben/ i^ren arm.- 
feilten ©tdnbt t)nb SSScfen \)it in bicfem Sammers | t^al 
barmn ju erfe^en t)nb er^ | f<)igten,|| Seifet erjlmatö in SErucf 
\)erfertigt: | ^ixxd) \ ^ulbert^^um grilid^ PLAVEN* | 
SEM, Mt aSurgetiu JBafeLH ^) 4. — 44 Hokidmitte,») 
auf Niij BL oder GUI S. 4. 



1) Huldreich Frälich Ton Plauen, Burger za Basel , wo er am 3. 
Februar I6l0 starb , gab diese Nachschnitte des holhchnschen Todten- 
lanaes von 1688 an als Abbildungen des üosflerTodtentanz -Gemäldes 
und verbreitete damit eine bis in die neuesten Zeiten fortdauernde Ver- 
wirrung, die seit 1715 bis, 1796 Conrad Mechel beförderte, indem er 

Jene Schnitte des GS etc. von 1576 unter gleichem Titel immer 
^wieder auflegte (wovon die Üferinnacben-Kopferstich-Ausgabeoganz ver- 
adiieden sind). Die Verwirrung befestigte sich dadurch, dass von An- 
fang an Bilder des Baseler ötfentlichen Todtentanzes eingemischt waren. 
— Das Bild vom Austrieb ans dem Paradiese (bey Fr^ich vorn, bey 

Mechd hinten) tragt Zahl und Zeichen GS 15 76. Ueber GS siehe 

Jhuce (1833) S. 116. 117. Einige wenige Holzschnitte sind von DR 
(und bloss R) , HW. HIW : diese sämmtlich nach den Baseler Gemälden. 

2) Zeile 3. 4/ 7. 8. 15. 25 roth gedruckt. 

3) D. i. a) 33 nach Holbem, nebst dem Sterndeuter (kl. quer) und 
2 doppelt (Krämer und Fürsprech oder Jurist); b) Heyde. Heydin, Koch, 
Klanber nach dem Baseler C^emalde\ e) Pabst, König, CardiniU, schone 
Tochter mehr nach dem Bemer Gemälde. Die von H. FriUich zugege- 
bene lateiuiscke Uebersetzung des Baseler Todtentanzes findet sich 1584 
schon in Casparis Laudismanni (aus Goldberg in Schlesien, kaiserlicher 
«Gesandter und Rath, und sehr spraohkundiger Mann) DecennaUa mun- 
^aaae peregrinationis (s. Fahricii Bibl med. et inf. lat. V, 3). Laudis* 
tnann gab l6lS ferner heraus ConsilivM integrum et perfectum De exo- 
ticis Unguis, Gallida et Italica recte^ et eleganter addiscendis et ad 
nsum transferendis. Hier bezieht er sich S. 123 auf seine lateinische 
Uebersetzung der Baseler Verse und bringt die Anrede und Antwort der 
KÖniginn bey (aus den Oecennalia von 1584), welche wörtlich die bey 
Frölich 1588 ist. In der Vorrede aber schreibt sich Fr6Hch die Arbeit 
zu. Von Frölich giebt es noch „Offenbarung der Natur und natürlichen 
Dinge'^ Basel 1559. 1591. fol. (Uebersetzung von Cardiani de remm 
varietate) und „Der uralten | Stadt Zürych | Lobspruch | in deutsche 
Sonete gestellt' | Basel (1566).'* 4. -* Von seiner Beschreibung von 
Basel s. die folgende Anmerkung. 



Schliit8:% ©etnuft (u Safel^ | t>ntif | ^tilbericum %xis 
lidtf I 3m 3at naöf itt ©nabreidben ®e^ | buxt 3efu 
&fti\ti \ M.D.LXSXym.{\ 

Vorhanden: 

1) zw München j InderHofbibliothek (/iit.nior^lO.4.). 

2) zu Tübingen y in der Universitäts^bliothek« 

2) 1608 : M 35er ^od&lobitd^en mb \ mitbtt&mpUn <5tatt | 
JBafel I hxx%t, aber nullicfee »efdi^reibung : | 3nn »clever 
nxä)t aüiin t)on | i^rem SSrfpritng; 3l<mtn, Sit^u \ ment: 
@onbern aud^ n>aö furnemltc^en | ba ju feigen t>nb fid^ t)ers 
loff en , I tractieret , f ampt be8|5Eobtentan^e6, SSafetö 
t)nb SSernö, | JReumen, mit barju bien(lliclj>en | giaurcn ae* 
jieret. | 3Cßea ber ©tatt JBafel ju fonbcrßc^em | 8ob ju* 
fammen | getragen, t>nb tnäleutfcl^e | Rhythmos loerfaffet: | 
Sei^t miberumb bur4) l^ulbertd^ium SroIidS) Plan: P 
L') t>nb I S3urger {u SSafel, beh Auctorem felbd, | mit 
flti^ loberfe^en; auamentieret | mit 3utl()uung ber 9{amen | 
SDer Ferren £)ber|ten ^au))teren, Rectorum mb Antifti- 
tum I biß auf ba§ iar | CI3 13 CVUI. || ©ctrucft ju SSafel, 1 
©urdS) I ©ebajlianum 4)enric^)etri. II ') — 8. 44 Holzschnitte 

mit Holzschnitt-Umrandung. 

Schluss (S. 519): ®etru(ft ju »afel, | 2)urcf) | ©ebaftiar 
num ^enricpetrt | Anno Chrifti | CIO 10 CVIIl. 

Vorhanden: 

1) zu Baself in der Bibliothek (Mappe K. V, 5). 

2) zu Basel, bey Peter Fischer. . 

3) zu ßerUn, v.Nagler (Vgl. FioriUo IV, 161), früher 
Panzers (Oberdeutsche Literat« Zelt. 1809. Sp. 491 ; 
Literar. Blätt. II, 294—295; Panzers Biblioth. Ui, 
302. Nr. 16447). 

4) zu ff^ien, be; Antiquar KuppUsch. 



i) Pie Widmung und Vorrede dieser Aasgabe ist von 1607 ^ den 
J8- October, und die Vorrede sagt, dass „folcber [bei: toüthdanhUn &tatt 
fBafet] {Befcbvctbung »nb Rhytbmorom be^ Slobtentanted ^u oerf^febcc 
nen Letten ein ieber für ft(b oUein eetrudt, oOe Bxemplaria biflra$tcrt 
lüorben." — Von der Bescbreibang der Stadt liegt besonders vor ani 
von 1608 ,^et: ^od)I5blt(ben @tabt SSafel fur^e S3erd)retbund. SBafeC, 1608. 
159 @. 8/'; .;bie ©emelbe be6 Zo^^'* besonders gedruckt nennt f%>- 
ril/o (IV, 161. I4l> nnd Halter (Schweizer Gesch. IV, 757. S. 387) 
kennt eine Ausgabe von 1581 : ,,ber T^oWbU Dnb wtitUtümpUn &tatt 
fSaH tw\t aber m^liä^t SBef^reibung burcb ^^u^^^rtc^um ^bliä^ Plar. 
P(oetam> L(aQreatum;. 8.'* 

2) P(oeta) L(aureatus). 

3) Zeiie 1. 5. 6. 10. 17. 22. 27. des Titels sind roth gedraokt 
Die Sescbraibiuig der Stadt Buel 8. ia2>-159. 



b) durch Johann Conrad Meehel (41 HobiduiUte): ^) 

3) 1715: 2)er | Zobttn-^Zan^ , \ 9Bte betjelbe in ber mit 
bes I tüfymtm @tabt S3afel/ atö ein | @ptegel Wttt^djliöfix 
SBefd^affenl^eit/ | gan^ !unflli(|^ mit lebenbtgen färben | ge^ 
mablet; md[)t obne n\x^\xd)t \ SBemunbetung {u | (eben i{l.|i 
SB2(@@g/| S>rucrt$ Sol^ann Gontab t>on SRecbel, 1 Anno 
MDCCXV.||8« 

Vorhanden: 

1) zu Ba$el, bey Pe^er Fischer. 

2) zu Nürnberg , besass Panser (Literär. Blätter 11^ 297. 
Nr. 16 ; Fiorülo IV, 162). 

. 4) 1724:«) 2)er Slobten * Sanft, | SBie berfelbe in ber weiti: 
be« I rühmten @tabt Säa\tl, atö ein | Spiegel ^tn^i^lidftx 
S3efc|iaffenl^eit/ 1 ganft fün{lli(l(^ mit lebenbtgen Sarben | ge« 
mai)Ut, nxöft obne nufthcbe | SSemunberung )u t feben 
tfrll(|)oljf*nitt)3)||a52t©g8, | 2)ru(Jt9 3obann*6onrab 
t>on äSec^el, | Anno MDCCXXIV | • 6. 

Vorhanden: 

1) zu Meiningen^ im Besitz von Ludwig Bechstein. 

Besprochen: von Haller (Bibliothek der Schweizer Gesch. 
IV, 391. Nr. 760), und doch von Fiorillo (IV, 162) 
nicht besprochen. 

5) 1735: ©er SEobten-.Sanfe, 1 wie berfelbe in ber | SBeit:: 
berubmten | ©tabt SBafel, | 2Ctö ein ©piegel 3Renfcl&ßd&er | 
»ef^affenbeit, gan^ fünjllidj^ mit | lebenbigen garben ge* 
mablet, nidS^t | obne nufttidS^eaSerwunberung ) iufe^enijl.(| 
(Aoljfc^nitt) II «2(©gg,||Dru(ft 3obann ßonrab t)on 
mö)ü I fei. aSittib. | Anno MDCCXXXV.|| 8. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothek (/nt. mor^. 27. 8.). 

2) zu Nürnberg, besass Panzer (Literär. Blatt. U, 297. 



1) Nämlich 27 holbeinische Holzschnitte; daza Eeyde, Heydinn, 
Koch, Hag Klanber (nach dem Baseler Gemälde); Pabst, König, Car- 
dinal, schöne Tochter (nach Bern ?) ; Aebtissinn, Körbepfeifer, Jade (von 
D.R nach dem Baseier Gemälde); Adam and Uva (1. 2) und jangitea 
Gericht (nach Bern?). 

2) Eine Jlfertafische Aasgabe des achten Gross-Baseler Todtentanzes ist 
von 1725. — Qeorgi (IV, 222) fuhrt eine Mechelische Holzschnitt-Aas- 
gabe von 1694 an CToden Tantz/* 8.): ein Irrtham gewiss statt 
1724. Oder Merian 1621? FröUch 1606? oder ist von FrÜlidCM beson- 
derem Abdrucke des Todtentanzes (ohne Beschreibung der Stadt Basel: 
s. oben S. 269) noch 1624 ein solcher zweiter erschienen? — 

^ 3) Der Tod^ zieht eine junge Frau bey der Schurze ; sie weist ab* 
atriobend nach ihrem alten Manne im Hanse and im Siech bette : im 
Hinteigrnnde wehrt der Greis mit dem Reisigb&ndel dem Tode ab. 
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Nr. 17, Pamer Biblioth. UI 'Nr. 16448; i%ri7/o 
IV, 163). 
3) zu Berlin i v. Nagler^ 

6) 1740: ©er | aobten::3;anfe, | tpie berfclbe in bcr | SBeit. 
berühmten | ©tabt SSafel, i AB ein ©piegel 3Renf*li^et 

, IBcf4)affenl&eit | gon^ funjllid() mit | lebenbtgen garben ge^ 
mablet, nid)t | ol)ne nufelicpe SSerwunberuna I ju feben 
ift. ||S32f@e8, 1 ©rucftS Sobann ßonrab uon 5Wecfael 1 fei. 
SBittib. Ij Anno MDCCXL. |1Ö. 

Vorhanden: 

1) zu Lus^m, in der Stadtbibliothek (Nr. 425: Ver- 
zeichniss der Schweizerischen Literatur auf der Biir- 
gerbilFliothek zu Luzern. 1837, S. 231. Nr. 4^}. 

2) zu Dresde/i, königl. Bibliothek. 

Besprochen: von Baller (Biblioth. der Schweiz. Gesch. 
Nr. 76Q. IV, 391.) 

7) 1769: »)©er | SSoittn-^Stün^, | wiebetfdb« in ber | weit* 
betfib^ten @Wbt.«ÄfeU I (A^ ^m @^)iegel | SKenfc^lic^er 
S3ef4)affenbeit | gan^ funjUicb tnit lebenbigen [ %axbtn ge^ 
mablet, nic^t o^ne | nüfelid)e SSerwunberung I ju feigen ijl. || 
®2l@e8, I be9 3ob. gonrab unb Sob. 3öcob ton SBe^ 

. c^el; 11769 ]|. 8.2) 

Vorhanden: 

1) zu ff^ien^ bey Antiquar Kuppitsch» 

2) zu Frankfurt a. JM., bey Dr. Kloss (England?). 

Besprochen: Ton Douce (1833) 40. 

6) 1786: <Det 1 STobten^SEanfe, | wie berfelbe in ber weit 
berübmten | ®tabt SSafel, | aB ein ©^)ie0el | SÄenfd^fi^er 
.S5efcböffen]()eit, | ganfe tünjHieb mi lebenbigen | garben ge- 
mabiet, nid^t obnel nufelid^e SSerwunberung i ju [eben 
tjl I (Äoljfcbnitt) S52(@e8. H gebrudt bei? ©ebrubern x>. 
fKediel, I 1786 II . 8. 

Vorhanden: 

1) zn. Basel j im Besitz von Peter Viecher. 

9) 1796: ©et STobtett-^Sanife, } wie berfelbe | in ber weit 

betul^mten | ©tabt SBafel, | al§ ein ®:ptegel menf(3()fli(JE)er 
ä5ef4)affen{)eit, | gianj funfilicb | mit lebenbigen färben ge* 
mal()let/ 1 nid^t ol(^ne nu^liq^e SJerwunberuitg | ju feigen tji j 



1) Ob auch 1759?? 

2) Bl. 2a: i,Stobten::S£ani | ber &ta\>i Safel, uff ber $res I btaern 
^tr^boff/' I — Nacli dieser Ausgabe ersoliienen 1769 zu Venedig Kn- 
pfeisticbe (s. unten). 

3 
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(•&oljfc|imtt) ») »afe(, | bep ©ebrfibevn wn SRe^^cl, | 

im I a«) 

Vorhanden: 

I) zu BtneU bey Pc^cr Fischer, 

sVzu i?a«e/, Bibliothek (Mappe K, V, 5). 

3) zu Berlin y v. Naßler, 

4) zu Frankfurt a. M., Dr. KlosB (England?). 

@. zu €dln- Antwerpen: 53 Holzschnitte von ^^), etwas 
grösser als die Urschnitte und sämmtlich Ton der Kehrseite 
(ausser dem Edelmanne). ^) 

a) lateinisch (bey Arnold Birimann^) und Erben): 

1) 1555, a:«) JMAGINES | MORTIS. II HIS AC 

CESSERVNT, | EPIGRAMMATA, e Gallico idiomate 
k ] Georgio Aemylfo in Latinum translata. | AD HAEC, | 
MEDICINA ANIMAE, tam ijs, qui fir- | ma, quam qui 
aduerfa corporis valetu«- I dipe priediti funt, maxim^ ^e- 
ceflaria. || ^vab hiß a4dita JittU^ ßquem pugima | de- 



i) Der TitelholzBohnitt erneat, doch trea nacbgestochen (Hu! ft). 
Die Textholzschnitte sind die alten. Adam and B?a and Aostreibang 
aas dem Paradiese stehen in rechter Folge (wahrend früher Adam und 
Eva das letzte Blatt ausmachten.) 

2) Der 33ste Holzschnitt immer noch »it der Jahrszahl 1576. 

3) Silvio Antonio? Antonio Silvio? A. SaiUart (Weig^ Cataiog U, 
65. Nr. 38)? Vgl. Kunsiblatt 1832, Nr. 9. und BrvXlioL 

4) Sie sind sauber, aber viel schlechter, als Vtmgri» Kachd rocke 

zu Venedig, j^ brachte Aeaderongen an: 4ar Teufel beym Pabste 
blieb; aber z. B. bey dem Ackersmann wird dem Tode die Sandohr 
vom Halse genommen und dieselbe vorn auf den wankenden Pflog ge- 
stellt. Manch« feine Aenderung im Boden der Gebäude und der Erde 
im Freyea. Statt des Bildes von König Fraii« (in den Lyoner Aus- 
gaben) wurde sein Nachfolger Heinric|i )t. eingefagt, Kaiser Max blieb. 

5) Vor ihm druckte Franz Birchnann zu Cä/n fl526); doch er- 
scheint auch 1527 Lugd. Byrkman (Panzer VI, 402. 498). 

6) Weyden (Cöln*s Vorzeit S. 277) fuhrt eine Cölner Ausgabe von 
1543 an. Doch, ist solche, nach der ich midi hrieiiicii bej jfAem Schrift- 
steller (doch vergeblich) erkundigte, nicht denkbar (wie sie auch bey 
F^orUlo-lV, 151, Htyner S. 320 u. s. w. fehlt), da sie nach ii!^on 1542 
s^ya m'ttsste, deren Titel ^anz anders lautet,, als in Ciiln 1555 > de- 
ren Titel zu Lyon 154$ (e GoIUcq idhmate stimmt nicht zu „Basel 
1554'S das näher gelegen hätte). Doch muss es 1545 1 b seyn, da 53 
Bilder. Dagegen sprieht wieder „Paraclesis^* auf der Kehrseite und de 
Immortalitate (s. oben S. 255) , was auf 1547, b weist Entweder liegt, 
da 1545 (Titel) und 1547 ( Kehrseite) vereint erscheinen, eine nnjj^^kannte 
Ansgabejri545, c? 1546?) dazwischen oder aus beiden wurde ausge- 
wählt.' Üebrigens haben alle herbeyzuziehenden Sehten Ausglühen auf 
dem Ute! auch com-, nicht dmnonstrabit. 



numtr^U\iJJlL^ts^^\^\)i^ ') COIiQi\7A6 H ^id toredes 
Arnoldi Birckman^i. || A«|(io 1555^^^11 8, . Text bis BL N 3. 

£tf« üecfiff&m»U II PAiiitcxcisisi /«d p«victdofe deciim- 
bep I tet. II D» cüscuii ctpuadfi Epifcopi | Carthagi- 
nenfis, Seitno. de juttmoETiL» | litatb.^) |{ Okatio ad 
UEVM, apiid a^^0lU| diin j iniiiiitiir^ dicenda. || Ora- 
Ti<^ ad CuRisTTM io graut mor | bo dicenda.i|D. chrt- 
80ftTQ3ti Patriardiae Caa^ | ilantia^politani, d« Patientia, 
& confiim I matloiie hiiiiis feciiUy d« fecundo Adiien | tu 
Domitii^ d(iq ; »ternis luftoTum gau- j dijs ^ & maloruiD 
poßiii»^ de Silentio^ & t ^lijs» b<»iiiHii Chriftiano valde 
neoüfia*« | r||9^ Ser«io«|| 

Yarhaiiden: 

1) %\\ M9mhm^ HofbiblitHliek (/<», m&H. 23. 8., Im 
Jahre 1578 von SAephf^nus Hpfer aa Johann Knauer 
geschenkt, und Bibi. metr* 235^ 8«)* 

2) zu Frankfvri t* M.^ )>r« Klit^^ («iis Wetzlar vom 
Hofrath JMetz), 

3) ani Nürnberg, besass Panzer (Literar. Blatt» 1803^ 
S. 294)/ 

Besprochen: von f>* Mt/rr JouVnal IJCVI, 19; daraus in 
f^. Literar. Anzeiger 1806, 235. — Fiorillo II, 400. IV, 
153. — V.. Itum^hr (im lim%M. 185», S. 124). r- 
/>ro72Ä6 (im' Kunstbl. 1823* S. 348).— Peighot S, 59*») — 
Co^ert (1^) Nr. 17979. 

2ö 1555, b; IMAGINES I MORTIS* | his äcces- 

gSRVNT, I EMGRAMMATA^ ^ «lattKs» idi»mate & | 6e- 

, . orgio AefB^lia J« Laiiaim translata. || £t Erafmi Roterod. 

Über De praeparatiö- | nn a4 siprtena.^) || ^xk^hü aidiia 

funlj fe^uens pagina \ demonßraliU \\ (Birkmann's 



1) Biv^iMhm am «irkfnbaani^, d»rf nt^r ARNOLI> BIRCKMAN. 

%^ SiebQ vorigf ßeiU AniQ^r]^., 6. 

3) Peignot vermengt damit die folgende Aosgabe. Auch Bouce 
(1833) S. 113, V. gibt für seine eine Ausgabe von 1555 den Titel za 
früh abgebroch^» 

4) Diess also fnr die Medicina animae (dm Vtbanti* Rheffim^. Des 
Era9mu9 Vorbereitung zom Tode erschien I56ß auch böhniiscU zn Prag 
mit den 53 Holzschnitten Holbeins; Knigba ßrai'mi Iloterodamskielio, W. 
kterez gednoma kazd^mu, Krestianskeam Czlow^u nanecny y aepome- 
nuty fe dawa , yokby ie k Smrti hotowlti mM Letha l563. 8. d. i. Buch 
des E. Y. R., in welchem jedem christlichen Menschen leiiier Belehrung 
und Ermahnung gesagt wird , wie er sich zum Tode vorbereiten solle. 
Prag, 6. Melantrych 1563. 8» (f'a^Jireft«««!» 786^ 8Q6* wie) £2)0r(lf r..2^2.) 

3* 
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Stock) 11 COLONIAE || Apud hseredes Arnold! Bü^ctmattDu .[ 
Anivo 1555. II 8. Text bis BK P 3. 

Kehrseite: IsfD^xeorum^" quae^hi$ morti« Ima^ \ gini- 
bu9 acc^erunt, ^) \ D.caucilü ctpaiani E^iftii»pi | Car- 
* thaginenfis, Sermo de ibimobta- | litate|| ^) — Ora- 
tio kdDEYM, apiidegrotG^ dnm | iniitfitHr, dicenda.|| 
Oratio ad Ghristvh in grani mor | bo dicenda, || D* 
CHRTSOSTOMi PatriarchaB Con- | ilantinopolitani , de Pa- 
tientia, & confiim | matione hiiiiis feculi, de feciindo 
Aduen | tu Demini, deq; aßternis Iiistoriim gaii- | dijs, 
&-maloriim poenis^ de Silentio, & alijs, homini Chri« 
ftiano valde neceffa- | rijs, Sermo. ||'1>, rras« Rotero- 
dami in genere confola- | toria Dedamatiode ihorte«|| 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hof bibliothek (Im.tnarL 24. 6.). 

2) zu München y in der Universitäts- Bibliothek (aus 
Convent. Ratisbon. Ord. Pred. j früher im Besitz von 
Petr. Heinicken Cancj* S. Jon.). 

3) zu München, Antiquar Stöger d. J. 

4) zu men, Hof bibliothek (18. I. 3. und LXXIV. X. 
176. Bejband). 

5) zu Berlin^ ». Nagler. 

3) 1557:3) IMAOINES I MORTIS. || mS ACCES- 
SERVNT I EPIGRAMMATA , & Gallico idiomate k \ Geor- 
gio Aemylio in Latinum translata. || AD HAEC, | MED1~ 
CINA ANIMAlj:,«) tam iis,?) qui fii;^ia, quam qui aduerfa 
corporis valetn- | dine prediti funt, maximö necefTaria. | 
ißvAR ^ü äddita funt j fequens pagina \ d^monitrabü,\\ 
(Holzstock) II CoLONiAK I Apud haeredes Arnoldi Birck- 
fnanni^ | Ahno 1557. || 8. Text A — N 3. 

Kehrseite: Index eörum, güae kü Ihortis J«ia- | ginibuf 
accefferunt, || Paraclesis ad periculofe®) decumben ( tes 
II D cAEciiLii CTPRIANI Epifcopi | Carthagiuenfis, Sermo 
de IMM.ORTA j litate. ^)' II Oratio ad DEVJM, apud 

1) Hier fehlt die Paracießs ad perictflo/e decumhenies, 

2) Siebe vorher S. 34. Anmerke 6. 

3) Fioritto (II, 400) fuhrt eine Aasgatie 1556 aiu Ob 1655 (siehe 
diesfl)? • 

4) Also fortsetzend nach 1555, a. 

5) Sic (nicht ijs). , . . .* i 

6) 1555, a. hat pericalofö. 

< 7) 1555, a hat IMMORTA- | LITATE.- 
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segrot&i dum inuifitur^ dicenda* |{ Oratio ad christth 
in graiii mor | bo dicenda,||D. chrtsostomi Patriarchie 
Con- I flantinopolitaoi, de Patientia, & cöfuin | matio- 
ne^) hiiiiw fcciili, de fecüdo*-") Adiien | tu Domini, 
deq; «terni^ Iiiflorimi gaiidija, ,& maloriim poenis, de 
Silentio, &; | alijs, homini Chrilliano valde neceffa- | rijs, 
Sermo.ll 

Vorhanden: 

1) zw Mmichen 9 in der Hof bibliothek (Im. mori. 31, 6v 
mit mangelhaftem Texte),. 

2) zu München 9 in der Uni?eraitäts- Bibliothek (2 mal, 
mit vollständigem Texte)« 

zu München^ im Besitz des Professor Schlotthauer. 
zu Berlin y im Besitz von Sotzmann. 
zu Berlin y v. Naglet. 

zu Nürnberg y besass Pan%er (Bibliothek S« 90, Nr« 
16449; Literär. Blätter 1803. U, 294; N. Literar. 
Anzeiger 1906, S; 235; Oberdeutsdie Literatur-Zeit. 
180^, S. 446). 

7) zu Dresden , Bibliothek {Falkenetem S. 806). 

Besprochen: von Fiorülo II, 400. lY, 154. — Peignat 
S. 59. — Ebert Nr. 10476. — Douce (1833) S. 114. 
— Dibdin. — Brunei. — Georgi S. 315. — Gaülard 
(1764) Nr. 772. 

4) J566: IMAGINES I MORTIS. || ms accesse- 

RYNT, I EPIGRAMMATA, e GaUico idiomate k \ Georgio 
Aemylio in Latmum translata. l| AD HAEC, | MgDICINA 
ANIMAR, tam ijs qu! firma, | quam qui aduerfa corporis 
valetudine | praediti funt, maximö neceiTaria. || QYAE hü 
addita funt^ Jequens pagina I demonßrabit. || (Holz- 
schnitt) II COLONIAE I Apud haeredes ArnMi Birck- 
mannt. \ ANNO 1566. || 8. Text (cursiv) bis M 7. 

Kehrseite gleich mit 1555, a. 

Vorhanden: 

1) zu München j in der HofbibUothek (int. mor^ 24. 8. ; 
worin auch 1555, b.), doch fehlen die Holzschnitte 
und der Anfang der Medicina animae. 

2) zu München 9 im Besitz des eben erst verstorbenen 
Landrichters Laniberger. 

3) zu Berlin^ v. Meusebach (aus Coblenz her). 



1) 1555, a liat icoti/iifit l mafiom. 

2) 1555, a hat/ecttfido. 



a» 



4) zu Ffonkfurl a. M, j Siadehthe Snmmlüttg (297 a). 

5) besasa Graf Lepel (Ftorillo lY, 156). 

Besprochen: von Douee (18S3) 114. 

5) 1567: IMAGINES I MORTIS. |i His accessk- 

RVNT I EpiGRAMMATA, i GaUico idiomi^te k | Georgio 
Aemylio in Latinum translata. || AD HAEC, | MEDICINA 
ANIMAE» tarn Ijs, qiii firma, | quam qni üdnerfA corporis 
Taletndlne | praediti funt^ maximö neceiTaria. || QVAE hü 
addUa Juni , fequeni pagina \ demonßrabit. \ | (Holz- 
schnitt.) II COLONIAE ] Apud haeredes Arn&ldi Birck- 
mannt. | ANNO 1567. (| 8. — Text bis M6; cursiv ge- 
druckt (gleich 1555, a). 

Kehrseite: INDEX EOBVM, dVAE HIS \ Imagi- 
nibu9 accefferunt. |i PARACLESIS ad pertculofe 
decum^ 1 bentes. \\ D. CAECILII CYPRIANI 
Epif' I copi Carlhaginet^fis , Sermo de IMMOR- | 
TALITATE. || ORATIO ad DEVM apud aegro^ 
tum, i dum inuißiur^ dicmda. \\ ORATIO ad CHRt- 
STVM in gram\morbo dicenda \\ D. CBRYSO- 
STOMI .... Sermo.\\ 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliotbek (/m* mort. 25. 8.)« 

2) zu München y Baron v. Fischheim, 

3) zu Basels Peier Fischer. 

4) zu Berlin , V. N agier (vgl. Fiortlh TV, 156. t). 
b) zu Berlin, v. Rumohr (Kunstblatt 18i»> 

Besprochen: von v. Murr Journal XVI) 19. — Hilscher 
S. 58. 59. — Literar. Blätter V, 353. — Oberdeutsche 
Literat* Zeit. 1809, Sp. 4^. — FioriUo IV, 156. H, 
400. — Üevner S. 3250. -r Peignöt S. 59. — Döuce 

(1833) S. 114. 

6) 1573'): IMAGlNESl MORTIS. I BIS ÄOGfissimyjiT 

I Epigrahhhata , 6 Gallico idiomate k \ Georgio Aemjlio 
in Latinum translata. |.| AD HAEC, | MediciiVA AMttAB^ 
tnm IJB, qiri firma,. | qn&m qul aduerfa corporis Valetn- 
dine j praediti fimt, maximeneceffaria. (|QVAE his addita 
funt, fequens pagfna \ demonßrabit. \\ (Hohsdinitt.)|f 
COLONIAE, 1 Jpud haeredes Arnoldi Birckmanni. j 
ANNO 1573. II ö. 

Kehrseite (s. oben). 



1) Jöcher und Adelung I» 263. Bib. Christ, setzteil ati „tl]ta|;lnei 
mortis etc. Coloniae** 1lö79» 
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Vorlianden: 

]i zu iVieriy ^Xklii^mt Kuppitseh. 

2) zu Dresden i Bibliothek (Falkenstein S. 806)* 

3) zu London 9 im Brittischen Museum (nach FtorUlo 
IV, 157 u. 159, 2, 161. II, 593. ^ Ebert Nr. 10476). ^) 

Besprochen: fbn Douce (1833) S. 114 — Pefgnot 
S. 60. — Weigel Nr. 12451. -- iJrw/ie^ — Dibdin — 
Joc^er Adelung Bibl. Christ. U^ 271. £oti£r U, 178. 

7) 15?4: IMAGlNßS I MORTIS etc. COLOMAE, ffiVc*- 

tHttttn» 8« . ' 

Vorhanden: 

1) besass Courtois (Literar. Blätter 1906, S. 2354 ffea- 
»eting Ciy96) Nr. 446. - PiortUo IV, 157). 

Ob Lyon 1574 (1547) ? ? 

8) 1656: IMAGINES I MORTIS etc. COLOMAE, AVci- 

iiiann, @. 
Vorhanden: nach Fiofülo IV, 158. — ». Murr Journal 
XVI, 19. — Literar. Blatter 1806, S. 235. 

Hemer S* 171. zweifeltr an dieser spatern Ausgabe und 
hält das Jähr mit 1566 (oder 1556? 1555??) ver- 
wechselt. Doish erscheint 1654 noeh feine AtilSWerp- 
ner deutsche Ausgabe (s. weiter unten)« 

9) 1657: IlMAGINES | MOÜTIS et©^ COLONEAE. 84 
Vorhanden: öach Jöcher Adelung ly 263. 

Ob statt lä57T 

b) deutsch: 53 fJolzschhltte («öch ist Nr. 24, Nötiiie, ^leith 
IVr. 15, Aeptissinn)^ ^) 

A. »u CÖIA (t): lüit, gerelmteir Vorrede itnd Üeberäetzliftg 
von Caspar Scbeyti ^) 

1) 1657: Set STobten. 1 Sanfe, bu4 aßc ©tertbc t bi»' 
®ef(|(ed()t ber SÖlehfc^eti , barinH neu M ^erfomert »nb. 

> ; : — ,. ■ 

1) Koittrte 4b«r ün nniuar 1883 dött nteht Äu%«ftinde» wwdwi. 

2) Brmke \fi Coblibrrz stfgt (hh Kunstblatt 1825. S. 348;: „ich be- 
sitzt ein grosfeei Blatt, auf welchem sich in 4 Reihen 24 VorstfeUurtgen 
bfefihden, welche ii ein lieh tr6u nach 'jenen Köllner Ansgahm ge. 

z^eichnei sind. I>rej B». haben auch das Monogramm A.*«« M*o, 
blos» gezeichnet? Fast lässt darauf schliessen die Aufschrift oben : 
„teoke 2)uretif*e (!) ÄbWbuna i^er^boh ^Cnfang Utmit bjf «n ben 
iöivajfen ^aa überaU ^ctrWKnbet StöbtU^er m^ntunQ." — Werfh ge-- 
8 c fi n i i t e n , ob U X 24 Abbildungen ? 

.») Caspar Sdlgyt. m%t vAi. W^rms und gab «nter Andere ra heraus : 
a) ein fttrjweittge ßobvebe »on »egen be« HÄopen mit »etäUi^una bes 
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enbe ; nic^tt^f ett | t)nb jlerbß^f ett ali in .eim Spiegel | ^u 
befc^awen, furgebilbet, tonb mit f4)6nen %U | ^nttn gejies | 
tet||*||aRit fampt ber i^eplfamen Xttnep ber @e- ) len, 
Stern jwetjen fc^ßnen ©ermonen, bte \ erjl ©. .ßppriani t)om 
jterbn, bie anber | @. ßl^rpfojlomi t)on ber gcbult, | 9lo4) 
ettlidf^e fcbone trojlung bero fo frajid I öS in tobt&nJ* | ttn 
Wgen. II 11 Sm Sar SR. 2). &)ti. Il 8* 

Vorhanden: 

1) zu München, In der Hof bibllothek (Im. mori. 26. 8.)* 

2) zu München, im Kiipferstichkabinet (53 Bl. aiijj^e- 
klebt, leider mit abgeschnittenen Ueberschriften. doch 
ist Nr. 24 = 15 und der Text auf Holbein's Wappen 
hinten stimmt). 

3) zu Nürnberg, besass Panzer (Literar. Blätter 11, 295). 

4) zu ffien, Antiquar Kuppitsch, 

Besprochen: von Fiorillo IV, 154. — Ebert Nr. 23011. 
IFioriUo IV, 168 und N. Literar. Anzeiger 1807, S. 131 
führen eine deutsche Ausgabe ohne J. u. O. an.] 

2) 1558 : S)e ;Soben 9]ban^, boxä) alle ©tcnbe »nb ©e? 
flechte ber 5!Rinf(fen, | barin er t)erf umji lonnb enbe, ntd[)ttclS)eit 
t)nb fterflid^eit,, alfe in enem @^>cgel t^o bef(J(^ott)/j enbe 
toorgebilbet , mt> mit fd)6nen giguren ge« | liieret 1 1 ©ampt 
ber ^eifamen Ärflebie ber | @üm. X>. SStbani Äegii. | 
M.D.LViII.|i 8. o. Drucker m O.:^) 31 ungezeichnete 
Bl. Text. 



Srülifid^ otib $erbj!9. 9Sormt)$ but^ Qfregortum .^ofman. 4* — b) (S^tc^ 
btanud,|93on groben fttten,. tjtib t>n? | b5fltd)en geberben, ^rftmalS in 
£as I tetn bef^rteben/ burd^ ben tooi^tUt- j ten M. Frideiicnm Dedekinden, 
t>nnb I ilunbt SSerbeutfcbet, burdb | Cafpar ©d^etbt 9pnS2;ormbd| 
1553. [Vorrede 1551. von Worms] granff. a« fRaipn; burd) ^ermann 
®ülff crimen in ber ©d^urrgaffe jum Ärug* 8. — Bey Gülfferich 
kommen die Nachschnitte von HolbeifCs Tcönes Y. T. heraus, und von 
Caspar Sckeyi 1554. c) zu Lyon bey Hans Tornesins: IVol geriffnen 
Tnd ge- I Xchnidten figaren Aufz | der Bibel. || Holzschn. mit den Worten 
Qyod tibi | fieri non vis, | alteri | ne | feceris. || ZV LYON | Dnrch Hans 
Tornesins | M. D LIII. Yorrede ,,gu fföormö ben III tag September, im 
lar M< O.LI. Cafpar Scheyt von Worms. Nachdem ich encli liochgelerter 
lierr Doctor, als ich nach mals aufz franckreich komen.bin, etliche woU 
gerifiene, getrackte fignren , > so ich von Lion mit mir gebracht bah ge- 
zaigt'* n. s. w. , Dieselben Figuren (mit fortgesetztem N. T.) ebds. 1564. 
Diese Bilder (hinter Adam und Eva bey der Aastreibnng ans dem 
Paradies holbeinisch, anch der Tod) vorhanden anf der Münchner Hof- 
bibliothek B. Hiß. 82. 83. 87. 169; und ihre Nachschnitte (Figvres| 
De la Bible | declarees par | T* Hanc^s, par l G. C. T. ... ( A Lyon, | Par 
Kftienne Michel 1582. 8.) B. Hiß. 86. 

1) Diese mit besonderm Titel (daher sie in den Rxemplaren oft 
fehlt): ,,@eelen ©r^s | nep, jtr bie ©efunben, | onb branden, in | SEob« 
«dten. [1 2)ur(b | >D. SBrbanum dtts\ giuni. || Anno M. D. LVii. || 
(Text bis 9)tti). Sie erscheint öfter besonders, z.B. ^^^eelener^nep.^ 
Slürnberg 1559. 

2) Ob iMbeck? (s. nachher) oder MaydBbitrgf ^ Bouce^ (1833) S. 43 



Vorhanden: 

1) zu Berlin^ v, Meusehach, ans der Schiileiibiirgischen 
Aulica. (Die Arstedie der Selen fehlt.) 

2) zti Hslmstädt (Brurfs Beiträge UI. 324) - ^o//en- 
bütiel (Eben Nr. 23010). 

Besprochen: von Fiorillo IV, 154. 

3) 1560: 2)er 3; ob tenH banfe, burc^ alle ©tenbe j mxA 
®ef(|>Ied^t ber SDicnfd^en, M | barinncn ir l^erfomen ünb 
enbe^ | nic^ttgfett onb jierbltgfett/ atö in | etm @))teget )u 
bcfd^awen, fürgebilbet, t)nnb mitt | fd^oncn gtguren | gc^ 
jicret.jisroit fam»t ber . I^cplfamcn %x%nt^ be« ©elerti | 3tem 
5n)eten fdi^onen @ermonen ic. || Sm %ax M,D«LX«|| 6. 
(o. Drucker u. 0.)« 

Vorhanden: 

1) zu Berlin j v. Meusebach (von Coblenz). 

2) zu Nürnberg, besass Pariser (Bibliothek Nr. 16446. -- 
Literar. Blatt. II, 295). 

3) zu Leipzig, JTei^eZ (Katalog Vni,S. 53. Nr. 14)5 thlr. 

Besprochen : von FioHllo IV, 155. — Ebert Nr. 23010. — 
Oberd. Literat. Zeit. 1609. 

4) 1573: ©er SEobten^ | banfe, hnxi) alle @tenbe | i^nnb« 
©efc^lec^t ber SKenfdj^ejt/ 1 barinnen ir l^erf ommen ünb enbe, | 
rttdi^tiflfeit mb fUxbliä)hxt atö in | eim ©^Jiegel ju be* 

fdj^awen, | furgebtlbet, »nnb mitt | fcl()6nen Stfluren I gejtes 
rettllSTOit \am^t ber l^eplfamen ^(rfenep | ber ©eefcn, | Stern 
in>etenjc|^6nen @etmonen ic. i| 3m ^ax M« D.L. XXIII. || 8. 

Vorhanden: 

1) zu WolfenbtUtel aus Helmstädt {Brunos. Beyträge 
III, 325. — Koch'8 Compendium II, 312. — Literar. 
Blatt. II, 295. — Fiorillo IV, 157. u. nach v. Rumohr.— 
Ebert Nr.. 23011). 

2) zu Berlin, v. S^tsanann (ohne Arzney. der Seelen). 

3) zu Berlin f v. N agier. , , 

5; 1574? nach Fiorillo IV, 157. 

Ob 1547? oder 1574 lateinisch? 

6) 1575: ©er SEobten — ©anfe tc. 

Besass Panzer (Bibliothek 111,302. Nr. 16446 — Literar. 

Blätter II. 295. Nr. 9). 
Ob 1557? 



fährt ant De Dodendantz van Kafpar Scheit , na der atgave vaa 1588 
HHuldrekh Frölichl], ande de Lübecker (an t463, mit dem Zosatze: 
Thii 18 a poem of four i* heeta in fmall 8% witbout mention of the plaok 
whdro printed. 

1) Oberd^ntadie Literat. Zeit 1809 steht „aRonatd^en'M 
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S. — B« KU Iifibeck (53 IIolzBcluiUle)-Wltteiibers. 

7) 1557? IMAGINEXl | MORTIS. Lnbecae. a 

Führt Fiorillo IV, 154 an. Ob „Cö/«*^ 1557? 

8) 1558? (s. Cöln, 1559). 

9) 1604: Imagines mortis. His accefleriint Epigrammata e 
gallico idiomate k Georgio Aemylio iti latiiHim translaU. 
Ad haec Medidna animae , tarn ifs qui flrma quam qui 
aduerfa corporis valehidine praediti fnntj maxime necef- 
faria. Qiiae bis addlta fnnt, feqnens pagina demonftrabit. 
Lubecae, fiimptibiis L. Alberti ^) bibliopolae. 1604. 24. — 
ohne Seitenzahlen ünÄ ö)itie Holzschnitte^ doch 51 
(52) Bildertexte. 25 S. lat. Verse ad lectorem chriftia- 
num, 52 S. lateinische Verse des 6. Aemylhia läk den 
BibelsteQen, 200 S. Anhang. 

Besprochen: von Peignöt S.62, 1. — Meintet — Bitscher 
S. 59. — Oberdeutsche Litetat. Zeit. 1809, Sp. 491. 

c. Bu IKrittenhefg (53 Holzsdmitte) : 

10) 1590: IMAGINES [ MORRIS, I JhirSTRA^ 
TAB I Bpigrammatis GEORGII ABMY- \ LU, Theol. 
Doetark. \\ FRAXINEVS | AEMYUO ftVO. | CrUmnM vt 
poenam Mortem Mors fuftuUt vnae; \ Sie te immortatem 
Mortis imago faciU^)\\ Holzschnitt (der Alte Mann 
Nr. 33). 

Diesea Bändchen bildet mit jenem besonderen Titel den 
mittleren Theil des Buches LiBELLVS | Dauidis Cby- 
treei, ») I DE I MORTEj I ßT | VITA iETERNA, | 
EDITIO POgTRBMAi || €ui addita sunt IMAGINES 
MORTIS, I illuflratiB Epigrammatis D. GEORGII | JBMY- 
LII. II Holzschn. (Todtenkopf) || VVITEBSRGAE 
Impreffui ä Maithaeo Weläek. || ANNO M.D,XC.|| 

Die Holzschnitte (umgekehrt), etwas breiter, sind Nach- 

1) Vgl. oben S. 28. Glissentis Difcorfi morali, Venedig bey Bar- 
tolomeo degli Alherli and 1609! 

2) Dieses Bpigramm folgt in den Lyoner Ausgaben etc« KteU nateh 
AD LECTOREM CHRIStlANVM, EPIÖRAMMA. (Äccipe iacundo 
praefentia carniina nutta n. s. w.) 

3) David ChijtrHm, geboren 1530 zn IngoUhtgen in Schwaben, 
studierte in Tübingen, lehrte in Winenherg^ reiste dann dorcb ^eatscli- 
land, die Schweiz und Italien, wurde 1551 Professor in üesfeeÄr, war 
1559 Reotor and starb dasdlbst am 35. luni ISIO« Der Ted ha*t^ in- 
seiner Familie herb» gelichtet. Dem Buche sind Bpitäpbia voi^i 
Freunden beigefügt (Isä;^ grieqh., hebr.) auf den Tqd fast aller eeinei^ 
Kinder, die ihm vorangingen 1562, 1565, l568, 1572, 1576, 1677^ i*7Ä|. 
1580, eben^ so seiiKBff Omtsa^t^is seiaec Notfaa 1574, Schwägema 1585 
XU s« w« o. s. w* 
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schnitte 9 zum Theil nach detl tteyeü NadhschnfttM 

des jf (doch beyfn Ackersmanil liat d«t Tod fite SMdthr 
um den Hals; beymPabst fehlen die Teufel;) von + 
(dem Formschneider Teufel), auf BL 4 in der Erde, 
BL 24 32 an einem Steip , Bl« 35 am Bettschild (statt 
H^j), BL 4S in der Ecke unten links ^)f andj^re von 
W. mit dem Schnltsmesser, BL 22« 
Ein xweiter Theil des Buches, ron ßapid Ckyträu^^ {AL- 
TERA PARS LIBELLI, \ DE MORTE, ET | 
VITA AETERNA, CON. \ TiNENS LOGOS. | BE | 
Attimartim Immortalitale, & ftatu poft cotf orls | mor- 
tem. II Purgatom A^imarum Po&l^«iOk | Fiine Ittiindi, 
& Refurrectione corporum. | Ei^tremo Iy]»ici4»,. & | 
Psenis Inferni aeternis. ||) enthält hiernach auf dem 
Titel den Nachschnitt von Holbein's Wappen (Wappen 
des Todes). Dann ANNO M.D.XC.|J (2l4 S. 8.) 

Vorhanden t 

1) zu BerUn, v. Nagler (bloss die IMA6IIN13S MOR- 
TIS, die Piorülo IV, 153. eine ,, Lübecker Ausgabe 
ohne J. u. 0, 8." nennt. 

2) 2u Meinmgeni Ludwig BechHein (voUdtfadig als 
Libellus Dauidis Chytraei). 

3) zu München y in der Hof bibliothek (Asc. lt)73. 8.): 
Beide Theile. 

4) zu Leipzig, Ur^igel (Catdog VUl, S. ä3. Nr. 16>« 

Besprochen: von Doucß (1833) S» 117^ VII» — HiUcher^ 
Addenda, S. 128. 

®. tta».. 4.? 

Vor mir liegt das erste Blatt (SehBpfimg), breiter als 
hoch, treu in allen Bey gaben, doch verzerrt in den Vei*- 
hältnissen. Maii konnte rechts beym Hasen oder Kanin- 

eilen am Latlde ein Monogramm sehen ^ (B F?)« 

Pas Blatt ist einem in, Spalten gedruckten. Werke mtt. 
grossen Lettern entnommen: die Kehrseite bietet fol-. 
Inenden TexitaUssohnitt : 

^tx\\\itnl, \>ai ber,®tin ®otte6 1 rieten wer»; 
bie ^ebenbigen I t?n.b bie SSobten; fte fepctt 
%vit I ober bof , b.a ac(agt xoxxii SSon j bänhin' 
er fünfftia i ji ju x\&)'^ \ ten bie lebenblgen tJrtb 
bie txft)'. I teil. L ^ '^ 

S^k ift jumerden/ ba^ bre^erlep @9mbola ober befantn'Ufi' 
beä (glaubend toon ber ^kd^en feinb ange« 
Vorhanden: in meitiem Besit« durch L. Beehsteiny 
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1) S. R 4, S5 (and W!), S 6 (Rückseite), T^, Y^ (Ritolielte}. e 
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^, 2a Aiitwerpent ^) 

1654: D£ DOODT | VERMASKERT \ MET DES 
WEERELTS YDELHEYT | AF-GHEDAEN | DOOR 
GEERAERDT VAN WOLSSCHATEN | Prevoft van Sijne 
Conincklijcke Majefteyts | Mtinten des Hertoogdhoms van 
Brabandt, etc. || Yerciert met de oonftighe Beldher van 
den verraaer- 1 den Schilder HANS HOLBEEN. | T'ANT- 
WBRPEN, By PETRVS BELLERVS M. DC, LIV.||2) 
Diese Ausgabe (100 Jahre nach Holbein's Tode !) enthält 
nur 18 Holzschnitte, d^ren Douce (1833, S. 110) 14 
sonderbar genug fiir ächte Blätter hält, während: 

a) 7 mit : dem Zeichen Ji. versehen sind 3), b) 3 mk 
dem blossen Schnitzmesser ^), c) ohne Zeichen ^). — 
Siehe unten. 

Vorhanden: 

1) zu Berlin^ v. Nagler (Fiorillo IV, 158. 147. — 
Kunstblatt 1823, Nr. 11, 123). 

2) zu Leipzigs TFeigel (Catalog II, 65). 

Besprochen: von v. Rumohr W. S. 55. — Weigel Ca- 
talog II, 65. Nr. 2138. — Douce (1833) S* 110. 130. 

3. BU üondons 

a) von Bewyeh (51 Holzschnitte): 

1) 1789: Emblems of Mortality^ representing in 
upirards of fifty cuts, Death seizing all ranl^s and degrees 

1) FioriUo (IV, 154) gibt an, dass schpn 1557. (in welchem Jahre 
eine Colner Ausgabe) die Imagioes mortis. 3> (53 Holzschn.) lateintsoh 
za Antwerpen h«raasg.ekommen wären. 

2) Diesem gfedrackten Titel geht ein in Kupfer gestochener DE 
DOODT I VKRMASKERT | MET | 8* WERßLTS YDELHEYT J 
AFGHBDAEN | DOOR | G. V. WOLSSCHATEN | etc. voraus. Darun- 
ter ein Bild (der Tod — Mann und Frau) mit der Druckzeile: Sceptra 
ligonibus aequat, der schon dem alten IMecher Todtentanz- Drucke 
angehört 

^ 3) Doch yerschieden an Grösse eto« Ton den Cölmr Aasgaben. 
Jx findet sich auf S. 23. De Kinder» met den Haes,, 78. Den Meers-man 
(Krämer), 112. Den Hecken, armen mrasch, 154. Den Ster-kijcker, 
186. Den Medicijn, ^19. Den Broeder, oft Mendicant, 251. De Prelaet 
otte Abt — Papülon (1, 525^ fuhrt den Beweis, dass schon Plantin za 

Antwerpen die Stöcke des Ji, gebrauchte. 

4) 1. Het Jonck Kindt, 49. De Ghehouden (Herzog a. Herzoginn), 
172. Den ouden man. 

5) 34. De jongfteVreijfter, 93. HetSchip, 129. Den onrecht-veer- 
dighen Rechter, 205. Den Paftoor, 238. De AbdilTe, 268. Den Prince 
oft Hertoghe, 29t. DenKeyfer (das Schwert nicht abgebrocheh !>, 317. Den 
Pabes. Letztre beide umgekehrt und schlechter. Beym Pabit fehlt der 
Teufel ond die BuU9. ^ . 
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of people etc. London. Printed for T. Hodgsoii, in 
Georges Court^ St. John^s Lane, Clerkenwell. 1789. 12 0« 

Besprochen: von Douce 0833) S. 118. 119, X. — 
N. Literar. Anzeiger 18Q6, S. 349. — FtoriUo IV, 171. 

2) • . • . : Emblems of MortaUty , rept esenting Death 
seizing all ranks and degrees of people. Imitated in a 
series of wood ctits from a painting in tb6 cemetery of 
the Dominican charch at Basil in Switzerland, 2) with 
apropriate texts et scriptiire, and a poetical apostrophe 
to each, freelj translated from the .Latin and French. ^) 
London, Printed for Whittingham and Arless,, juvenile 
library, Paternoster -row. 12. 

Besprochen: von Dmcß (1833) S. 119,, Xlh 

3) 1825: The | DANCE OF^ DEATH, | of the celebrated, 
Hans Btolbein, in a ®cricS of fifty-two Sngramngö on 
ggSoob I by Mr. BEfFlCK. \ with Letter-Press, lUiistra- 
Üons*) II LONDON | WiUiam Charkon Wright, 6ä, Pa- 
ternoster«- Row. I 1829 II . 50 Holzschnitte (arg modei^i- 
sirt). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 119. — Weigel Ca- 
talog 1,28. Nr. 385. 

b) von Bonner und Byfield: 

4) 1833: Sr^e Dance of S)eat^; | exhibited in elegant 
engravings on wood | wlth a dissertation | on the several 
representations of that siibject | but raore particularly on 

those ascribed to | SRacabcr anb ^anö ^olbein. | 
By Francis Douce Esq. F. AS. etc. | London | WUliam 
Pickering | 1833 |1 8. (32 Franken.) 

Vorhanden: 1) zu Wien^ Hofbibliothek (AN. 56. £• 10). 

^, KU ]irewbaveii (51 Holzschnitte, ungefähr gleich gross 
mit den Urschnitten) : 

5) 1810: Emblems, \ of Mortality.y \ B^pnesaitiiig, in 

upwards of fifty Cuts, | Death seizing all ranks and de- 
grees of People. Imitates from a Painting in the Ceme- 
tery of the l>ominican Church at Basel, in Suritzerland; 



1) Mit üebersetzang der lateinbchen Verse in den Imagines mortia 
von John Siäney Uawkms, 

2) Der alte Irrtham wie icbon oben. Dieser Titel wiederholt in* 
der Aasgabe von 1310 zn Newkaoen,. 

3) Die Vorrede ond Vene wieder von Hawkins» 

4) Von Fr. Döuee (wie bey HoUar^s Kopfern). 
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with an apontrophe to ^mhy traDskted from (he Latin etc. 
Sidney's Press, New- Haven« 1810. 

Im Besitz von Peter Viseher in BqseL 



%. B« Mtenelient 

1) 1832: <^an$ 4)olbein*d ISobtentan) t ttt | 53 getreu 
nad{) ben ^oUfc^^nitfen | lit^ograipbitten fiSlattern. || ^rauS^ 
gegeben \>on 3. ®cblottbauer, | t ^rofeffor. || 9Rit erflArens 
bem SEerte. Hoon ©tbnbert unb SWaßmann] || «KÄncben, 
1832. 1 3(iif ^ofkn be$ ^erau^geber^. || 8. 

Später angekauft vom Antiquar Stögar d, /. in München. 

Besprochen: von Deuee (1833) S. 120 (Tliis voric is 
executed in so 1>eautiful and acoiurate a manner, tbat 
it misht easiUs l>e mistaken for tlie wood oriciaals), 
vgl. 249, 2. 

JB. 9Mi MasilelMiFS : 

2) 1835 (die de Neeker'schen Nachschnitte von^ 1544} s. 
oben S. 13. 

Hachstiche (in Kupfer). 
2C. za Antwerpen (52 Kupferstiche) : 

1) 1699: De Doodt vermaskert met des werelts ydel- 
heyt afghedaen door Geeraerdt van Woifchaten, t' Ant- 
werpen, by Jan Baptiil Jacobs. — (Mit Privileguim von 
169H). Text wie 1654. Die Kupfiir zum Theil abändernd 
(z.B. bey'm Krämer) ') und die Trachten unter Wilhelm 3. 
angenommen ; namentlich auf dem Titel : Der Autor 
schreibt am Tisdi — nebeip ihm stehen Afonn und Frau 
in Skelettgestalt; oben (PB. /.)• Alle Kupfer sind Kehr- 
■tiche (ausser 12). Zugefugt sind 50 (Jude), 51 (Jiidinn), 
52 (neu). 

Beaptoehen? )fQs^ Ihut9 (163$> $. 180, YIÜ. 

Jß, 9IU Frioilifart n. VL (60 Kupferstiche von Eberhard 
Kieger^i 

1) SEobten 35anfe | Dutcb alle ©tdnbe | t)nb ©e^ 

f4^ledS)t I ber 9Renfct)en etc. || *) Eberh. Kieser ex- 

■ I mm II I ■ 

1) Dieses Abändern und Zathan (zanäcbst Umkleiden in des Q^ 
wand der späterA Zeit) gilt nauientlidi viM den folgenden Betiandlapgen ; 
von Meyer — Radelius an immer mehr Naehalimting {Musiing^ BeMx 
etc.). Dagegen ist HoUar iip4 Frew^^ wieder gaa9^ trea« 

2) Dieses etc. des Tit<$l9 b<>%]ebt si<^ anf die Yollständij^l^eit der 
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cudit, 1) (Dieser Titel bi Knpfer gestochen ^).) 4., die 
übrigen Kupfer 8, ^uf 4., mft Blumenrän^ern» — Ohne 
O* u. J« 

Kehrseite: ®lÄä)^ toU bft ^fau) ftpd^trt t^nb ))rangt k. 
(C Scheyt's ft^im^), 

Yorhunden: 

1) 711 das«/, Stadtmtb f&i<|tft 

2) zu Dresden^ Bibliothf^k {Folkemf^in S. 806.) 

Besprochen*: von Fiorillo IV, 168. 155, o. — N. Lilerar. 
Anzeiger 1807, S. 129. 113. 

2) 1617: lobten 35anl^| ©urd^ alle ©tdnbe | \>nX> ©c^ 
f(j^led(^t ber | «Wtnfc^cn etc. |i 16—17 } Eberh. Kieser — 
exciidit. II (Kupferstich -Titel.) 4. 60 Bilder mit Blumen- 
umrandungen. 

Kehrseite: ®Wdf> xoxt ^x ^f^tt> flolfet^ t)«b ^prangt, 
Bl. 2 a. 2>ew ßi^rifttic^en gefcr | ©unftiget lieber gefer 
milbt 1 2C. (8 S.) Bild \ : ei^affung beö Sttenfdj^en. 

Im anfang fchuffe Gott der Herr> Aufa nichts Himmel, 
Erdt, Tnd das Meer etc. (6 Z.) 

Schluss: asit SSldtter ]()ajlu t)mb8ewanbr. (6 S.) ' 

Yorh^nden: 

1) zu Wien^ Antiquar Kuppilsch. 
2] zu Stuttgart^ Oeffentl. Bibliothek. 

Besprochen: Ton Douce (1833) S. 121, I (obschon er 
* kein Jahr angibt). 

3) 1618: aJobten ^anfe f £)urc& alle ©tanbe | t>nb ®e-- 
. ^d)kä)t ber 1 ÜRenfd^en etc, || Eberh^ Kieser — exciidit. 

1618. — 6U Bilder mit Blumeneinfassungen. 

Aufgeführt von ff'eigel Catalog VII, 28. Nr. 7883 
(2 TWr. 12 Gk.). 

4) 1623 : Mcones JU^artiS, | Aliquot Imaginibvs f prae- 
ter priores, totidemque infcriptionf- | bus cumulat», Ver- 
iibns quoque Lati- | nis, Galileis ac Gerraanicis | illustra-» 
taejl 3)— Leu | ImaSettDelulHort j Angmentees de 
quelques figurea nouelles | & illustrees des vers Latin8| 

Scheytisch^ Titel, wie er auch in Kteser^s Ausgabe von 1623 voll&tindig 
nieder erscheint. 
. 1) Titel und Text nach Ctupar ^cheyt. ' 

2) Oben nber den drey Pannen zwischen 2 Spitzsänl^n BolbenCs 
Wappen des Todes mit den beiden Steinarmen. Unten Adam oad Era, 
^B ApfeV b^iteMl. 

3) Dieser Titel ist nach der Aoigabe .»Basel^ 1554 gestellt; wie zn 
den den tscben Versen 4ei Oftspa» Scbfi^t anch des 0eorg AemuiU latei- 
nische Yorverse und des GiU. thrrozei französische UrTerse aofgenpm- 
men worden sind. 



Ton 



Fran- | {ois & Allemans || — ©et SEobtettbanIfe/ | 

^uxd) oUe @tdnbe t)nnb ®t\(bkä)t ber I SKenfc^cit; barinen 
ir l^erfomen önb enbe, nidj)« | tigfeit t)nnb ©terbfigfeit aW 
in einem Spiegel jube« ( f4)att>en füraebilbeti anä) mit 
fcbonen giguren gejiert | beneben« mtt 8ateinifd[)en , gran^ 
i^ofifc^en ünb Äeut sfdj^en t>erfen befdf^rieben, Derme^rt mb 
gebeffert.|| — grancffntt am SRai^n, tp gberl^arbt Äie? 
fern/ I ^u))fetfle(l(^eni ju ftnben. Aano 1023 1| 4. (60 BU- 
der a) 

Vorhanden: 

1) zu Berlin, r« Meusehack^ 

2) zu J3«r^, 9« Rumohr (Kunstblatt 1823, S. 124)« 

3) zu Ttüringenj UniverBitätabibliothek« 

4) besass Douce (ohne Titel), 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809^ Sp«482. --^ 
Literar. Blatt. II, 296. Nr. 12. — FwHllolSj 157 (wo 
Kinsem Terdnickt steht). — Douce (1833) S. 122, II. — 
Schwabe Catal. Nr. lOäOL 

5) 1638? Frankt 8. soll zu Wolfenbüttel seyn (?). 

6« Bu Srümlierys 60 Kupfer (von Georg Strauch er£, 
A. ATäo^ gestochen ; einige Blätter mit A.^)). 

6) 1647: Mcones mortis fexaginta imaginibus totidem- 
que infcriptionibus itaiignitae verfibus quoque latinis et 
novis germanicis illuilratae. || SSorbtlbungen be« 3^0s 

be«3) burd^ alle ©tdnbe unb @t[d)lt(i)U, 55effek 
bigen*) nichtige ©terblic^feit für Auweifen, aiiögebrucft, 
unb mit fo mel Ueberfd()riften aud^ 8ateinifcl[)en unb neuen 
STeutfc^en SSerSletn«) erfldret Duxä) Sol). öogel. «e^ 
Paulus Surften ^un{li)dnblern gu ftnben. || 9 Bogen 6 Bl., 

1) Gewidmet (lateinisch) Job. Chriitoph v. SteUen^ Job. Cbristi. 
Fichard ond Ladw. Brnst Neuhausen , Patnciern yon Frkf. a. M., von 
Daniel Meifner a Commentbavv, Boh. Poet C.C. Die lateinische Yor- 
i'ede (Ad lectdrem chrift» «pigramAia) sind die Disticha des Georg Aemi- 
liaa in den Lyoner-.CÖbier Aosgabea (Aodpe jocondo etc. s. S. 13); 
darnach deutsch: „Tin ben ^i^rtjtttAen Sefer« | >D3e Stattet, fo tR einet 
futnm^ I JD UUt, f)k wirft wenben omb tc«)» S. 3—7 C, Sche^ft^s Vorrede 
(fBSeil nun ber Menf4 IHn btetbenb ftat \ Sn biefem lur^en Seben |)at iQ 
u. s. w. 

* • 

2) Es sind die 60 Kieser'schen Kapfer (wo aach 1. 2. 3. 4. 6. 11. 12. 
Nachabmangen von Aldegrever sind) , nar Nr. 9. (der Köiiig an der 
Tafel) ist Terschieden. Am Schloss ist ein Blatt zogegeben mit der 
Inschrift Quis Rex, qnis iobditns hie eft? S^it fage wer eö fa^en tan 
SS^ei: ^ontg fep? ton untertban,. Paolni Forst £xc.|| 

3) Douce gibt „M^ Sobte«. 3n fec^tf^ gtanren burd^ « • /* 

4) Douce „^erfelbfgen" 

5) Douce Seröitetn* 
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ohne Seitenzahl; U« 8« 60 Kupfer^ rSmisch und arabisch 

gezählt 0* 
Die deutschen Verse (nach den lateinischen) sind von 

6. P. H., die lateinischen sind die ?on G. Aemylius 

(mit Aenderiingen). 

Schluss: ®ebrurft 5u Slöremberg inxä) Qi)xx^opi) iod)ntt. 
Sn SSeriegung ^aul gurflen Äunjl^anblern aUba. 

Besprochen: in Literar. Blatt. 1805: ¥,23, 354. Nr. 2.— 
Fionllo IV, 169. — Dance (1833) S. 122—124. 148, 
(aus Catalo^e de la bibliotheque du Roi II, 1^)* 

S). tu Iiaybaeli - ^alKburiP (&4 Kupferstiche) ^): 

1) 1682: THEATRÜM | MORTIS HÜMANAE ( 

TRIPARTITÜM | I. Pars. Saltum Mortis. | 11. Pars. Varia 
genera Mortis. | III. Pars. Poßnas Damnatorum continens. | 
Cum IFIGÜRIS iENEIS ILLÜSTRATÜM | 2)aä ifl:|| 
@6^au^SBu^ne | •Def ^tn\ä)lx(i)m Zom in brep ZW I 
l.a^etl 2)er SEoben.SKanfe. | 2. a^eil Unbcrfc^iblid[)e Stobt«:: 
©öttungen. 3. Ä^cil 2)er äScrbambtcn Rollen ^ 9)e9n , t)or5 
fiellenb. || 9ßtt f(l()6nen Tupfer $@ttd[^en geitel^rt lonb an 
Zai I gegeben. || JDurc^ JOHANNEM WEiCHARDUM | 
8Salt)afot, Lib. Bar. | 2C || ©ebrudft ju gapbat^, t)nb ju 

f;nben be» Sol&ann äSaptijia I SKapr, xn ©alifeburg, Anno 
682.11 4.») 
Theil I. enthält 54 Kupferstiche mit trefflichen Blumen- 
nmrandnngen« 
Vorhanden: 

1) zu München 9 Universitätsbibliothek. 

2) zu München, Baron Fiachheim, 

3) zu BerUn, v. Nagler: Nr. 1682 (FiarOlo IV, 159). 

4) zu Meiningen 9 herzogl. Bibliothek. 

5) zu Wolfenbüttel^ Bibliothek. 

6) zu Wieny Hofbibliothek (*43. W. 46). 
Besprochen: Literar. Blatt. JI, 296. Nr. 13. — Oberd. 

Literat. Zeit. 1809, Sp. 492. — Fiorillo IV, 159. — 
Dibdin Decam. 1,42. — Douce (1833) S. 129-130, VII. 

(S. in Zürieli- Hamburg -lieipziff (60 Kupfer von Budolf 
und Konrad Meyer) ^): 

1) Auf dem Titel ein Rondtanz Ton 15 Todten, voran 3 Spielende: 
mit gestochenen Worten ,,^ben-San^ ju ftnben be^ 9quIu6 Surft JCunfis 
^ditbUtn/' unten „G(eorg) Stra(och> in(venit). A. Khol fecit.*' — 
Qtorg Strauch starb zn Nürnberg 1675. 

2) Auf dem Titel steht W. W. inv. W. excud. Jo. Koch del. And. 
Trost scalps. Wagenpargi in Carniolia. 

3) Nach einer Cölner Ausgabe von jl . Hey den Kindergrappen 
immer 1 Tod ZQgefügt, 

4) Die Kapfer Cardinal, Aebtissinn, Richter, Alt Weib tragen die 
Zahl 1637 (nicht erst seit 1757, wie Douce S. 150 meint): diese von 
üiidolf Meyer. Andere haben RM: In. CM. fecit., andere RM. in. 

4 



1) 1650: 9tuboIf SRe^erS: i 3;obten-2>an|. | (Sx^inlitt unb 
herausgegeben. | X>mi) \ Qonxob 9tttptm I aXalem in | 
Sfiricb. I 3n Sa^t | 1650|| «) — ©tetbenSföteael | bog 
iji I fonnenttare SorfieUung | menfc^ltc^er 9{t(bttgfett 1 bnxdf 
aUt ®t&nb' unb | @t^U^ttt: j >) üermttlefi SO. bienfHtcber 
Au)>ferbUtteren ; lebnetc^er | Soerftbttften; unb betpoglicber 
ju mx jKmmen außgefefeter 1 aiobtengefdngen || *) 85or biefem 
angefangen | Durcb Slubolffen Üttepem ©• t>on äfirid^ etc.|| 
3efe aber ^u erwef ung nobtwenbtger ÄobSbetrad^tung, »er* | 
ac^tung trbifcber Sptelteit; unb beltebung feiiger dxoii^ 
feit, I juenbgebrad^t,unbt)erlegt: | 25ur<^ | Sonrab SRe^ern, 
^aalern in Buri4^, | unb bafetbflen bep i^me }u ftnben.|| 
®etru(ft AU 3üri4> 1 »ep So^n Sacob «obmer. | MDCL j| 
166 S. 4« 

Vorhanden: 

1) Sil Stuttgart, Oeffentliche Bibliothek. 

2) SU Berlin, 0. Nagler. 

3) sn Wien, Antiquar KuppH$eh. 

4) zu München^ Kupferstichkabtnet (ein ziemlich voll- 
ständiges Exemplar, zum AufUeben bestimmt; und 
1 Blatt eines zweiten)« 

5) zu Pranlcfutt a. M., Buchhändler Beinherz seU 

6) zu Memingen, Bibliothek. 

7) zu Wolfenbüttel, Bibliothek. 
6) zu Basel, Wilh. Haas sei. 

9) besass Morel de Findä, 1823 Terkaufk um 27 fr. 
(Peignot S. 67). 
Besprochen: von Fiorillo IV, 141. h. nach v. Murr Jour^ 
nal XVI, 20. — JSTock Compend. I, 231. — Hbert 
Nr. 23014. — Neubronner XXVI Verzeichniss (Ulm, 
Mai 1835) S. 10, Nr. 7066i (5 fl. 30 x.) — Dibdin 
Dec. 1, 42. — Peignot S. 67. — Douee (1833) S. 149. 
149. — Vgl. Weigel Catalog von Veith in Schaflfhau- 
sen 1835, S. 115. Nr. 72 (55 Bl.). 



'2J? ]i» •"^«''* ^' ^ ^- **'*' ^^ *^^- «^ ^•«♦- ^^ RM- in- CM fecit 
Jfi&n ^1^"*' »^«"'■»«'•'«•«i^» Landstreicher). Der Scliaffner (Bl 24) liat 
i^\ '^*/ Zeitz wbchenraii in kam daher, dass Rudolf Meyer, 1605 su 
Zonch geboren, daselUt 1638 (1 Jahr nach dem Stiche von 26 Bl. dorch 
Ihn) itarb. Sein Brnder Conrad stach 35 dasu. Dieser 1618 in Zürich 
geboren, starb 1689, In der Vorrede (vom 15. Aog. 1650 ist die 

«ttläl!l!"S l'?'"''f'^ "^* ^' »«**^*'» '*•»• »«'" //^<*<>«« «rubct fei. btefei 
»ertf« «riebet fcpii : ai% ml^tt »or (tlt<^en ia|)ren , fafl bcn »albea Ä^cil 

f^. i^ft""*^^." Jf^"?^" ""^ *" ©ttaung gefegt, nt^t abec fclbiee auf 
feine JCo|len, tn Äupfet au bTingen gebraust ^at" ic. 

I) Kopfertitel. Das Folgende Druciititel. Auf dem Knpfertitel blast 
SÜj ^*5 4!'* /.<>«*»"« «it «n««n Sprach aus der Offenbarung Johannis. 
^^'^ ""i .T«öC?J ^*'**" *'•" ''''*«^- *™ Hintergründe jüngstes Gericht. 

2; Diese Worte ans den Cölner« Frankfurter Ausgaben. 

3) Der Anhang enthalt die Noten and Psalmen. 



n 

2) 1657 >): @tetbett§fi|>ii^el zc. burdf^ fBebmer neu auf» 
gelegt. äÄric^. 4. 

dettprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp. 402. -*- 
Douce (1833) S. 150. 

b) in Hamburg: 

3) 1759: :Ote i menfc^ac^e @terbtt4t{ett | unUt bem SEitel | 
XobtttipZani, j in LXI. jDcigtnalfupfem , r>on fRuiolf 
unb (Sonrab SDte^ertt; | bttüffntttn ^unfima^lern in ^nxiä), | 
abennal (herausgegeben; || nebfl neuen, baju bienenben, 
moxaÜ\ä)tn J SSerfen unb Uebetfc^riften. || Äambuta unb 
«eipjig 1 1759 1| 4. (1 tWr. 8 gr.) ') 

c) in Augsburg: 57 Kehrstiche von Jl/eyer's Zeichnungen >)• 

4) 1704: (SxhauliOfix | @tei:b-.®»)ieaet; I Daö ift: | 0om 
ntnHaf)xt SSorfleaung | SKenfd^Itc^er ^li^ttgfeit; | t>'nxä) aüt 
@tanbe unb ®ef^le4^tet: | äSermittelfl }öi)intx ^upffetn, 
gel^r - reicher jBe9 5 ©d^rifften, | unb ^etfebewegUt^ ange^dna« 
Ux I Sobten- Sieber. ^)|| @l^maI6 ^txauü gegeben l 2)ur4^ | 
S^ubolpl^ unb (Sonrab Sßepern/ 1 iBta1)Uxn tn 3ur(^* | Xn« 
ie^D aber mit &ateint((l()en Unter«- @di)rifften ber ^u)>ffer 
t^erme^ret I unb auggeueret, üon bem SBett ^ berulj^mten | 

Poeten | Auguilino Caumiro Redelio, ^) Belg. Mech. | 
Sac. Cief. Majeft. L. P. || Xugfpurg, J 3u ftnben bep 
Sol^an $^Ui))p ^teubner. | X)ruat$ 1 Hmf)am (^ugger, 

1704. 11 4. 57 Kupfer und Titelblatt. 

Nach der ,, Einleitung : 3um SEobten^S^anl^^' C$. 1 — 4) 

folgt ein Kupfertitel: Ein Engel stösst in die Po- 
sanne, an welcher der Fahnenspruch ..Beati Mortui 
qui in Domino moriuntur Apoc. i4. v. 13^^} der Tod 
mit Sense und Sanduhr hält ein Tuch, auf dem ge- 
sehrieben steht TBIPUDIUM | «) MO&TIS | p«f | 



1) 1651? 

2) Der alte Kapfertitel yon 1650 daneben. 

3) Die hier in noch spitere Trachten der Zeit gekleidet sind. Auf 
dem Schaffner fehlt die trohere J^hrszahL Nr, 34 (Soldat) ist gleich 
Nr» 86 (Land«treicber) mit anderer (gedruckter) Debersobrilt and gleicher 
(geitocnener) Unterschrift Latro. — Die die Stande (GeistI, — Weltl.) 
absondernden Blätter der MeyerUchen Aosgabe fehlen bey RedeKus. 

4) Dieser „TCtiianq bef ZohUnsZan^ti, 3« dc^t rrbauttd^en €$tetb« 
iB€fifi^en" von S. l|l'-*ldO. 

5) Er tjbersetete die (gestochenen) deatsehen Reim - Unterschriften 
.bey Metfer {n*s Lateinische. Der gedruckte deutsche Tei^l des Buches 
blieb der bey Mifßer vergefundene. Kr gab auch Apophibegmata heraus. 

6) Ursprün^lif h stand TRIBUDJUM, doch ist das B zum P ge- 
schabt. Fälschlich steht deshalb Tribudium in Fr. BmWot Catalogue 
räisonne des estampes du Cabinet de feu M. le Baron d*Aretin. Mün- 
chen, 1827. Th. II, S. 314w Nr. 3799. 

4* 



VICTOBIAM I fiiper | CARNEM | VMVERSiE | OR- 
BIS ! terrae erectnm. | Ab | A. C. Reddio | S. C. M. 
L. P.ll 

Vorhanden: 

1) zii München f Kiipferstichkabinet (52 Kiipf.). 

2) zu München f H. F. Maasmann (ans der Aretin'sclien 
Sammlung erstanden). Es fehlt Nr. 20 (Arzt) y 34 
(Soldat), 51 (Das wahre und falsche Christenthum). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 151. (Ihm fehlen 
Pabst und alle Geistliche, daher er nur 52 Bl. ansetzt.) 

%. in I«inB-Pas»aa-Wlen (50 und 52 Kupfer von Michael 
Rentz) : 

1) ..•••: ohne andern Titel und Drucktext: 50 Bl., da- 
von Bl. 1. ,,2)ic erwogen Silelfeit [ aller tnenfd^^s 

lid^^en £)tnge. || fol. 

Vorhanden: 1) zu Basels bei Wilh. Haas seU 

2) 1753: ®et|lltd()e | 2;otit$^®eban(f en | fdtx) aüer^anb | 
®emdlS)lben unb @clS)ilberet)en | 3n | SSorbilbung | Untere 
fd[)iebli(l(>en ®t\i^ti}i^, Altera, ©tanbe«, 1 Unb SBürbenö:: 
?)erfo^nen ftdS^ be^ aiobeä ju erinnern/ | 2CuS beffen 8e^r I 
£)te ä^ugenb }u üben; | Unb | Die @unb ju mepben. |1 
erjllidj) in Äu^jffer entworffen, | k.||^«@@«U, ©ebrutft 
bep griberid^ |®abriel ÜRangolb^ 1753. | Sinfe, SBerlegtö, 
pranfe ^nton Slger, SBurgerL SBudi^^anblern aöba. || fol. 

52 Kupferstiche mit vierzeiligen Reimen* 

Vorhanden: 

n zu Frankfurt a. M., Dr. Kloss (England?) 
2) zu München y Kupferstichcabinet. 

Besprochen: von Dauce (1833) S. 152. 153; der auch 
eine weitere Auflage von 1759* Hambiurs fol. anführt« 

3) 1767: Der | fogenannte | Äobentanj- 1| 

Kehrseite: Qui fuerant^ non Amt:] Sic ibimus, ibitis^ 

ibunt. \\pxt ba genoefen ftnb , \ Die (inb nun nid^t mel^t 
l&ie: I ©0 tanjen unb fo gel^n, | Der, Sener, SBSir, unb 
@ie.|| 

Bl. 2: Der fogenannte | @inn$ Sel^r:; unb ®eifit)olle t)oi: 
bielen 3al()ren | auf SSefel&l, JCnorbnung unb Unfojlen | 
@r. ^ol^. 9feic(^6s@r&fi. ExceU. | Franeifei Ai^ 
ionii\ ®rafen t)0*n @»)orcf. | Tit. pl. | \>\xx6i I t>te 
lun{hei(l()e ^anb beS Michaelis Rent% gejlod()ene, | unb 
weit unb breit befannte, a\x6^ in bem, \)on obgebac^t» @r. 
'^od&» I fSii\6)f^ s ©rdfl. ExceU. erbauten , unb unter bet 
)bfor8 F. F. Mife- | ricordiae, fir 100. arme aRdnner 
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funbirten Hofpital in ^udud^jBaab in Sßii)mtn, \ t)br 
3eiten fönftlicf) an benen SfBdnben^ in bem untern ®ang 
oenialen gen>e[ene | unb jur näglidt^en IBetracl^tuna be$ 
SEobee t>orge{ieate | Xobetitati): [ aniel^o | Wxt etnigen 
einfdltig, bodj^ gut gemeinten Steimen unb SJerfen \>tXi 

fe^en | ^nxö) \ F. Patricinm Wafferbiirger | Ord. S. 
Jotn. de Deo Profeflimi, || ctim permlffu Siiperioriiiii|| 

®S@9l/ I $ebru(ft bep ^of)ann Xf)oma^ 6blen t>on 
Ärattnern, \ t t Aofbud^brucfern unb SBuc^l^anbton. | 
M DCCLXVII. II foL (2 thlr.) 52 ([iipferstiche. >) 

Vorhanden: 

1) zu Straubingen 9 bey'm Cooperator senior Carl v. 
Prentner. 

2) zu Wien^ Antiquar Kuppüseh» 

Besprochen: heUn VI, 542. — \FV. Heerdugen (LXXVIL 
Verzeichniss gebundener Biicher« Fürth, 1832, S. 3, 

Nn 23. 8 fl. 6 x.)- 

4) 1777: Die erwogene | Sitelf eit i aller | 3Renfc^lid(ien 
©inge, | in j jwep unb fünfjig Tupfern üorgejleBet, | ge« 
jetd^net unb geflodj^en | t)on | bem beräbn^ten Üßeijler j 9R. 
JRenfe. I 839^3/ 1 ju ftnben bep Sl^erejia grenerin, unb 
Sompagnie, l 1777. || fol. »). 

Vorhanden: 

1) zu Frankfurt a. M., Dr. KlosB. 

5) : SKobentanj t)on 9R. 9fen^: 5S Jtu))ferfi. mit 

beutfc^en SSerfen ,,Proftat Miero-Pm^ne in ^adib« arcis 
apud ?• Hilliger Minua ac Picto« Artisq. chalcogra« ac 
Propotam. j fol. 

So Weigel Catalog VI, 38. Nr. 6894. (1 thlr. 16 gr.) 

@. in Amsterdam -]irüni1>ergs von Salomon van Rusting: 
(30 Kupferstiche. 8.) >) 

1) (1707) : Schauwtonel des Dodts met platen. Amster- 
dam, 0. J. 



1) Bl. 1. ^e bey 2. 4: „^U ectDogene (SiteKdt alter mtnWi^tn 
jDtnge^' (M. Rntz Inven: et Scolp: direxit). 

2) Also -wie die erste Ausgabe. — Zeile 2 roth gedruckt. Unter 
dem Titelkapfer steht M* Rntz Inven: et Scolp: di rexit. 

3) JRiMftti^ wurde um 1650 geboren, und wsr Arzt Der Titel 
zeigt oben den Tod gekrönt auf einem Throne, zu jedi^r Seite ein trom- 
petender Tod. Unten Tanz von 7 Todten um ein gekröntes Skelett. — 
Von den 36 Stichen sind geändert 1. der König, 2. der Astrolog, 3. der 
Soldat^ 4. der Mönch, 5« der Alte Mann, 6. der Krämer. Die übrigen 
nach Lyoner Aasgaben. . 



^ 



Besprochen: Oberdeutsche LUertt* Zeit» 1800, Sp, 483. — 
FiimUo IV, 170« -- Dme9 (1833) S« 13h 

2) 1726: HetlSCH0UW-T0NEEL|DES|]»OOD8;| 

Wsar op na't leeren rertoout wort | DK DOOD op den 
THROON I Des AARD-BODEMS: | FIEERSCHENDB | 
Orer aUe STAATEN en VOLKEREN. | rerciert met dartie 
Zinnebeelden. | DOOR SALOMON VAN RUSTINO, | 
Med» Doct. I TWEDE DRUK. | t Amfierdam, by Nicoloaa 
ten Hoorn e{c. I 1726. 6. 

Vorhanden: 1) zu Berlin, v. Naglen 

Besprochen: von FhriUö IV, 170» 

3) 1736: @(^au-$(a6 bea SSobe^; | ober XoMett- 
%an\ I in Äupffetrt unb SSerfen | üorftellellet : | eij^emaW 
t>on I SAL. van RUSTIN6, | Med. Doct« | in Slieber-. 
2bi\xt\6^tx @))tad^e; | n\xn aber in ^od^^sS^eutfd^er, j mit 
n6tl()igen 3Cnmerfungen, | ]()erauagegeoen | toon 3ol^ann 
©eora SReintelJ «l^oc^^furftL S9ranbenburg'«£)noI^ba4)is | 
fdj^en yfarret ju 9)etet8aurad^» || Slütnbetg, | be^ t)eter 
6onrab ^onat^, 1736. || 8. 30 Kupfer, aber Nachstich, 
knit immer mehr erneuerten Trachten ')• 

Vorhanden: 

1) zu München^ Hofbibliothek (/m. mort. 90. 8.)* 

2) zu Berlin, v. Naghr. 
zu Wien, HofbibUothek (73. K. 74)4 
zu Wien, Antiquar KuppUseh. 
zu Dresden, Bibliothek (Falkenstein 8. 786). 
zu Frankfurt a. M. , Dr. Klose, 
zu Basel, W. Haas (aus r. Mechets Nachlasse). 

Besprochen: Literar. Blatt. V. 356. Nr. 4. — Oberdeutsch. 
Literat. Zeit. 1809. Sp. 494. — FioriUo IV, 170. — 
Dibdin Decam. I, 42. — Peignöt^.^ („Ruszine<<!) — 
Geörgi SuppL 1, 369. 

4) 1741: Het|SGH0UW-T0NE£LlDesfINIO]>i(;) 

Waar op na't leeven vertoout word f De DOÖD op den 
THROON\ Des AARD- BODENS: | HEERSCHENDE | 
Over alle STAATEN en VOLKEREN. | Vertiert met dar- 
tig ^nnebeetden. \ DOOR | SALOMON tai^ RUSTING, | 
Med. Doct. I VIERDE DRÜK. | ») DAMSTERDAM, | By 
Johannes Rotterdaih, Boek- | verkoper in de Harteilraat« 
1741.11 8. 

Vorhanden: 1) zu Berlin, r. Nagter. 



' 



1) Vgl. Meyer 'Redeiius etc. Holbeinisch blieben wesenOich 18. 19. 
20. 21. 23. 27, ziemUch 1. 9. 22. 26. 17. 

2) Also liegt ein dritter niederländischer Druck noch dazwischen. 
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a) van Wen%e9U Hollar (aus Prag): 30 Kiipfersüche. 8« 

1) (1647): The Dance of Deathy engraved by W. Hol- 
lar. 4. «) 

Vorhanden: 

1) zu London 9 im Brittischen Mnaeiini. 

2) zu Parü, besass Renouard^ 

3) zu Frankfurt a. M« , Städetuehen Institut (30 Kupfer 
ohne Text in Holzschnittrahmen). 

4) zu Leip%ig^ Weieel (Catalo«^ I, 61. N. 928. mit Be- 
zug auf Vertue 12— 41) ohne Diepenbecke'a Ein- 
fassungen. 

Besprochen: FüeuH H, 55% — Mert Nr. 9925. — 
FiorMo IV, 158. 160. — Douee (1833) S. 125, V. 

2) 1651 : Mortdlium nohäitas *) iconibus ab Holbenio 
delineatis et a W. Hollar exfculptis exprefTa. Abraham a 
Diepenbecke. 3) 1651. 8. 

Besprochen: von Fhrillo IV, 158. — Dibdin, Decam. 
1^ 42. _ Douce (1833) S. 125. 126. — Peignot S. 63 
(nur diese Ausgabe kennend). — Eberi Nr. 9925. — 
Brunei II, 203. — George Vertue Catalog von Hol- 
bein's Werken (London, 1799. 4). 

3) 1682: The Dance of Death etc. 

Besprochen: von Fwrülo IV, 158. 147. — Monthlv Ma- 
gazine (1804) XVIU, 2, 330; (1805) XX, 2, 427. 



1) Vorn HoXbMs Bildniis (ffl JE 45. AD 1543) Vera Effigies Jo- 
haniiis Holbeinij Baftileenfis Pictoris & deliiusatori» rarifsimi ipse Hol- 
beinias pinxit — Wenceslaus Hollar aqua ford aeri infculpsit ex Goltect. 
Arondel 1647 ; dann S. 2. HoUars Bild (von Barlow) AKtatis 40. 1647. 
Dann di« Kupfer l) des Tode» Wappen „Morla/mm wibilÜM memorare 
noviikima et in aeternnm non peccabia Kcclel'. 7.**; Schlo»i Hollar «Bild 
„Wencislaus Hollar Obt Lond. 1677. aetat 76. — Hollar fertigte 1. 5. 
6. 8. 9. 13. 14. 23. 27. 28 nach den Lyoner Holischnitten (mit kleinen 
Aenderongen in 6. 9. 13. 23) und alle umgekehrt (ausser 5;. Die übrigen 

alle sind nach Cölner Schnitten von S (^555) mit Aendernngen. Doiic« 
(1833) S. 129 führt an, dass Hollar noch andere Blätter fertigte (viel- 
leicht um die Cölner Blätter auszumerzen), wurde aber nicht fertig. 
Vorhanden sind von diesen Pabst (4) , Reicher Mann , Bettler (24), 
Ackersmann, Räuber. 

2) Siehe die vorig« Anm6rk. 

3) D. h. mit DkpenheMt Randeinfassnngen , von denen einige die 
Inschrift tragen Ab. Diepenbecke inv. W. Hollar fecit, andere dazu die 
Zahl 1651. Die Röniginn trägt das Zeichen ^^ , 3 andere /^y. (Uwuse 
S. 125, V.). UoUmr fertigte das Ganae vielleicht zu Aniwtrptu^ wo er 
Diepenbecke fand, einen Schüler von Rubens^ der bekanntlich Hofbeme 
Todtentanz so sehr bewunderte (Douct S. 127). 



AO 



4) (1799): THE | DANCE | OF | DEATH; | PAIN- 
TED I BY I H. HOLBEIN, | AND | EN6RAVED | BY | 
W.HOLLAR/||(o.J.) aSS.Einleit« Hinten The Daunce 
of Machabree englisch« 

Besprochen: Ton Fiorillo lY, 159 nach N« Literar. An« 
zdger 1306, S. 348. — Ebert 1, 800. 

5) 1790: Le Trtamphe | de | Zu Mort \ Grave D'apres 
les deifeins I de | Holbein« | par | W« Hollar« | Explication 
des Sujets du tiiomphe de la Mort de J« H« | kl» 8^ 

Vorhanden: 

1) zu Basels Wilh. Haas (aus Meehets Besitze). 
2> besass M4ün, 1803 verkauft nm 11 liv« 19 s. 

3) besass Lamy, 1807 verkauft um 20 fr« Oä c 

4) besass Morel de VinM, 1823 verkauft um 20 fr. 

5) besass Mae Carthy, 1817 verkauft um 210 fr. u. s. w. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat« Zeit. 1809, Sp. 496. — • 
Peignot S. 63. 54 (?) aus Catalogue des Dessins et 
Estampes du cabinet de Basan pere (Paris, 1779. 8.) 
JVr. 8^4 und Jaubert Manuel de l'amateur d'estampes« 
(Paris, 1821. 8.) II, 130. 

6) 1794: The Dance of Death painted by H. Hol- 
bein and engraved by W. Hollar. to whids is added The 
Daunce of Machabree: Wherein is lively expressed and 
shewed The State of Manne And how he is called at 
nncertayne tymes by death. Made by Dan John Lydgate 
Monke of S. Edmunds Bury. ^) 

Vorhanden: 1) zu fFien, Hofbibliothek (24. y. 31«). 

Besprochen: von i^rt7/o IV, 155. 160. — Dibdin^ Decam. 
I, 43. — Ebert Nr. 9916. — Brunei II, 203 (mit franz. 
Titel!). — Arehenhohf Annalen der brittisch. Gesch. 
(1793) II, 356. 

7) 1796: A Historlcal dissertation lipon the ancient emble- 
matical Paintings of the Dance of death, with 30 beatiful 
plates etched by W. Hollar, after drawings by Holbein 
and three engravings of portraits etc. ; also the dance of 
Macaber by Lydgate, at is was represented in St. Pauls 
before the fire of London* London, 1796. 8. 

Besprochen: von Fiorillo II, 401. 



1) Diese Ausgabe (die erste mit Francis Jhuce*s Abhandlang aber 
die Todtentänze vorn, worober v. Bumohr im Kunstblatt 1823, Nr. 11) 
wurde besorgt dorch Jame» Edwards^ und war Wiederabdraok der auf- 
gefrischten Kapferplatten {Douce 1833, S. 128J. 



8) (1904) THB I »ANTCK | OF | DKATH; I 
PAINTED I BY I H. HOLBEIN, | AND I ENGRAVED | 
BY| W, H0LLAR.||8. ») 

Vorhanden: 

1) zu München y Hofbibliothek (Im. mori. 28. S.). 

2) 111 Basel j W. Haas (aus Mechets Nachlass). 
Si zu Schaffhausen ^ Kaufm. Keller zum Engel« 

4) zu Z&rieh, Bibliothek (K, k. 119). 

5) zu Dresden f Bibliothek« 

9) 1814: The Dance of Death. (30 Kupfer.) — Ob sUtt 
1804? 

10) 1816 : The Dance qf Death. London y by Coxhead, 
on Holywell Street, Strand. 8. (33 Platten.) Wortlich 
nach der Ausgabe ?on 1794« Im Anhange ein kurzes 
Leben Holbeins« 

Bespj-ochen: von Douce (1833) S. 128« 

b) Ton David Druchar (46 Kupferstiche): 

1) 1788 : The Dances of Death through the Tarious ilages 
of human life , irherein the capriciousness of that tyrant 
Is exhibited in forty-six copperplates, done from the 
original deiigns, which were ciit in wood and afterwards 
painted by John Holbein in the town houfe at Bafle, to 
vhich is prefixed defcriptions of each plate in French 
and Englifh, with the fcripture text 'from whi^h the 
deiigns were taken. Edinburgh 1788« 

Vom Druchar's Bild im Ringe, dann Adam und Eva 
mit der verbotenen Frucht. Oben 3 Parzen neben 
2 Säulen. Auf der andern Seite Mechets Kupfertitd 
(von 1780), mit Druchar's Namen« Nach dem Druck- 
titel Holbeins Bild. 

30 Bilder wie bey Hollar, mit Umrandungen, die 
besonders gestochen sind (nach Diepenbeckf 1« von 

Druchar). Der Rest nach Cölner Ausgaben (von A. ) 
mit Aeadernngen in 18« 39« 43« Zu den Kupfern 



1) Kapferstich-Titel , vorher Hollars Bildniss (iEtatis40. 1647) von 
Barlow; nach jenem Titel Holbeins Bild (HANS HOLBt^IN PAINTRR). 
Darnach Abhandlung (von Fr» Douce) On the Dance of Death (38 S.), 
dann Defcriptions of the Cats in Hollar*s Dance of Death (bis S. 71)« 
Darnach S. 75. The Dance of Macaber (Rinleitang bis S. 81)« dann 
der Tanzzag (Pabst, Kaiser, König n. s. w.) in Ropfer, endlich mit 
englischem Texte Z^d I 2)aunce of SRacftabree: i SGB^erein | is lwel}ß 
ewpreffed andfhewed | Thb STAATB of MANNK, | Ztib ^OW t^t iS 
cotteb at uncertapne tpmed bp DBATH, |anb wben fit t^infet^ leaft t()e» 
reon: (| ^aU bp DAN JOHN LYD6ATB | SKonfe ofS. Edmunds Bury. || 



•8 

B§&ekBt% Text und en^itche Uebersetning« Ana Schluss 
die Dolchscheide nach MecheL 

Besprochen: von Douce (1833) S. 135, XU. 

2) 1803: THE | DANCES | OF DEATH. | throngh | The 
Vaiions ftagei of | human life : etc. | by John Holbein, | 
ETCHBD BY D. DBUCHAR P.A.S. | London, by Goa- 
neU. 1803. 4. (1 Pf. 1 Seh.) <) 

(46 Kupfer, nach HoUar und Cölner Ausüben; der 
französische Text ans Mechel« Hinten sn den Wappen 
des Todes die Platte HoHotm mit H. Dann die Dolch- 
scheide.) 

Vorhanden: 1) ani Berlin^ v. NagUr. 

Besprochen: von Sbert Nr. 9916 (als Hollar?)« 

3) 1803: LE TRIOMPHE | DE LA MORT | Grav^ d'apr^s 
les Deifins | onginaux de | JEAN HOLBEIN | par | ß^^ 
FID DEVCHAR | 17 86 || Mors Sceptra ligonibns ae- 
quatJP) 

4) 1813 : wiederholt? 

c) von Nienhoff Piccardi 

1) (1720) Imagines Mortis or the Dead Dance of Hans 
Holbeyn, painted of King Henry the VIIl. 

Kupfertitel mit Rand; 19 Blatter mit arab. Zifferp.') 
Besprochen: Ton Douee (1833) S. 130^ IX« 

3« in Basel» Ton Christian Meeh^l: 

1) 1780: Le Triomphe de laMort (alsTh«L derOeUTres«) 
de J. Holbein). BaseL foL (47 Kupferstiche.) 

SU In Iielpsiir» ^on Frenze l in Dresden (48 BI.): 

1) 1831: £)e( SEobtentan} t>on gubmg Sätdf^m. £et)>)tg, 
8eo. 8. 



& In 



1) Dieser Titel nach der Edinborger Aatgsbe 1788. 

2) Ropfentichtitel (zwischen zweyen Obeliskensäulen oben die drey 
Färzen, anten ein Kopfbild). — Also ganz nach Eberhard Kieter (1617 
0. s. w. Vgl. De Doodc Termaskert. Antwerpen , 1654) ! — Die 46 
Kapferstiche sondern Geistliche nnd Weltliche Reihe; Nr. 23. die Nea- 
Vermahlten, Nr« 46. Gericht. 

3) 1) Sterblichkeit (Bmblem of mortality). 2) Versachang (mit den 
Worten AU that eer had breath Moft dance aner Death, mit dem Jabr 
1720) , 3) Austreibung, 4) Adam grabt, 5) Todtenconcert, 6) Kind u. s. w. 

4) Ueber die hier verzerrt wiedergegebenen Urseichnungen Holbeiu 
(die mieh Rmnokr-Wei^l S. d8 nicht in Petersburg sein aoUen) s.Dr. 
0. £• Naglet^9 KanstterlexikoA Band VIII (1839) , 8. 108. 



Einen Nacbslich des Holbeinhchen Krlmeiü mit fransosi- 
Bchem Texte fuhrt Dauee (J833) S. 124, IV« uif. Wir 
über^hen hier auch C(onieliu8) B(n8) MSneh nach 
Holbein (verltehrt) und ^tdegrever^s Nachstiche« 

Völlige Nachahmungen späterer Keit> 

a) in Kupf eMtleH t 

Z. Von /. JB. Schellenberg^) (24 Kupfer): 

J) 1785«): greunb | Aeinö«) etfd&einungen | In S^oU 
betn6 Wtanxtt | t)on 3» 97* @(t»elUnbetg. SBSmte(tl|^u¥ | 
be« Aetnric^ Steinet | 1785. | gr. 8. 25 Kupfer. (2 thlr. 
6 gr.) 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothelc (*31. E. 12). 

Besprochen: Oberdeutsdie Literat. Zeit. ISOO, Sp. 494. — 
0. Murr Journal XVI, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, 
S. 237. — JSrach Literatur der schönen Künste (1814) 
Nr. 242 d. — Dibdin Decam. I, 43. — t^riUo IV. 
171. — fFeigel Catalog I, 28. Nr. 387. 

2) 1803: Steunb £>etn*d <frfd(^etnunatn in 4)olbeinS 9Ra$ 
nier, w>n 2- &. fKufduS. 9leue3fuflL SWannl^eim (SBien). 
158 S. 8« (mit einem Titeliiupfer von /. MamßiS). 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek. 

Besprochen: Teutscher Merkur 1785, März. — v.Murr 
Journal XVI, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, S. 287« 
-^ Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, 8p. 496. — Fio- 

Hlh IV, 172. — Weigel Catalog I, 28. Nr. 388. 

IB. von Chodowieeky (12 Kupferstiche): 

1) 1792: SEafd^enbud^ | jum | 92u^en unb SSergnägen f&t$ 
3a^r 1792. || ÜRit Äuipfetn wn <$l^obon)le*[). ftduenbutg, 
be^ 3o^. ©eorg ©etenberg. 16. - 

Vorhanden: 1) zu Basel, W. Haas u. s« w« 

Besprochen: Literar« BiMtt. V, 359. 360. — N« Literar» 
Anzeiger 1806, Sp. 238. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 

1) Der den 1780 von ChrUtian Hechel beraoftgegebenen La Triom- 
phe de la Mort (als Th. I. der Oeuvres de J. Holbein) gestochen 
hatte. 

2) Falschlich 1735 in der Oberdeatchen Literat-Zeit 1809. Sp.494, 
nach V, Murr Joarnal XVI, 20 and N. Literar. Anzeiger 1606, S. 237« 

3) „Freund Heins" bey Pei^fnot S. 68. — Frennd Hein — be* 
kanntuch Matth. Claudius Freoad. — Siehe weiter unten Prdnnd 
Hein yoIi Sch^tind und MHer. 



1809, Sp. 496. -- FhrUlo IV, 171. — Metuel Mu- 
seum f. Künstler (Mannheim 1792. 8.) XVf, 201. — 
Catalo^ue des Estaropes ^avees par D. Chodowiecki 
(1796.8.) S.37. Nr.m — Doue9(mS) S.153,YU. 

b) In HolBselmitten t 

6. von Moritz v. Schwind: 

1) 1833: Steunb &}in. ©rotesten unb |>^anta8magorien 
t)on e. © u 11 e r. SDlit Äoljfd^nitten nai) aRorife ^. ©Awinb. 
2 SS^eile. ©tuttg. 1833. It. 8. (1 thlr. 18 gr.) 

Immer mehr Zerrbild-Nachahmungen. 
^. von G. M. Woodward: 

1) 1800: The Daf^fe qf Deaih modemifed. Publiihed 
Julj 13. 1800. Bemers Street, Oxford Street. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 166. 167. 

@. von Thomas Rowlandson in London (73 gemalte 
Kupferstiche) : 

1) 1815. 16: Ue \ EngUfh Dance of Death \ From 

the Defigns of | Thomas Rowlandfon | With | Metrical 
lUuftrations | By The Author | OF | ,,Doctor Syntax" f[ 
London y Printed By J. Diggens, St. Ann's Lane; | Pn- 
blifhed at R. Ackermann etc. 1 1815. 16. 2 TheUe. 295 
u. VU S. und 299 S. gr. 8. (3 Ls. 3 Sh.) 

Vorhanden: 

1) SU Frankfurt a. M., Oberlehrer Jelermann. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 156, X. 

%, von Adrian van Venne? (24 Kupferstiche): 

1) 1826: Death*9 Doings, coniifling of niimerous original 
compofitions in profe and verfe, tlie friendly contribu- 
tions of various writers , principally inten ded as illiiftra- 
tions of 24 plates defigned and etched by R* Vagley, 
author oi „Seiect gems from the Antique^^ etc. London, 
1826. 8. 

2) 1827 : Death'i Doing etc. 2te Aufl. mit Titelblatt von 
Adrian van Fenne. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 157, XI. 

@. von van Aasen (18 Kupferstiche): 

1) 18..: The Britifh Dance of Death y exempMed 
by a feries of engravings from drawings by Van Assen^ 
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Ol 

with explanatory and moral effays« Printed by and for 
George Smeeton, Royal Arcade^ Pall MdQ, (o. J«) 8, ^) 

^. von John Nixon Colewrine (Kupferstiche): 

1) •... Sobtentan^ fär ladles' fuvs. <|)eraudgegeben t>on 

Fores of Piccadilly ([der die Kupferplatten besitst}« 
Besprochen: Ton I^otice (1833) S. 159. 

3* von Riehard Newton: 

1) 1796 : Dances of Death. By Wm. HoDand. N, 50, Ox- 
ford Street. (23 Kupferstiche). 

Besprochen: von Douee (1833) S. 165.166. 

2) .... Bonapart €^8 Danee of Death. Invented^ drawn 
and etched by Richard Newton. 

Besprochen: Ton Douee (1833) S. 167^ 

St. von . . . . ? .... (9 Steindriicke). 

1) 1830: VojfOge paur tEtetrfUtej fervice g^n^ral des 
Omnibus acc^leri^s, depart k toute heiure et de tons les 
poins du globe. Par X GrandmUe. quer 4. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 158. 

1) Die Zeichnungen sauber gestochen nach den Zeichnungen , die 
van AssetCs Freunde gehörten. — Das Titelblatt Ton O, Cfnikshanlu 
Die kurze Vorrede sagt, dass das Werk nnternooimen sey nach the 
eelebrated deiigns ofHoibein (Lyoner Aufgaben); doch ist nicht die ge- 
ringste Aehnlidikeit mehr übrig. 



II. 

Holbein's Bilder des Alten Testamentes. 



A» IHe Achten Holzsclmltto. 

1. 

Abdrucke auf einer Beite» 

1) 1S30^): Diese beginnen mit einem Blattei -worauf Mam 
nnd Eva im Paradieseawalde unter dem Lebensbaume 
stehen I neben welchem sich der Schlangenwnrm mit 
weiblichem Kopfe grade emporriehtet. Dieser Holsschnitt 
ist gleich gross (d. h« breiter als hoch) mit den übrigen 
Holzschnitten (2 Z. 3 L. hocb^ 3 Z, 3 L. breite Gleich 
duranf folgt die Sündflut oder der Kasten Noany welche 
In den beiderseitigen Abdrucken erst nach den vier 
ersten Blättern desTodtentanses folgte 'die höher 
und schmäler sind und wofür Jenes erste Blatt dann 
fortfänt. 

Vorhanden: 

1) zu Botel, Universitätsbibliothelc (in der Mappe H. 
Holbeins , Nid. Manuels und Hans Rudolf Manuels^) ; 
aus dem Museum Faesch«): 03 Holzschnitte'): 

Diese Reihenfolge begiont zwar mit Bi. 1 — 4 des 
Todtentaozes» doch hat Bl. 1. desselben schon den 
senkrechten Riss oder Sprang grade durch und die 
Ausbruche rechts unten (s. oben S. 12) nnd alle vier 
Blatter sind Doppeldracke , also ans einer solchen 
spateren Ausgabe hier vorn eingefUgt (wie in derselben 
Mappe auf Bl. 18 -12 in den einseitigen Todtentanz 
auch zehen solcher Doppelblätter, welche mangelten, 
eingeschaltet wurden) und hienach folgt die eigent- 



1) Wegen dieses Jahres s. oben S. ?• 

2) In derselben die Tod ten tanz- Abdrocko anf Einer Seite. 

3) Nr. 3. aof Bl. 7. der Mappe (sitzender König, stehender Ritter) 
ist nochmals auf breitrandigem Papier, einseitig gedruckt, auf Rl. 28« 
derselben Mappe* 



liehe alttestamentliche Reihe mit dem oben geschil- 
derten Blatt der Versachnng. >) 

2) zu Berlin 9 v. Rumohr: mehrere Blätter (R««Weiffel 
S. 102). 

3) besass Graf Rigal: 3 Blatt. 

%. 
Besondere Ausgaben (Iiyon)« 

X Die Holxschnitte für sich, mit französischen Vier- 
reimen von €riUe8 Carrwei^) (mit den 4 ersten Buttern 
des Todtentanzes vor der Arche N.). 

1) 1538: Mißmriarum^) ueterU \ INSTRVMBNTI*) 

ICO I nes adniunm exprefla.)! Vnä cum breui^fedquoad 
ßeri poiuU^ däucida \ earundem expqßiione. \\ (Trech- 
sels Wa ppen) \\ LVGD VNl, | SVB SCVTO COLONI- 
ENSI. I M.D.XXXyilI. II 4. (88 und 4 Holzschn.) 

Schhiss (im Holzrand): EXCYDEBANT LVGDV | M 
MELCHIOR ET CASPAR TRECHSEL^) j FRATRES. 

1538.11 

Vorhanden: 

1) zu Bastle Bibliothek (K. IB^ 11: ohne Titel, doch 
mit dem Schlüsse). 

zu München^ Hofbibliethek (Otfm. /. 90« 4.). 
zu Dresden y Bibliothek (Kunstblatt 1825, S. 23). 
zu Berlin^ v. Rumokr (Rumohr- fFeigel S» 58» 60). 
zu Leipzig, R. fFeigel (Ebendas. S. 60). 

Besprochen: v. Mander Schilderboek (1604) S. 223.— 
Brunei ü, 203. — Ebener. 10451. — Heyner S.339 
(doch die Ausgaben 1536. 1539 irrig für dieselbe hal- 
tend). — Fiorillo II, 396. c. IV, 145* — v. Rumohr 



1) Diest zur näheren Begranzang für das b«y Rumchr^Weig^ 
S. 101—102 Gesagte. 

2) Siehe oben S. 12. 

3) Douce in den Nacbtchnitten I8d0 (bey Pick^ng) sagt richtig 
Inftramenti , aber 3 mal falsch HiAoria. Ehert Nr. 10451 hat fiUschlich 
Teltamenti. Bumohr (1833) S. 57 gibt den Titel nngenaa. 

4) Man sieht aoch hier Erasmus dahinter, dessen Aosgabe des N. 
T. Basel i5l6 anch No?nm Injimmentum gibt (dagegen 1519 Novom 
teftaiinentam n. s. f. 1522. 1527. 1535 etc.). In Nicot, BotboMi TA- 
BKLLAK I elementariae , | pveris ingenTis | pernecelTartae , | ... LVGU 
DVNI, I Svb Scvto Colonienfi, | Apnd Joannem Sc Francifcnm | FWIftm» 
Fratres, M. D. XXXIK. | 8. heisst es S. 26: Summa ütrinf- | qoe in^ 
ftrumenti: hoc eil veteris ac noai Teltamenti. || 

5) Frenzel in Dresden (Kanstbl. 1825, S. 23) las oder drnckte falsch 
Tench/a^ wie die Biblioth^ae oniverselle (XVI, 17) Tre/cheh 
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(Knnstbl. 1623, S. 126, wo er selbst die Ausgabe Ton 
1S39 noch gar nicht kannte , obschon sie schon 1548 
Xonrad Oeaner Pandectae, Bl« 261 aufführte). — 
Bumohr- Weisel S. 58. 1Q2, 2. — fFeigel Catalog IT^ 
S. 38. Nr. 1865. (24 thir.) — Zani Enciclopedia me- 
tod. n. 1 , 306. — Douce (1830. Pickering Icones) 
8. 6. — Dibdin Decam. I, 174. 

2) 1539: Hiftoriarum Veteris | TESTAMENTI i) | ICO^ 

NßS I ad uimim ex^ | prefT«. || Vnä cum breuij fed quod 

fieri potutif dilucida^ earundem ^ Lattna ei Qaüica 

eapqfiiione. || (Ho faschnitt) H LVGDVWI, | SVB SCV- 

TO COLONIENSI. | M.D.XXXiX.|| 4. (90 und 4 Holx- 
Bchnitte auf 47 Blatt.) ^) 

Schluss : LVGDVNI, \ Melchior & Oafpar | Trechfel 
fratres hEXCVDEBANT. || (Trechsds SchQd, grosser). 

Vorhanden: 

1) zu München, Hofbibliothek (2 mal: B. Hut. 47 und 
48. 4.). 

2) SU SchaffhauMenj Kaufimann Keller cum grossen 
Engel (als Beyband zu s. Todtentanse von 1538, 
aus Conrad Mejer's Nachlassenschaft; kostete mit 
jenem 27 fl.)* 

3) zu fFien, Hofbibliothek (XVm^ X^ 18^ am Todten- 
tana von 1538). 

4) besass Graf Bigal (verkauft um 20 fr. 5 g. — Cata-i 
logue raisonn^ des Estampes du cabinet de M. Le 
Comte Rigal par F. L. Regnault Delalande y [peintre 
et graveur. Paris ^ chez Pauteur 1817. 8. S. 174. 
Nr. 384). 

Besprochen: von Konrad Geener Pandectae (1548) Bl. 
261. — Zani Enciclop. D, 1 , 307 (unter Holbein). — 
Papillon If 166. 167. — Biographie universelle (unter 
Trechsel). - Brunet 11, 203. — Bbert Nr. 10451.— 
Bumohr (Kunstbl. 1823, S. 126). *- Bumohr-Weigel 
S. 102, 3. (S. 58 kaum gekannt). — Heyner S. 338. — 
Douce zu icones bey Pickering 1830. S. 6. 



1) Sic. 

2) In der Anigabe 1538 waren Esther und Hieb 1. vermengt und 
Deoter. I. itatt Dent. iV. yerdrackt; aber 1539 diess geändert. In 
diese Ausgabe sind eingefügt 2 Reg. 12 and Jesai I. (wenigstens fehlen 
diese im Mimchener Abdracke von 1538 , and vgl. onten B. II, SB/ 1.) 
und nmgetanscht die Bilder fdr 1 Paralip. 16. and 2 Paralip. 1. — Im 
Wie$i«T Abdruck ist Alles wie 1538; dasselbe scheint Rumoht-Weigel 
8. 102. 



3) 1543: HlftOrlarnm Tete« | »b Telhm^nü 
icQnes | ad viiinm exprefTae.« ) Vnä cum ,breut ^ fe^jQfioad 

I fieri potuiti diludau \ earunäem 4* Latina rf- ijallica 

esjpq/iiione. \\ TFrellon^s Wappen im Krei$raiide) |f MJug- 

dunti I Sub fcuto COLON JEN SI, apiid Joannem | & 

. Francifoiiin Frellonios ^), fratre». | M.D.XLUL j] /l. (90 

und 4 Holzschnitte») 

Schluss: Liigduni, | Sub ilciito' GoIoni£ii. |^apud Jo. & 
Franc. | Frellonios, fratr««» 1 1543. l| 

Vorhanden: \ - 

1) zu Bas^l, Bibliothek {K^ IIl^ IÖ)1 ^ 

2) zu tVinterAur, Hßyner hkI (H« Holb^in. S.340, 1). 

3) zu Mimeken p Uothihlioli^di {ß^ UkU 49, 4.). 

Besprochen: von Pmillon I, 168«'~^ FOeMillf 560. — 
Fehlt Bbert Nr. 10451. — Heyner S. 340, 1. — 
Vowe zu Icones bey FMering (1^) S. 6u — j&^- 
mohr-Weigel S« 58 u. lQ2i, 5, (doch falsch Hiiloria 

4) 1543: Retratos o Tablas de las Hiflorias del Teftamento 
▼iejo,^ hechas y dis bnxadas por un may primo y fotil 
artifice. Irfon de t*rancia, 1543:4. 

Schluss: Lugduni fub fcuto Colonienfi apud Jo. et Franc. 
Frelloniop fratres. 1543« 

Vorhanden: 

1) zu MMehehy Bibli6lhek des Hrn. Gmfen Mejan. 

Besprochen: Zani Encicloped. S. 309.310. — Rumohr- 
fVeiget Sk 102, A,.(ivi> ¥ftnKutb€;t vird, dass.das 
Schluasbjatt zur vovhergeben.d^p lai^einischen Aus- 
gabe gehöre). 

5) 1547: ICONES I HIStORU- | RVM VETE- 

RIS I TESTAMENTI,||*||,Ad viuum expreffae, extre- 
in4%f|e, diligentia .«nies^ftlorf^s I fapise, GaVif^ia In. ex^pofin 
tione lioDS<B«teleuüs , { ac Terfiianiiordinibns (qui priiis (•». 
turbätl ac itnp«rc«i) fno Hutndro reiHlkitis« |} ^ || (Frvllon'a 
Wappenschild:) fl LVGÜVNl, | Apud Joannem Frello- 

mum^ I 1547. j| 4. (94 Holzschnitte.) 
Schiusa: LVGDViüj^ 1 Exc^idebat Joannes [ Frellönlus, I ' 

, I5^JP) ■ *. 






. i) I>ürrv,Tojdt,enta.az Jb^scIui^o te^ifenißn 3cbon iS4i* . . ! , 

tibi Cl. l.t'> Wrab« . iDwut /ö^ mc^f^intirlumü yaM^lporaw F^elae, 
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Vorhanden: 

« • • 

1) ZU Basels Peter Vhther (2 mal). ' /. 

2) Sil mnterthur, ^«yiier set. (Ft. HolBdri J|.'340, I). 

3) zu Göttmgen, Bibliothek (FfortV/o IV, 14ä. il, 
398. c). 

zu Wien, Hofbibliothek (IV. F. 42. und VH.H.1I). 
zu fVien^ Antiqiiar Kuppitseh. 
zu Berlin, v. rf agier, 
zu Berlin^ r. Soizmmnn. 

Besprochen: von v. Rumohr Kunstblatt 1823, S. }26. — 
Rumohr- fFeigel S. 58. 102, 6. — Weigel Cätalog I, 
Nr. 324. — Heytter S. 340. — Massmann in Anfsess 
Anzeig^er fuf Kunde des D. MA. 1833. S«30&.— Dottce 
(icoAes 1830) S. 7» 

• • 

6) 1549: Retratos o Tablas de las Hlftorlas de 1 Tefta- 
mento viejo , hechas y dis buxadas por un niay primo y 
fotil artifice. Lion di Francia. 1d49. 4. (94 Holz- 
schnitte») ') 

Besprochen: YonDouce zu Piclerinc's Icones V.T. S.7. — 
RumohV'Weigel S. 103, 7. 

• . * • , 

7) 1549: The Images of the Old Teitament, lately expref- 
fed, set forthe in Ynglifh and Frenche, . vuüti' t playn 
and brief expoiition.. Printed at Lyq^s by Johan Frellon, 

. the yere of our Lord God 1549. 4. . (94 Blätter.) 

Besprodien: von ^uee Icones (1830) 8. 7. — Gentle- 
man's Magazme Bd. 86, 1 , 8. '30. ^ L&wndee 'Biblio- 
graphers Manual 1 , 189. — Rumohr-W^ig^L S. 103. — 
Weigel Catalog II, Nr. 1866^ — Ebert Nn 104j1. — 
Dibdin Decaro. I, 174. - ^ 



Litigonehfift I Ad Lectorem Carmen | NVFKR fn 'Elyfio «uro forte erra- 
reC Apell^tf ^ etc., nebst griechiechetn Distioböti. • HiePMioli Qülea.Cor^ 
rezH \ Adx Ledeart. | ftn rt gardtnt aette tapill<^ie f|ni( dem Sdiluss : 
pluf qae moins, || Hierauf die Bilder (BL 1. eeiUrecht durchbrochen). 
Schlussblatt: L*auteur. \ QVand nous anrez contemfle oes Images 
(8 Zeilen) Plus que meint. Aaf der Kehrseite Im« Byrupd die- vier 
B rangelisten (Balzschnitt)« Dann auf besendeic^ JSc bluss b latte obiger 

S<;hluss : L VGDVNI , | Bxcodebat Joannes | Frellonias | 1547. || - 

1) Die spanischen Ausgaben nnd Titel besorgte wohl Servato, der 
1535 schon auf Hogo^s a Porta Kosten bey Trechsefs den Ptolemäus be- 
sorgte. — Die englische Ausgabe , Tielleicht durch ^eotaus ^Borhonius 
(auf Thomas Morus Veranlassung besorgt?) war dorch lio4bein's Auf- 
enthalt^ Stellang und Anseht! in Bngland kerbeygefiihrt iroideii.« : ' : 



«9 

S3. In BiJI>ejBii«gBb^iii): .... 

8) 1538: BIBLIA *) | Vtriusque Teftafnenti iuxta | VVL- 
6ATAM TRANSLA- I tit>tiem ^ ft eam quam haberi po« 




Schluss (auf Bl. 569) ♦): EXCVÖEBANT LVGDV- | W 
MELCHIOR ET | GA^JPÄR TRECHSEL | FRATltllS. 

1538. II (l'rechsels Schild auf der Kehrseite nochmals). 

Vorhanden: . , 

l)znBaseiy feter Vj$cheir (sdt 1824). 

Besprochen: kennt Douee {Icone«, 1830) S. 7. nicht. — 
Auch *£fiiiioftr-/Fei^tf/ Sil^' ntcht^ 
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9) 1544: BIBLIA j SacrofanctaTeftamentiyeteris&l>fo- | iii, 
iuxta. vulgatam qi^m diount aeditionem ^) , h mendis 
qui- I mi INNVMERIS SCATEBÄT etc. || Lugdum, | 

Apud Hugonem & haeredes Aemonis k Porta | 1544 N 
fol. 6) ' ' 

Schluss: IjügdlUDÜlf I excudeliant Joannes' & | Fran- 
' cifcus FreUo- | nii^ fratres | 1544. || 

Vorhanden: 

1) zn JÜMflcAefi^ HofbiUiotliek {B. Lot. 76. fol.). • 



1) Hier encheiMt ^as niiier 'A.l. g0Scbild«rte Blatt (der' Vers u- 
clMBi;)i^ ^ber erst mich BK; l.;4es.Todtejitaiizea(Soböpfang). and BK 2. 
3. 4. fehlen. Nach jenen die Arche Noah. 

2) Diess "Wort ia Holzrahmeiu ' . 

5) 1546. noch gibt Hoßo a Porta eine yiel schlechter gedruckte, 
mit yiel schlechteren Holzschnitten versehene^ Bibfia | Concordantiae etc., 
gedruckt darch Job. Crespin, bey dem schön 1529 eine lateinische Bibel 
erschien. Jene Aasgabe ist wahrsoh^itilich gleich mit der i5d6. 1541 
•rsohienenen Bibel :< ftiblia Biblionw lopus/üiclofanctom fulgatis quidem 
characteribns etc. Lvgdnni Anno a parta virginis 1536. fol. , 

4) In Holzrahmen, wie 1538 (A. ^I. 2f..l.) and TofUentanz 1538. 

5) Sic. 

6) Nach dem Holzschnitt der /^diÖpfang (aiis dem Todtentaaze) and 
der VecsQchäng folgt von andrem Zeicbnjer. pnd Schneider Cain und 
Abel, danach wird Holb^i^'a Arcbe Npa, ' d^raof wieder frepidartig 
N o ab tranken^, danä Bolbein's, Thnrmban. u. s. w. gemiacht 
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B. IVaclischnltte Op Holz)' ' ' 

Ü Onne die 4 ^r.sttn HöIzscbnUte des Tod,ten- 
taifz^s/ dagegen die Versiichhrtg. (A* 1. oben). 

2f . zu seriell , \}^y Christoph fi'ro^chauer : 

[ i) 1581: JDic gantse, »ibel I her ' tnifjjrftnftljct^f (Shxau 
fchen I t?nt) ®ric4)ifcbe!^ u^aar^^t | nacb,/ . auffö alleu treuws 
' lu ('d^ejl' t)crteutfc^el (| ©etrucft ju gurid)" bey 'g^rfjtoffel I 

Srofd)ouer im 3ar al§ man jalt | M.D.XXXf.(|gr.FüL») 

(Mit der Verftii^hiing A. 1* ' Die meisten Nttcli>sdinitte 

. . «;rade, «. B. RU 3b, hh, 8u Ifta, )9K 2^«. 25b. 

27 b. 26 b. u,^;iir,; ^(njge KeliriclmUttt. X* B« BK 29 a. 

35b. 36b. 3»b. 48b. «. s.w.) 

■ VoThanden: ' ' i '' * ■ * ■ 

1) m Münchett,Jio{bm\oiheY(B.Germi Prot, i.'foh). 

2) zu Mrich, Bibllatfiek (ÄiWJ 106). '^ 

Wiederholentlicti in den Jahren 



2) 1533. gr. fol, 
'S) 1536. gr. fol. 



ciu München, "potblUloi^iülf [ßibl^ Germ. 
Prot. 5. föl.). ^ 

4) 1540. gr.fol. zu Zürich, Bibliothek {GaH. Vff 1,^33)4 

5) 1545. gr. fdL za IfSütfAffid, H«f UibliotlMk {mb{. Prot. 

8. und 8 a. fol.). 
. ,ZM mmh, Bibliothek (G^ll. Vlil, 15)<i 
. 6> 15dlv ^Mv Kii MümekeH, Hefbibliolhek (BH^ S^^m. 
Prot. 9. fol.). 

7) 1556. gr. fol. zu Schaffhanten y Bibliothek. ' 

8) 1560. gr. fol. zw Zürich^ Bli^iöthek {BiöL 52), 

' 9) 156-% &M: w^rich, $iWlothck {$m; 137). , ' 

1IÖ5 1^7d, gnfol, VK\ Burgfiirf ia d«r Schweif, Bibliothek. 
..(ßikliorum C^de^.ß&cm^ 4», iMr ditt' Bild«r de» 

Eiodns). ' '•• •'• '• •= '• ■'' •■■' ^ ■ ' ■ ' •• ••■•" 
11) 1§88; gr.fol. ti.*.W.«) ^ V. : 



' i) Die Ans^aljen vöii t530 tinä a) tu 8. fi{>le ^aitfee I8{i>et| bep 
febtafftfccn önb <8Jrfe*if^n »or^^e^t mä^, ttff b«8 aücr trewIt^MVverteSt- 
fchet. Anno M.O.XXX.) ~ b) in 12. (2)49 Mt \ STeftiOmeiit $u' | teätf^^ 
b' Dcfprim^lfchen Khreisefa^ki waarh^yC naeb. (t 3ftn<^ bep ä$tlf!o|f ^tOie 
fc^ouer,) 4 Tlite. 1530. (1529.) 

2) Der spätere Wieclerdraclc 1772 bey Salomon Gessner hat die 
Holzschnitte, die inzwischen wohl vernichtet seyn mochten, nicht mehr. 
— Kben to fehlen die Holzschnitte in d«n f r S b e r e n Proschaner'Bchen 
Bibeln: a) deatsch: 1525. fol. (Zar ich, Biblioth. Bibl. l50. 151.), 
1538. 4. (Rbds. Bihl. 275.), 1542. 4. fEbds. Sibl. 217.), 1548. 4. (Bbds. 
Bibl 210.), 1557. gr.8. iBibl 269.), 157a 6. (€tfl/. VllI, 149.). b) la- 
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.' .1) 1535»): 25 en JB.] bei met | grpoUr ncttf!(cI)iJ9^gecorri | 

.T 6clilus,s,: @bment SS^qntwtvotn: i^. bießamer yojort | 

Siegelt. 3«. %adx oM ^e. I »65«. ^. (le^€. enbe 
,, ' vMTV) I Sien pnv.b^. t^dn 1 A))nl: ^',(Alt^8 .imd, Neues 

restament,)^) : , ' , - » - 

1) zu Mz^/ir^eit ; iiof bibliothek (6. re/. ](2. ^ll), ' ' 

2) zu Basel, Bibliothek. 

.*> W;y JohannSiepUius:. ^ . ,.. ^ 

2) 1540: Hl&TOmARVM\fHft0riki^ßrwme9Hl^\Ico^ 

'■ nei ad \ viuH ^jopreffhle, ^när emm Zw^ |'m, fed^^quod 

' . ;/!^r»' pol t^ ; d^ f^ kiciim 'enfühO/M e^ep^t^mt \[ KMA- 

GlJVßS DE- I lai hißoriai del viejo teßa- \ ^m^o al 

viuo exprimidat ^ \ repre/eniadat^ juntamfi^ fo/^ J vpo, 

VERPIAE\apud Joati: iiiet/tum \Wl).Jtt (| 4.*) 

Kehrseite : 'M tmpfeffbr ät €kA;i^üiHdi i^tvt Jize 
8. \En ^/ta prejente dberä bi» «» w» (Vel^rüfetzung 

'vöB Ffrelkn'Ä Vorredei) * * * "' ' * *' * ' ■'*'''' 
' .'■■' 

teinisch: 1539. 4. (Bihh 225.), 1543. gr.fol. {Bihl.,%^.^.4inlL VIU« 
21.), 1644. 4. (Bihh 209. 281.), 1550. 4. (ÄiW. 206.),' W«! fotf t^^W: 
S87i),'rt/W. i4i.lat•^!9tA^a«d detit«dk .(IH6i 2^74 22^ ^20G|.)>. ,cO (iM^ 
1 Holzschnitt, der (nicht holbeinisch) auch in den hol|beij)i9c5en Ans- 
gaben vocn beginnt (Schöufung), ^534, 4. deutsch (Gall. Vltf, 7SX 1589. 
tr.fol.' (GW», nif, 7&.); iFrtdn 4^'^bdlbl^iM490kWn*Areldl4un, 
«hör kl^iaeti; 1566 ^«uüch fHtU ia7.W D^^ Züxii3ji«f^.«tbHothek 
besitzt ironl^ Fr^oliMifA'tpcbw. Bib^liomben ^. (vqn Jk524-J589). 
Froschauer druckte auch englisch Tlie höly 0ib(e 1550. 4. {HihL 192. 
293). .'"v . .- . ... . /.. ■' '>•'. "• :i ' .' ••'1. > . ,: " ^ it 

1) Diesß Jahr wird Mitbeweis fiir das Vorhaj^den^eyn der holbeini- 
schen Tvdt^eani'^AlM^iibkV ir^r« 'J53d, ^ ^f^ #iK* ol^ iciiloA Ißi K5dO 

hfmfihun^ r !.;••: ;. ^ :'.; .-. . i j . . . .'< i rs. 

2) Vgl. Gener. 9. 11. 46. 18. Hxod. 16.' Levit. 10. Bald gefade, 
bald umgekehrt; gemischt mit grösseren anderen Holzschnitten. ' —= tu 
«IM- fti^a t564. A«tvt>r|iiii^ l«x#»d<ftlkl MattftHit Cmmhf (fot^j'iMd; keine 
Holzschnitte. -^ < . »^ . • i 

• d)<Aliio «NMfe^r Aiurgiib« von i53d/' * ' ' <' • 

4) Di'r TTfel bat ^iite fiolaj^ihnittt^mriiidirtig': *b«n » Atf*t!i*fRing 4#ei 
Manna , liht« : UfosM empfengt die Cfeset^äMu , fechiti Alos^ar z^MdtM 
dieaelbon, onte« : ili^^^M^ '^4Mlllig^^iin4^tfei^ ftal^ < '/ yu 
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: AL a t. die BliUet Omeffb .1 und II i unaiitg^lirficlieii 
recht!« Die Nachichnitte haben gleichfldls Devter I 
statt IV, Ruth 1 itatt 11 , Daniel III alatt IUI fetbrackty 
2 Könige XII und haias I fehlt» Judijth X wd X;iII 
Bind iimgestellti vor Esther nnd Hiob» , 

Ueber den Holzschnitten der Text oben lateinisch^ 
unten spanisch (Prosa), 

Schluss: Hölsschnitt: links YSgel, rechts ein Plantglob, 
darunter eine Tafel mit 2 Tauigen ^ dazwischen ein 
Scepter und dadurch getrennt der Name STEEL \ 
SIl^S; unten eine Tafel mit den Worten Concordüt^ 
res I pame crejcunt.\\ 

Vorhanden: 1) in A^r k« k« Bibliothek zii ffien fXXSI« 
H.23). 

3) 1541 : BIBLIA | ICONIBVS artificiofiflimis^ ouk Lecto- 

mm memoriae | confulatury'tanqnSl (fm-| Blemaas qiiiliu£- 

•dam eKoniata.HiUldlU»üiM; H€.lKH«>lai<iohliitt: das Blatt 

- ; Moses v^ dem Yi»lke, v^a H9{bein> li ANVERPAE Ex 

olß<^in« I Joamii» Stedfi^ Amm kCHlUßTO [ M.D.Xl.1. || 

w 

•'Vorhanden:- ' '• ■ .■>'•■■'•'■■ "• •= ' " 

, 1) SU Müttchea' ttöflfpoiliek (Sl Ud. 67; foL). , 

. H) i^U BIBLIS- i ^DoVSTV$.T(S^IftM BXBM-IPLABIA 
JVVNC SEC^S IPWnGATA. 0t«. v.Ant«^«^ apiid | 
JohannemStdfinm. Sab Scu^o BurgravU 1 A9nDJM«D»LXL|l 
fol.») 
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a) bey Peter Regneault (Kehrschnitte und etwas ge» 
Indert) : 

i) 1544: Hifioriarü Veteris Teflamenti Icones ad viuum 
expreff».... ') Puris. apud Petmm Regneault , snb tribus 

coronis Coloniae^ via ad diunm Jacobum, 1544. ' 

• . ' ■» • 

Besprochen: ¥on Douee (1830, Icones) S. 7. 

■ b^ bey Carola Guillßrd nnd GulielnH' Deabog$: 
2) 1552: BIBLJA I Sacra ioxta volgatä qnam | DICVNT 

f . 

1) Die , 4 TodtoDtansbiU«r -^ Aroba — BaM etc. Also Back A, 
II, H. 1. 2. 

2) In der Aoigabe 1570. foK (Biblis adYetofltiiri4iaex«nplaria nunc 
receni qafUgata) bey Job* jStelsii Wittwe und Erben siiid die Holz- 
lolimtte Ton yfi und dem Fprip^chneider S. ]£*• aafgenominen* 

3) Alio ganz nach der LyoiNir Ausgabe 1644. (Ii^> . . 



BDITIONEM A MENDIS QVI- | biw ioamrieoii partim 
fcribarnm iqfpifri^v Partim feidkiriim ^4achi £c«- ] tebat, 
ftimma ciira pariqne fide repiirgata, atqiie ad prifcoriim 
etc. \ Secnnda BdiUo *) (iPARI^fS^ I Br^^ani epud Ca- 
tfdam Guülardj & GkH^lmum J)^^9% | fab fpie aureo, 
vi» ad ^«Mm Jfcobum. \\ 1552 H kl. foL 2) 

Vorhanden: * • 

1) zu München, Hofbibliothek (B. lai. 52). 

Bespr^fchen:* ron Maaeh 4« CXXXXUk Nr. 3. 

6, XU Frankfurt a. M« (bey Hermann Güljferich)*. 
yon Han8 Brohamer (}B)i 

1) 1^51: SStbUfd^e |><florfati JG^fiKc^ Sutgemalet ju 
gfoatffurt btp ^ermann ©ulffettcl,*) 1&51. 8. 

Besprochen: Ton Rost, Manuel oder Handbuch !^ 189« 

2) J552: BIBLIA | VETERIS TE^ \ STAMENTI ET HI- 
STO- riae, Ariificiqßt piciu- \ ris effigiata. |1 S3iblif(l()« 
^ijlo^ ticn, Äünfliidi^ | gürgemalct. 1 1 FRAWC. JpudHer- 
fn^imum\Qulff^rifium^\i4nf^ M^D^UI^II^) 8« 

-^ohhisg: ©e^tiuft'^u j-Sianäfurt, \i\xx6) \S^tcvaa,xvx | ®ülfs^ 
• fei 1 tid^m. || • 1 . » . 
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1) Mit derselben Bezeichnang Secunda editio., aber .ohne die 
Holzschnitte» schon 1549: BlBhtA \ Sacra iuxta volgatam qoani dicvnt 
editionem, a mendii qvibvs in- | nutneris partim Icribarom iniuria, par» 
tim sciolorum aodacia sca- | tebat etc. f| Seemida editio« f| PaHsns - apud 
Carolam Gaillard, lab lole aoreo de Galielrnqni | Desboys, in crace i^ba, 
via ad dioom Jacobum | 1548^ ||for. (Mu liehen, Hofbibliothek B, €ai. 
83« foL). — 8eboo die Lyoaer Aoigabe vpa 1544 hatte denselben 
Titel (a mendis , qaiba» innamerii . . . foatebat) , ebenso eine L y o n e r 
Ausgabe von 1548 mit schlechten andern Holzschnitten BIBLTA | Sacro- 
lancta T. V. & | No- | d, kikta talgatom qaam dicant nditionem k 
mendis | QVIBVS Innnmeris fcatebat..«. || Venandantar | Lagdoni apud 
Jacobom Giontam. 1548. fol. (Mä neben , Hofbibliothek B, /af. 81). 
Aber wie edion 1544 (Lyaii) ae4ittoiieai^. amanob eoboa 1541 zu Pa« 
ris bey Colinaeos. 

2) Die Holzscbnifte naab dbr^Lfoner Aosgabe 1588; 1544 fA, II. 
fß, 5. 6.). l>ie 4 TodteatansUätler gerade, Bar 2 Könige I. (8» 270.1 
umgekehrt, nnd Daniel IT. (S. 850.) fehlt» wie in der Bibel 1538». 
Kimge Bl. achmiUer, wenige geändert (Levit, XIX, 8. 105. -- Nttm. I, 
S. 115.). Die 8chattenetriehe' kurzer , bequemer; an rieh gnt gescbnit« 
ten. — Die Bilder zum N. J^^ g^mz anderer Zeichnung , aber in glei* 
eher Höhe und nur w^nig ^phmiUer als die 4. Todtentanzbilder. 

3) Bey dem aqoh 1553 Chupor Slc^iyVs Uebersetzung .des. Dede- 
kindiseben „^xohUxiU^ \ JBen. &t^bm fitteiif tmb t>n$ i ^öfiti^ett %^h^}^f , 
ben /' 8. enchiem . /. • 

4) Zeile 1. 6. 7. 8. 11. roth gedruckt — Die Holzschnitte: 
1) Holbein*s Schöpfung aus dem Todtentanze; 2) Holbein*s Versuchung 
Tom Todtentanz) 3) Cain; 4) Arehtf Noab, Holb.; 5) Babel, Holb.— 
Also nach A. H. fb, 6. 
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1) -«1 Matiehmi, HofbttliiMhck (B. MlA< 36i' §.). 

3) 1553: BIBtIÄ | rBTBRt$ VEH- \ STAIMErfTI BT HI- 
STO- I riae,ArMfietnß$piet»- f Vi» efllg!ata.J|»fH{f^c 

matmum | Gulfferieum. | Anno M. D.Ln.|P)^. ' , , .- 

Vorhanden: 

zu iafäucAm», HofhiUWthek (£. if^ 37. &). 
9u Memingen, L. Bechttem. 

4) 1554 : BIBLIA | VETSBIS TE^ | STAMENTI IST HI- 
STO* { rtucy Afii^qftf p^cm^- \ rb efttgiatiu 1 1 JBtJb l tf 1^ e 

mofiffum I Gifiiffmcut/n, \\ Anno ]H« D^ UÜ«. [ 6^ . , . 

Vorhanden: 1) %\\ Basels Bibliothek.^) 

* \ \ ' ' . ; ', 

> ' ■ ■ ■ ' 

1) 1550 : Lafainc^i€\ Btb le. \ Nonuellement traif lat^e 
de Liitiii I en Francois^ fdoB Peditipti. Latin e^ detili^fe- 
ment | imprimee k Loutiain etc.||A Lo||viin.| PaF9«Lrtho- 
lomy de Graue: Anthoine Marie Bergagne: & Jeliau de 
Waeii. M.D.L. fol.?) 

S. SU Ba«el» bey Nical0^u% Bryllingerj 
l) 1552: JBi6eU|^aä#; m Bü-^ I (&ep aUt$ \>n mm 

Z^ammt^,\\K. || Bafikae ani»» ChriOai.fervftlore 1552. l| 

• ibl.*) ■.....:.>.•-. 

Y4>r]iandeni 1)^11 SoM^ BiÜiodiek. 



1) Der Titel toniit gam g^eiek. mit 15(8, nar »tte Zeile« tebwan 
gedruckt. 

2>DaMin NOVI TR» |> TAMBNTI IfiSV €«»1671 HISTOKrA 
HFFIGIATA VNA | cam alijf ^iJba6<lMi U»f^ \ aikiM. || £)ag mm SUftaf 
mmt, t>nb | ^iftoti «O^nfK , facacC^tlbet || FHANC. Apad Herm, Goll^er»- 
cvin II Darnach APOCAL\t | Pfia 8. Joaiinis|| SDte OffeAbadtng .] t^. 2^e 
^annia, IFrancofarti« | EaDeadebat He««^i nanot GoUltriciH. | 1033« K ^^ 

3[) Holbein*8 Arche etc. , gemibckt'niU'äiHferfl Holzschnitte. 

4) Ohne die 4 Todteptanzbilder (3 a. Arche -^ 5 b. 'Hiarm tn 

Babel etc.) etWds kleiner, rechts Baeb^tabfen ati|ceibbnUten. In deli la- 

teinisobea Aaagaben bey- Nie.- Br^finigr. (JN^Itn Saoraibaeta ad'hebrae« 

veritatem etc.) 1551. 1557. fehlen die HolzBchnitte. • ' < ' > 

. i' ■■ . • .' ■.'.,..'. J • ' - .^ , • » 

#' ■ < ! ' ■ Nti tm i ' H il f t' M' 

' . > • i . -'j '' = • . • . ; - ■ > . • ' • ... 



II. lU' btktondeien AHivüo^^l^ (mit d#n; W^e Vodten- 
i ! tana^uaexn): 

1. Ohne besortder^n Text: 

X SU Antwerpen 9 *>ey •^»** Si Celsius: 

1) 154U: HföTOAIAHVMI veltrfs isiflnimeDÜ >) Icones 
ad I viuü expreiTae^ vnä cum bretii , fed qiToad fieri po- 
tiiit, di- I liicida eariindem expofitione | YMAGINES DE- | 
las hiilorias del vjeje ti^n | .mento al ?i|io exprimidas 
& I reprefentadas juntamSte con | vna breiie declaracion 
dellas qiianto piido fer. || ANTV£AP1AS | apiid Joan. 
SteeIfiii«lMLBcXM]44>) - 

Kehrseite: E3 fmpreiTor al dirifttano | lector di^e S. | En 
efta prefente öbra etc.®) 

Schlussblatt: Holzschnitt: links Vögel , rechts Planig- 
Tbb; danlnter eine Tafel niit 2 Tauben, dazwischen ein 
Scepter mit getrenntem Namen STEEL SIVS; und 
darunter nochmals in einer Tafel Concordia, res | pa- 
rue, crefcunt.|| ' ■ ' 

Vovhaitdent 1) bu Wmn, HofbiblioÜiek (XXXI. H. 22). 
SB» KU ItondoUf von John imi, Mary Byfietd: 

1) 1830: ICONKS VETERIS TEStAMENTI, | 

ILLÜSTBATIONS OF THE OLD | TESTAMENT, EN- 
GRAVED ON WOOD, FROM | DESIGNS BY |HANS 
HOLBEIN. II (Holzschnitt, Deliin mit Anker: AldiDiscip* 
Anglus) II LONDON:) WILLIAM PICKERING. | 1«80.1[8. 

Mit Einleitimg von Francis Douce^ Sehr schonie Holz^ 
schnitte (die 4 Todtentanzbilder bleiben ^veg). 

2« Zu den besonders gedruckten Vierreimen von 
Gilles Corroaeti 

Tl. au Iiyon: 

<- -1 

1) 15&3. 1554: Qiiadrins hiftoriques d'Exode-Quadrins hi- 
iloriques de la Bible (Genefe). Lyon, 1553. 8. Dazu 
Les figures du nouveau Teilament. 

1) Also nacb der Lyoner Ansgabe 1538, nicht 1539. — Dieselben 
Fehler wie 1538: Devter 1. (statt IV.)) 2 Könige XU. and Jesaias I. 
fehlt; Judith X. und XIII. gehen vor Esther und Hiob. Statt Daniel 
lUL steht III. 

2) Der Titel eingefasst in geschlossenen Holzschnitt: oben Manna 
— links Gesetztafeln — rechts Gesetztafeln zerbrochen — unten 
Anbetong der Schlange und des Kalbes. 

3) Das ist Franz Frellon*s Vorrede. — Damach folgt Holzschnitt 
Genes. 1. et U. (Schöpfung): oben lateinischer, unten spanischer Text« 
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Ak BchSne HtdzMhatttbtM «Im '^JL ^mmfä 4}«' PeUt 
Bernard) aiifgefühtt in M, Weütts CaUloc (1633) I, 
24. Mr. 326. (6 thlr.) 

• 

2) 15&3 : Qnadernos Ystoricos de k Biblia. hyWy 1553. 6. 

Vorhanden: 1) t\\ München, Hofbtbliotlielc (JS. fSs^ 
2(K2m). 

S3. KU Paris« bej /ean Foueher: 

. 3) 155S: aVAI»RAI]VIS|mSTORIQYES|DE 

LA BIBLE. I Tani du uieü que du nouuemu | Teßa- 
ment. || (Hokschn.)!) A PABU^ | par Jean Foueher^ Li- 
braire Jure, Demoii- | rant A Lefcii de Elorence, Riie 
S. Jacques, I 1558. II 16. >) 

Vorhanden: 1) zu München, UomhlioXhtk (B. Hüi. 
202n). 

& KU Oenff bey de Tournea: 

• 4) 1681: Icones hiftoriae veteris et novi Teflamend« Cre- 
nevae. deTournes 1681. 8. 

Besprochen: in £. WeigeVe Catalog 1^ Nr. 327. (ak 
dieselben Holzschnitte des Petit Bemard, wekhe oben 
1553, Lyon bezeichnet sind. 



1) Die bestimmten Vierreime Crorrozefsi mit Naclischnitten der 
4 Todtentanzbilder Holbeins ^- dann Ca in u. s.w.y Arclie. — Daran 
das N. Testament (1553). 



Hiena die SDüAelle^ Auegahen der Holbemiaehen Bilder 

des Alten Bundes. 
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III. 

Der Gross-Basder -Todt^itanz. 



1. 

Ti. durch Johann Jacob Merian:^) 
a) KU Banel i 

.1) 1621, a: 3;obten Xanii \ 9Bie berfelbe I in bet Sßett^ 

ber&mbten ®tatt äSafel atö ein @piegel | mtnS^li6)tx S3e« 

. fdl^affenl^eit aan^ | ^änfilidf) mit Sebenbigen $atben | ®e« 

mal^let^ ni^t o^ne nu^li^ | ä^ SSenounbetuns |.|u (eben 

x% \\&tttudt ju JBafel, | be^ Sob<mn @c^c6tet | Ißä. ||4.2) 

Vorhanden: 1) ztißase/^ Bibliothek (K.y,], als Beyband)« 

2) 1621. b: Sobten-Sanl^ | $ßie betfclbe | in bet SSeit 
bett&mbten f ®tatt S3afel aU ein Stieget | SRenfc^lidS^er be^: 
fcbafenbeit ganl^ | ^unfllicb mit Sebenbigen färben | ®e$ 
mablet, ni^t o^ne nm^li-- 1 cbe äSemunberung ju fe^en 
ifi.| (©etrudt ju SSafel, in mieaung | SJ^attl^eu^ SRteg | 
1621. II 4. s) (50 BL mit 42 Kupf. u. 1 Titelblatt«) 

Vorhanden: . . 

1) zu Basel y Bibliothek. 

2) zu Frankfurt a.M.» Stadtbibllotbek (phtL K. IV. 25a). 

3) zu PraTikfurt a. M., Buchhändler Bemherz^ sei. 

3) 1625: Sobtentan^ | mk berfelbe'l in ber mitbttui)m:^ 
tcn ©tabt »afel ali ein @piegel | ÜRenfcbßcber JSSefcbajjfen^ 
^eit ganj | ^änfKicb tnit lebenbigen färben | ®ema^Iet nid^t 



1) Vgl. die Miscbaasgaben (des Holbeinischen Todlenlanzes) von 
HMrekh ProUch (1588...) ond Mechel (von I7l5 an); Mechel druckte 
sogar denselben Titel nacti! ^ 

2) Aaf dem Titel reiten 2 Todte und fechten. Der Titel noch ganz 
schwarz gedreckt. — Die Vorrede Toin28.Octob.l62t Oi^O^ann Sacol^ 
fOJertan/ öutdetjuaSajfel, Äupffctjlcd&et:")» ^ie l^apfer „M. Merian fec.**,, 
die Blätter anf einer Seite gedrnckt; die Schlussrede von J. Grasser* t 

3) Zeile 2. 3. 10. 12* rolh gedmiskt. Der ganz« Titel eingesetzt 
in einen in Kupfer gestochenen Rahmen^ Die Widmung fon Malkem 
Mieg an Vier Baseler vom 28. Octojb^r 1621. (wie oben) ,. die Vorrede 
^An den Christenlioben Leaer** von h Gv^niar* . AUe Kupfer auf der 
Stirnseite. 
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D^ne nufelis | c^e SBemunberuna ju fe()en i|l.||®ebru(ft ju 
aSafeUnäSerlegung | ^att^eud fS^ieg. | 1625.||4.(42Kiipf.) 

Vorhanden: I) zu Stuttgart^ öifentliche Bibliothek. 

?) 1646: ^^Baseler Todtentanz, mit Merianischen Kupfern. 
4. Frankf. 646." 

In Catalogen. Ob die folgende Ausgabe? 

b) zuFri^f|M(«|r|::m»]f'. \i^»ii^ '^ ßti^ji^ H^$ian den 
Aelteren) : 

4) 1649: Xobten^Sanl^, | SBte berfelbe in ber lob^ | ltc{)en 
t)hb weit berühmten | @lott SSafel, | 2(fö ein ©^icgcl 
9Renf4)lid[)eiM.S5efc<>«ffjn|><i|f tgami, linftti* ^0<:^. h.mttW^J:. ä» 
.« . nrv^.. .. re . <. ^ ""id)nftt uttb | 2>ciicn 

aStrbaiEttiiff ber 

^otttofienv t unb bem en)igen 8eNn. | ( 9t<i^ bem j&t^inal 

in iftnpffer gcü^cad^t | unb b^mui^gegeben biit4> | ^aet^eum 

maiün bm (SUmn. 1 1 StancFfurt a ^/| 1 4J ) 

,; 42 Kupfer y neu überstodien Toit M. Mniam?).t'i mit 

42,4<^u^cben Versen (Anrede und Apt^oxt). oben, i)iid 

nnten. — ^ Hinten Adam und Eva, Zuletzt ein Todten- 

kopf init ati%eschliigener Bibel, darauf «ine Saiidiilir, 

• riechts iCine Kene, Iraks eine Niime^ Oben Mcmento 

. mori, unten Fints coronat Uffuv» 

Vorhan dem 

1) zu Baset, IT. Haas sei. 

zu Stuttgart, öffetiäfche BibüothÄ. 

3) zu Dresden, Bibliothek (Falkensteini&^&n). / 

4) zu Berlin, v. Naghr.. : . ; 

* Besprochen'; Fairkli Bibl. med.' et int'lät. (Hamb« 
1736). V, 3. ;- Obefdentsehe iiteratür-Zelt. 1909, Sp. 
492. -^ jRferi/tolV, 161. — Br^^t^f 475..— FeUmt 
S. 71-r^ bibdin bec. I, 42. ~r m^ri Nr. 13873. — 

. 1 Gm^y^r W^ — HiUchsr S, 19. ~ Halkr Biblio- 
thek der Schweizer Geschichte IV, 391. iSfr. 760. 

lyNacfi Jsrwn^'i Eibliotbek der Siliweiaret GescMchfe IV. „beyjob. 
B. Andra ond H. Hort* (44 Kjf. 198 S.).** PoxA kana die Firma tintf 
die Aargab« von 1725 gelten, ' 

121 Er sagt, " d^sB thn bewogen hatie „cfW Lfeb^ sefne^ frdSanchen 
Vaterlandl^s , ql^gediathter löbticher S(adt Basel, darinnen irh gebogen 
hin; deren zürn Bhrenge4Schiniss ancli vur nonmefit 33 lahr^n [also 
16l6, bey der ofifenttictien Andbessernng des Baseler Tocftentanzesl 
dieses 6en4{l«l4 dM Todtentanzes iradi «fetn^ OHginal abgezeiebnei and 
zu Kupfer ($«b«a«ht/ aaeb obichon f«)r' diesem snAlch« Kupfer amM« ^n 
Bäa«) gebtfM [Jif«|g?l, #^lbig^e Plattefl ^i«ddr arn tni^A «t h»*^ 
d«ttv airis nettViib^wYo^cftentind kr fceig«ii«lf«rtiger Forrii ftfr* 
fertigen lassen/* - '-• "^ 
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2) laeoMnefe Qm^f iv^igaa?, wow T^jrdrwkt. statt leoe. 

?) 1699: Ob auch 1689 (b^y i?ioriHo W;* 161) Dnifckfehler 
statt 1698? Peignot S. 72 Ifess diese A. fori: 
La Dame des Horts ^ te% q^'^n la. voit dejMij»^ ^ans 
la celeW ville de Basle, \\\\ reprerente la fragilite de 
!a vie hiinialne , eniichie d<^ tailles dou(«eB faites d'apres 
Toriginal de la peinture, et tradnil 4c PAikrnand en 

. Fran<;oi$ , par P« Vi^u , Berlin , par ks; UAw d^s berfliers 
du feil Mr. Mattk» Mcriap» U-kl. 4* ,(i4t.<M Kupfern 

- von 1649). 

.5> 1696: Sobten-JTa'nt, I Söie Wrfetbe in ber IpbUV" | 
«nb weltberühmten ©tabt SSafcl, | 5(16 ein Spiegel 
2Rcnf^lic^er 1 S5'efc^affen$eit , im%, turi(tlid& | acma{)let unb 
tu [eben i|i ic 2)urc^> MATTH. SSlmaüh feL (grben. | 
Iranrffutt; Sm 3a^r M DC XCVI.||4. (42 Kupfer, mit 
t?l»er Sclilussrede; : „der Ffau stoltaiert^* \ Vprredt^ von 
M. Merlan d. Eltern 1649), 

Vorhanden? i .s 

1) zu Baself Petsp Viscker^ 2nidt. 

2) zu WolJenhtUtely Bibliothek. 

3) zu Frankfurt a. M«, Dr« A7om (vom atl. Buiclihänd- 
1er Reinkßrz). 

4) zii jMffi^/iK^Aen ,. Kupferstich-Cabihet« 

Besprochein:' von .Faiztfn irt Litenir. .Blftti. 11, 14. Sp. 

^96» — FarwfT BiMlolh. 111^270. M». li%%\. -^ i^o- 

. rillo IV, 182. -- i/i^etfiK Biscanu 1,1 ^ -^ Peignot 

S. 72 (nach Fübiriejus; mit Qruekort ^tir^/e« auch 

bey der Ausgabe '172t, wohl aus Frank^/wrl vierwelscht). 

6) 1698: La, Dance ] Dei Morif \ Teile Qn'on ta Voit 

Depeinte | daits ia celebre ville de Basle | qui reprefente 

" ' la fragilite j de la tie hutöaine , | comme dans on rai- 

• roir. I Buricbie de TailleB-douces, faites apres^ I'briginal 

de1 la Peinture, Et IVadutte tle rAüeraand en Francois 
,, pi^ ies fpinß des HerUlera di? fe^» Monfieur l\t^tthteu 

Alerian. | Imprirae a Berlin aux oepens des H^itiers de 

PAuteur. 1 M.DC.XCVHI. II 41 

orhanden: 

' l) »i MukchM, Baron -i^/ÄcA*eAfi. 

2) zu Dresden y Bibliothek, angebunden afy Ausgabe 
1649. 

Besprochen: vbn Ä«i»g#ii Artist, Maffazfn S. 175; — 
kemster Refee durch I>eutschland (1776) I, 119. — ' 
h'iordla]\Nyl}i% c.,(mU der Frage ob im statt IßSU^ 
gesetzt sey: Wir fragen umgek«faet*).^^lwiM6 11^ 475« 
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— Peignot 8, 72. giebt den gamen Tttel (doch fiilBch) 
mit dem Bemerken: ^yCelte Edition n'est pas com- 
mune/< — BibUotheea Neaidmiana (1746) III, 380. 

7) 1700 : La Datife des Marii « • • • dans la ville de Basle. 

Vorbanden: HandacbriftUch fai Famen Bibliofthdc UI, 
270. No. 159^» 

Besprochen: OberdeiiUche Literal. Zettnng 1809, Sp. 
3»2. 403. — #Vort/to IV, 164. 

8) 172^ (1750?): Sobten » San^ J tote terfelbe in bet 
tbhlidf tn \ unb tvett ^ ber&l^mten | @labt Safer, j Tili ein 
@))tegel 9Renfcl|^li4)er SÖt-^ \ ^d^afftrit)tit , gdn^ (&n{ilt(^ 
oes I ma(^let, ttnb }u feigen t^. j 9Rtt bepgefugten, au$ J^. 
^dl^rijft I unb benen alten Stxxdftxiittlfyxtm gezogenen 6rs | 
innerungen, t>om SDobt, 2Cuferj^el(|ung/ i&ng^ | flen ®zn6)t, 
fBerbammnuf ber ©ottlo- 1 fen unb bem en>tgen Seben. | 
yiaö^ bem £)rigtnal in Jtupffer gebracht, | t)on MATTH. 
a^erian feI.||Sran(!furt am SRa^n, | Se? 3o^.S. Xnbtea 
unb ^. ^ort. || .(«• JO 42 Kupf. 4. «) 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Jf. Haan sd. 

2) zu Basel, Peter Fischer (dreimalt zweimal ansf[e- 
mahlt nacfi Büchets Vorbildern auf der BlbKothek;. 

3) zn Aent^Stadtbfbliothek (D.D. 78; 4.). 

4) zu Lucem, StadtMbliothek (No. 142. 4., Im ge- 
druckten Verzeichnias von 1837, S. 271, No. 4331). 

5) zu Frankfurt a. M., Dr. Klass (Bngknd?;. 

6) besasa Graf Lepel (Fionllo IV, 162). 

Besprochen: von Panzer Literar. Blatt, ü^ 297. No. 16. 

— Panzer Bibliothek III. 270. No. 15954. — Ober- 
deutsche Literatur-Zeit. 1809, 8p. 493. 494. — Geargi 
IV, 222. -~ Hemshis II, 1002. - Dibdin Decam. I, 
42. — Peigna S. 72 {fFurde statt Frank/tir^). 

?) 1727: angeführt von Haller Bibliothek der Schiv^iser 
Geschichte IV, 391. No. 760. 

9) 1733: aobten.STanfe, wie berfelbe 2C.. 4. 

Nach Georgi Supplem. I, 256. (2 Thln) — Beinsius II, 
1002 (1 Thlr.) 



1) 20 b. ^(r |)faw ftolltvt \>nb ptan^t su ®tun^ (8 Zeilen) .... 
®letd) wie ein %t\>btt \>ct ben SOStnbt. — Text: t)on bet ^tabt Bafel — 
®eteimte SSettracbtung oon ber @tetblt(i!ett — SBom Stobt, SBedtäbnif, 
TCufferfle^ung ber ISobten , Süttg^ ^(ett^t, ^bVU, -*- (Spprfan^ 9>re« 



■■HH 



S); durch CAortn aiifge«todten')'(^<»<«')« 

1 

a) bey Im-Höf: 

10) 1744: SEobtensSEanj, I tpic berfelbe in ber loW. u. | 
SBeltberul^mten | @tabt ^afel/ 1 dg ein @))iegel meitfc^:: 
Xxi}tx I aSefd^affenl^it funjlli^ gcs Lr^al^let unb ju fel)cn 
tjj. I 9iacl^ bem Original in Äupfev 1 gebrad^t I nebjl einer 
SBefc^reibung^ t)on ber 1 ©tabt S3afcL ||' JBafcl, | 3u finben 
bep 3o^. Kub. Snt.^ofv | 1744\|1 4. - 

• Links: La | DANSE DES MOftTS, j cotoifJ elle bst be- 
PEiNTB dans la lonable | et celebte | VILLE DE ßASLE^ | 

POUR SBRTIR d'uN MIROIR BE LA NATURE | HtJÜIAINE. || 

DESSINEE ET GBAVEE SCR l'ORIGINAL | de feii | 
M« MATTHIEÜ MERIAN | on y a aioutb, | Vne De- 
fcription de 1a Tille de Basle, | & | Des vers a chaqiie 
fignre. ^kBqfley\ Ches Jean Aodolphe Im-HoE | 1744. || 

4. 2) 

Vorhanden: 

1) zu München 9 Hof bibliothek {Im* mortt 12* 4*). 

2) zu Lucern (Verzeichniss , gedruckt 1837. No. 4330). 

Besprochen: Literar. Blatt. 111^1 — 173. V, 357. ~ 
Oberdentsclie Literat. Zeit» 1^^. Sp. 404; — Geengt 
Snppl. I, 369. — Fiaräh IV, M3. 124. ^ De Bure 
Catalogue des livres du feu le Diicde la ValH^re IV, 
174. No. 14114. — Brumt II, 47&. — Pbigma S. 72. 
74. ^ Ebert No.' 13875. -^ Cataloig von Beinherz 
(1823) No. 600. ^. Weigel Catalog II, 05. No. 2139. 

11) 1756: La Danfe de« Moria etc. Gxt^s^^ sur Poriginal 
^e JEÜ. Mei^ian. 4. 

'Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit» 1809, Sp. 495^ 
-^ moriilo IV, 163. — Ärti««^ II, 475. (Lamy, 1807 
verkauft um 23 ir.) — Peign^ S, 74. 

?) 1759: in Erseh litteratur dei* «ehönen Küntte anfeeitthrt 
(bey Im-Hoff). Ob 1756? 1789? 



1) Vorrede Tom Joli 1744: />jl^te $t^t:en fe^n^i »te bet ^Cu^eofcftetn 
leistet, mit aUem gtetß gejtodften/ <k\x^ na^.t^em JOctginat feli6ft in 
ber 3etd)nun0 ocrbcffett worbcn'^ fc). h. aufgekratzt). " 

^ Nach dieter Angabe liegt in der SiattgarAeir Öfieatlichen 
BibHotbek (Cpd. Mo. 11.. in Lederband) bandschriftlich oit 76 Darstel- 
laiigen gemablt und mit Zeagetotfen bekleidet ein l'odtentanz (Anfang: 
La Mort aux ^pectateiirs. Toi qui contem^led ce Tableaa Reconnoi la 
lardeur de la foible nature etc.) , zom Theil Ton Grüneisen im Knnst- 
blatt 1830. No. 26. S. 101—103 beschrieben. Die Handschrift (sechs 
Foliobände) wurde do«ch Horiog J£arl von Warlemberg ans dorn Kloster 
P 1 Ö e k' ui Oettarreic;h idarj^r - Terpfiaoat.. 



12) 1789: Lm DAN8E DES MORTS^ coxwb b£lb bbI? db* 
PEiNTK dana la loiiable et celebre viUe de Basle • etc. 
Chez Jean. Rod. Im-Hoff et fila (nebst dem deutschen 
Titel und Text von 1744). 4. 

Vorhanden: 

1) zu Frankfurt a. M., v. Leonhardi, 

2) zu ffien^ Antiquar Auppäsch. 

Besprochen: Literar. Blätt. II, 171. V» 358. — Ober- 
deotsche Literatur-Zeit« 1800« Sju 40(i. — Fiorillo IV, 
164. — Brunft II. 475. -- Petemt S. 74. — ßbert 
No. 13875. 

b) bey Birmarm (noch mehr anf^kratzt nach der Ausgrabe 
von 1744): 

13) 1830: Stobttn^Zanfi, \ wie berfelbe in Ux Übl n. | 
aBe(tberui)mten | ®tabt S3afel; | atö ein @)>tege( menfc^^ 
li^ei: I fiSefdl^affen^ett tänfllid[) ae^ | malztet unb ju feli^en 
war. I 9la(l^ bem Originale in JKu))fer | gebracht ]| »afel, | 
Su- ftnben bep jBitmann tt. 0ft^ne. || (o. J.) 4. 

• • • - * 

6. Modernis^irter Nachstich: 

14) 1788: U | DANSB DES MORTS, | Pour Sertir | De 
Miroir « la natiire | Hnmaine« A^ec le cotume defUne | 

. . • 4 la moderne, | et des vers ä chaques figures» || (Tod mit 
Seft»«,) 11 Au Lock, .1 ehe» St. Girardet Ltbraire. || 96 S. 8. 

Das Titelblatt und die Kupfer (zUm TheU hn Frack 
luid Reifrocl^) nach MerinUy treu in den Stellungen, 
eben so der Tod. Am Schlüsse auch Adam und Eva, 

; und iet umzukehrende Doppelkopf; der Text ans des- 

sen französ. Ausgaben. Angehängt:- L'art de bien vi vre 
et de bien mourir etc. Au Lode, chez Samuel QU 

. : rardet, Libraire. M. DCC. LXXXVUL 111 S. 8. 

Vorhanden: 1) zu fFien, Antiquar XitppUiek. 
Beaproehen: rtm Doute (1833) & 4S. 

Auf der Baseler Universitätsbibliothek liegt tora ffäcler- 
meister Emanuel Buckel in Handschrift: 

Der I Todtentanz | aiif dem Prediger | Kirchhof | am | 
Basel, I Nach dem Original ge 1 zeichnet, gemahlt, und J 
abgeschrieben, von | Emanuel Büchel Annö MDCCLXXin. 
foU«) 



t) IHbey f enalilt Satuvn mit d&i Sease, neben meb die ^andahr 
und ausgelöschte Oellampe; untea ein^. üria^ Wom^ Todloalaopk a.i.w. 



«1 

Ein zweiter Titel heisBt 

2)er I a;ot>ten»a;anj^|,V»m>i»|>»e1ilgerittrd(>^of | AuäBafeLI 
•Äuö ^o(^ jDbrf0fettlt4>em JBefe^l | *) Äboefc^tlbert, | Unb 
in einem baju btenß^ien a$brbert4>t | erieutetet, 1 t>on I gma» 
nuel «uc^eJ. I 3ln bfifi a^{|i^„MI)CCp30^I|, , , ■ 

Die Vorrede enthält vortlich Merian's Vorbericht, docit 
' dllig» -gut» BwBwr fc wng w ihin n f a fürt t 



' •• »r fl 



t I 



-i -l 



3. 

Die BMelev. Bibliothek li(ewtfkrt unter Gla$ und Rah- 
men noch eine dritte Abbildung des Todtentanzes von 
„ Rod. Feyerabend PInxit " vom Jahre 1806- Docjli erkennj: 
man schon an den Hintergründen . di<^ Nächaseiehnnn^ iladi 
Merian*t Kupferstichen; Ifahrend dieParbeh (da der TodteR*^ 
tanz selber 1905 vernichtet wurde) aus fiiichels Abbildiin^en 
entnomnien wiWden. -Nach, dieser. Reihetifol|fe aber hal Jok; 
Rudolf Brenner zu Basel den. Todtentnns in erhabener 
Tonmasse nachgebildet und gebrannt, int4SL Todesgrüppen 
von 5" Hohe, für 30 Schwefzer oder 45 i^anzosl Frank« J oAer 
in 2 schonen Rahmen unter -Glas 49 Schweizer z± 72f fröi- 
zös. Frank.) 



. » 



1) Dabey gemablt Ssitorn mit der Sense, neben «ieb die l^ndahr 
und aasgeiöscbte OelMuApe^anteii. eine. Urne, Pila^,: Todtenkopn«. <H)y. 

2) Nach der ^Vorrede (Baiel, 26. Mertz 1773J, ,,|»oft.bct ten 29 
»rad&monat« 1771 ergangenen @rfantnuf mit gn4bia oiwettraaef^ 
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Veberaleht 

der 

Abbilduogen des Gross -Raseier Todtentanzesi 



No. 



Dnick- 
jahr. 



Druckort (und Verleger). 






. ' 



.-a 






:l 



•S 



5 

« ■«! 
«I «> 
K 'S 



1. 

2. 

3. 

? 

4. 

• 

? 

5. 
6. 

7. 
8. 

• 

9. 
10. 

11. 

12. 
13. 
14. 

15. 



1621. 

1621. 

1625. 

1646. 

1649. 

1669. 

1689. 

1696. 

1698. 

1700.? 

1725. 

1727. 

1733. 

1744. 

1756. 
1759. 
1789, 

1838. 

1788. 

1806. 



Basel. 



PraakfbrI. 



Bwlio. 



Joh. Schröter, d. 
Matth, Mieg, d. 
Mttk. Miegf d. 



Jok. Rud. Im. Hoff. 

d. frz. 

frz. 

Joh. Rud. Im. Hoff 
et fils, d.O. frz. 

Birmann nnd Sohne. 

d. 



1773. 



Basel. 



? 
? 



d. 
d. 
d. 

frz. 
d. 



JM. B. Andrea 
fi.H.Hort.i. 



—(n. 



Der Kleio^Baseler TodtentaBz in KliogeBthalt 

Diesen (dessen leiste Erneuimg, welche die Sprache sei« 
nes Textes beurkundet, das ältere Jahr 1312 wiederholt oder 
erhalten hat) entdeckte im Jahre 1766, so nah er la^, wieder 
der genannte Bäckermeister Emanuel Buckel y der ihn im 
folgenden Jahre gliicklicher Weise abseichnete, wobei der 

Greis sa^t „^\t l^atte tcb bei meinem l()eranrit(fenben Xlter, ba 
\^ albereit 63 Saläre )uru(fgeleget, meine 3ett an^att müfftg ju 
ge^en/ beffer anwenbeit (6nneh a($ tiefen S^obtentanj^ abjujti^:! 
nen, n>orbe9 ic^ (ugleict^ 3(nlaS l^atte; mid^ meiner @terbli(^teit 
ju erinnern." 

Diese Abzeichmmg (in 4«), gleichfalls auf der Baseler Bl<* 
Uiothek aufbewahrt (B. IiI/16. c.) führt den Titel: 

„2)er t)on unfern ©efd^ic^tfc^teibetn | %An% t)ers 
0effene unblnirgenb aufgeieic^neteXobten^S^anyi 
xn bem £lingentbal ju 93afel/ 1 9lad() bem £)rtginal gmicQ? 
net I unb an^ Si^t geßeQt I Don @manuel S3&(bel 1 im Sabr, 
* ' 1767. 43S5I.4.0 

Ein xweiter Titel: £)et | Xobten^Xan^ | in bemMngem 
tbol I ^u jBafeL | 9la(^ bem Original gejeicbnet | u. an ba$ 
eid^t gefleat, »on | 6manuel Sücbel, | im 3abr 1768||. 

Klingenthal 1274 durch Walther von Klingen, den treue- 
slen und tapfersten Diener Rudolfs Ton Habsburg (er selbst 
und das Geschlecht der von Klingen aus dem Tliurgaii liegt 
auch dort begral»cn)- in jdreiasehn Wochen erbaut und zum 
Nonnenkloster bestimmt^ miisste voa diesen wegen ihres Le- 
benswandels 1480 verlassen werden. Damals wohl erst 
(niclit 1436, wo zum Concil der Klingenthaler Todten- 
tanz mag erneut worden seyn, nicht der Grossbaseler) wan- 
derte das alte Bild zu verjüngter und vollkommenerer Gestalt, 
jedoch in Folge der Bilder, Gleichheit der Gestalten und der 
alten Reimspriiche getreu auf den Prediger -Kirchhof zu Gross- 
basel hiniiber. ') 

Ich habe für die Geschichte der Kunst sehr An- 
schaulich und lehrreich b e i d e Todtentänse iibereiminder 
In Kupfer stechen lassen, und biete dieselben, mit ge- 
schichdicbem Texte, Verlegern an. 



1) Rx Senatas cotisnlto d« A. 1768. | Bibliotheoae Pnblicae ctMfo- 
tfiHKlut.datoi | Cbon» liic mortatiUttis | 1769, — Dank «lern Backerinei- 
•Cer ond dem Rathe; dvnn seitdem ist die Hälfte «larcli Zellen oder 
Zinimer, die in dem Säulengang eingebaut worden, gans zerstört und 
die Hälfte, die noch vorhanden, wird durch Wellen- and Reiserhaufen 
zerstört, die davor aufgehäuft sind. 

2) Den Beweis hiefur anderwärts und za leiaer Zeit. 

■ . • « . - 
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IV. 



aDcutfc^er SDoten txm^ 

(vor 1480). 



1) (Itödl): SDet ©oten t>an^ mit figurert. Jlfagc 
onb I Xntwott fc^on »on allert llaten bet »elt|| 
22 BL (42 Hdfschn.) kl. fol. 

BU la. (jener Titel): Grosser Hol iE schnitt 6 tanzende 
Gerippe, deren erstes die Trommel, in der Rechten ein 
Bein als Sctilägel fiitirt und rüiirt. Sie relgen um ein 
auf der Todtenbahre liegendes Gerippe , d)is die Arme 
kreuBt und dem «ine Kröte auf dem Bauche riiht, eine 
fichkngß durchs Haupt geht (wie den Tausenden um 
Arme, Hüflte und Haupt). Darneben linl^.daa Beinhau», 
luia dem Schädel, ;ii^chaiißn* . . 

*fil. ib.: Holzschnitt: -8 aua gemeinftamem Grab&.herau»» 
tansende Gerippe und 4 • ainfsptelende (B Trompeteny 
1 Posaune), «auf deren drejea Fahtw» Tedienkopf «nd 
Gebeine, anf einer ei» Kreus. Sie aitsen auf «diier Bank 
unter dem tDack oder Tansboden. 

Darüber gross gedruckt die Reime: 

fS^S)l an mo( an jr i^mtn t>nb fnt4)t | . . 

mt. iung mte alt toit ^^on oV frufi | 
3r mufjent alle in btefj banfe l^ufj.|| . 

.BL 2t*: Hol^&chnJtt vop la wiederholt. {)aviib/9r unab- 
. •. c^etal die- B>eioie : / .m ; \n. ; .; • 

(a)8Ie mmfd)tn bmätn an md^ flSnbl^etit wx fcfv Sßatt 
ftc^ 3c^ I Nte t>9( gttbcd Mb xoa^ in txm ®Qtb »ntib 
fUber ^attt id) ju Der | |ere 9lu bpn td^ in ber xommt 

?en>alt @ofiic^ t^amtnt ifl mit' faeljhilt Xkx bot l^attnicl^ 
et l^u bradfyt S)o i6f^ alktm^nft bi^bac^t [ f ut> wate iMt 
ba« mercft eben ^Der ntög rool ttfferen fpn ieben l'Wtttt 
^ie geet lachen bnb [(i^pm^^ff t)fj wartn jt)ir neigen ju 



1) Man Tergleiche iiiemitj wäi M*. Kuglet ifn Maseam (Berlin, 
1834. No. II.) von einem CaMeler TodteAlame in Handtcbrift sagt. 



. , ..war ja 6>mmt b^S ni|fc^)e nature» . gafjent üo funol ba§ 
ijl nipn xab ©o mog^t jr.b^ g«)t /pnbe gnab. || 

BI. 2 b.: begiml^»! nim die dS £ild«r des Tediei|4ana«9>! auf 
je einer Seite je eine Qfiippie mit Kl«|;e und Antwort: 

©e^ ®pt.l|ber ?)aj)|l u.f. n>. ») . 
Bl« 21b«: aehlsehen iUifn|;l^üe^ (un«bge0et£t) s 

(m)@rtfent mnh geiwitrfeiit ir menfc^eh je | m^n ^e Ip^ 
getit ^ftepn grofj t)ttiib dein | ...v*/ Sot wolle boS wtt 
alfo barin fomen 2)ad e§ ferne unfern feien ^u frc»en || 

B1J22«.: Holx8«^hnftt: Freythof tnit Aofer^tehiendeil Tbd- 
ten. Rechts lunten das Beinhaus. 

Bl«22bw leer. 

Vorhanden: ' ^ 

1) zu Manchen, Hofbibliothek (Im. mort. N. 2. foL) 

2) zu Leipzig (T. O. Weigel), früher zu Marsbäch; Hot- 
kammerrath und Landrichter Josch (nach l'toviD« IV, 

4) unvollständige Sm BesHs von fib^u, ^#4^.(9«. if^«..^jro»Are 
f^^ir«^ ziu. Bibliogaphi^^^ uM LU^ 
(Kobknz. Holscher loo/. o.) i,.ö« 71. 

Bespr (Scheut voa F<eif>z«r Anpale% Eiisätoe/S. 9i |io«:41 c. 

^ ^ Ä'frerl no. 230(Kr« j^ne nat NonveUe^ ret^h^ches 

m, 346^ ~ /VtortX/^ lY, 165. — fi/^aw «oMtfa de 
lil»rl» in BibL Mona&terii ad St. Udalricum et Afcam 
Aiigiistae tl, 62. —' Doute (1833) S. 'ä5; — (Ä. Brmke 
a. a. O. S. 7i* ;• '"< • . L " i 

2!) 1470? ^er JJoten banfe mit figure^n I ctaae t>nb dnitoört fcl()on| 
t)0n oUeri jiatcn ber werlt.|| 22 Bl. foL 

Der iHtelholzschnitt (s. oben) fehlt hier* 

Bl. Ib.: SSOl an wol an ir Ferren t)nb Äncd()t |.. 
Springet ^er bep t)on oXitm gefled)! | ' 
SBie lunrfwie Ott wie ji^one*) 4b€u fenf I 
3r mu^et tüXt in bi| bent^ ipx^\ 

Darunter der Holzschnitt mit dem Tanzhause, den 4 sitzend 
aufspielenden und den 3 tanzenden Todten (VoU Ib. 
in 1.) 



1) Der Text be^nnt mit ganz kleinen Ersatzbuchstaben für Has 
nachtragliche Hinein mahlen grösserer Anfangsbuchstaben. Kin» Be- 
weia für daa Alter de» Drucks , . wenigstens dieser Aiuftsb^s vor^ der 
folgenden* 

2) Sic. . 



Bl. 2 a« TiViz mmi\dftn benden an mi^^ SSnb l^ul^n t>ot i btt 
werft ^196) 3c^ l^atte meU gäted t)nb mad mit eren u« ■• w. 

(16 Reime In 11 Druckzeilen). 

Dtrnnter die 6 Reigenden um das Hegende Cterippe, links 
das Beinhaus (von la. in !•)• 

Bh 2b,: Der Todtentans : X>tx bott — X)tX tabfi ii.s.w. 
(Die Holzschnitte ans 1, doch zwfsdien den mundartlieh 
«bweidienden Ueberadiriften Zahlen eingedmckt^ z. B. 
2)er X>oit nviil ber JBtubcv.) Die Folge der BU- 
4er abweichend ?on !•') 

BU 21b. Holzschnitt: bet Sftept^of (sBL 22a. in L^ 

BL 22a.: M^tdent r>h geben | fettt pr mentfc^n | gmepnH 

i^e Ipgent gebep | ne greif \>n Kepn || SßeUli^ f^n man | 

rautpn rittet ober | fned^t | u.s.w S)a$ pf fomme 

m^txtn feien gu frommen Ij. 

Bl. 22b. leer. 

Vorhanden: 

1) zu München f Hofbibliothek (^Im. nunt. l. foL) aus der 
Bibliotheca Palatina (CT.), früher ,,Ex libHs Johannis Ni- 
criai Weislinger, Parochi in CapeU 173&«<< 

2) zu Wotfenbüttelj Bibliothek (beschrieben von Langer 
In der AUgem. Deutschen Bibliothek Bd. 106, I, 279. 
und in Meneefs Magazin I, 3. ; später JB»or^ No. 29006. 
Nach Langer auch Panzer Annalen, ZnsMtse 8.8 — 9. 
No. 41. 6. und S. 20. No. 676. Damach FhriUo IV, 164. 

3) lu BerUuy v. Meueehach; doch ohne S. I. des BL I. 

4) zu Koblenz auf der Schulbibliothek: . 

Dronke im Knnstbl. 1623. No. 67, S. 347, und Beitriige 
zur Bibliographie und Literaturgeschichte |Heft 1 (Koblenz, 
Holscher) S. 70 - 72. , wo 2 Blatt (mit No. 26. 27. und 
32. 33.) fehlen. 

5) zu Strassburg^ Bibliothek. 

Besprochen: auch von Brune Bevträge III, 313. — Bru- 
nei Nouvelles Recherches HL 345. 

3) Ser tobten ban^ mit ftguren t)nb fd()rtfften | 

itlag )onb antwort \>i aQen fiänben ber xotlt\\ 

Darunter mit kleinerem Druck: 

SB£)l an^ wol an ir Ferren bnb tned^^t | f))ringt ]()erbe9 



1) Die Recbtsclireibong nnd Druck gleichfalU veracbieden von 1. 
Dazu grosse (geblümte, ?erschlungene) Anfangsbuclistaben (toii 3 vor« 
schiedenen Alfabeten). 



tM)n albm gefdi^Ic^t I ^Bie iuiia loie ott tote f(|^to stet 
Iraufd I it mufTmbt alle tu bifS ^anig^ufS.H - 

Darunter d«i T«i»biiit nit den 4 Anf^ielenden und 3'Tan- 
senden. 

Bl. Ib.: fBttxd auff t>nb Itfe gat eben | tpad btdb bec 
tob tl^ut leren I 0* 

%S(e menfdl^en aebencfen an mt(|^ | mnt> li^äettenbt t&d) 
t)ot bet mU ft^j ^) 3dl) ftatte ml jueW t>nb n>a6'tn 

eeten | u, s» w« (24 Reimzeflen^ also S xusatzlich.) 

BL 2a.: SKetdenbt ix ftatoen t>nb ir mann | n>a^ bife ftgut 
tl^uet iaigen an | Xllfo mueffen idii: aUe werben | warm ber 
tob iu «>nd tl^uet feren | Darumb fol fid^ bet menf4^ n>ol 
befpnnen ) bann et mag ia nic^t enttinnen.il 

, Darunter die 6 Reigenden und das liegende Geripp« 

BI. 2b.: der Todentant (Set S ob — bet ^abfl) ohne 
Zwischenzahlen. Der Text in abgesetzten je 8 Reim- 
zeilen* ^ 

BI. 21b.: 9)t@t(fenb bnnb gebencfenb it men^Ifd^engematnH 
i^pe Itegenbt gebatn gtofi t>nnb Kain ] . . . . baS eS tomme 
t)nnfetn feele ju ftomen | Tlmtn. QE ®ot fe? lob.|| 

Bl. 22a. Die 6 TInzer. 

BI. 22 b. leer. 

Vorhanden: 

1) JEU Müachm^ H0fbiUiothek (Im. nmi. N. 3. fol.) 

Die Holzschnitte dieser Ausgabe sind simmtUch Nach- 
schnitte, obsdion getreu. *— Die Folge der Bilder nach 1^ 
nicht nach 2. 

Die Sprache dieser Ausgabe (3.) entschiedeii oberdeutsch 
(und spater); die Rechtschreibung in 2 (bott^ gtot^) weist 
nach dem Niederrhein'), ideauch Brunei (NouTclles Recherches 
III, 345) nach Köln und den Niederlanden weist ^J. 

Wenn er aber wie Ehert (No. 23006) die Jahre 1485~<90 
festsetzt, oder FunriUo und Grüneüen (Kunstbl. 1630. 8. 87b.) 
das Jahr 1485^ so möge man Folgendes bedenken^). 



1) Diets fehlt in 1. o. 2. 

2) Sic (eü(^ und ft(!^). 

3) Auch 1. bat SSon attem fiayt (stata) wie 2. oon allem fiatbt 
(3 dagegen Son allen ftennben. Wie auf dem Titel 1. 2. ftaten 
[3, ftonnben]). 

4) Panzer (Annalen, Zusätze S. 9. 10. No. 41.) schlois bei 1. auf 
Kobwrger^B Lettern in Nürnberg. 

5) In Pronosticatio Latina Anno I^XXXVIII ad magna coniunica-* 
tlone Salami Bi* 6 b. kommen dieselben Gestalten vor. . . 



ti.ih U MüMkMy «<d«^'aU1ti Iseimti' Mtttmi^^ eeigt auf 

Bl. la. T«<hU oben In ckir Wikt mit dtdt br^iner Dinte 
. die in äK()n Zvigea s#hr )ir#ltl dner.Kflil Mgehärige Zahl 

ISlhd^)« Eben 80 Ist dem ,, bösen Monch'^ Mi gleicher 
, Plnte ein |ß<;fä?s und M<(^8ier In.di«^ GrlK^l imge^i^itai^^t, 

dem Arzte abW Iri sein Harn^^asi ein. Excrei^ent 'un^ 

ter die doch wohl gleich alte Farbe, 

Unter N» 2« ^n ilünchen ab^ znin Schlii^s» )(wät mit sehr 
achwar^er, siim Theil glän2U$nd<:r' Dinte ^ die' Jahrzahl 
Jj^AO« Das Papier dieses 'Driicl^es hat zum Wasser-» 
zeichen 'P (unten gezwiescdt^ oben mit cQx) <»der ^ine 

' Lili« niit elnei^ Xrön« darUbDr. 

Der Tod beym Kais et* hat auf der Fahne seiner Trom- 
pete einen Reichs-Adl^r (also der dentsche Kaiser!), 
der K^i4e I^ilt^^iH 'Im Getrande (al^b der' fran vdaiaehe 
Kö^igO, der Graiie aber hat in s<^n(ur:^9irdar|e dasWür- 

tembergis^h« 9^^^i^^^PB^ P'\P in^wik^^^^^ Instru- 
mente sind alt« — 

Die Sprache und. der Text ist älter. als die Biljer. &9 \k. 
iloch das en bat dlici;i nun nit ti1^ u.nd^be/m steheh4<sn Kinde 
tnit dem Windn^ühlstecken in. d^tx H&nd' $t(;ht ,,in der wie- 
gen^% die fehlt. * ' ' 

Die Worte bey'm Kinde stimmen i\bevraidtend zu den 
Worten in der französischen Dance Macabre^ dfip erat 146&« 
86. zuerst erschienen 3). Man vergleiche 



*. 



Sotftt ^aiHl* , Bäii»e Makabre. 

2Caa idi tan ne^ n^t \PiX,t^^n A^a^tt^ie nej[^f{yfmfiler 

^ube geboren t)\ihi muf} td^ Enfant iuis, lay la langae mae, 

auffbre^en 

iBkmn fei^n fbtn^ maa i^ ^r^^v f^n »ijer ^quis^ 'lii^/ mm f«Ntf( Mer 

S^f^ merctn alle gav Cbm Rien «ay. meff^it, mai» <)e paoarfue 

3($ b^n nod^ nt)t teren leben Pren4reengre nie fault ceftlemieulx 

Unb muf^ bocib jterben dtfo balbt 'Lördonriance'de diea ne fe mue 

KU »oV^tirbt ba< iu'ng a(d baö AuOt tolt tii^wr i «mr ^^e vifulMp 

alt. .. , 

Eben so b^y^n Kaufmann: 

S^ i)<iti gelaufen burc^ berg J*ay eilte n monte e a val 

orl tal 

jDur^ alle weit breit unb fmal Poar marcbaii<)«r oa le poawye 

®efud^et getotn n>te tcb mocbt Par Ion tenips apied et a cheual 

fp^ein arme feie wenig bebac^t Maintenant ie per^ toute ioye 



h*i- 



1 

1) k (Iz) ist stets zasammengesetzt, bo aber wie bo znsammen- 
gegossen. 

2) Hierauf machte schon Braun (Notitiä 'Angastae II; 62.) auf- 
merksam. 

3) Aach j)Qi^ce (1333) S. 55. deutete auf dett Zusammenhang. 
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Wer hat entnommen? der Gedrongenere? derBreUere?? ') 
— Man vergleiche nachstehende Folge der Bild er reihe 
mit der französischen Reihe^ aiigleich Unterscheidungszeichen 
unter dvey Driicice 1« 2» 3. 



1.^) 

3. ^p S39fd^off« 

5. aDcc iDoctocC.) 
6- ©f« Dffictal (0 

a JDer ^fernere*) 

10* ^er aut monc^. 

11. X>tt boef S){on(^. 

12. jDec SBruberC) 

13. JDic »lonnelO) 

(f. 4.) 
14« iOec )Cv|t(.) 



2.») 

2« )Dev ^orbinaL 

3. JDei: bif*of(,> 

(f. 8.) 
(f- 29.) 

4. }btTi ef^^U . 

5. jD«tr bumt«i:t<.) 
6« ©e« <>focnecu) 
7« sDetP t<^Tmllan{.) 

(f- 27.) 

(f. 26.) 

(f. 28.) 

(f* 34,) 
8« T>n 2C^t(.) 
9* «Der ai:|t(.) 



3.«) 

1. ^t ^abft r.) 

2. jDet; SatbtnalC) 

3. J>cr a5tf*off 

4. ©er 2fbbt(.) 
.5. )bet Äoctorr.) 
$. ©er £)fftctal(J 

7. ©er S^^umt^err (.) 

8. ©er ?)fai:m (,) 

9. ©er Sa|»peian(.) 

10. ©er gut SKün* (,) 

11. ©er pöf S)jün*(.) 

12. ©er out SBruberO) 

13. ©ie 9lunne(.) 

(f- 4.) 

14. ©fr ICr^tg 



U, 15. 

• 16. 
17* 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 

30. 
31. 
32. 
33. 



©er f ei)fer (.) 
©er fonf9(.) 
©er ^er^oöG) 
©er (braune, 
©er SRttterG) 
©er 3un0^er(.) 
©er wa^ebreger. 
©er SBuraermeijlerC) 

©er Statth^i-) 
©er SBurger (.) 
©er 25orfi)red)(.) 
©er ©(^rpeber. 
©er iotic^ererO) 
©er §Reuber(.) 
©er ®p9eter(.) 



10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



©er f aiftr (.) 
©er lonCg (.) 
■©er f^tt^^^ 
©er graue, 
©er ritter. 
©er iunc!^cr(.) 



15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 



©er toapenbregerf.) 21. 



(f 



17. 

18. 

19. 



©er ©9eb (.) 

©er ^ati»erclfmä(.) 20. 

©er w^rbt. 

©er SunglQng. 21. 



30.) 
31.) 
19.) 
32.) 
33.) 
©er rauber (.) 
©er toud^erer (.) 

(f- 24.) 
©er burger 

(f. 25.) 

©er ^antioer(ffman(.) 31. 

(f. 23.) 32. 

©er jundeling. 33. 



22. 
23, 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 



30. 



©er.KaMer(,> 
©er Äöntg'r.) • 
©er ^et^oipr.).' 
©er @raue (;)..• t 
©er j|unc!^ere(.) 
©er S«itter(.) 
©er n)appentraaer(.) 
©er burgermaiffer(.) 
©er 9{a^]^err(.) 
©er burger (.) 
©er SBorfpred) {.) 
©er @cftretber(.> 
©er äBud^erer(.) 
©er 9{auber(.) 
©er ®pt(er(.> 

©er ©leb (.) 

©eri^antmergöman(.) 
©er wirbt (.) 
©er iüngltng (.) 



1) Hyer naoqniSf hwj m^en fault all^ (hi^r-hai): nrspraDslicher 
Gegensatz als 4^ube — ^ttbe? Las der Deutsche Hy er naqais, huy . .. ? 
Jjydgaie der Engländer (1436??) gibt den Text des Dance Macabre ebenso 
AfO^Ojaf woorde I canot speake j lam so yonge I was borne yefler day 

as soon dyeth a yong a» an old. \\ Peignot (Recbercbes 8. 77.) 

•agt natürlich, dass La D. Macabre seyen beaucoop plus ancien nicht 
nur als der Holbeinische, sondern auch als der Baseler Todtentanz. Q. e. d. 

2) Setzt stets ©er bot, nur beim guten Mönch ^ Wappenträger 
©er ©ot. 

3) Stets ber bott. Für ^nieder)rheinische Herkunft spricht auch 
Tielleieht der Spruch beym Wirthe: „J^dt w^tt ^er wirbt oon SBtngen'^ 



u. 8. w. 



4) Stets ber Sob. 
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34« 2)a« I9nbd9ii(.) 

(f- 32.) 

(f. 29.) 

(f- 30.) 

(f. 11-) 

(T. 10.) 

if. 12.) 

(f. 5.) 
(f. 22.) 
(f. 23.) 
(f. 25.) 

(f. 26.) 
(f. 13.) 

35. )Dte burger^nne. 

36. J>U 3un0fcai»e(.) 

37. )Dev faufttian. 
3a SBott allem ftapt 



22« 2)00 irni^e «n»t. 34, 

23. ©er »trtO 

24. £)er fpieter(.) 

25. IDev ibte^G) 

26. 2)er bofe mpniAC) 

27. ©er aube monic^.) 

28. ©et bruber(.) 

29. ©er boctor(.) 

30. berburdermatfter(.) 

31. ber t«tbet(.) 

32. ©er t>orfpre4 (•) 

33. ©er f*nber(.) 

34. ©te 9tonne(.) 

35. ©ie bureetinC) 35. 

36. bfe iuticffrautoe (.) 36. 

37. ©er fauffman (.) 37. 
3a wn aJUm {latbt(.) 3a 



©olfinbletiiO) 
(f. 32.) 
(f. 29.) 
(f. 300 
(f- HO 
(f. 10.1 
(f. 12. 
(f. 5. 
(f. 22.] 
(f. 23.) 
(f- 25.) 

<r 26.) 

(f. 13.) 
©ie burgertnf.) 
©ie ittn(tfrttko(«) 
©er fau1|^an(.) 
0onalIeiiftennben(.) 



Diese Reihenfolge namenülcli No« 1—3. xeigt a) geson- 
dert die geistliche und weltliche Reihe (ein frnlies Yor- 
kommen), b) Gestalten , die Halbem vielleicht aus diesem 
Tanse entnahm, da das Baseler Gemälde sie nicht darreichtei 

B. Rfiuber, Spieler, Dieb — Jüngling, Jungfrau 



U« 



S« Wt 



./ 



T. 

DANSE MACABRE. 



Wir trennen hier je n«ch den Ausgaben A (d. i. bloss 
Lt dance des honunes) nnd B (d. i* La dance des femmes), 
wonach AB die Verbindung beider (d. {• La grani dance ma- 
cabre des hommes et des femmes) bezeichnet. Die eingehä- 
kelten Jahreszahlen sollen Ungewissheit und das UngefiLhr 
der Zeit angeben* Die Titel der nicht gesehenen Ausgaben 
sind meist nach Peignot angedeutet, durch ein Gänsehäkchen ')• 

A. 1) 14^69 28. Septemb. 11 BL kl. fol. — 17 Holz- 
schnitte (38 Figuren). 

Schluss: Cy finit la däfe macabre imprimee | par ung 
nomme Gug^) Marchant delniorant au grat iioftel dn 
College de | Nauarre en champ Gaillart a Paria | Le Tint 
hnitieme iour de feptembre | Mil quatre cSt vingz et 
cinq — II 

Vorn im Bilde L'acteur (Verfasser^ Dichter,) vor einem 
Biicherpulte ; vor ihm ein Engel mit den Worten : Haec 
pictiu-a decus : pompam luxnmque relegat : 1 1 Inque choris 
nostris ducere fefta monet. 

Drunter die Verse: 

ereature rayfannahle 
Qui delires Tie etemelle 
Tu as cy doctrine notable 
Pour bien finer vie mortelle. 
La dance macabre fappelle 
Que chafcun a danfer apprant 
A Vhomme et femme') eil natureHe. 
. Mort n'espargne petit ne grant 
En ce miroer chafcun neut lire 
Qui le convient ainsl danser u.s.w. 



1) Rine Dance Macabre des h. «t des f. in der Jobanniter-Biblio- 
tliek zu Strassbarg könnt' ich nicht einordneo. 

2) Gay, Güyet, Goldone, Gnido. 

3) Doch bat diese erste (?) Aufgabe mir den ManneiTeigeii. 



Vorhanden: 
]) in der ötfentltchen Bibliothek an Qrenoble, jn einem 
Hand Schriften bände des 14—13. Jhd. Ausführlich be- 
Bcbrieben von Ckampollion Figeac in Mälin'a Magasin 
«ncyclop^dlqii« 1611, Dezbr. S. 3^-36». 

Besprochen: Damach von Peignot a. a. 0, S. 95-97., 
hienach von ßouce a. a. O. (1833.) S. &ä-56. — 
Vgl. £r»nv Manuel ftr lüvain»- 1830: I, 491. ■.; 
Khett-ytt. 5070. (ohne Angabe, woher); JfiorÜh IV, 
133, 1. (darnach nicht In Paris). 

3) l4Ä(i, 7, Jnnj: „Ce present Hure est ippele Afi- 

roer \ silittair^ paiir toiites gens. Kt de ] tons eftats') 

' ei eft 4« graht iKiHte | et recreadon. ponf plenfeim 

enfen]eneniens lant en latin comme en | fVanvoyft le« 

qiielK'ii contient, { alnal compoae poiir cvnix qui deK- 

rent ac'qtierir lenf falutr et qni le fondront j avofr." 

kl, fol. 16 Bl. 23Holzschn.') 

' Uhalt: 1) La dan«: niacabre nomieHt: (248.)' 8)Lt» 

dia des troia mors et trsia vifi (6 S.) [Uemjiach der 

blosse Männerreigen von 14SiJ, doch mit neiiei) Ge- 

aUlten vermehrt. Uanintcr iHtejniiche Verse nnd 

Bibelspruche, die 1485 fehlen. Sonst, gleicher Test, 

. mit weniger Aenderung-l , 

Schluas: „Cy iinit Ja danfe macabre hyitorlee angme- 

,,te«'j i de pleufeur^ D<Mireaux pärfonnages en | beauK 

diu. et lea trois mors tt troU v\& enfe I bles. notirelle- 

raent a' " " - • ■ ■ ,. Gwyoi Mar- 

chant: el du coUege 

de Näv le grace niil- 

qnatre i [oiirdeftiing. 

Vorband' MiUM» Ma- 

, gaain ei 9. — Peignot 

«. «. - FionÜQ IV, 

133(de] ilaTiteigibt). 

Beachrie ris, 1765.8.) 

I, 312. de la blblio- 

th^que 33). 11,270, 

No. 28( kbinet du feu 

M. Lou >, — Brutttt 

I, 491a 

Siehe No. 1. nnd 5. 



1). EberliiKttontaiMUtt. — 2) NichAHM(S.56) a4IlDltMhaitt«. 
3).DniebBLb^.6h.,6«, l«b., iSo., 26.k«aSo., ^i^aüh,.?at. 



B« 3) 14^) 7, ittly: (Lt daiMe itiacabr« desfemmeft) U« foL 
1« Bl. 

Schill SS :' ^^Ce petit Ifnre contient trois choses: cell af- 
faTofr la danfe macalre det femmet (14 S.) le debat du 
Corps et de lame (13 S.) et la complainte de lame datnpnee 
(2 S.) leqiiel eil a eile imprim a Pan% par Gniot Mar- 
'chant demofant otf ^raiit hoflel de ch^mps Gtillliart derre- 
nier le.college de Naiiari^e lan de ^ace mil quatre cent 
' quatre tlngas et six le septieme laiir de iuillet. 

[Erste Ausgabe des Frauenreigens'), doch nur erst mit 
3 Holzschnitten (Lacteur — 4 spielende Todte — Ko- 
niginn. Herftoginn). Di« Reimgesätce aber zn 32'Fraueny 
SU denen erst 1491 Holzschnitte eintreten* 

Vorhanden: I) mit dem MHnnerrelgen gebimden, 1791 
um 24 Fr. bey Gaignat, iim 45 Fr, bey La Valliire ver- 
kauft (P^ignot, S. 104—105. nach Chompolttan' fHgeac). 

Besprochen: ferner von Brunei I, 491b. — Bbert, 
No. 5671. 

Siehe No. 6. 

A. 4) 1490: Chorea abeximlo Macabro yersibus alemanicls 
edita et a Petro Desrey emendata. Farißis, per magi- 
flrum Giiidonem Mercatorem pro GodfeiSfrido de Marnef. 
föl. 24 Holzschn. id 15 Bl.^). 

Vorhanden: 

1) in Paris ^ Mazarinische Bibliothek (Papillon Tratte de 
la Gravüre I, 152). 

Besprochen von Van Praet Catalogue des llvres impri- 
m^s für velin de la bibliotheque du Roi: IV^ 172. — 
Fiorillo IV, 134. u. 132. 129. — Ebert, No. 5677. — 
Peignot S. 107 — 109. — J9oKce S. 57, 4. 

Abgedruckt wieder von Goldast in Roderici Zamorenin 
, oDeculiim omnium ilatiuun orbis terranuu (Hanov. 1613. 
AT) als Eximia Macabri Speciilum choreae mortuorum ver- 
fibus alemannicis a F. Desrey Trecatio oratore ••• emen- 
data. 

Siehe No. 8. 



- '^ i> Mit Signatttr t iind d $ der Männerreig:eii bat dasa a md b. 

2) Dieselben Holäichnitte schon 1489 iii «Jcy eft le compoft et ka- 
lendfier de« Bergeres' ... Imprind ä Paris 6n loftel de beaoregart en 
la. ra« Gloppfn a lenfeigne du roy Preftna Umlu^oq qaei Me« fönt k 
wndre, oa an Ijfon dajrgaat ea la roe lainet Jacqpies* ^ Seh lost: 
Inprime k l^arif par Guy Mercbant maiftre es ars ou liea 'furdi^. Le 
XVIt ioor daönst mil cece lifixx.xix. Im britüscken Musi^um (nach 
Dibdjn: Donce S. 67 — 58, 9;. 



•4 

A. 5) 1490: ^^Cy eft 1« nonudle danfe macabre des hoiu« 

mes dicte Miroer saliitaire de tontes gen« el de toiits 
etats poiir plnfieurs beatix dictz en latin et francoys 
les quelx y fönt conteniro et ii eft de grant recreacion 
ponr plufieiirs yftoirea et enfeignemens monitoires a 
bien viiire et inonrir, Ainfi Imprimee poiir tous ceiilt 
et Celles qni la vouldront aiioir et defirent faire leur fa- 
liit. II BiichdruckerstocI( ; ein dürrer Baum || Guiot mar- 
chat imprimeiir de moiirant an grant hoilel de nauarre 
en cliant gaillart a paris; drunter Miroer tres salutare 
La nounellle danfe macabre des hommes/^ 

Schluss: Gy finist la .danfe macabre hiiloriee et anpa^tee 
de plniieurs nouueaulx perfoiuiaiges et beaux dis • tant 
latin que en francoys nonuellement ainfi composee et Tpri- 
mee par gnyot marchant demourant a paris ou grant ho- 
stel dn College de nauarre en chSp gaillart, Lan de 
grace mil qnatre cens quatre vingz et dix le xx iour de 
ianuier« 

Ist ganz nach 1496 und hat auch Titel von Brunei (Ma- 
nuel I, 491. 492., Nouvelles Recherches f^ 402.), auch 
einen lateinisdien Titel, aber vom Oetober 1490» 

Vorhanden: war in der Bibliothek LaValliere (De Bure 
Catalog. [I, 27L IVo.2804), 1784 verkauft um 46 Fr. (Brw 
net I, 491 b.) 

Besprochen: F^orülo IV, 134. = Peignoi &. 112. — 
Douce S. 57, 5. — Ebert No. 5673. — feldt bei MüUn 
Magazin encyclop. 1811 : Vi, 366. 

Siehe No. 2. 

B. 6) 1491, 2. May: „ Cy efl la danfe macabre des fernes, 

toute hyiloriee et augmetee de nouueaulx perfonaiges 
auec plufteurs dis moraulx en latin et francoys q fent 
enfeignemens de bien viure pour bien mourir u. s. w. 
Senfuiuent les trois morts et les trois vifr auec le debat 
du Corps et de lame. 

Schluss BI. 14.: Cy finift la danfe macabre des f^mes toute 
hyiloriee et augmetee de plusieurs personnages et beaux 
dictz en latin et francoys. Imprimee A Paris par Gnyot Mar- 
chant demorant ou grant hoilel du champ gaillard derrier le 
College de nauarre Lan de grace mil quatre cens vingz et 
unze le fecond iour de may. -— Auf dem letzten Blatte; 
Icy fönt le trois mors et trois vifz en latl Li; debat du 
Corps et de lame et la complainte de lame dance Impri-* 
nie a paris par guiot marchant. Lan mil quatre vingz et 
unze le demier iour de auril. 



24 HolssehnUte, d. i. ausser den 3 von 1496 (s. No. 3.) 
noch 17, jeden zu 2 Personen, von denen die 
Biffote und Sote in No. 3. waren, und 4 mit andern 
Vorstellungen (3 Tode und der Einsiedel, Tod zu 
Boss mit Sarf und Pfeil n.s.w.)* 

Vorhanden: war in der Bibliotheque de La VaUiere (De 
Bure Catalogue II, 271. No. 2805) , 1784 verkauft um 
60 Fr. 

Besprochen: MilUn^ Magazin encyclop. 1811: 11,366. 
— Brunei y I. 491. b.; Nonvelles recherches I, 403. — 
Douce S. 57, 6. — Fiorillo, IV, 135. — Petgnot, S. 112 
— 114 (mit der Folge der Bilder). — Ebert, No. 5673. 

Siehe No. 3. 

AB. 7) 1499, 18. Febr.: La gran^ Danfe Macabre des hommes 
et des femmes hifloriee (et augmentee) [avec] de beaulic 
dicts en latin [et hiiitains en francois] (avec) [plus] le 
debat du corps et de lame, la complainte de lame dam- 
pnee, (une) exhortation (de) [pour] bien vivre et [de] 
bien mourir^ la vie du mauvais antechrifl, les quinze fignes 
(et) le ingement (dernier). (Le tout compose en ryme 
francoise et accompagne de figures). Imprim^ a Lyon 
le xviij jour de feurier, lan ndl cccc xcix. — fol. 
Erste gemeinsame Ausgabe des Männer- und Frauenreigens. 

Vorhanden: 

1) war in der Bibliothek von Gaignat^ 1769 verkauft um 
200 Fr.; in der Bibliothek von Mac Carthy^ 1817 ver- 
kauft um 200 Fr. (No. 2841) ; bey Ledue 1819 verkauft 
um 219 Fr. Dieser Angabe ffehören die in (•••*) ge- 
fassten Worte bey Peignot S. 114. allein an. 

'2) In den Bibliotheques fran9aises de Lacroix du Maine 
et Dnverdier (Paris (1772 — 1773.) Th. ffl.470. Dieser 
Angabe gehören die in [•••••] gefassten neuem Worte 
allein an; die iibrigen sind gleichlautend. 

Besprochen: sonst Brunei I, 491b. — Peignoi S. 114 
—115. — Douce S. 57, 8. — Eberi, No. 5674. 

A« 8) 1499, 15. Octob.: Chorea ab eximio Macabro verfibus 
alemanicis edita et a Peiro Deerey Trecacio quodam 
oratore nuper emendata. Par^t per magiilrum Gui- 
donem Mercatorem pro Godef&ido de Warnef anno D. 
' quadragentefimo nonageiimo fupra millefimum, idibns 
octobris. — 16 Bl. fol., 15 Bl. mit je 2 Holzschnitten 
der Ausgabe No. 4. 

Besprochen: Brunei l, 492a. — Peignoi S. 115. — 

Dauee S. 58, 10. 
Siehe No. 4. 



A. 9) ,9.1500«^: [Lb. Dane« Macabre nebatj^ lroi# \jfii et 
le» irois mors« Paris, Antaine .Vßrard.\ 12BL kl. foL 
(20 Holzaclinitte). 
Sishliiaa BL 12ii.: „Cy finift la Dance Macabre hiiloriee 
et aiigmentee de pLrfienrs noinieaitx ptsraonna^M ei beaiilx 
. dits et . le» troits Mors et trois Vifs enferoUe noiiuelle- 
' ment ainii cernpofee et imprimee a Paris,^^ 
Anfang: (0)' Creatiire raifonnable \u s. w« 

Vorhanden: 1) in Parisy Konigl. Bibliothek: Pergament- 
druck 1817 lim 433 Fr. gekauft aus Mac Car%'« Biblio- 
Uiek (Catalog. No. 2840.) , der ihn J784 aus La Val- 
lidreU Bibliothek (Catal. No, 2803) gekauft hatte. Vgl. 
Fän Praet Xatalogue des livres imprimes sur Velin de 
laBibliotheque du Roi iV^lTO. Darnach Feigtwt S. 115—116. 

2) In der Bibliothek \wf Auserre (Peignot S. 118,) 

3) Im Lambeth-Palace, bey London (Bibliotheca topogra«« 
phica brjtannica: London 1780 — 90, JVo, 27. No. ol. — 
Lambeth-Palace illustrated: London 1806. 4* & 31. — 

\Hepf;rtofium bibliograph. or some acconnt of the most 
celelirated british llbraires: London ,; ff^ill, Clarke. 8. 
S. lOJ. — PeignotyS. 118. Darnach Doiice S. 58, 11.) 
Besprochen: 8. vorher« 

A. 10) „1500.": h% bance maco« | btt be« lf)pme«, | SRou^ 
ueUemet||im^Hmte a $art^||(fiols8chnktgroh: 2Todte 

in Blumen, 1 mit Pfeife und Trommel, 1 mit deirLeyer) || 

t)Suan§ q' üopcj cepe ban« | ©e fouuent t)o9 9^ regar? 

bej I SSo9 fcairei fe bie ia garbej [ £luonneur monbatn nejl| 

Ipaä c^euance. If 
Schlus's: 69 ftnijl ia bäce macabte auecifS | lel^'bi^ be§ troi§ 
tttöt^* (^ bcS ttoi§ f'mfj Smprtme a )pAtxi \>ax ia »euflue 
feu ^t^an treippctel et 3el)an te | l^anrtot*) bemourftö c Ia 
fRnt neuf^lue npjhe bame a l^fetgne be lefcu | be ftance*|| 

Ohne. Jahr. gr. 6.: 36 Holzschnitte des Todtentanzes. 

S. 2. derselbe . Holzschnitt wie auf dem Titel, ifim : Ce 
neft que vent de la vi^ mondaine \ Mondain plaifir ne 
dure longuement \ Lögue faison na jpa» mais tref soub- 
dame \ Soudain mourras et ne fcais quellemet. 
S. 3. drey Todte, dann 

O creatnre raifonnable 

Qni deürvB vie eternelle 

Tn as cj doctrlne notiible'; 

Pour bien finir vie mof teile n. B* w* 



1) No. 21, wird Qns Denys Janot nennen,' den La Caüle (Histoire 
de l*fmprimerie 16B9.' 4. allein keant>' Vater vnd 8ohtf; ■■ dtfifeben «r- 
scheint M. B(tienne). Janot 1484. 1497. 1540. ,Bkh0 fapiUim TMt€ de 
la gravnre en bei« 1^ 459. . t . 



S. 6« die 36 Holtschnltte und Verse des Todlenttnzes. 
DiTDAch le roy roorl und lei trois mors et les trois vifi 
(mit 2 Holzschnitten). 

Vorhanden: 

J) in Beruy Univers. Bibliothek (F. 22.). 

2) in Frankreich gar nicht bekannt (JPeignot ii. s. V«; fehlt 
auch bej Ebert). 

Siehe No. 20. 

A. 11) 9,150(M': [La Danfe Macabre nebst Les trois mors et 
les trois vifs. Paris, poiir Antoin« Verard]. gr. fol. mit 
19 Holsschnitten von No. 0« 

Anfang: Lacteiir. creatnre raifonnable | Qui desires 
vie eternelie u.s.w. 

Schluss: Als solchen giebt Peignot S. 119. nach Fan 
Fraet an die Zeilen Malgre moy me laiiTe happer | Eniiis 
meiirt qiii appris ne la« Das sind aber in den späteren 
Ausgaben die Schlusszeilen erst des Sergeni ' ) , wonach 
noch 18 Gestalten und Gesatze kommen (also 37 Holz- 
schnitte!); mithin, da Fan Fraet zugleich sagt, das 
Buch enthalte nur 5 feuiUets imprimes d'un seul cot^ et 
€oll<*s für trois cartons, fehlt dem Bande ein gut Theil. 
Nach dieser Lücke von wenigstens 7 Blatt {da wohl bloss 
der Männerreigen enthalten war) folgen noch les trois mors 
et les trois vifs ^)» 

Vorbanden: 

1) inPam, K. Bibliothek, aus Blois (FanPraet — Feignot^ 
S. 119. Douce S. ä8, 12.): Pergamentdrnck, ausge- 
mahlt. Vorn steht Muralles No. 1601. 

2) Douce sah einen zweiten Abdruck, ausgemahlt, ver- 
sclneden im Druck (doch von Ferard)^ fol. in der Bi- 
bliothek des Grafen Macarthj (Douce S. 58, 12). 

AB» 12) „1500^^: La grant Danfe Macabre des hommes et 
des femmes, hyfioriee .... le tout en rimes francois. 
kL fol. 
Scilla SS : Cy finift la Danfe Macabre des hommes et des 



1) No. 18. (Troyes, 1528. fol.): Maolgre moy ne laiiTe happer | 
Bnnys meart qni aprint ne la. 

2) Deren Text in den späteren Aasgaben, etwas abweichend von 
der Angabe bey PtH^not, Van Praet so schiiesst : 

Pour ioye et repos aaoir 
Bien favXt faire doit on scaaoir 
Qoi mal fait et ne se repeiit 
11 aura peine et tourmenL 

7 
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femnies hyftoriee et aiiAmentee ') de perfönnages et 
beaulx ditz en latin» Imprimee a Troges par S/ieolaa 
Le Rouge demonrant en la grant nie a lenfeigne d« Ve- 
nne aiipres la belle croix. Ohne Jahr« 40 Bl« kl« fol.; 
65 Holzschnitte. 

Vorhanden: 

1) aus der Bibliothek von Barr^y 17 iA verkauft um ISliv«, 
und bei Gaignat 1769 um 19 liv, 1 s. 

2) in Dresden y nach Falkenatem's (Dresdn. Bibliothek 
S« 816«) stets unbestimmten Angaben, als ,,Tor 1500^^ 
Grant danfe macabre des hommes et des femmes, hy- 
ftoriee et aiigmentee de beaiilx ditz en latin Troyes, 
Nie, le Bouge ohne J, foL 

Besprochen: De Bure Bibliographie I, 514« No« 3110« 
— Millin Magazin encycL ISlI: VI, 366« 5. — Fiorillo 
IV, 135. — Feignot S. 120. — Douce S. 59. 13. •- 
Ebert No. 5675. — Dibdin Bibl. decam. I, S6., (der noch 
eine ähnliche, mit No. 7. stimmende Ausgabe anfiihrt, 
auf deren letztem Blatte (Kehrseite) der Drucker kniet 
mit seinem Druckzeichen, wie solches z. B. in Le RoU" 
ge'8 Ausgaben Troyes 1528. fol. (No. 18,) erscheint.) 

Siehe No. /• und 18. 

AB. 13) „1500^^: „La grant Danfe Macabre des hommes et 
des femmes, avec le debat du corps et de lame, la com- 
plainte de lame damnee, la vie du mauvais antechrift, 
les quinze fignes^^ u. s. w. Reuen ^ Guillaume de la 
Mare. — Ohne J. 4. mit Holzschnitten. 
Vorhanden: 

1) ans GaignaVs Bibliothek 1769 verkauft um 12 Fr. 
(De Bure Catalogue du Cabinet de M. Louis Jean 
^raignai: Supplement de la Biblioth^que infiructive pa)r 
de Bure I, No. 1828.) 

Besprochen: Brunei J, 492a. ^ Fiorillo IV, 136. ~ 
Peignot S. 120. 121. — Douce S. 59, 14. — Ebert 
No. 5676. 

AB. 14) „1500^^: La grant danfe macabre des hommes et 
des femmes, ou eil demonilre tous humaines de tous 
efiats eflre du bransle de la mort. Lyon, Olivier Amou- 
let. — Ohne J. 4. 

Vorhanden: 

1) Biblioth^ques francafses de Lacroix du Maine et Du" 
verdier: VI, 87. — Feignot S. 121. — Douce S. 59, 15. 



1) So hat Pdgnott ohne sU, das er docli sonst einige Male beysetzt. 
Doch bat ebenso die Aasgabe von 1528 (No. 18.) 



A« 15) läOl: ,,L8 grant darife macabre des homtnea hyfto- 
riee et aiigmentee de beaiilx dia en latin: le debat du 
Corps et de lame: la compleinte de lame dampnee: ex- 
hortation de bien vivre et de blen monrir: la vie du 
mauvais antechriit: le quinze fignes : le jugement, en 
Vera. — Lyon^ Nourry. 4. mit Holzschnitten« 

Vorhanden: 
1) war in La Faili^re'8 Bibliothek (de Bure Catal. 11, 4^ 
173. No. 141100, jetzt in der K. Bibliothek des Zeug- 
hanses zu Paris f Brunei I, 491. b* — Peignot S. 12]. 
— Douce S. 59, 16.) 

Besprochen sonst : FioriUo IV, 136. — Ebert, No. 5976. 

AB« 16) 1503: La grand danfe macabre des hommes et des 
femmes avec les dits des trois mors et des trois vifs 
n. s. w. Imprime a Genesve lan mil ccccciij. — Ohne 
Druckherrn, 24 Bl. 4. mit Holzschnitten« 

Vo^rhanden: 

1) Siehe de Bure Bibliographie S. 515. No« 3111. — 
MiUin Magaz. enclop. 1811 : Vil, 366. 6« — Peignoi 
S« 122. - Douce S. 59, 17. 
Besprochen sonst: Fiorillo IV, 136« — Brunei I, 401. b« 

AB? 17) 1538: La grant danfe macabre u.s.w. Troyee, Nicol. 
de la Barre. 4, mit ähnlichen Holzschnitten wie No. 12« 
(Troyes, Le Rouge) i). 

Vorhanden: 1) zu London im brittischen Museum (und 
1820 nachgedruckt von Dobree). 

Besprochen: Dibdin Decam« I. — Douee (S. 246.) nach- 
tragend, doch als zu Paris gedruckt. (La Dance Macabre« 
Paris, Nicole de la Barre 1523. 4.), demnach eine zweite 
Auflage Ton 1523«? 

AB. 18) 1528, 11 Jul^: 2% grant banfe macabre |be$ l^omeS 
i be# femed | l[)9{tortee i augmetee be | beaul^ bit) en la? 
tm*|| Se bebat bu corp^ et belame. | Sa com))(atnte be lame 
bamnee. | @yI)ortation be bten mure et bien mourm | 8a 
m be' mauluatS antedbrtfl. | SeS quinje ftgned* | Se tuge? 

ment. || (Holzschnitt: 4 aufspielende Todte mit Dudelsack, 
Tragorgel, Harfe, Trommel und Pfeife.) || |]^3m))rime a 

ä^ro^e^ pax 3licola^ le rouge bemourant en | tagtantHrue 
a lenfetgne be SSenife. ^(upres la beQe crotjr. || gr. fol. ^) \ 

Schluss.Bl. 39 a. (oder { üii): 69 ftntfi la banfe macabre 
beS l^ome^ | i beS femme l[)ifiorte efl au^mentee be | ^p^v- 



1) Ist Nieoh de la Barre gleich jnit Nieoh Le Rouge 11 

2) Zeile 1. 3. 5. 7. 9. 11. 12. des Titels roth gedrackt doch das S 
in Zeile 1 (S2C) schwarz. 

7* 
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(onn^eS et beaulr m m bitin: || Sniyrimee a Sroi^e^ 

im vliiola^ le tou | ge bemourant en ^»(^t tue « (en« 
eigne | be Senife 7(u^te& la belle croix San 9RU | cccccmiü. 
k.n.iouY be 3umg. |t 

Kehrseite: Holzschnllt (Buchdrucker Le Rouge kniet 
beteod vor der Mutter Gottes, die in der Stnhlen- 
sonne. Ihm zu Füssen der Hund» Anf dem Spnich- 
bande des Betenden steht: Mtter. dei . memeto* mei« 
— Hinter ihm hängt am Baumstamme sein Schild mit 



seinem Zeichen ,^Jl (Sehr schone Holzsclinitte«) 




Vorhanden: 

1) hl München^ K. Bibliothek (Im. Mort. No. i. fol.) 

Besprochen: weder von Feignoi (S. 122), doch FioriUo 
(iV, 136—140), noch Douce (S. 59). 

Dalier sie hier näher beschrieben sey, sugleich um den 
ganzen Inhalt der firansosischen Todtentani«* Ausgaben 
Bu überschauen: 

Auf Kehrseite des Titelblattes beginnen die lateinischen 
Verse (in No« 4« und 8. und bey Goldast ldl3, so wie 
im Konstanzer Wandgemälde) DiTcite vos choream ciincti- 
que cemitis iftam u. s. w. *) und laufen auf jeder Seite 
oben und unter dem Holzschnitte fort« 

CHeich darnach auf der Titel- Kehrseite 

Lactevr« 

O creature raiimniable 
Qui doAre vie etemelle 
Tu as cy doctrine aolable 
Pour bien fiaer vie morteÜe 
La danje macahre fappeüe 
Qui chafcun a denfer aprent 
A honime | femme eil natarelle 
Mort nespargne petit ne grast: 
En ce mirouer chafcun peult iire 
Qui lay conuient ainfi danfer 
Saige.eil ceitay qni bien fe mire 
La mort le vif fait auancer 
Tu vois les plus grans commencer 
Car it neil nul que mort ne fiere 
Cell piteofe chofe y penfer 
Tont eft forge dune matiere : 



1) Unter dem Holzschnitte de» Autor steht Eft Q<|miine mori nnlii 
pardt honori n. i. w. 
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BL 2 a« Die vier spielendeii Todten des Tileb (Holisehn. 
und ihre Vene) ; BL 2fc. Pabst und Kaiaer iwisclien 
2 Todten^ mit ihren Veraen« So fort je iwei Chiatdten 
und zwei Tode auf jeder Seite. 

BL 12 b.; Rondeau^ der schwarze Mann auf der lürchen- 
zinne zwischen zwei Tbürmen [St« Denys? Notre Dame 
zu Paris!] in der Rechten die Lanze^ in^s Hom blasend: 
Toos ^ toatcs mourier il nous Dvient u. s. w. 

BL 13a*: Holzschnitt: lacteur, Text: a) Le rog mori 

VoQS qui an eftes pour/aicture 
Veez danfer eftas diaers n. s. w. 

b) Lacteur : Rien neil d'homme qut biea y pense u. s. w. 

BL J3b.: Holzschnitt: der Tod zu Ross^ unter dem 
Arme einen Sargp tragend, in der rechten Hand den 
Pfeil schwingend:, er enteilt dem Höllenrachen u.8*w. 

BL 14a«: Holzschnitt: der sdiwarse Thnrmwächter (wie 
12 b.); Text: 

Cry de mort: 
Toil, tofi, toll, qqe chaeun faauance 
Main a maia vCDir a la danfe 
De mort, danfer la coDuieot 
Tout et a plafieurs nen feuaient 
Qae quant fera force^ y venir 
Bien tard fera den fouuenir 
Venez hooimes, femmes, e enfans 
Jeaoes | ^ vieulx, petis | grans 
.Venez les foibles | | les fors 
De bien y danfer faire eflbrs v. s. w. 

BL 14b: Le$ irok vi/z: Holzschnitt: 2 Retter mit Rei- 
hern oder Falken 1 1 dritter abgestiegen^ dessen Falke 
steigt. 

BL 15 a.: Le8 irois mors. Larmite (am Grabeskreuz unter 
frischen Bäumen stehen 3 Todte, zur Rechten sitzt der 
Einsiedel in der Felsengrotte). Der Einsiedel (Lher^ 
mite) beginnt: 

Oaure les yeux creatnre chetiae 

Viens veoir les faitz de mort excefliae n. s. w. 

Darnach reden die drey Tode, dann die drey Leben. 

BL 16. b.: wieder der schwarze Widiter: 

Cry de mort: 
Tott^ toft, venez; femme danfer 
Apres les bomme incontinent 
Bt gardez vo«8 bien de verünr 
Car TOHS daoferez vrayment 
Mon comet come bien foiiuent 
Apres les petis el les grans 
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Defpeche vous legiereraeot 
Apres la pluye vient le beau temp». 
Dmas ist demnach der Frauenr eigen« 

BI. 17a.: Lactenr (der erste Holzschnitt): 
Alirez vons ^y bommes ^ femmes 
Et mettes voilre aßectioo • 
A penfer a voz poures ames n. s. w. 

Bl. 17 b.: die vier Todte (andrer Holzschnitt als vom, wie 
denn alle folgenden Holzschnitte des Frauenreigens von 
andrer Hand und schlechterem Schnitte sind als beym 
Männerreigen). 

Bl. 18 a.: die Rede der 4 Todten, dann der Frauenreigen. 

BI. 26 a.: Lacteur (HolzsM^hnitt) : 

La royne morte 
Jeftoy royoe couronnee 
Plus que aaltre doubtee ^ crainte 
Qui fais icy aux vers doonee u. s. w. 

BI. 26 b.: der Tod zu Boss (wie oben Bl. 13 b.), die Ge- 
walt des Todes 

Mort menafre bamain lignaige : 

A mort, a mort, a mort, a mort tout bomme 

Paisque iay für vous feigneurie 

Ponr aaoir mange de la pomme u. s.w. 

alle Arten des Todes aus Mord, Krieg, Hunger, Sterblich- 
keit u. s. w. 

Bl. 28 a.: Balade; 28 b. die drey Tode (Holzschnitt) wie 
oben, doch umgesetzt) anderer Text. 

Bl. 29b. : Senfuyt le debat du corp | de lame trefütile ^ 
pröffitable (Holzschnitt). 
Vne grant viAon 
en brief eferipte 
Jadis fut reaelee 
a philibert ibermite 
Komme de faincte vie 
et de ii grant merite 
Quoncqoes par luy ne fnt 
fauice parelle dicte u. s. w.') 

BI. 34 a.: Senfuyt la douloureufe comp/atn^e de lame damne 



1) Diese Visio S, Philtberii gab lateinisch und deutseh aus Wiener 
Handschriften des 15. and 14. Jhd. heraus Thfeodor) G(eorg? oder Gre- 
gor??) ▼. Karajan in seiner »»Fruhlingsgabe für Freunde älterer Liteni- 
tar.'* Wien, lUiUr von Mösle*s Witwe and Braomulter, Idsa 8w 
S. a5— 145. 



eilst etitre les mafs des horiblea dyables denfer (Holz- 

/ schnitt) : 

.Vo9 pecheurs q fort regardez 

Cy de moy Ihorible figure 

De mai faire bies vo^ gadez u. s. w. 

BL 35 a.: Exhortation de bien viure ed bien mouriry qiii 
eft moiilt vitile | et prouflitable a tous hiimalns taut 
hoiumes qiie femmes | Holzschnitt: der aus dem Grabe 
erstehende Tod auf dem Freythofe | : 
Qai a bien viure veult enteodre 
A mourir iuy conuient aprendre u. s. w« 

BU 35 b. : Senfuyt la vie du mauluais antechriß seien la- 
pocalypfe^ ^ felon les oppinions des fainctz docteurs: 

36 a.: O cbrefiiens qui vonlez la gloire 
De dieu eterneile auoir 
Employez cy fens ^ memoire u.s. w. 

BL 37 a.: Senfuyuent les quinzeßgnes: 
Au temps que dieu iuger vonldra 
Comme tefmoigne lefcripture 
Quinze ßgnes demonftrera 
A toute humaioe creature 
Premier la mer oultre mefure 
Seflienra für tous les mons 
Comme vng mur hanlt ^ en droicture u. s. w. 

BL 36a.: Le iugement \ Holzschnitt: Adam und Eva unter 
dem Baume, s. BL 26b): 

Vous q* voyez icelle pour treicture 
Arreftez vous pefent ^fondemet u. s. w. 

AB. 19) 15??: LA GRAND DANCE | Macabre des Hommes 
& des Femmes: | Histori^e & augmentee de beauxjdicts 
en Latin. || Auec le debat du Corps ^ de VAtne et la 
complatnte de tAme damnSe | #• VEshortation de bien 
viure ^ bien mourir^ enfemble la vie du \ Mauuaie Ante- 
chriß, auec les quinzes Signes, 8f le Jugement. | Holz- 
schnitt: Vier Todte mit Dudelsack, Tragorgel, Harfe und 
Pfeife und Trommel|| A TROYES, | Chea Nicolas Oudot, 
Imprimenr demeurant | en la rue noflre Dame, k l'En- 
feigne du | Chapon d'Ol: Couronn^. | gr. 4. 
Schluss: Cy fine la dance Macabre des Hommes, & des 
Fem-Imes. Hiftori^e & augmente des perfonnages, &| 
beaux dicts en latin. Imprim<;e k Troyes , Chez \ Nico- 
las Oudot, dermeurant en la rue no-| Ihre Dame, au Cha- 
pon d*Or. 

Dittse Ausgabe stimmt, bis auf andere Rechtschreibung und 
kleine Textabweichungen, genau mit No. 18. Zum Juge- 



104 

ment luletil ein andrer HolstchniU (Chrifttis im HioH- 
mel mit Engeln); darnach Dictiona et proverbea de la 
mort: (Jesus tA mort et tont moiirra u, a. w.) 

Vorhanden: 

1) zu fF^^ K. K. Bibliothek (B. E. V. Q. 33.) 

Beaprochen: nirgends« 

'AB. 20) ,,1531^^: La grant danfe macabre des hommes et 
des femmesy [en vers]^ lüftoriee et augmentee de beaulx 
ditz en latin u. s.w. Troyes^ NicoL le rouge. — foL - 
mit Holzschnitten. 

Vorhanden: 1) in ParU^ K. Bibliotheli des Zeughauses, 
aus der Biblioth. La FalUire. {De Bure Catalog. 11, 4, 
174. No. 14111.) 

Besprochen: von Peignai S. 122. — Douce S. 59, 19. 
— Brunet Manuell, 492a. (hielt sie für älter als 1531), 
Nouv. Recherehea 1, 403. — Fiorillo IV, 140. — Eberi 
No. 5676. — 

AB. 21) 1533: ga grabe ! banfe macabre be» l&ö | me« et be« 
femme^ nouuels,(ement im^rimee et augmen|tee be l^iftotred 
i beaulic btctj | en latin cöme il ap)>ert p la ta | ole q^ 
eil en la fecöbe paige be | ce pfent liure. m. t)« rwü t| 

Holzschnitt: 3 Todte in Ideinen Vierecken: 1 mit dem 
Sarg, 1 mit dem Pfeile, 1 mit der Schaufel ||iDn led t>enb 

a $artd en la | rue neufue noßte bame a len^ | feig^ne 
b' lefcu be Sräce | en la | fale bu palat^ p £)en98 tat 

not. 11 12. mit Holzschnitten wie auf dem Titel. 

Kehrseite Jb. (3 Todte): (Stimmt la table be ce | pre« 
fent Uure. | (St pnemierement I Sa banfe beS bommeS autc^ 
touted fe§ biftorieS | &a bäfe bed femmeS auecqued toute» 
ced f^i^oini \ geö trot$ motö et le» tropS totf^ auecqued la 
^tfio^red I Sa puiffance be la mort für lame be T^omme 

bifiorie (mit Holzschnitten aua den Heures) | Sa reprefem 
tation bed tro9^ ^^^^* I &^ ^^^^t bu corpd et be lafme. | 
Sa complainte be lafme bennee. j SSne e);ortatton be bien 
«iure et be bien mourir. i Sa me bu mauuaiS ante^^rijl 
toute l^ifloriee et ftguree. | Se& quinje figneS prec^nt le 
iugement Dntuerfel. | Sa fentence qui fera bönne au% bö) et 
au): mauuai^* || 

Sfhluss: 69 ftm{i la bäfe nfacabte be$ \)ommti | et beS 
femmeö ^9|loriee et augmentee | be yerfonnatged et btaux 
biet} en latin ||3m))rtmee a yart^ poux 2)en9^ Sanot | lu 
braire bemourant a ^parid en la rue | neufue nojire j^amt || 

Kehrseite: Bnchdruckerstempel DENIS lAMOT: AMOR 
DE! OMNIA VINCIT: Umschrift: oben PAR TOVT 
AMOVR, rechts TOVT PAR AMOVR, links AMOVR 
PARTOVT, unten EN TOVT BIEN. 



[Dnick wie No« 10.; Inhilt wfe No« 18«, nur dass nach dem 
lateinischen Anfangstexte (Difcite vos choream lu s.w«) die 
2 französischen Gesätae O creatiire raisonnable \u s. w«) 
fehlen und auf BL 2 b« gleich die 4 Tode (Voiis qiii par 
dinine fentence u. s« w.) und B1. 3 b. der Papst (Vous 
qui viuez certeinement) beginnen*] 

. Vorbanden: 

1) in München, K. Bibliothelt (Im. mort. 29« 8.) ^ 

2) Peignot (S. 122.) und demnach Dance S. 59, 20.) 
gibt nur den Titel und diesen ungenau und als 8. 

Besprochen: Bibliotheque franc. de la Croix de Maine 
in, 471. — N. Literar. Anzeigen 1806. — Oberdeutsche 
Literatur- Zeitung 1809, Sp. 367. — Fiorülo IV, 140. 

A. 22) 1537: h% bäce macabre. | $6 trotS morl^ 1 1 Ui 
troid t)tfi. I @t Ie$ quinje ftgne6 pxu \ cebenS U Qxät 

iuaemet.^) || Holzschnitt: Ein Todter mit Trommel 
und Pfeife, Einer mit der Drehorgel. || ^^mprime 

a Spon pat gierte be @atncte lucte biet U| 
?>ttnce pxti nojlre Dame bc Sonfort. (Lilie)«). 

Kehrseite (die beiden obem Todten): 

2e nefl que loent be la tote monbatne | SRonbamplatfttbuve 
yeu longuement | gongue [aifon na pa$, mat6 tre{|oubatne | 
©oubainmounaö t ne fcatd queUement» | Holzschnitt: Ein- 
siedler und drey Todte bey'm Kreuz. 

Bl. 2a.: Auteur (Todter Konig, daneben die Krone, oben 
Engel, ein Spruchband haltend, das auch der Autor hält). 

ftauteur 
O SteatuTe raifonnable 
£lut beftted m eternelle 
Su a$ C9 boctrine notable 
9ouv bten ftnet me morteUe 
8a bance macabre fapeQe 
£lun d^afcun a bancet ay^ptent 
X l^omme t femme efi natuteOe. 
SRort nefpatgne pttit ne grant. 
@n ce mprouer d^afcun ))eult litt 
£luU lup conuient atnft bancer 
@age efi cellup qui bten fe mtre 
ia mott le totf fait auancer 
Su t)D9$ leg )>lu6 gtrang cömencer 
6av tl nefi nul que mort ne ftete 



1) D. i. mit dem grossen L der ersten Zeile LCIÖ« 

2) Zeile 1. 2. und 3 (toii le an) roth gedruckt. 

3) Dieses AUes rotb gedroclLt. 
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6eji ipiteufe d^ofe 9 i|>enfer 
Srut ejl forge bune mantere 

BL 2b.: |[ SS0U6 aui pat commune orbonance 

SSiueg en eßal^ tant biuer^ 
SEoud bancereS a cejle bance u. f. n). 

BL 3a«: Holzschnitt: Tod mit Sar^, mit der Linken den 
Pabst ziehend : ia mort ))ou§ qut mue$ certainement u*f«n). ; 
der Pabst sagt: ^e fault tl que la bance meine. (Der 
Männerreigen). ') 

BL 20. Darnach Se top mort (2 Tode): 
SSouS qut en cejte ipouttratctute 
SSoped bancer ejla^ btuer6. 

BL2L: @enfut)uent (eS bicl^ bed trop^ moti^ et 

beS tvope^ t)tfö (diese letztren BL SS.)« 

Schluss. BL 35.: 69 ftne la bance macabre auecq^ le§ | 
bicl^ bed trot)$ mortS et beS trop^ lotfj. | Smprtme a S^on 
pav gierte be fatnte | Sucte^ biet le ^rince. San Wtil cinq 

ced mbii* I 2(u moi^ £)aoufl. (Darunter die 2 Todten des 
Titels. Damach erst (BL 3&— 42 b.) Ce traite eft des. 
XV» fignes pcedes le grät ingemet in Prosa (und densel- 
ben Lettern). 

Vorhanden: 

1) in der K. K. Bibliothek zu ffien (17.K.20). 
Besprochen: zuerst hier. 

AB* 23) (1550) : ,,La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmesy nouuellement reuue et augmentee d'hiftoires 
et beaulx ditz, tant en latin quen francoyx, et autres Oeu- 
vres dont le contenu eft en la page fuivante — Paris, 
par Eftienne Groulleau, ') libraire iure demourant en la 
nie Neuue Noilre Dame a lenfeigne S. Jean Baptifte. — 
o. J. 16. mit Holzschnitten, abweichend von 21. 

Vorhanden: 

1) in der Bibliothek Durand deLancon^ wo sie Peignot sah. 

Besprochen: Peignot S. 123«; darnach Douce S. 59.21. 
VgL Bbert No. 5676. 

AB« 24. (1550) y,La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmes u. s.w. Paris, EiUenne Groulleau. 1550. 16. 
mit Holzschnitten. ') 



1} Le maiftre defcolhe sehr ausgebrochen oben; also mehr ge- 
cht ' 



braocDt schon. 

2) €hrouUeau druckte om 1547 and noch ISSGn 

3) Ob eins mit No. 23.? 



lOf 

Vorhanden: 1) ans der Bibliothek La Valliöre 1784 ver^ 
kaufk um 4 liv. 1 s. {De Bure Catalog. 11, 271. No. 2806. 
-- De Bure Bibliograph. I, 515. No.3112.) 

Besprochen: Deuee^. 59, 22. — Fiorülo IV, 140. — 
Ebert No. 5676. 

AB. 25) 1550. ,,La grande danfe des morta a. s. w. Rouen, 
Morron. — o. J. 8. mit Holzschn.. 

Vorhanden: 1) war bey Barr4j verkauft um 5 liv. 10s. 
(Peignot S. 123). 

Besprochen: nach Feignot bey Douce S. 60, 23. — 
— Bbert No. 5676. — Fehlt bey FioHllo IV, 140* 

AB? 26) 1589: „Les LXVin. huictains ci devant appell^s la 
Danfe machabrey, par les quels les chreftiens de tous 
eftats fönt iUmul^s et invites de penfer a la mort. Paris, 
Jacques Varangue. 1589. 8. ohne Holzschnitt. ^) 

Vorhanden: 

1) aus der Bibliothek Gaignat 1769 verkauft um 3 Fr. 

2) bey M4on 1803 verkauft um 7 Fr., bey Ledue um 
26 Fr. 

3) ist in Paris, Zeughausbibliothek. 

Besprochen: Brunei I, 492a. — De Bure Bibliographie 
I, 515. No. 3112. — Miliin Magasin encyclop. (1811) 
VI, 366. 7. — Peignot S. 123. — Douce S. 60, 24. — 
Ebert No. 5676. — Kunstbl. 1830. S. 87. 

AB. 27) 1626 : La grand dance Macabre des hommes et des 
femmes, hiftoriee et augmentee de beaux dicts en latin. 
Auec le debat du corps et de l'ame, la complainte de 
l'ame damn^e et Pexhortation de bien vivre et bien mou- 
rir. Enfemble la vie du mauvais antechrift, avec les qnioze 
fignes et le jugement. Rouen 1626. 10 BI. 4. ohne 
Seitenzalilen. 

Titelholzschnitt: 4 Todte mit Tonzeugen. 
Bl. 1. lacteur, Bl. 2 a. Die 4 Todte. — Jede Seite 1 Holz-» 

schnitt mit 2 Paaren, männlichem Reigen u. s. w. 
Schluss: Cy finift la grand dance u. s.w. nouvellement 

imprim^ ä Ronen. 
Vergleiche No. 12. 

Besprochen: fehlt bey Douce S. 60. 

AB. 28) 1641: La grande dance macabre des hommes et des 
femmes. Troyes, Oudot. 4. mit Holzschnitten. . 
Besprochen: Peignot. S. 123 — 124. — Douce S. 60, 
25. — Ebert No. 5676. 



1) Wie der Lübecker Drack 1604 o.0.w. 
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AB. 29) 1728«: ^^La grande Daofe Macabre dei Homies et 
des Femnies; hiftorf^e et renoiivell^e de Tieiix ^iilois, 
en Iaiigiia|;e le plus polis d^ noire temps« ■) Le D^bat 
da Corps et de Pame« La Complainte de Pame damn^e^ 
Avec PExhortatioD de bien vivre et de bien mourfar, La 
Vie du mauvais antechrlst. Les qninze iignes du Juge- 
ment« A Trojes, ches Pierre Garnier, nie du Temple. 
— Ohne J. (doch 1728 unter dem Privileg^ium). 36 Bl. 
4. mit Holzschnitten. 
Titel: 4 Tode; Männerreigen (auf 20 Holzschnitten je 2); 
Frauenreigen (auf 19 Holzschnitten je 2). 

.Besprochen: Peignot, S. 124—125. — X^ouce 8. 60, 26. 

AB. 30) 1729: ,,La grande Danfe Macabre des hommes et 
des femmes, liiüori^e et renouvell^e'). A Troyes, chez 
la venve de Jac Oudot, et Jean Ondot fils, rue du Temple. 
1729. ^ 36 Bl. 4. mit Holzschnitten. 

Besprochen: Brunei I, 492a. — Peignoi 8. 12&. — 
Dauee 8. 60, 27. 

Peignoi schliesst 8. 125. mit den Worten : Nons ne croyons 
pas devoir citer un plus grand nombre de ces demiSres 
^ditions, qui n'on d'antre merite que celut d'amuser le 
bat penple.^^ 

Im Jahre 1820 wurde die Ausgabe Paris Nie. de la Barro. 
15^ 4. (oben No. 17.) nachgedruckt von Dobree. 

La Danfe macabre hiftoire fantaftique du 15. si^e von 
Jacob (Paris, Benduet) 1832. 8. ist eine phantastische 
Erzählung über den in Paris auf deoi Kirchhofe des 
Innocens gemahlten Todtentanz, der auf 1430 gesetzt 
wird. 

Dieses friihen Gemaides Verse soll der Mönch Jokn Le- 
gate übersetzt haben für den Londoner Todtentanz. 8eine 
Verse sind wirklich die des gedniclcten Dance Macabre. 
8ie wurden abgedruckt: 
1) hinter TottePs Fall of Princes ( 1554. fol. ) — 2) in 
fFilL Dougdale*8 et Boy. Dodsworih Monasticon Angli- 
canum (London, 1655. 1661. 1673.) 111,368. u.s.w. — 
3) in fFiU. Dugdale*8 Hiilory of St. PauPs Cathedral 
in London. (London, 1648. foL) Anhang, 8. 289 iL*) 



1) z. B.: O Creatore raifonnable 

Qoi def Ire le firmamemi 
Voki ton Portrait verUahUp 
A fin de mowrir famtementf 
C'eft la danfe de« Macbab^et, 
Oü chacun k danfer apprend o. t. w. 

2) Wie No. 29. 

3) Ist auf der BibUotbek so ISwen (TbaoL No. 39. kL fal.). 
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' — 4) in Francis Douce Tlie Dance of death patnted 

by JY. Holbein and engraved by W. HolUtr (1796. 
lW4. n.8.w.) S. 73.: The Dance of Macaber. 

In letaleren Ausgaben heisst es: The Daunce of Maeha- 

bree: Whereln is lively expreffed and fhewed Tlie ihite 

Si of manne, And how lie is called at iincertayne tymea 

^ by Death, and when he thinketh leail thereon: made 

by Dan John Lydgate Monke of S« Edmunds — Bury, 

irC Der Prolog beginnt: 

O ye Foikes hard hearted ai a ftoae, 
BS Which to the Worold have all yvar advertence u. s. w. 

Der Anfangj; 

creatures ye tkat been reasonable^ 
The iif defiriDg which is eternel u.s.w. 

— Ein späterer und anderer La dance roachabre or death's 

dueU by W. C(oIman). London o. J. 12. ist aufgefiihrt 
Ton Ebert No. 0677. 



VI. 

Französische Gebetbücher 

(Henres -Horae- Horas - Hoars) 

mit 

Todtentänzen« 



VoD mehreren Städten Frankreichs, namentlich aber von 
Paris gingen seit der «weiten Hälfte des fiinfzehnten Jahr- 
hunderts für und in das ganze Land eine grosse Menge mehr 
oder minder, zum Theil aber höchst glänzend und unerklär- 
lich schön, meist auf Pergament gedruckte Oebetbiicher 
(Henres, lat. Horae,' span« Horas, engl. Hours) aus, deren 
meisten Ausgaben nicht nur die mannigfaltigsten, reichsten 
Randverzierungen (Arabesken), sondern auch grosse, ganze 
Seiten einnehmende Bilder, meist wohl in Hetallschnitten, 
beygegeben wurden« Jenen Randverzierungen gesellte sich 
sehr bald^) die beliebte Dance Macabre bey, je nach dem 
Raum und der Grösse der Ausgaben grössere oder kleinere 
Felder einnehmend, bald 2, bald 3 auf einem Seitenrande, bald 
mit, bald ohne Unterschriften, sowie ohne Reimzeilen, und 
zwar diese bald französisch, bald lateinisch. 

Verschiedene Dmckherren oder Herausgeber wenden na- 
turlich verschiedene Stöcke und Darstellungen an. Unter die- 
sen Druckherren zeichnen sich namentlich aus: Simon Vostre 
(von 1484 — 1520), nach und für ihn Philipe Pigouchet 
(1484 — 1502) nicht minder der sonst auch überaus thätige 
Antoine Verard (1485 — 1514); mehr Ausgaben von Gebet- 
büchern als der letztgenannte liefert wieder mit den beiden 
erstgenannten, meist verbundenen, wetteifernd Thielman 
Kerver (1491 — 1522); weniger wieder liefern GilUt und 



1) Seit 1488, and zwar meist eleicli Fraaen- wie Mannerreigen, 
wahrend die Dance Macabre erst 1491 den Fraaenreigen bringt und erst 
1499 beide vereint als La orant Dance Macabre erscheinen. Nur die 
Ausgabe der Heores bey Goillaame Godard sagt geradezu anf dem Ti- 
tel „avec la danfe macabre des hommes et des femmes«*' 



111 

Oermain Hardoum^ Guülaume EusUtee^ noch weniger 6tMi^ 
laume Godard, Francois MegnauU. 

Die Masse der von diesen betriebsamen Pariser Druck- 
berren und Buchhändlern jährlich herausgegebenen Gebet- 
bücher mit mehr oder minder reicher Bilderumbrämung 
für die Städte Amien^^ Angres, Anjou, Chartres, Clermon^ 
Mans, Metz, Nantes, Orleans, Paris, Poitier, Reims, (Rom), 
Ronen, Sar, (Spanien), Toni, Tournaj, Tours, Troyes u,s.w. 
n.s.w« ist fast unzählig zu nennen« 

Jedes Jahr verlangte eine neue Auflage oder Ausgabe. 
Wenn aber der auf der Kehrseite des Titels mitgegebene AI« 
manach mehrentheils 20, selbst 24 Jahre umfasst, so sollte 
dieses nur zum langjährigen Nutzen der Käufer dienen; der 
Schluss der meisten Ausgaben dagegen, welche Jenen an der 
Stirn tragen, l^ennzeichnet stets ein anderes Jahr jenes Zeit- 
raumes ' ) und lässt nach der Art seiner Abfassung stets frische 
Abdrnclte, ja frischen Satz vermuthen« 

Eine sehr grosse Anzahl der bisher bekannt gewordenen 
Ausgaben oder Heures enthalten den uns hier allein anziehen- 
den Todtentanz in Randbildem nicht. 

' Diese ganze Masse, vermischt mit denen, welche jenen ent- 
halten, hat neuerdings Jacq. Ch. Brunei in seinem Supplement 
zu den früheren Ausgaben seines Manuel duLibraire oder seinen 
Nouvelles Recherchea bibUographiquesTheil IIL (Paris, Siivestre 
1834. 8.) S. 459— 401. unter der AufschHft Notices sur les Heu- 
res Gothiques Imprimees ^ Paris k la fin du XV® siecle et au com- 
mencement du XVI« beygegeben. Nach einer kleinen Einleitung 
ordnet er die ungeheure Menge der Ausgaben je nach den Pariser 
Drnckhenren, wie wir sie oben angeführt haben ^). Jedem 
derselben stellt er eine kurze lehrreiche Lebensbeschreibung 
voraus« An ihre Ausgaben reiht er S. 488 — 499 die Heures 
publiees par divers libraires (zu Paris), endlich S. 491 die 
Heures imprimees en differentes Filles de FraneeJ^ 

Daran müssen einige in der neuen (4ten) Auflage seines 
Manuel unter Heures und Horae Xl^eil 11, 117 u. 4/0 aufge- 
führte Pariser^ auch Venetianer^) Ausgaben gereiht werden; 



1) Wo ein solcher Scbloss (orsprongriich oder dnrch VerteCzang des 
Exemplars) fehlt, kann natärlich nur annähemngsweise (nach jenem AI« 
manach vorn and nach inneren Vergleichen mit verwand ten, nahe lie- 
genden Ausgaben desselben Verlegers wie desselben Zeitraums) bestimmt 
werden. 

2) Brunei deatet bey dieser Gelegenheit richtig aqf den nberaiM 
reichlich wechselnden Unterstlitzangsverkehr der Drock- and Verlags« 
berren, die gleichzeitig für sich ond andere drocken. Diese Seite des 
literarischen Kifers ond indostriöser Gemeinschaftlichkeit gleichzeitig. — > 

3) Griechisch ; wie anch ^Slgai t^c aHnuQd-^pov Magiae xat l^&os 
'Pm^aiinjg IxxXfiaiag, Horae Tirginis Mariae et Litargia Boclesiae Ro- 
manae ... Paris bey C^rtsfM« WecM^ 1538. 12. (Vorhanden in der 
Bibliothek zu Bern: a, 266). 



Dcber letitere, wie elofce mdre (Pariser) verrieidie naii 
daiu L. Hain's Repertoiium Tld. UI^ & 8&— 87. No. 9826 
-»8664 0* Daran actiUeaaen «Ich Bh9r€a Aiiffttbmngen im 
Bibliocrapliiadien Lexikon No. 9föl» ,(S. 773 — 774) und 
Ko« 10107: 8. (^.819— 820). eben so bey Pmgmt (Dances 
des morts: 182lS. S. 173 — 176) , in dem Catalogiie de La 
ValU^re No. 272. 285. 296. 300.^ von PineUi, Sannasaro vob 
Weigel tt.s.w. ii.s.w. 

Aber selbst das sehr Heissige VerselcbDiss bei Brunei lial 
so manche Ausgaben sowolil ohne als mit Todtentans nicht 
au^eführt^ die uns in Deutsddand (München, Wien) luginf- 
lieh geworden und, wie es scheint, in Frankreich gani Ter- 
schwunden sind. Ist es schon lehrreich, lu sehen, wo aus- 
ser einaelnen und einsigen Exemplaren in Paris oder sonst 
in Frankreich, von an sich seltenen Ausgaben noch andere 
Abdriicke sich befinden ^), so noch mehr, wenn solche neu« 

1) Za tüesen treteo a) IdOl : Officiom beste Marie rim ▼fem Ro- 
ma I nnm noaiUr imprefTum .«•., Sobluss: Impreffam Venet^ ioipeu« 
ÜB Laoe antonij d* giuta Florentini anno Batal* dni Mcccoojy vi. Iil*. 
Jalij : Pergaroentdrock mit Randbildern zum 0£Qciam mortaorom, Tod- 
tenkopf in D, der l*od ■chienend auf Kaiser^ Pabst, Cardinal (dieser 
Holisehnitt dller) o. t. w« Im Beaita von Dr. Klo$» in Prankfurt a. M« 
•^ b) 1512 : Offidam beate Marie rem vfom | RoBumfi aoaiter im|iieiraBt 
B qoo molta vitilia Z deoojtiona digna •••••; Schlass: Denetiit impreflos 

5\ dn3 Bernardinuj yifi^iiitim. M. cccec.xii. 8. mit vielen Holziobnitten, 
ocb keinem TodtenUnx. Im Besita (1833) von Buty in Mailand (Cat. 
No. 407. 20 lire). 

2) So z. B. liegt von der bey Brunei Nonr. Recherchei Ifl, 489 b. 
als bey Mac Carthy vorbandenen Ausgabe Henres a Infage de Robm. 
Paris iehan Pycboro et Remy de Laifikre 1503. 4. noch ein Abdraok in 
der k. Bibliothek an Dresden^ wie ans FaJkensteins diokleibige aberaos« 
■erst fluchtige und unbestimmt, ja zwecklos abgefasste «»Beschreibung 
der k. öffentl. Bibliothek zu Dresden, (Dresden, Walther 1839) S. 478. 19r 
erkennen lasst. Kbenso fährt Unmef N. R. 111, 478. 479. zwey Aus- 
gaben von T^Uknan-Kerver (ohne Todtentanz) Ton 1501 (Bibi. St. Ge* 
■eri^Te) o. 1502 (bey Detieane) für OtUef MUmnOe auf, deren Titel wir 
genau nach zwei, Herrn Antiquar KuppificA zu Wien gehörigen, Exem- 
plaren geben können; a) ,/4>ore fntentetate t>{rdiQ{i maritfes 
e1lb9 I i)fum 0lomaQttin cum |>lttribtt< orationi^l bu« tarn in 

aalUcoSinUtinoll Holzschnitt: 2 Einhörner I THIBLMAN KER- 
VKR|| Der Almanach auf 24 Jahre (1497— 1520); Sohlnss: U^ftts 

fcnte« itieureö a lufaiee be diomc| futent ad^euee^ (e ictiti. 
iottt be SDta9. San fSkxl ctnq cen« et i^ng. 9>ar Sbtslmaii 
Jtet^lttcr: imotimcttt 2^ Ubraite tute be (unittetfite bei 
9atU, pont ®ilUt dt^matit Itbratre: bemou | rant fuc U 
ient fatnct ^id^tl a lenfeigne bejlo ^icorne. || gr.8. — 
b) fy4>ote intemecate oitgint« matte fecunbü t ofum Slomiu 
nnm cum plurtbu« orattöibue | tarn in aaUtco q> in Uti« 
ttO.ir Holzschnitt: 2 Kinhörner.HTaiELMAN.KERVER.|| Der AI* 
manach 24 Jahre (von 1497 — 1520), Schlusss Se« prefettte« t^ttxs 
ceö a lufaige be 8t9me| f uret ad^euee« le . jc.toat be Säuiet 
tan fDtil | cinq cC6 et trop«. 9at S^bielman Sttzntt im« 
^trimeut jt libraite iure be lunittevfue be 9axii | |>ont 



haiipt fehlen. D£e*fi iriffi Ausg[ab6n Bd^ohl mit als ohne Tod- 
tenlänzle. 

y^Hi den letztern niog;en hier gelegentlich daher Hnige 
an&efiihrt werden, die bey Brunei fehlen: 
, a) 14S8: J. Poüevin: Titelbild: Wilder Mann und wilde 

Franzi) dazu die BiTcAdnicker^Buthstaben iP, darunter 

Z lEhAN.POlTEViO; auf der Kehrseite der AlmiMiach 
für 21 Jahre (14§8— J508); Schliiss: ßeS prefem 
tc§ ^cureö furent adS)euce8 | te yö.. iour te ma^. 
San mil.eSßß. | uiixtV t)llj. H 8. Im Besitz von 
KuppUsch in Wien, fehlt Brunei N. K. III, 468b, 

b) 1497: Jehannol: Titelbild: Ritter oder Pilger mit Wap- 
pen (3 Muscheln): Snctptunt I)ore beate ma t rie 

• t)irg{nt§ I Wl 6 Sc^nnot || — Auf der Kehrseite 
der Alm an ach )p0UX XXl.avi (sie) von 1488 — 1508: 

Sciiluss: gc§ .:ptefcnte§ ^eurc§ a lufage.be JRöH 
mt furent ad^euee^ le.rict.toüt be aouPIßan. 

SR. 6(566. tili .X):. et rt)U|| Pergamentdruck, 8.: im 
Besitze von Kuppitsch i-n Wien, fehlt bey Brunei ]V. R. 
• tri,* 498b. 4) 

c) 1504, Thlelmati Kerver: 3:. 9f. (mit 2 Einliornern) : 

a;^SS89??C9l . J£@»«e9? . ||^?)ote tntemeröte itatt 

matte Säfrgtniö: Ifecurtbum t^fum Sfomönüm. 8. 

Schluss: 8e§ ^jrefente* öewreö a lufage bt|3töme 

furent adj^eueeö UM\\ iour 1 be SÄat^. San IBtxi 

. . cittq ce$ t quatre I )^ar J^Mtlma^n {fruit iim:|pcrU 

. .mcuu:ft libraire iure ^« luniue.rfiu be ^ari^: 

u. s« w. 
, .Ybrlinnden; 

1) zu Wien, k. k. BiblLothtk (XXII. 6. 20.); 2) fehlt 
;' bey i?ri(»e^ N. (1. Iir, 478 b —4793. ' 



(killet fRtmatU, ouft Itbratce iure: ,ht* \ moacatit für le 
»ont faii^ctJO{t<^et a lenfet^ne | te U'^icorhe.H 4. Pergament. 
^^ Daran refhe niclrein drittes Kxemplar Hei 'Kuppitsch In Wien (ohne 



.... ,-^e..^ ... , , — - - I -. — -~ ..pote 

fth midiaeüi.) Biether gi^dren aacH^ie Ausgraben Jnmtrd l498 ih der 
'BiblioaMicaBiiloyianaI«l44v No, 1Q258., und van 1483 (?) »üb Mo. 10259. 
und 1520, Thielmnu Server sub No. 10,263. 

' *1) PtiiL'Pii^owcW* Scbild ÄpStef. •'.:.'.. 

2) liÄg'mconrt (Hiftoip* de Tirt par h« motif^ertft) AHtrt äaid Vf, 
PI.<ILXX|, No.1. auf: Aor« AffnM m«f4> «ittfliM Af. £. Sehanmi (filieU 
lU^ S. 166 — 168. %a%^ er nicUt daz^i ob .mit einem '4>cheirtaii^9) , sub 
No. 8. steht (als in seinem Besitze) IjCs prefenl^heures alufagedeRö- | 
me furent acheueeg le xxi iour de aouß, | Lan^M,cccc,iiij xx et xvii» 
— Also die obige Ansgabe. 

8 



114 



s^E 



d) 1800, OmUhrnme ^ImImI» darch Tkklm^^ O 

Kerver: Mit dem Zeichen driiber: j^ 

®utllaume. tuflace. I |)ote intemerate DtrgtntS 
matte fecunbti lofum Stomanü totaliter ab lom 
gil fine reqreicum plutibud otationibu$ in gaU 
Itco 2^ latxno. |J 

Schliiss: 69 ftnifi le boit examen be confctence 
CO I pofe pat matflre Sol^an iCluenttn £)Dcteur | 
en tbeologie penttentter be ipariö. || SeS iprefenteS 
^eure§ a lufatge be fRömt J futet ad^eueed le 
TD.iour be ÜRar^Un millctnq cend ipar Zt)itU 
man ^eruer: pour ©uili laume euflace Ubtatre 
tenant fa bouttcle au I palatS au troiftefme pu 
(ier bucofle be (a ä)a^\ftllt be meffeigneurö.le^ 
prefibeö. jDu für leö | arand begrej a lenfeigne 
fatnt Sel^an (euan | gelitte. || Pergamentdruck. 

Inhalt: Der,, Ttlmana* <>our. rriiii. An" (1497—1520). 

Vorhänden: 1) in ffien bei KiippiUch. 
Auch ziemiich späte Ausgaben von Paris und andern Or- 
ten fehlen bey Brunei. So i« B« 

e) I;>S3, PaHa: Heures de Noftre | Dame, a l'Vfa- 
ge de Rome, { 11. 8. w. Paria, Jamet Mettuyer. 
M.D«LXXKI[[. 4. (ohne alle Bilder.) 

Fehlt Brunet IH, 490 b. 

f) 1574, Lyon: HEVRES | db nosthb | Dame, k 
r?fage de Befancon, IIA Lyon« 1 Par Gvillayme 
Roville. 1574. 8. 

Vorhanden: 1) in fFien^ k. k. Bibliothek (XIX. M .45). 

g) 1565, Antwerpen: (roth) Horae | Beatiffimae | Vir- 
ginia I Mariae, | Ad nfum romanum. Antver- 
piae. Ex officina Chriflophori 11 Plantini. | 
M D . LXV. kl. 8. 

Vorhanden: 1) in Wien, k. k. Bibliothek (XXII. L 13.) 

h} 1518, Hagenaii: Horae in laudem beatiffime Hr- 
ginia feenndnm confuetiidinera Romanae cu- 
rla e. Hagenau, Thamaa AnffeUnus^ 1518. 8. 
Vorhanden: Bibliotheca Büloviana I, 159. No. 10, 53& 

Die nachfolgenden Ausgaben (ohne Todtentanze) , bis auf 
die erste und zweite gleichfalls sämmtlich bey Bnmet feh- 
lend, besasB Dr. KlesB in Frankfiirl a. M. ') 

1) 1507: Philippe Pigotichet für OuiDaurae Eitstace: ,,Ces 
prefentes heures a Infaige de Paris fönt | toii-> 



I) Wohin gerielhen dieie??? 



' !.tie# tu ;l^it99 (Ais. iri>>M r«4|liierir^ Mue^gues 
lenl keureß de ^ «Q««ptl<hiir ««/iff/Ze. tcu ;'Le8 

1 XV. «ray | foas faiacle. J^ri^fi/e^ . I plttfieurs 
aiiflres denotes^ o.rajfana^ felovn 7a. table en 
la fin. imprimees pari i'Ai/ii»/!« pi|[oii.che|.pf iir 
Crtft7/attiiie eiiftace I) . / 

Schliiss: ••«• vend en la ^rand falle du.palais 
au tiers pilHer ••••'. En la'n Mil ciiiq .cents t 
fept Le trefie^me ioiir dapnril auant pafqii.ea* 

[Vielleicht die Ausgabe bey Brunei N. R. in» 485 a.] 

.2) 1323: Hatdouins Henres ••• a luXaif ede ftüme« 
Paris, Hardoyn. 8. Per^anfentdriHilt ^ früher^Beiltt 
▼OB ViUerßj dem Karl V. MaUa aehenkte, wa er den OiS- 
deii stiftete und )5S8, starb. Sein Wafalajinicli. Vonloir 
Valoir stekft tnnen. VergL Bmmt N. VU UI, 483a. 

3) ,,1488^': höre ad vfum | romane eiirfe. 8. Perg- 
mentdruck. ' * 

Der Almanach pro: xx annis (1488 — 1506). 

Schluas: Benedieamua dno • Deo gras« Fehlt 
Brunei. ' 

f, 4) l9^.) Qertnßin Hardouin: Heurea a lufaige ,4^ 
R.«F|iij«ie9 toutea au long i!an« riea | reqverir» 
JVouuellemeDt im- | primees a jParis pour^Ger^ |. 
main Hardouin, demourant |^ entre les deux 
portA' du. Pa* | lays a lenfeigne. faincle B^ar- 

„ gujerite. 

Pergaoumtdnick, mit GemiUd<;% ohne RaAdbQdei?, FehU 

.- Brukei N« R« III, 483b^/ : 

• 5) '15249 0\%\l\.' Godard.* Höre in landem beatiffime 
f ' virgi- I nia Marfe; multis orationibua figuri^» |. 

q.) Aoiiiter inuentia Ineipiunt feliciter. | Vena^ 
lea habentnr in offleina Cruiller { ml Oodaiid 

• " librarii iurati Parisieli.- 

Felilt Brunei i\. R. III, 497b. , . , 

' 6) ,,1515^' GuilL Godard: Heureiä de nqllre dame aj 

l.ujraig.e de | Romme tout au long fand ries re- 

que-|rir. Auecques plufieurs fiiffraiges et | . 

praifpns . ^ouuellement impriroees. Paris; 

> .CailUttme Godard (^) ^ &!• Pupierdrud^. Der 

Almanach toxi 1375 an. 1 

• .l^qhl.us&: Cy eommence la vie de Ant(|chrifl( mit 
] i Holzschnitten aus der Danfe Macabre. In den verschie- 
^ \ denen Todesarten (Gewalt des Todes) a) der Tod mit 

dem Pfeil auf dem Girabe; b) Todl bey'm Wucherer; 

8* 



T6i j^ct*» mkrliiml; «)' V%A b^'m 'RiUcr (Toiit 
■" ilio-mnie e« iie p«OHi'i^ mDWirir vne foys | Mais plii- 

' ei da mtoy eftrts «pfUtei). 

^ f Fehlt bey ffrtllle^N. R. lll,,48ßa.] ' 

Nicht minder, fehlt bey Brunet (IH, 465 a. if2h): ' 

^ 1495: PhrLlPPE.PIGQVtHErn Kehrseite; Alma- 
" ' nach' poiir xxi.an (tijixxViij d. f. '14ß8.— 1508). 

Inhalt B1.,2a; Aderlassmann mit dtm Narren zt?ischen 

- den'Fiissen; Kalender mH bandzeichnniigen (Affen auf 

»d-eifl^n- n; s. w.) -und je vie^ franc^lseli« ReimseHen; 

die Kv4nf«li«n; Horaie; 7 Riisspsalrafen; ^Figüimf tmor- 

'' tütrum mit 2 prassen Bild^/m (die '4r«y Lebenden 

<und die drey T^dten: auf fl ^ und 9i); Sntfragia 

<)iliii4monim fanctortfiD''et'£nictariim7 Lee fept oralfoins 

^ fainct ßregoire. , . 

Vorhanden: 

1) in München f Bil^liothek der hohen Schule. 
9) anigefiihrt \n^ Sannazaro Cafalögo' di vna racGolta di 
• ' ftampe^Mflknb,- Bemardon. 1824. Th. IV,' S. 3Wi. 

^ Wie . diese letztj^enannten Ausgabe^ den Vi^ilils mortuo- 
rlilii testimnitert5 Todeshilder beygegehrn gWch* der o6en 
S$';'214*' Anmerk. I.' angeführten Venetianer Ausgabe von 
1^1 (OfKciimi b; M. bey Lucas Antonius)^ ae zeigen auch 
rfn'dere/bey trunet fehlende, dder als fnit solcfilfn nteht ge- 
kennzeichnete , ' solche Tüdesabbilduligeri',^odurdi sie 
die sogleich in möglichster Vollständigkeit anföuAifireiiden 
AnJsgabeii' th i t a#»niKtt4kiieipi T o di e li t« n & e ^orrbensltaii. Wir 
führen hier an die Ausgaben von Jean de-* Btie 1&12. 8. 
(M»»ce &. 17L v^l. iiiitiBn#^l'II(^.4^b), dif^van.i'reer. 
HeptmuH 15:11 {U^e^^^. 172, ygt. mit Brumt IJI, 4^7), 
die. voll Genffrey Torf J525 und .1527 (I?<hi€^ S. 172^. vgl. 
mii t l^/tmel ilf, 4QDb.);>«^k gaea bey. Brunet IIL fi^ilend die 
Heures de Nostre Dame .., ]Mir Pienee Cringoire 1597t % 
wo vor den Vigilles de la^^irarl de^ Toi^mit deir Sensit in 
einer^ nsiit ^em (Iprin in der andern Hand ^ut den gefallenen 

köpig tritt,, (/>««i-*;,?.i72.), . • '/^ ..- 

'Kin e^nzer lodtentan^ aber tritt luis 1508' Entgegen 
IQ d^n) Lyoner . ; ,. r : . .. 

Cälalogus /awc^o' I PI m J gt'ftoi ^öi ex' 'dl'tier- 
- f«f srj'VO'lt^ntiiiibms !c«lleictiii-s:>e^i f ti»» 'a;K'^ue- 
rendiXfimo in x p olp a t r'e dnp-fet ro, i^^ ^alit/^l 
bns.de venetij? de.i gratia epö Equilino. || VE- 
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rißdatilr Xu^cfiiii- I ni' a Stephane Giteynard 
pi^^-ffate c^initatis bl^bllbpoH ' et clüe. | In 
^Ico IWercuVialiJ j vlilga/lt^r ^ti la rde | liier- 
ei^r^:^prope fanvtuHi AA'^otiiirm. ' "' 



7 V " 



.ijiioft «r», de, ir#y.s% (inpff|s boi^^fti ?fri Ste- 
;.. piitnl .Giiejtt«ii'4 4!ittfd& ciiila t^ibU»pp|fi • An- 
no dQBitoj mllleflmo qiiing^ettifiino oc4a,'|i^ • XV. 
K^len^l« Jii»ii.||a40«l, 4. . . . ('i 

y\t}ß kleine ^ofcscbnitU^ api Rund^ i|iid (p -^^i^ ^fan^ 
; /;. budistaben IfeiUee und Cbrisii Leb^l BL 3^7,b. ein 

.Todtent^nn^ ^0; CardWl^^Dpfuh^rr, Mqncb« Wald- 

;.,. I bntdeV) KaÄlg,,^.wey .Weiber» Bauer, ftejpbftr^lKU^il und?) 

Vorhanden; i) luMiknohef^ k. .pi^U^beh. Qf^hH- dnbl. 

Cat. 1505.) 

Hiernach möge« pu^np elir* fol^ea die Pariser 






> , > 



I) 1490: ^ore nojlte bomine ' fcbili ' DfÄyi^ccfeffc 
Hctttrlf^) HeltaclMvIlt: L&ire mH Kvi^eH^lb, ein 







*•" ' Jkt^ hAlleitd, dtfltnff dia Z^iclieti 

. • . . ' . . « 

: JnhaU:,a) Vle^id^ir jCA^erlmm»nn^ schling 

gep, .meist Spiele darstellendjl von .^14^,7-7 Iwö; 

^ _ b) Leiden JeVii, ßvan^e]|iiiin., J^b^nnisjetc.^'^'^^^^ Cu- 
atoden a. bJ..«; c} Todtejkt.an» der Mann^er mit 
Cnatoden A.V..«.. (Seciintiir ii^itre mortiioriim • • • Ad 

>u t : .^efp^Af ,. a^tbiiigan, Placi^o, ^oini^p)] fiofasclmiftf ^f r 

.„ , EiiUpedel « . 3. Heiter und ., ß .To4e be^in Kre^z.;t flann 
£]va mit. dein Todl^ iv^^er ffem^npAe;, 2 '|.]odjtf^>la* 

_ j^ .ai^nd^ das.BeiahiiV^^ \^ * .' .. .. , / •*.';_:.; j 

Vorhanden: 1) in illtiMim«> k..ttrfUUfctbd^ {Inumort. 
. . 3$, 8,) Mia Tef emaee« ., • / 

2) 1491; (phpe Titel) deutach sn Jroyea. 8^, 
fn^ilt: a) Aderläaamanit, aiif dem. Flache steheiid; 




— ^ewmonbt — Xugjtmjrrte'^t- — \lg)<r1)jlmo$ 



(^rißmonil; --^v. . ./..i .! .: .•; . 



1) Rotji gedmckt. . , . 

;^' 2) Der Todteplanz (bloss ManBerreifeiil beM viermarwi^der' an. .. 



um 
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t) Holstcfenitt, «aniftcli: (i^)Ctr t^ttll l»ff tte 

leffcjlen ^n min muRb witt | t)tTffiit*t bte 
lob 9Dt|mer<t Dff mint pfiffe. | ^er 9U mir 

\ U ^ elf feit I o. t« w. Der engÜtche Onit*. 

froüi) ,J^\t 9 0^tt an bie ganc} »ffttH« htt 
it0tttm erbent|U(^e nod^ einanbet gan^ aes 
ftcti ^% gebitfc^t no4^ | bem latln k/' Dun der 

Todtenitni In Unnwidongy je dr^y «uMmmenge- 
ditickl; lieh oft wiederholend, ancfadtt B«hilM«a und 
-BTmam Banine mit dem .Tode (in Adaipt Stelle). 

Schlnsi: „@ttxuä jü cleime Zrova ba man | 
talte t>on ber gebntt crifti. 1.4.9.1." 
Vorhanden; 1) in ß^ien iHQrm A^^^mfr, JTtfifäseh. 

3) 1481: ,^o«ro«<^«. 8. 

Inhalt: Der Todftentani , je aBilder oder Felder anf jeder 
Bandieiate» a) Manaerreif^n (vie im Daqce Macabre 
▼on 1485, ohne lacteur und ao daaa )nr le ballj und 
le meülre eiufjetreten aind le prevoft und laftrologien); 
h) Ffanenreigen (dmr im Panc^ JUhfiabwe and^ erat 
1491 emtrkt; - ea fehlen hier la fotte und la bigotte). 
Beide Reigen wiederholen aich* 

'Torbanden: Ifeachrieben von JH. €f. JV. Jfajfmonil in 

. Hillfn Ma^sin encyclop^dlaiie 1814^ Septbr; S. 5—18; 

damach von Peignoi S. 145 — 147. Ein BruchatudE 

ton FiofiOo IV, 138-139. Annttrt. 

■ * • . • • • . • 

4) 1495: „LaaHotaa de nueftra'Senora eon nri^ehoa 
otVoa oftcioa y oraclonea. Paria; NleoL Hig^ 
mann') ponr Simon Vdftre. 1495. 6. ' 

Inhalt: der TodtenUni: Manner 27, Frauen 36; dam 
rSnfattt, le CleM,.l'Bfmlte« 

Vorhanden: a. Dauee (1833) S. 61, I; MaOiaii^l, 599. 

,5) 1496: fife Urea a luaage de Romme, Philippe Pi- 

«oucbet. . ' 

Schluaa: Cea prefentea heurea a lufage de Rom« 
me furent acheveea le XXIQ.iour de Jaati^er 
Lau M.CCCC. IUI. XX. et XV^. pöur Simon 
V öftre u. a« w« . 

Vofhandont 1) a. PofiMr Annden II, 312. No. S77; 
2) Meyer in Hildburghauaen (Pergamentdrudt). 



1)^ iVtcoI. Hi(imaiim AUnunimg drookte 1495 aacli, oline Todtentans: 
Höre intemerate äel g'enitridit tlrgiiffi ntarie fecbadum ofoih romane ca- 
rie . . . . impenfw SymoU Yoltre. (Bruitet NoaveUea RacbdlrclMa llf, 4^ a.) 



II« 

6) i486: Heiires t Itifage de Roftie. Paris, poiir 
Simon Voftre u. •• w« 8. 

Scblnss: ••• acheiiees le XVII. ioiir de Aiiril» 
Lan.M. CCCC. (Uli. XX. et XVU ausg^ekraUO Pour 
Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach von I48S~ld06; Todtentanz *(66 
Figuren , bis 99 wiederholt). 

Vorhanden: 1) [n jPorlt^k. Bibliothek (ffrtmer Nouvelles 
Recherches UI, 465). 

7) 1496: Heurea a lufage de Rome. Parta, ponr 
Simon Voftre. 

ScbluBs: ... acheneea le XX ionr de mara LanBf. 
CCCC. IIII.XX. et XVI. pour Simon Voftre. 

Vorhanden: Autaar Annalen D, 315« 

6) 1497: Heurea 

Schluaa: acheuea le im ionr de NonSbre Lan M. 
CCCC. IUI. XX et XVU par Simon Vofire (mit 
Pigouchet'a Schild.) kl. 4. s 

^Inhalt: Almanach Ton 1488 — 1506; TodteDtani (nur 
45 Figuren)^ 

Vorhanden: a. Brutmt NouveOea recherchea III, 465w 

9) 1497 : 99 (daneben die 2 Wilden: Mann und ti'ran) dar- 
unter PhlLIPPE PIGOVChBT; darnach Se« yret 
fente$ l^euted a lufaige be $and. furent a(!^es| 
uej t^n 9)lil e6(S(S. xxxx xt:. t. r*«)!! te xxxW. tout 
be 2>e | cembre. pouv @tmon üojire Stbratre: be^ 
mourant a la tue | neuue nojlce bame a 6on« 
fet^ne fainct 3elS^an Ieuägltfie||mitdemCu8to8 a.i. 

Inhalt: a) „Ulmanait pour wt an'' (von 1408 an). — 
b) bey den vigilie mortnortim der Todtentani (je 3 
auf einer Seite) : 30 Manner , 36 Frauen ; darnach aua 
dem Männerreigen nochmala 9XPabst bia Bischof) wie* 
derholt. Darnach Suffragia ftnctorum. Ohne Schiusa 
dea Jahrea hinten. 

Vorhanden: 1) au tFieUy Antiquar Kuppüsch. 

10) 149Va(?): 9>Ce8 prefenlea henrea a Infafge de 
Romme füret acheneea le VIII. ionr de Aonat. 
Lan M. CCCC. (ausgekratzt) pour Simon Voftre» 
— o. 
Inhalt: Almanach von 1486; die Cardinaltugenden, Leben 
Maril, Leben und Leiden Jesu , Susanna u. s. w., 15 
Zeichen und jüngstes Gericht, Todtentani (78 Fi- 
guren, daron. 12 wiederholt) mU fransoaiachen Namen» 



m9 

V «fr bau 4«^: 1) >n. Paru^^ k» BihUoUiek (Brunßi N«it- 
velles Reclierches III, 464)* 

11) ^1407*^: Höre* beate marie virginis, feciindiini 
iifiim Romanuin. AntÜon* Verard (?). 8* 

Iiihalt: Almiiaeh VM 1497r-l?20; Todtentahz (66 Fi- 
guren und l2 iriederiioH)« 

yorhaR4ei|a 1) zu ParU, i.limioibek {Brjumt tipuf^eu 
Recherchea III, 474b.)> ohiu: Titel imd ScIiImm* 

ISO |49!B s BiHhdrufikirrfrai^eii t die beidea Wildoi (Mann ind 

Frau) neben p\| II PhlLIPPE PIGOVChET ITDar- 
naeh' iti ptefettte^ beuttd a lufatge bc 9?ome 
ftitet ^^tnti I »an !WiL 6666. xix\. xx. i. xr>\xi. 
le xxiu iour. b:e ,%ou|;i ;^t>iiY @9sii^ Sojkve ti- 
braire bemouröt a ^ari$. a U rue | neuue noflre 
bame a lenfetgne fainct 3ell)an leuangelifte. || 4. 

Inhalt: a) TItelkehrsef te : Almamadi filr 21 Jahre (1466— 
1508;; b) bey den VigiHae mortiionmi der Todten- 
tans (30 Männer; nnr 18 Weiber bi^ la ballfne). — 
I ) Ohne Jihie^clihMlB; 

Vorhanden: 

2) 8« Brunei^ NonveII(;s recherebes III , 466 a. 

IS) 140&e Reures'a lusag^e de Raine. — 4. 

Schliiss: Ces prefentes henres « lusage de BJonie 
furent achenees a Paris pou'r antholoe ve- 
rard ••• le xicij. ioiir doctobre« Lan mil quatre 
' cens (j^uatre vingts et XVfIL 

Vorhandep: Blbliotbe1( Mac-Carlhy {Brunei NouveHes 
Recherqhes III,^ 473 a* Vgl« Dibdin D<;cäqierofl Biblioffr« 
I, 33 lU iOI,» eine Octav^Aiisgabe V^rardB yon 1499). 

14) 1498: „MissÄle ••• Paris, A. Verard." 8. 
' Inhalt: Tootentanz (Manner und Frauen). ' , 

Vorhanden: Lefpoufe, garde dacou<;heQ ^ la jenne fille, 
la nöurice — leuefque, le cheüalier daraus abgebildet 
.in iHb4ifk Bibli^gnaphical Aecaneroo (London 1817) 
.. •/ .S. 83,:34, 

15) 1499:' Las Horas de nueftra fenora c'on muchos 
atro» ofi9ios y.ora9iaBe^* — 8« 

, Schlusg: Impreffaa ^p pari». f.uerQ acabadas a 

XX dies d' noui.eibre. ano del feoor de Mi 11 y 

„ '.quatrocientps f XCIX, ^Sas porSimD V öftre. 



iQhaJt: D«r TodiMUn 1.66. RigureB^ bis seit 114 nie- 
derboU» 

VorhaiiJeBX «. Brmmi NoHveHcs recherch«s !If| 466b. 

jLft) 1499: Heiires tJiisage de Rtinife tdiit an l»ag, 
fana rlen reituerir: avec les fignrea de la vie 
de I'homme et la deftruction .de Hierufalem. 

Schlusa: Hardouyn faictes a la Mode dytalie. 

.' Inhalt: Im Todtentank ireitet der Tod auf einem O^hae»» 

r' Vorhanden: war im Besitze dea Qraftfh L^pel {ttofillo 
I¥) 13S^ 2) X PerganK^ntdrtick. 

17) 1409: VPlIPhlLIPPEPIGOVChEtllSeÖ ptefim 

. ted^eur«6 o (ufa^e be Sou: fiifent ad^eitet^ tan 

ÜRil S(566. iiit. xx. rir. Ic xx. iour be ©ecembrc 

. . . fDur ^trnon iDoßrcu Ubr^iite bemoiuirai^ta ^att,^ 

a U tue neuue nojlre bame a ieotfeigne fatnct 

^cbÄit Uuan.aelijlc. 

Inhalt: BL 46 da« Offichim d^fiinciornm^ 46b^ derTod- 
tentanz (30 Männer, 30 Franen, mit nochmals 9 
Männern)« . . , 

Vorhanden: 

• 1^ in Jraf&rf«*e,^rchlvrath Mbit«. 
2) Vgl. Brunei Nouvelles recherdies III, 466 b. (Heiires 

^ 8 Liifaige de Toul). 

. • ' .■ « • • 

18) ,,1500^^: Henres a Infaige de Pärfs. Paris ponr 
S^mon Voftre. 1500. 132 Bl. Qe 31 Zeilen). 8. 

Inhalt: 21 grössere und kleinere Holzscf^nitte, auch 
Todtentanz. 

Vorhand e-n: s. BiUioiheoa Biiloriana (Sangertianwn, 1834. 
80 Tli. l, S. 144. ha. 10,260. 

» • 

19) ,,1500^^: Ces prefentes heures a lufag« AeRöme 
furent u. s.w. | Holzschnitt. Schild des PlilLiPPE FI- 
GO VChET. || 

Schlnss: Simon vo.Ctre. a, la p*u^ ,i|eiiue. nofire 
dame a lenfeigne f* Jean ]^ vangelifte. ^ 

Inhalt: BU Ib. Kalt nd^r von läQe--rl5i2D ; der Todten- 
tanz in 99 kleinen Feldern. 

Vorhanden: 1) in B€rUny,v...Slilgkr(Fiormiy^l^9,3L) 



aO) ISOly 27. Seplbr.: Heure» a lafaige de Rome.... 8. 

SchliiBs: ftcheuuex le XXVII. ionr de feptebre. 
Lau nil cinq cena 1 pour Sibob Vafire (mit 
Pigoiichei'a Schilde). 

Inkalt: Alroanadi vob 1501— 1520. Oeadiidite Josephs, 
der SibyUea; TodlenUDS (66 FlgareD, bb su 111 
wiedcrfaoU). 

VorhandeB: s. Brunei Nouvelles recherches ID, 466 — 467. 

21) läOly 15, Novbr. : Henres a Ivfai^e de Rome,.«. 6. 

Schlnss: aeheuea le XV. ioor de Noiiebre* Las 
Biil cinq cens jr ung pour Simon Yoftre (mit 
Pigouchet's Schilde). 

Inhalt: TodtentaBS (66 FignrcB bis in 81 wiederholt). 

VorhaBdeB: a« Brunei Nonvelles redierchea IV, 1467a« 

22) ,,1502^: SIMON: VOSTRE:nHore beate marie 
▼ «^inis fecfldü vfG Ro | mannm abfqa requifi« 

' tione aliqna cG plnri 1 bns oratfonibiis in ^a,J- 
lico et latino, || 8. Darüber das Schild tob Simon 

Voftre mit 

Schlnss: Höre beate mari^ ▼"ginis fecOdli nfn| 
Romanü abfq3 n. s.w. per Phllippiim pi^ou- 
chet alme | ▼nitierfitatis pifien*fis librariiim 
iura I tum: impenfis ante honefti viri Sy-| 
monis voftre librarii. |) — 8. 

Inhalt: BL.lb: Almanach pour« xx. ana (läQ2 — 
1520); Bl« 2a: der Aderlassroann , mit dem Narren 
unter sich (wie in den folgenden NN«), — Der Tod- 
tentans (Männer und Frsuen) zweimal ganz und die 
. ^ Minner nochmals bis le chsBoine. Der Sot felilt, nicht 
die Sötte* Die Holzschnitte gleich mit der Nr. 16. 

Vorhanden: 1) in München^ }l* Bibliothelc (Im. mort. 
87. 8.) 

23) 1502: Henres a lufaige de Romme ... 8. 

Schluss; •*• faitea pour Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502 — 1520; Geschichte Joseplis; 
Todtentanz(66 Figuren, bis zu 138 wiederholt). 

Vorhanden: 1) zu Paris ^ k. Bibliothelt (ffnine^ Nouvelles 
recherches III > 467 a.). 




IM 

21) 1502: Heures • liifaif e de Roanme ....9. 

Schluss: pour Simon Voftre (mit Pig;ouGhet'g Schilde)» 

Inhalt: Almanich von 1902 — 1520; Geschichte Josephs; 
Todtentanx (66 Figuren, bis sn 90 wiederholt). 

/ Vorhanden: 1) zu Pur», k. Bibliothel^ (Ürv ise< Nourellea 
recherches UI, 466 a.)« 

25) 1502: Heures a lufaige de Romme •••• 8« 

Schluss: pour Simon Voftre (mit S.y.Zeichen!) 

Inhalt: Almanach von 1502— 1520 ; Todtentans (66 Fi-^ 
giiren, bis zu 77 wiederholt). 

Vorhanden: s. Brunei NonveUes recherches III, 467a« 

26) 1502: Heures a lufaige de Verdun .... 8. 

Schluss: par Phil. Pigouchet •••• pour Simon 
Voftre. 

Inhalt: Almanach von 15Q2*-1520 (mit franzos. Versen), 
^ Geschichte Josephs, der Sibylla, der Susanns; Tod- 
tentanz (66 Figuren, bis zu 153 wiederholt). 

Vorhanden; s. Brunei Nouvelles recherches III, 467h« 

27) 1502? Heures « lufäige de Machon •••. 8« 

Ifchluss: Philippe Pigouchet •••• pour Simon 
Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502—1520; ;T od tentanz (66 
Figuren, bis zu 81 wiederholt). 

Vorhanden: s. JBrtinel.Nouvelles recherches III, 467b. 
26).]502, 15« Desemb.: Henres a lufaige de Romme 

• • . . 9. 

Schluss: acheuees le XV« iour de Decembre. Lan 
mil V. cens z deux pour Simon Voftre« 

Vorhanden: s« Ppmer XI, S« 475« 

29) 1502, 15« Dezemb. : „Ces prefentes heures a lu- 
fage de Bheims, nouuellement imprimees 
avec belies hiftoires« Paris, pour Symon 
Voftre. 1502. 8. 

Schluss: Cy fine la table de ces prefentes heu- 
res, achevees le XV« jour de Decembre lan 
mil cinq cens d'eux pour Simon Voftre li- 
hraire demourant a Paris« 



iDhall:. Lcrb«» md LeUeii Jetu; Lieber IMNrii'.ii« fi. -ir*^ 
Todtentan«« 

: V^rkanden: «^ bey Graf l40pßl^ b) in lUrüftf 0. Nogier 
. (fWr7/9lV, 139^ 30b V«l« /"«i^svol S. 148 ( Baverel 
Notices Biir leg Gravnres (Besancon^ 1^7. 8.) I, 336; 
Papillon t, 151. — Dtbdtn Decamer. I^ 35 (mit Abbil- 
dung des Narren). 

30) 1503, 10. May: Heiirea ...* 

ScbliisB? .... aehevees Je W.'Jour de Mvy Fan 
*-' m41 cin^q censet frois. 

Inhalt: Todtentanz auf -41 Maitl. 

Vorhanden: war im Beaittf de» Grafen I^el {Fhrillo 
IV, 138, 4.). 

31) 1503, 19. Juny.: Ileure^ a liiXaige de Rome. A. 

Verard. 4. " 

■ 

Schliiss: iinprimeea a Paris le XIX loiir du moTs 
•j de jniny mil cinq cenl et tf 01s. 

" Inhält: Almanachvon 1497—1520; Todtentanz (48 Fi- 
^iren und 42 wiederholt). 

•Vt)r banden: ^.Brunei Ifouvettea rechi^rcbea^'ltl, '47&'a. 

32) „15635^:. Hsrc liitem«ra4e lirgiBis «larl«^ «u.!« 
,. Jehan PoHf!viii,.gr«8* 

Inhalt: Almanach von 1503—1520; Todt.eafajias bis zu 
, . ...78 Fi^ureiii wiederholt. , . . . . » . ■ | 

Vorhanden: Verkauft bei Duriez, um 27 fr., (^rifffe/ Nou- 
. vellea recherches IIL 489 a.) 

. . » < • • '■•'..'.•.'••>* 

33) 1504, 15. April: PHILIPPE. PIGOVChET|| Holi- 
" '■ M&nitt' (wU^üi* Mann und wilde Frau um «ineA^iBaoffl, 

, . j mit dem. Zeichen Tpv H &ej8 prefentcg I[)eüre8 a lu? 
"fai3,e be ..Slome furcrit aäjy^ \ ufcej t'e ):ö. tpur bc 
TCur'il. ßöii mit clnq ccn§ J qüatre: poUrlSIs 
mon ))oflre&ib*tatrer t)emotttO't«ii parid a^le rue 
neuue|nojlre bame a lenfeictne fatnct Sel()an 
le^ttÄjigeti^ie^.H.B- . , , . - .:.'.. 

SchlUftfr .^t; viiie?e valeamm8«/<)ui viju'is et 
. tegna« dens^ Ver omnia f^cnla feüu-- loirum. 

Amen.ll . ^ . 1 / 

-i, Irilwilts lb> Almaiiacb ^OUV. X^^ on^. (1502r^l520); 2a. 
I .' i Ad«rias0Oiaiiti ; , Leidf*|i ' Jesii ,, Evsingeljum JcJiannis ; 
,'. Sequnniiir Tifilie^m^rtyorum. ;Ad ^efp^j^. -Aiitiphona. 
Placebo Pfalmua (jT4id^^|i(!(iis)* ^iii|gs(i;^.Q^icht. 



••.• 1 
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■ '*U.'S.). ■ ■ " 

34) > 1504: ohne Titel* Dfiick imd HoIzschnUte gani ^le/ch 
mit No. 33«. 

Schlusg: ••• Tiiiere Taleamq. Qiii | viiiis ^ regnas 
dens« Per omnia feciila fe | culornni« Amen. 
" Bamacii fol^rSenfirfiient les f«pt pfieaitmeB ieji. 
: francoifi tratiflaitea au pln» pre« du lalta (i^fil;.)« 

Inhalt: B!e Todtentanzholzf^dinkte ganz glekh mit 
No. 33; nach» dem Männerreigen und Franenii^n^n 
wiederholen sich die MUnner bis zimi Pieooft. Die 

. llaaidv«rzierungen weichen ab von !Vö. 33, ebenso fila 
Monatverse und der Druck am Ende. 

' Vorlianden: 1) fn Münclieh, k. Bibliothek (/m. tttort</ 
No. 35, 8.) ■ 

35} 1505: Höre diue ^f^ginis Marie fcd'm rert! vf um 
Romanü | cum aiiis miiHis folio fefl|n-ent{ ao-ia- 
tift vna Giim fignris | apocalipfi« p'oft figuras 
biblie recenter infürtls.H 

' Si^hluss:' Finit officiu beäte J^ginis fcd*ra vfii3 | 
1 . R.omanu cü miffa eiiifde & fepte pfalmis 

r.e j nitetiarib9: cü officio mortiiorC ü. s. w, 
mpffti Parifiis Anno dni millefimo qnige 
~ ' tefuno c||iuto:. XVfo kaledas Janiiarll opera 
Thielmlini keriier *) Venalena eft fupra pon- 
te I fcti M ichaelis interfignio Vnicornis||^ 

. Y^rhi^ndea: Siehe Jgincaurt, Histoire de rart par )eB 
monnmens: VI, 176..6» und III, 16ö — 169i 



^\ \ 



-' 1) liOelmtm Kerwf, Herr I4<H. 1497. 1501. 1505. 1507. m\, 1515. 
.|5&5b.l5:i| Anlgat>eii <ier Gtsbetbu^ber liefert«', woiil c^ia Niederländer, 
iqit .Jolanci Bonhomme's , Tocliter vermählt, druckte 1500 aocli ein 
Breviarium. 8. (s. Chevillier POrigine de nrnprimerie de Paris. S. 111 
ft. 374> nhd des Jothmtt Bniiui Afcenfins Nairicula Üaltärom «irginnni 
filas: iWl. 4 amsh bey. Priss Sa Straffshori^, 1508 fraaaMisQh hty Gfof- 
||0y. da lAaroe herauskam). Sein Sohn Jan^un Kerver,, ^bevin, 1568 
zu Paris (s. La Cäille Üistoire de rimprimerie : 1689« 4.) druckte l)dei 
Jean Martinns Uebersetzung: des Song^ de Poliuhile 1546 (t, La Croix 
da Maine Bibliotb^que francoise: 1772, Paris. 4.) und 1554 (s. Duver- 
dier biM. franc.) gedrackt ton Jean Leblane für P^ui Kmvet (s. PapÜ«- 
Ion I, ld4; Aginconrt III, 167); 2) 1553 die Uebenetaunf van Traite 
d*Architectare de Leon Bautiste Alberti durch Jean Merlin ; 3) 1545 
eine Ausgabe von Philander s Commentar zum Vitruvios (Polepi Baer> 
citationes Vitruvianae. Patavii , 1739. fol. S. 49). Ein zweiter Sohn 
^tlMman Ktfnw*«, desselben Namens, druckte l55l dtta Neo» T^sta- 
memt laifeinl'tch^ mit Hafase&nitten Apud Jolandum BonhoonnlB fab a^ii-^ 
oomi in vi4 Jacobei 1551 (PäpiUöa i, 460>. . . .! 



a6) 1308: Horse UtemerAU <el feaUrUli v|r«i«ls 
marie feciindiim iifiim Romaniim. Paris^ Thie- 
leman Kerver. 100 BU (je 2» Zeilen). 6. 

Vorhanden: s. Blbliotheca Büloviana (1884): l/l44. 
No. 10,261. — Vgl. Brunei Nouvellet recberdiea IIL 
467b. 

37) li06, 20. Aogiitt: »eures a Infage de Paria« ^ S. 
Sclilnss: acheiieea le XX ionr Daotift Bfil cinq 
cena z fix potir Anlholne Verard» 

Inhalt: ALnanach von ]ä03— lä20; Todtentans (42 Fi- 
guren , bia Bii 139 wiederholt). 

Vorhanden: s. Brunei NoiiTelles recherchea lil, 475. 

3B) lä07: SIMON: VOSTRE:iiIlore beate marie fe- 
ciindü vfnm Romanum cum illiua | miracnlia 
irna cum figuria apocalipfia poft biblia figuraa 
infertiall 

Schlnsa: FinItO officiG bt^ marie ^ginia fcfm 
?f G I Roman G cü miffa ei ufde: et fepte pfal- 
mis I penitStialibq: cü officio mortuorH, fcte 
cru I cia et fctl fpüs: vna cG horia oceptiGia 
fcte I marie '^gls: atq3 fctS barbare: necnö 
orDni I bus fett Gregorii et aliorG fctOi» fuf- 
fragiif||ImjpffG Parifiia Anno dm. Millefimo 
qu]| I getefimo feptimo. vltima die m^fia Ju- 
nii I Opera Sjmonis Toftre ad InterfigniG 
fcti I Johla euägelifte in nouo vtco noftre 
duell 

Inhalt: a)A]manach ,,pourm. an^' (1501-^1527^; b)Adei^ 
lassmann (mit dem Narren unter sich); e) Todten» 
tans von Bogen H. 4a.') su den vigilie mortuorG« 
Ad [ vefperoa. Antiphona \u a. w. (H, 3 b.), l>er Man- 
' nerreigen ton le pape bis zu lermite , der Fraiienreigen 
von ly la. — 5b.y darnach der MSnnerreigen nochmals 
gans bis K, 2 b., die Frauen von la royne — bourgoife« 

Vorhanden: 1) in München^ Herr v. Letnereier, Sekre«» 
tair im K. Ministerium dea Auswärtigen (gebunden in 
Leder; FvO | 1575.1|) 

39) 1507: Heures «.« a lufage de Paria. Simon Vof* 
tre. Pergament» 



1) Ks stellt Kinit, wie vorher Quiudecim orationei fancte bri^ite. 

2) Die Custedcs sind eo bezeichnet« du« linke steU H, rechts A.1« 
C. 1 , D« 1 II. s. w. steht; Bogen 2, hat IibIls Ci recbu h* !•» BoeeaM. 
hat iiniui R, rechu W. 1. Gahl h|s N>. 8 b. 



Itt 

liihalt« Gesdilchte Jo8«pli», die SikÜlcm^ die TiigeBdeii 
II. Um w.y Offenbariuif ^ Leben Maria und Jesu; der 
Todlentani^ 30 Mäiraer, 36 Frauen (wie in Nn 46). 

40) 1507: Heurea a lufaige de Outun ..•• 8. 

Scliluaa: faictea pour Simon Voftre ... a Paria. 

Inlialt: Almanach von 1507—1527 (franz9s. Verae), Ge- 
schichte der Siisanna, Wunder Maria; Todtentanx 
(66 Figuren, bis zu 132 wiederhol!). 

Vorhanden: 1) zu Parü^ in der lt. Bibliothek {Brunei 
^fouvelles recherclies III , 468 a«J. 

41) 1507: Heures a lufalge de Metz •... 8. 

Schluss: pour Simon Voftre ... a Paris. 

Inhalt: Almanach von 1507— 1527 ; (Wunder Maria felilen); 
Todtentanz (66 Figuren^ bis zu 142 wiederholt). 

Vorhanden: 1) Bibliothek La Vallliere {Brunei Noii« 
velles recherches Ili, 468 b.). 

42) 1507: Heures a iufaige de Xaintes..«« 8. 

Schluss: ... pour Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach Ton 15(^—1527; Todtentanz (66 Fi- 
guren, bis zu 165 wiederholt); Wunder Maria (mit 
firanzö«. Vierzeilen). 

Vorhanden: s. Brunei Nouvelles recherches III, 46Sb« 

43) 1507: Heures a lufaige de Troyes •••• 8. 

Schluss: ... pour Simon Voftre ••• 

Inlialt: Almanach Yon 1507—1527; mit Triumph Cfisars 
(24 Figuren), Todtentanz (66 Figuren, bis zu 132 
wiederholt). 

Vorhanden: 1) zu Porh^ k. Bibliothek (Brunei Nou- 
velles recherches III, 4^b.). 

44) 1507: Heures a lufage de Paris. — 6. 
Schluss: ... acheuees Lan Mil CCCGC. f fept» 

pour Anthoine Verard. 
Inhalt: Todtentanz, 48 Figuren. 

Vorhanden: s. Brunei NouTelles recherches III , 475b. 
(Vgl. MaUtaire Index I, 499.) 

45) 1507, 4. May: THIELMAN. KERVER. || Drüber ein 
Holzschnitt: Eicfabaiim mit 2 Eichliömem, im Schilde 
T.K.|lHenres alufaige deRüme nouuellementj 
imprimees, efquelles a plufieurs belies hy- 
ftoires de la bible, auec les figures de lapo- 
calipfe, la däee macabre, | plufieurs autresQ 
— gr. 8. 



. Schills 8 : Les prefentet heiirei a iHftfgelc | RQ- 
me fjiret ai^henees le ttij« ionf d« | May. Lan 
mil cinq cens et f«pt. p ar Tkielnaifn Ker- 
ne r | imprimeiir et II- i braire iure de luni'- 
tierfite de Paris | demourst a lenfeigne du 
Orfl en la | nie falt Jaqites | en la dicte %'ni- 
uer*ifile.|j 

Iiiiialt: Gan« andrer Todtentanss, als in den bisiierig^en 
Ausgaben , und nnr 2 Bilder fcttf einer Seite (wie ia 
No. ^)y unter jedem 2 Reimzeilen, z. B. 

Le pape. Nö obdftt q foie dieo en f*re. 

La mort luaffualt ^ nie fait guerre.. 
Lepereur. Jay pouuoir fiir tous les bumaiiis. 

Et ii mort met Air inoy les mains. 

Spater kebrt derselbe Todtentanz noch einmal wieder, 
docli mit lateinischen Versen ^ %• B« 
Papa. Cum dcus io lerris\habear quid» morte caven- 

dum eii. 
Imperator. Oailbus imperito, mibi aiors tanieo tüperat 

vaa. 

Mitten drin ein andrer Holsschnitt : der Pabst vom Tade 
erstochen« 

Vorhanden: l)in München, k. Bibliothek (Im. mort. 
36. 8.) 

46) 1508: ,,Hore chriftifere virginis marie fecnn- 
diiin vrum Romanum ad longiim absq; aliqiio 
reciirfo ciimilliiiB miraculis et figuris apoca- 
llpfta.et biblianis vna 'c«m triiimphis cefarls. 
i Paris,. Srmoii Voftre. 1508. -- JOl tll. gn8., mit 
125 grossen Holzschnitten und 177 Randseiclmtuigen. | 

Inhalt: ICali^der (U0ä--i52S) , darunter Bpiek; Ge- 
schichte Josephs (tranzisisch), der Sibyllen; die Tu- 
genden ; .Geschichte Maria und Jesu (bis ai| JitdaaVer^ 
rath); Offenbarung; Geschichte der Susanna (in frai^aös. 
Versen); Gescliichte des verlornen Hohnes,, die 15 
Zeichen vor dem Weltende; Todtentanz (30 Män- 
. ner, 36 Frauen, wie in jSo. 39) je 3 Bilder auf eiper 
Seite, bey'm Pabst der Text der Danse Macabre,' je 
H Verse; — die Tugenden iiberwültigen die Laster; 

' Glaube, Lie^e, IlofTming, Gereclitigkeit, Rlti^hdty 
'Massigling, Stärke neben Mahondet» Judas, Ketterey; 
IMero , Savdanapal^ Tarqiiinhis^ Holopherne^; -r^ der 
Einsledel (ivie in JVo« 38); Triimiph Cäsars (ans Siie- 
tonias)- Hellen dem lateinischen Gebete De Sanctiflima 
• Triiiitate „Sancta Trinitat, nniia Deua^ miserere nabis'^ 
auf 12 Seiten. 



Ptignot S. 149T-16S.l!<Bnudi BtmtttimweiUa rv 
cherchei 111,460). , , , 

47)J&06t '^II«rao 'beKtcncvicivlr^lBia^atiindiini 

ufum ramanum cum illiiis mlrftciilis ilds- cum 

* j fi«jurU «pAfaliptis pitffb^Mijs llgirflsiijCwps^g, 

PKrifiis, Simon Voftre. 1508. — fQ4 «]. -F.B. 

Uh«l^;: Kj^eMkr um läQS^läS^r. Hol^fohniU«' Ki? >n 

iyo.46, auch beym Todtentanze, doch hicbey keine 

^' ' ' Verte. INe lUndgeschtetaten- litelnilth lind -in' «kdrvjr 

■" Ordnnii|-. ' ..:,.; 

* 'y(h-1i'and«B': -a. Peignot S. 163^164' (darnach Mtnhet 
Nouvellea recherches IIlI,_4ti9 a.). ■' 

48)15(16': Simon Vohre.Heurea a In'fage d'ePoltie'ra. 
- tnlFklti Oet' T«4tenta.nc gleidi ^o. 47. dB. i < 

^)150S; SIMPN:V0STI1 I Lea prefenles heiirei 

v'i;W llifaige rfe Roiian 1 long fana re.querfr: 
'. ', aiiec 'l.e's'miräcleä ri -e dame 1 ei iea'ftcnrea 
" äe lapdcal'ipfe ^. de bible J des tfia.'| phea 

. .^e <;:efar. et plufleü aiiUrea hjft'otreB fai- | 
■ "tt'es. V lantlifiie. -Anl efte Impi'imee«- ^ekir 
'!' ' Syth'oh fveftretibralrerdemouraiit aparl8.||4. 
.^Ti^jiai'ti JSijender(von 1508—1528); AderlasBman'n ....; 

' ' l'odtentanz mit 8 Refmzälcn zu dem je ojbersten 
,. der 3 Seitenbilder, von co tjvtlb (30'Männer, 36 
*■ ■' ■■ FrMien) bis te> %m; Schlusi: Seofrtyi h Ublt^de 
.- . . . «■ fpwfcntM .h«B1*^. . ,:. .-,. ., ; (,-,(; 

>iV<f shAiid*9;:'l);iu .Aswrf. , Fijiuln(«i Mt^sr ^PeÄfapwt- 

drucfc). ' ,■:,-::.]:: 

&0) jäOO: SIIÖOTVi VÖiSTRE: tea frentea, henrej > 
■ ' lufaig'e'de A'iirterre au ICgl'fäa. feViYe airec lea 

,,-by.ftoires 4*'l^p<><^'llp'^*i) t plu-jfieiiriintrea' 
•'- \ ii»infnell*s 'hyftftlrta faicte« a la&' l'ltiitib'aint 
-. '. 'tCt«;i«i{ti^ipe8 Pf iir Sj^npn Voftff. l rr-.O. > ■ 
'llrltalli Die>Tridt«:äUnx-iUndei: enthalte« j« 3 KelVr 
.K , u, iinber«i*andcr» der, Kalender von. 1509r-1529. , . ., 

Vorhanden^ 1) in Ba^-t I^tBr Fmilur. ■ .-. i 

^1)1^10: Cea' prefenteB Heur e& 'a lul'age di; An- 
eera au long faria rlea' requerir avec lea mira- 

■-'>^?lKfl äe'Ntiftfie'Dkne ct^ le» Rgurea Ide li^oCäti. 

■'■» >lipf«ieiiiä<es'1i>t>otik-pk[esidfl Oef»n> Pariij Stm'on 
Voftre. 100 BU'Sj 

■■'Ui^u^U^Mam^«Uv9nAbW^^^S0. ■.,:..'.,a 



52) 1510: Heiirei a In^afre du Mana'..'. avec lea mt- 
': imacis« ii»flr«'dim0 v..''Ktbild nin.lilla.oii'Vi«ftCf. 

• IWfralt: 'AhMMchvoit 1619(1- luaO;'Tv>0tCfit«k« (69 

■■■ ■ ■FlgilttD). ' ■" -t ■■■■-" '■'■■; i ■■■. : . ■! 't 

''yot-hind'tfttl B< Brunk NoiiwIIm tt^lKftfcHl 111^469^ 

^),j;JUI:| lioyr« |i«ate. marJt ,(|r|:|nir /fecw^^n »fO 

Roinaniim .... Schild von Simon Voftr«., tt; H. 
. Jflk^Ui A)v»n|c)l voa 1510---]^; Toitt^nU,«^ (06 

Figuren). , . i . ; > , ■ 

Vorhanden: 8. Brunei NoureDea recherchea Ur, 409b. 

54) lälO, äl. Ji*iyi >.H<t«rea ..i. Paril, AMikfiM^t- 

!«))«-( t1^«l 
lUrtl ^]nq 

nbilrlltdc- 

ii'der Tod- 
11 (JieaUlleD; 
niadt^reb , , Ja 
fe>dj,;iefa. 

flf^w» nun?) 
aä) I&IO: Ilore .... fcd'm verS' tflim Rowft«« ... S. 

Thielmani Keriier. 
.'InhalL^f Qes£b|ichle .Maria p Jtsau^phriati, Apokalyp««. di« 

»iji -j-i? Z'ejchiiq; 'l o'd.tentanz^'^ QU Figuren '(2'aiifjed«t 

■«..■>. nS*^'?)';,' ',.'■.'. r :.'.'■.,,- , V- ■■ ... 

j „V»rh|B;>idenj|l> m^^ai' Kwiitfl^!» fe«lMn^«a 1||, 479>> 

56) 1510: "HtoffeW h liifalge'd'^ »oihtj *»*« lufign- 

-i-*^ ffei d>t 4« '«4U'de IhwArtae» te'« M(U fifei^DdB.bt la 

dan-f«- {tfn'c^B^r'u ' deh- Uotamaei et Ae«"f«innit:i> 

Paria, GiikiUilnii«,fio^<ArA.. I^IQ.' 4«; .'-. nui- 

Yor|i9i|,den; Catalogiie de L> ValU£r« 1, ^1; BfUBft 

Zn.<-nrWi^-¥>":4^,^^'^^>'f^'^ ■ ■'- .1 Z'-^' - '■' 

iiniüUnrleifticiindoat Hbrüirtitifii'ib' r»iK»«Hni «««icnni 

aliia multia toi. a«q. DOlVHa,:.- .--.i ..,,.'.,'■ J 

Inhalt: AderlaaamaltoVKd«D4ee»/ SfMwaUVPvMAM*- 



•/•? 



• > 



^scMchte (I3| Bl. Figunn jliiit>.laMin. .Beje*lMlt^i|, 
je 2 Fiffiiren, mit lateinischen Unterschriften, etmz wie 

'■ 'T^ ir ti Üii «<! II r 0: >: Oik«ftr^trt«l:h^':LUeri(ur^kun^ 1809, 

Inhalt: t)rläid|;No.'Stt itnd 67.* • - : .1 ,1 a ..lo u 
Yiiirkfciiil««is>^ {BiUtbaieiea |3itl«n»fit 't, 149. No. 10/262. 

j.jM Ire« Ailnf<^^i^ dff l-aiigiifeii »lo^Uft^a ji,l*öiig fans 
r^^^n^Mi^:,Jkn4ff IfSfi fif lites fcife^ifi?g»ieÄ*Äfi:ll»poca- 
lipfe: leg miracles noftre 44^^^V^lta,Jic*iiden s 
dt, lh^ojixp(\i^i nt jplnü^nvß ^filfresjiytfitqilr^fivdis 
nbiiiieau aäj.piii^e/a^ .oik( e^tcj /faact^l» pParia 
pour Simon Voftrelibraire:^eiiiöii ran t a la 

'! '' («e nfynlHi^rj^t^s la gtant 'e|lifö.'-^ g'-^r ' ' ^^ 
Schliiss: Leg prefentes h'eüreis orit fefte 'fäfctes 

, :'m '-r-.-Wjp'aTl s'-p^ur Still (in if&H*'^ fcl'll-l»al'f el ■ •• - '* ^ 

^ inhajt^ Kakriaer («fe bei^tglic(i«% F^^te^^nf 1^; Jahre) 

;• ^ ' feU iMfonatvpi*s6ri: OfestMchtij Josebh^ , 4elf 12 Sibyllen; 

'■'!•' " die^iS Zeichen vor dem jiVngsten Gericht fdfe! Offen- 
barung; Arabesken; Psalmen; Susanna; dfö Kerntu- 

-■ • ' '^ewdi«; Te'Alen^tkn'-z, >t>rai<ii tk:i^tm' Er^r^tkimg 
(bey den Frauen fehUla biergere, - h'fti««ftiö knx po- 

. : ^ ; J?"^«/ M«d;*« ^!^1?9^^; '^'"WJ* .p»«W. (23; Rl|d<^J3 
Wunder der Maria ^ Gt^bet an Maria. ,. j ^ 

. ^»« Maga^s^ii' encycjonedf lbl4vc)(^plbi:«> darnach von 
Pefgnot S. 1B6— 16S; Vgl. FiWiflS IV, 136b. ») — 
H^tffte^ Noilvelle» i»e«bfetdie9 IH/4(70v (alis^de^ BfcU<4fiJ 

u ! ^ Grofts.;. üoi 'ÄMr* 4.)- j • ] j. ./•■; » «? *'•. / > •• ; .-.' v '^ 

• • • i ' f ' • f 

qO) I5l2: Heures a lufage de Chul^q^/o..^ «^fXI^^^ 1^^ 

rUlireJI <lt, ^igPif»:dtj Iffopflipfe, ks ;oJr%<?l|es 

noitre dame, fe9 ac^id^sde lli^me ,.f. raris. 

, ppui;^ym5 Voflreu — gjp* 0. . , 

tnhart: ÄTmanach^on läi2- l53Ö, 46 Figuren kleiner 

.,;, ;4>d^pnt*i>»^- . ;.; • •:. « ,: , /- ; ,; j;;;- - :\;.;.l ;.;.'. 

Koi^ba^d erfüs a» Äfifu^f j^UfeUe« re«teicb<:a JII> 410 b. 



Sl 



^'j 'i't . j . ;•* j ,: . . , , '. :j !'• ■ '"t 1 .• ' ': 



schienen die Holzschnitte der Danse Macabre^ i^de^ l|tlAurp^i: . 



; 1 II h a I < ; dier todtetkUnz , 49 Bilder 1111^^:11;^' Fnneo. 

62) 1515: SIMON: VÖSTRE: | Lei pti^ftiVt^i hcu- 
jes 4 lufaige .de Cam^braj toi||efL| a« ^9^S ffnt 
reqrir: aiiec les figiires | fi^A^s de ^^ffto | ca- 
lipfe: la vie de thobie | de iiidic, les'accides 
de Ih^^ine, le triiiittpli'de eeftr, l«i Ai'iira-cles 

i.iibfire dkmes | otit efte faiotea a Prrli poar 
Sytnü- Yoftre ;li^rafre \ deiriodPUt *en' la* rue 
neiifue a lefeigne*. s. i«hai le.0A9»fil|S* 

InbiaUt . 1«. AUnaBAill poiw X¥l «tl&<1515^-rtl9af]9./ — 
Der Todtentanz, Männer nnd Frauen , nnd die Man« 
■ ner ^tAtHiolt ih -zaiii c6riAieff die Fi^ii^^bAi «»r 
balliae^ Gewalt des Tdd«a faiü ReiOieii (deir Tod mit 
dem Tftfli dersielbe Holzsohntlf wfe'kn'-^aiieö'Bfitiiibre: 
r .'- >^'iPafis' 1533; 12.). ■"•■ « • 1 - '^'m y^l • .; : 

Yorhaitdeii: }) In Blün^hefk;,'\.'mh}ihil^A (Im. fnori. 
'""■ -33. 8.). ' Pf*lt' f^gnünifd Brnnet. ' '. 

I...' . »•' !•' F#" f 

63) 151ö> Henres a Jiiifaife .de-RQue.» .«w^»; Scbi}f von 
Simon yoftre. — 8.. ^ , .,. ^t ., 

Inhalt ; .AUpanacb von 15I5-rl530}' Cfeacliichte .^n,Joseph, 

/ . . ■ den Sibyllen I die 8 Tagenden^ ^ die Apokaljme^ To- 

. ., biä«! Jifrdith, Susanne..«, die .15 Zeichen ^ fodten- 

itanz (66 Figuren und ai^ Folge der26Jy l^riumph 

Cäsars. 

Vorbanden: 1) zn Paris, k, Bibliptihek (Bn/Mt Nonvel- 
. les reehercbes UI^ 470b.). . ^ 

64) 1515: THIELMAN KERYEH; Rorae qu(^tidia- 
nae« 9. 

Vorhänden: s. Hihcher Vf ', 43. '^' ÖÜeracutsclid Llte- 
ratur-Ädtung 1809, Sp. 366. — JftonÄo IV, 168. 

6^) y^ihW^, ;^Ueii*r.es a.luf aygte -de R&in«. io^^. 

Schluss: Cy finiffent ceäpr^effeBtts. heufes | a 

lufaige de Reins, imprimees ••• a Parjs ponr 

^ ' Grfil.Oadard. : »; , t« : : . .1 (M 

" inhait: Aliiianach von l5l6~lS27; to'd'tfentiiiis'> 36 
'' '• ' ' Fifelibfen, bis zu 129 wiederholt^ ' : " ^ 

Vorhanden: s. ^rtine^' NouveAes rechercheis llt* 496b« 

66) 1517: THIELMAN: KERVER: Htjrc bealfe vir- 
glnid-w. • nna eniii fl^g^tiHn ^pV^aallpfts^tehoTOa 
lethi nouisque effigiebus decorate.- 

Vbth an den: s. SMtmmny Iti' Fr.' ▼.' Radpi^i^ Hhtor* Ta- 
scheribuche 1841. ^ 



67) 1S2»: ThIJSLHAN::KfiaV£Ri Paris l&gO. «-^ 120 
BK (in £2 Zeilen). 8. . . : 

VorhMdeiii: 8. BHUiotbeca BiUoT. I^ 144 N«. 10^2B3. 
. (Pergament.) 



• ••'• 



66) IdaO: ThIELMAN KERVER 

i Söiilu0B: roth Finiu»t hor^ feiiiper benedicte 
• ' i Virginia j marie fcd'm vfum Romanitm, •••• 
Exarate qtiidera ParifiiS) artej induftria bi-» 
• bIiograplii(8cliwarz) : Tliielmäni keriier: | pre- 
clare Tninerfitatis parifiane librarii in- | ra- 
li in vieo fancti Jaoobi) ad figniim vni- | cor- 
eornis co minor an tia Anno domini Mil-I 
CCCCCXX. die XXIiii, menfia Nouembris.|| 
Inhalt: roth Tabula ordinalis in hoc o^e pfehtoi^; schwarz 
Almanach von 1519— 1638; beym^veraber die Gliicks- 
göttin auf der Kugel, die der Tod hält. Bey den vi- 
gilie mortuorti (El. liiib«) ein Mann nnd 2 Tode mit 
2 Sensen. Der Todtentanz (verbunden) roth ^^6as 
(schwarz Pailoralis abiit lethi domlnatio dextra) — 
Pl'epofit«!« (Judreis officiu neqa mors funefla veretiir), 
Affarologus — Civis, Archieps — Eques anrät, Epifco- 
pus — Scutarius, Advocatus — Mimus, Curatus — 
Agricola;. . Glerktis -^ Heremita; Regina. (Regia fina 
coQi^x mortis fubiecta C"rori) — DucilTa, Rectrix — 
Amator, Religiofa — Vidua, Abbatiifa •— Scutarii vxor, 
PrioriiTa — Domina; darnach die ^ Könige (mors ine- 
vilabilis eil et | Hora incerta), nun erst Papa — Im- 
perator, Cardinalls — Rex; Patriarcha — Coneflabilis« 

.: vorhanden: ]) in fFiefi^ Antiquar Kuppit9ch. 

69) J520: Henres de Noftre Dame a lufage de Tro- 
yes. Paris, Th.EngJärd, pour GiiiÜ.tiodard. 8. 

. V.ayhanden: s. Z>« -ßiire Catalogue de livres imprini^s 
. . . »iir teMn, von Van Praet (Paris, 1824) 1,129* No.369. 
^. P^i^mi S. 169— J69. 

70) „1520^^: Buclidrnclkerzeichen : f/\ grösseres G mit tlel- 

nem ;links oben darüber : (roth) SeS ))refente§ ^eute^ 
ö. tufaige t>e | JRomme toi;te6,a}i long f<v«ö xxi^ 

f) Daneben eine Frau mit deifi Todtehkopfe, 'an«eti ' 

dai Bachdrockei^cheo' T-f-K ' 



,1* >>i ■'••fi ■■ 




fe^.|()ileftt, *on-t tfte «HutfllKiilit iptttiHtee pa 

/ lahalie' lidhnnüc.1 AlnaiMcli Mf'lG Jdir« tm l^W an 
(rother und schwarzer Dnick), lateiiiitfcb» — 9ej den 
Vigiliae mortiionim (Giiii) 22 Bilder Triuraf des 
Todes: Je «ftHs la moft d« iialiire«niietaye."9«il toiis 
Wolfens fi^aUsmest cQlöinc ■•s.^.); Adam viid>£va 
. .unter dem Banme (fiSne ; ada ptiia leiir «rvaüO | En 
trepafimt la dtuine ordQnäcei. | Et «^meUai putfiiarica- 
tiG I Se liibaiidr<lnt a mos ebeiflance.)^ 9ß€ BU fR 0. 
<S9tti. @enfu9t ta table ht tt^ ))refenl)e$ ^eu? 
re^ (tahaig; Kehrseite (roth) EcS prefenUd (eureS a 
lufatge bf Stamme, ont | efte unpiimee^ )M>tif ®tlle§ 
l^bou^n ^t f braue bemourant au hout bu pont nofire 
. X^mt bei luml fatnct £)ein$ be la c^rtre a.lenfeigne 
be (a I Ä^fe boi: .•.%•. j ai|f Bl, 3f p ^j; ©cnfupent le6 
fe)|>t pfeaulmeS en fronco^^ tranflaU auplu^ pre$ bu 
/ lattR. (Schkisf : für), 90P/ ))arle$ [09,! @e t^e parier, 
garbe toy | ^ <|ue tu ;|parl<g $ beiquop); Schluss: 5 

scUone rolbacbwaraie, groa^e Uols^whfiiiU;^ 

' Vorhanden: im Besitz von Lotichmä e^n Sek^chtem, 
unireit FnMa. 

71) lä22: Heures a Infaige de Paris .»«. 8« 

SchliTSs: fmprimees aParis par la Teiifu^ de feii 
Thielman Kerrer .... 1522, le 16 dePbvrier. 

Vorhanden : s* Brunei Noiivelles recl^erches III^ 4S0a. 

72) 1525, 19. Jiiny: Ces prefentes Heiires a Itifage 
de.Parls toiites au lon^ fans requeriirt noifii^I- 
lement imprimees au dict Heu auec plufif:urs 
belies hiftoires« — gi*. 8. m\t Holzschnitten. 

Schluss: Ces prefentes Heures fönt fmprimees 

s iP'arls par la Tetlfre de Thielman Ktriier. 

* 'Demonrante a la grant vue Saint Jaeque s a 

lenfelgne de la Lieorne, et firre^t acheuees 

le 19^ jour de jiiing lan 1525. 

Inhalt: Kalender ton 1525—1538: da« Gluck auf einer 
Kugel, die der Tod hält. Vor dem Todtentanse 
links die 3 Todten , rechts die drei Lebenden. Unter 
den' 56 Holzschnitten des Tödtentanzes (29'MSTinery 
27 Frauen) ein lateinischer Vers, die Namen lateinisch. 

Vorhanden: s* Pngnot S, I69-172* \gl. Brunet Nou- 
vellea reisherchef lllj, 480» 

78) 1527: Höre beatiffirae Virginia Marie ad legiti- 
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frauzOsiscHi 



56. 


1610. 


57. 


1611. 


68. 


1511. 


59. 


1612. 


60. 


1612. 


61. 


1514. 


62. 


1515. 


€8. 


1516. 


61. 


1515. 


65. 


1516. 


66. 


1517. 


67. 


1520. 


68. 


1520. 


60. 


1520. 


70. 


1520. 


71. 


1522* 


72. 


1525. 


78. 


1527. 


74. 


15.30. 


76. 


1531. 


76. 


15.36« 


77. 


1537. 


78. 


1569. 


79. 


1578. 


80. 


1681. 


81. 


1590. 


8t. 


1609. 



Heure8:Langr.8. 
Heur«B : Clml. 8. 



Heuren: Cambr.8. 
üeureo: Roueu.8. 




4 

4. 

4. 

,4. 
.4. 



135 

miim Sarisbiirienfis ecclefie ritiim, cum quin- 
decim orationibus beate Brigitte •••• 152/» 4» 

Schlnss: Yeniindantur Parifiis a. Fr. RegDanlt 

Inhalt: Todtentanz« 

VorhandeD: s. Brunei Nouvelles recherches III, 487 b. 

74) 1530: Höre beatiffime virg. Marie ..•• Fr. Reg- 
naiilt. 4. — Der vorigen gleicti. 

75) 1531, 10« Januar: Höre deipare virginis marie fe- 
ciindum iifum romanum, plerisque biblie figii- 
ris atque Chorea lethi circnnfepte, noiiisqne 
effigiebiis adornate, ut in feptem pfalmis pe- 
nitentialibiis, in vigiliis defiinctorum, et in 
horis fancte criicis, in horis qnoque fancti 
fpirittis videre licebit« 1531. —• IlL 8. 

Schluss: Exarate qnideni Parifis, opera et in- 
penfi» Yoiandf Bönhohiinft^ Tidiils fpectabilis 
viri Thiel m an ni Kern er, in vico fancti Ja- 
cobi, ad figniim Vnicornis, et ibidem venalea 
habentiir. Anno Dni. 1531. X. januarii. 

Inhalt: Todtentanx, 66 Felder, etwas anders geordnet. 
Namen und Inscliriften lateinisch. • 

Vorhanden: s. Peignot S. 172—173. 

76) 1536: Höre beatiffime virginis Marie .... Pari* 
fiis. Fr. Regnault. 4. 

Vorhanden: Bibl/ Spencer. Siehe Dibdin Decam.I, 46; 
Brunei Nouvelles recherches III, 487 b. 

77) 1537: Höre beatiffime virg. M Fr. Reg- 
nault. 4. 

Nach Maittaire — Brunei III, 487 b. 

78) 1569: A bool^e of Chriftian prayers, collected 
out of the ancient writers u. s.w. Printed by 
J. Day, 1569. 4. 

Inhalt: Todtentanz, verschieden von jeder Art. 46 Man« 
ner, 28 Frauen, in schönen Zeichnungen und Schnitten. 

Vorhanden: s. Douce S. 147; Sirype Annais I, 272. 

79) 1578. 1581. 1590. 1609: Dasselbe Gebetbuch, oft Queen 
Elisahelh^s prayer-book genannt. ^ 
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